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A. Bekanntmachungen nach dem NHG

Die Leibniz School of Education der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am 19.06.2024 folgende Ande-
rung der Prufungsordnung fur den Masterstudiengang ,Lehramt fiir Sonderpadagogik“ vom 30.09.2016 in der Fassung
der letzten Anderung beschlossen. Das Prasidium der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am
21.08.2024 gemal § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die Anderung der Priifungsordnung
genehmigt. Die Priifungsordnung tritt nach ihrer hochschuloffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2024 in Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang
"Lehramt fur Sonderpadagogik™
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover vom 30.09.2016 (berichtigt am 16.11.2016),
mit Anderungen vom 03.03.2017 (berichtigt am 29.08.2017, am 12.10.2017 und am 29.06.2018),
27.09.2018, 13.08.2019, 18.09.2020, 22.09.2021, 22.09.2022 (berichtigt am 24.03.2023) und 20.09.2024

Die Philosophische Fakultat und die Fakultat fir Mathematik und Physik sowie die Leibniz School of Educa-
tion der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover haben gemal §§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Nie-
dersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Anderung der Priifungsordnung erlassen:

Ubersicht
Erster Teil: Allgemeines
§1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§2 Dauer und Gliederung des Studiums
§3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Zweitfach, Priifungsausschuss)

Zweiter Teil: Masterprifung

§4 Aufbau und Inhalt der Prifung
§5 Pruferinnen und Prifer sowie Beisitzende
§6 Studien- und Prifungsleistungen
§ 6a Digitale Prifungsformate
§7 Masterarbeit
§8 Bestehen und Nichtbestehen
§9 Zusatzliche Module und Prufungen
§10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen
§ 10a Einstufungsprifungen fir Gefllichtete
§ 11 Fernstudium
Dritter Teil: Prifungsverfahren
§12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§13 Anmeldung
§14 Wiederholung
§ 15 Versaumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 16 Prafungsmodalitaten in Harteféllen
§17 Bewertung von Prifungsleistungen
§18 Tauschung, Ordnungsverstol’
§19 Leistungspunkte und Module
§20 Gesamtnotenbildung
§21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§23 Verfahrensvorschriften

) Vierter Teil: Schlussvorschriften
§24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Masterpriifung bildet einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 2Durch die
Masterprifung soll festgestellt werden, ob der Priifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen auf fortgeschrittenem Niveau selbststandig zu arbeiten und
wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden; ferner soll festgestellt werden, ob er die fachlichen Zusam-
menhange der gewéhlten Facher iberblickt und die fir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen
Fachkenntnisse und Handlungskompetenzen erworben hat. 3Durch die Masterpriifung soll ferner festge-
stellt werden, ob der Priifling die didaktischen und bildungswissenschaftlichen Voraussetzungen fir die
Aufnahme in den Vorbereitungsdienst fur das Lehramt fur Sonderpadagogik erworben hat.

(2) Nach bestandener Masterprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den akade-
mischen Grad ,Master of Education (M. Ed.)*.

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
'Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. 2Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-

tragt 120 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in vier Se-
mester.

§ 3 Zustindigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Zweitfach, Prifungsausschuss)

(1) '"Far die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist die Direktorin oder der Direktor flr
Studium und Lehre der Leibniz School of Education zustandig. 2Im Einvernehmen mit der Studiendirekto-
rin oder dem Studiendirektor wird aus Mitgliedern der beteiligten Fakultdten und Hochschulen ein Pri-
fungsausschuss gebildet. 3Uber die Zusammensetzung entscheiden die beteiligten Fakultaten und
Hochschulen.

(2) Fur Studierende, die das Zweitfach Kunst an der Hochschule fur Bildende Kinste Braunschweig studie-
ren gelten flr dieses Fach die Regelungen der Anlage 4 dieser Prifungsordnung.

(3) "Dem Priifungsausschuss gehoren funf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. 2Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. 3Von den vier Mitgliedern der Hochschullehrergruppe und
der Mitarbeitergruppe sind zwei Mitglieder aus dem Bereich der sonderpadagogischen Fachrichtungen
oder sonderpadagogischen Bildungswissenschaften, ein Mitglied aus den anderen Bereichen der Bil-
dungswissenschaften und ein Mitglied aus dem Bereich der Unterrichtsfacher zu berufen. “Der Vorsitz
und der stellvertretende Vorsitz, Uber die der Prufungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern
der Hochschullehrergruppe oder habilitierten Mitgliedern ausgelbt werden. Das studentische Mitglied
hat in Bewertungsfragen und bei der Entscheidung tber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur
beratende Stimme. ®Die Studiendekanin oder der Studiendekan der beteiligten Fakultaten oder der Hoch-
schule fir Musik, Theater und Medien Hannover sowie die Direktorin oder der Direktor fur Studium und
Lehre der Leibniz School of Education kénnen, falls sie nicht als Mitglieder des Priifungsausschusses
benannt sind, an den Sitzungen des Prifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(4) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. 2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(5) 'Der Prufungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. “Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen gliltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(6) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht éffentlich. 2Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefiihrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegensténde der Erdrterung
und die Beschlisse festzuhalten.

(7) Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Priifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(8) 'Der Prifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. 2Der Priifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. 3Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschlliisse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tiber diese Tétigkeit. Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(9) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Masterpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) 'Die Masterprifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenenfalls
Studienleistungen in Pflichtmodulen, gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen, Wahlmodulen und dem Pflicht-
modul ,Masterarbeit” nach Anlage 1.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

(3) Das Masterstudium Lehramt fiir Sonderpadagogik gliedert sich in:
- zwei sonderpadagogische Fachrichtungen im Umfang von 50 oder 54 Leistungspunkten, den Bereich

Bildungswissenschaften im Umfang von 12 oder 16 Leistungspunkten;

- und ein Unterrichtsfach im Umfang von 30 Leistungspunkten
- ein Modul Masterarbeit im Umfang von 24 Leistungspunkten

(4) Angebotene sonderpadagogische Fachrichtungen sind:
- Péadagogik bei Beeintrachtigungen des schulischen Lernens,
- Péadagogik bei Beeintrachtigungen der Sprache und des Sprechens
- Padagogik bei Beeintrachtigungen der emotionalen und sozialen Entwicklung sowie
- P&adagogik bei Beeintrachtigungen der geistigen Entwicklung.

(5) Der Bereich Bildungswissenschaften besteht aus Modulen der Erziehungswissenschaft, der Psychologie
oder der Soziologie.

(6) Im Rahmen des Masterstudiums sind in den sonderpadagogischen Fachrichtungen zwei Praktika im Um-
fang von zusammen 9 oder 10 Leistungspunkten abzuleisten.

(7) 'Lehr- und Priifungssprache ist in der Regel Deutsch. 2Nach entsprechender Ankiindigung im Modulkata-
log kann die Lehr- und Prifungssprache auch Englisch sein. 3Die Priifungen kdnnen in Absprache oder
nach Festlegung durch den beziehungsweise die Prifende in englischer Sprache abgenommen werden

§ 5 Priiferinnen und Priifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fir die Module des Studiengangs Master Lehramt fiir Sonderpada-
gogik Mitglieder der Hochschullehrergruppe der Philosophischen Fakultat, der Fakultat fir Mathematik und
Physik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover und der Hochschule fiir Musik Theater und Me-
dien Hannover als Prifungsberechtigte sowie die Beisitzenden. 2Das nach § 3 zustandige Organ kann wei-
tere Priifende bestellen, sofern diese mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwer-
tige Qualifikation besitzen. 3Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, kénnen auch Priifende
bestellt werden, die nicht Mitglieder oder Angehdrige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover
sind. “Zur Beisitzerin oder Beisitzer darf nur bestellt werden, wer mindestens die durch die Priifung festzu-
stellende oder eine gleichwertige Qualifikation erworben hat. °Die Bestellung von Beisitzenden kann vom
nach § 3 zustandigen Organ auch auf die Prifenden delegiert werden.

§ 6 Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind unbenotete Leistungen, die in einem Modul/einer Lehrveranstaltung vorge-
sehen werden kénnen, um Kompetenzen einzuliben. 2Die zu erbringenden Studienleistungen wer-
den in Anlage 1 bzw. dem jeweiligen Modulkatalog naher erlautert und von den Lehrenden spates-
tens zu Beginn der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sollen in der Regel im Rahmen
der zugehérigen Lehrveranstaltung erbracht werden.

(2) '"Prufungsleistungen sind die Masterarbeit, Hausarbeiten, Klausuren, Klausuren mit Antwortwahlverfah-
ren, mindliche Prifungen, Praktikumsberichte, Projektorientierte Priifungsformen, sportpraktische Pra-
sentationen, Studienarbeiten und Veranstaltungsbegleitende Prifungen. 2Naheres zu den Prifungsfor-
men regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach Anlage 1 in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder kann eine Priifungs-
form durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform vor dem 15.10. fir das
Wintersemester beziehungsweise vor dem 15.04. fiir das Sommersemester erfolgen. 2Gleiches gilt flr
die Gewichtung der einzelnen Bestandteile, wenn die Anlage 1 eine Veranstaltungsbegleitende Prifung
vorsieht.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrdge aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.
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(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Prifungs- und Studienleistungen) ist schriftlich zu versi-
chern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,
c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen ilbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und
d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehoérde vorgelegen hat.

§ 6 a Digitale Prufungsformate

(1) "Prifungen, die ihrer Natur nach daflir geeignet sind, kénnen nach Ermessen der Prifenden und mit Zu-
stimmung des nach § 3 zustandigen Organs in digitaler Form und ohne Verpflichtung, persoénlich in ei-
nem bestimmten Prifungsraum anwesend sein zu missen, durchgeflihrt werden. 2Hierunter fallen
schriftliche, mindliche, praktische sowie sonstige Priifungen und Prifungsarten, die ganz oder teilweise
in digitaler Form, ndmlich unter Einsatz von Computern oder anderen elektronischen Geraten, zur Verfu-
gung gestellt, abgegeben oder durchgefiihrt werden. 3Soll eine Priifung als digitale Priifung abgenommen
werden, so sind die Studierenden ber die Durchflihrung in digitaler Form zu informieren. 4§ 6 Abs. 3 S. 1
gilt entsprechend.

(2) 'Spatestens vier Wochen vor Priifungsbeginn sind Studierende zu informieren
a) Uber die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten nach Abs. 3. gemal Formular Datenschutzhin-

weise

b) Uber die technischen Anforderungen an die einzusetzenden Kommunikationseinrichtungen, die fir
eine ordnungsgemafe Durchfiihrung der Priifung erfiillt sein missen, insbesondere das Bestehen
einer geeigneten Bild- und Tonlbertragung zur Videoaufsicht nach Abs. 6 oder Videokonferenz nach
Abs. 3 sowie eine qualitativ ausreichende Internetverbindung und

c) Uber die organisatorischen Bedingungen an eine ordnungsgemale Prifung.

2Es soll fiir die Studierenden die Mdglichkeit geschaffen werden, die Priifungssituation in Bezug auf die

Technik, die Ausstattung und die rAumliche Umgebung im Vorfeld der Prifung auszuprobieren.

(3) 'lm Rahmen digitaler Priifungen diirfen personenbezogene Daten verarbeitet werden, soweit dies zur
ordnungsgemaRen Durchfiihrung der Priifung erforderlich ist. 2Dies gilt insbesondere fiir Zwecke der Au-
thentifizierung nach Abs. 5 und der Priifungsaufsicht nach Abs. 6. 3Die Hochschule stellt sicher, dass die
bei der Durchfiihrung einer digitalen Priifung anfallenden personenbezogenen Daten im Einklang mit den
datenschutzrechtlichen Anforderungen, insbesondere mit der Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutz-
Grundverordnung — DSGVO), verarbeitet werden. “Die zu Priifenden sind in praziser, transparenter, ver-
standlicher und leicht zuganglicher Form insbesondere dariiber zu informieren, zu welchem Zweck per-
sonenbezogene Daten verarbeitet werden und wann diese wieder geléscht werden. SAuf die Betroffenen-
rechte nach den Artikeln 12 bis 21 DSGVO ist ausdriicklich hinzuweisen.

(4) Bei digitalen Prufungen sind Lernmanagementsysteme, Prifungsplattformen, Videokonferenzsysteme
und andere technische Hilfsmittel so zu verwenden, dass notwendige Installationen auf den elektroni-
schen Kommunikationseinrichtungen der Studierenden nur unter den folgenden Voraussetzungen erfol-
gen:

a) Die Funktionsfahigkeit der elektronischen Kommunikationseinrichtung wird auf3erhalb der Prifung
nicht und wahrenddessen nur in dem zur Sicherstellung der Authentifizierung sowie der Unterbindung
von Tauschungshandlungen notwendigen Male beeintrachtigt,

b) die Informationssicherheit der elektronischen Kommunikationseinrichtung wird zu keinem Zeitpunkt
beeintrachtigt,

c) die Vertraulichkeit der auf der elektronischen Kommunikationseinrichtung befindlichen Informationen
wird zu keinem Zeitpunkt beeintrachtigt und

d) eine vollstadndige Deinstallation ist nach der elektronischen Prifung mdéglich.

(5) 'Vor Beginn einer digitalen Priifung erfolgt die Authentifizierung mit Hilfe eines giiltigen Legitimationspa-
pieres, das nach Aufforderung vorzuzeigen ist, oder einer sonstigen geeigneten Authentifizierung oder
eines Authentifizierungsverfahrens. 2Eine Speicherung der im Zusammenhang mit der Authentifizierung
verarbeiteten Daten Uber eine technisch notwendige Zwischenspeicherung hinaus ist unzulassig. 3Perso-
nenbezogene Daten aus der Zwischenspeicherung sind unverziiglich zu lIéschen. “Die Studierenden sind
darauf hinzuweisen, dass fir die Authentifizierung nicht erforderliche Angaben auf dem Legitimationspa-
pier abgeklebt werden kénnen. 5Die Authentifizierung der Prifungsteilnehmenden im virtuellen Prifungs-
raum muss einzeln und damit unter Ausschluss der Gbrigen Priifungsteilnehmenden erfolgen.
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(6) "Zur Unterbindung von Tauschungshandlungen wahrend einer digitalen Priifung sind die Studierenden
dazu zu verpflichten, die Kamera- und Mikrofonfunktion der zur Prufung eingesetzten Kommunikations-
einrichtungen zu aktivieren (Videoaufsicht). 2Die Videoaufsicht ist so auszugestalten, dass die Kamerabil-
der der Prifungsteilnehmenden ausschlieBlich fiir das Aufsichtspersonal sichtbar sind. 3Virtuelle Hinter-
griinde kénnen untersagt werden. “Die Videoaufsicht ist im Ubrigen so einzurichten, dass der Persénlich-
keitsschutz und die Privatsphéare der Betroffenen nicht mehr als zu den berechtigten Kontrollzwecken er-
forderlich eingeschrénkt werden (sog. Ubersichtskontrolle). 5Eine verdachtsunabhangige Raumiberwa-
chung ist unzulassig. 8Bei konkretem Tauschungsverdacht kénnen individuelle Einzelkontrollen stattfin-
den, wobei die betroffenen Personen hieriiber unverziiglich zu informieren sind. Einzelkontrollen sind
unter Ausschluss der Gbrigen Prifungsteilnehmenden in sog. Breakout-Raumen durchzufiihren. 8Die Vi-
deoaufsicht erfolgt durch Aufsichtspersonal der Hochschule. °Eine automatisierte Auswertung von Bild-
oder Tondaten der Videoaufsicht ist unzuldssig. '°Eine Aufzeichnung der Priifung oder anderweitige
Speicherung der Bild- oder Tondaten ist nicht zulassig. '"Absatz 3 Satz 5 gilt entsprechend. 2Zur Video-
aufsicht durfen ausschlieRlich die an der LUH zentral zugelassenen Videokonferenzsysteme verwendet
werden. 3Bei digitalen Priifungen kann von den Studierenden eine Versicherung an Eides statt verlangt
werden, wonach die Prufungsleistung von ihnen selbststandig und ohne unzuldssige fremde Hilfe er-
bracht worden ist. “Sofern eine solche Erklarung verlangt und nicht eingereicht wird, wird die Priifung als
nicht bestanden gewertet.
5Der Ablauf und die wesentlichen Inhalte der elektronischen Fernprifung werden von einer priifenden
oder beisitzenden Person protokolliert.

(7) "Ist die Ubermittlung der Priifungsaufgabe, die Bearbeitung der Priifungsaufgabe, die Ubermittlung der
Prifungsleistung oder die Videoaufsicht zum Zeitpunkt der Prifung bei einer schriftlichen Priifung tech-
nisch nicht durchfiihrbar, wird die Prifung vorzeitig beendet; im Falle einer vorzeitigen Beendigung wird
die Prifungsleistung nicht gewertet und der Prifungsversuch gilt als nicht unternommen. 2Dies gilt nicht
bei einer geringfligigen Stoérung. 3Kann den Studierenden nachgewiesen werden, dass sie die Stérung zu
verantworten haben, kann der Priifungsausschuss den Priifungsversuch als nicht bestanden werten. “Ist
die Bild- oder TonlUbertragung bei einer mundlichen oder praktischen Prifung voriibergehend gestort,
wird die Priifung nach Behebung der Stérung fortgesetzt. Dauert die technische Stérung an, sodass die
mundliche oder praktische Prifung nicht ordnungsgeman fortgesetzt werden kann, wird die Prufung zu
einem spateren Zeitpunkt wiederholt. Die Satze 1-4 gelten entsprechend.

§ 7 Masterarbeit

(1) 'Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Priifungs-
leistung und/oder einer Studienleistung entsprechend Anlage 1. 2Die Masterarbeit soll zeigen, dass der
Prifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig
nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 2Die Masterarbeit kann in einer sonderpadagogischen
Fachrichtung oder den Bildungswissenschaften geschrieben werden. “Wird die Masterarbeit im Unter-
richtsfach geschrieben, so muss das Thema eine sonderpadagogische Fachrichtung oder die Bildungs-
wissenschaften berlicksichtigen. 5Fiir das bestandene Modul Masterarbeit werden 24 Leistungspunkte
vergeben.

(2) 'Das Thema der Masterarbeit muss dem Prifungszweck (§ 1 Absatz 1) und dem fiir die Bearbeitung zur
Verfligung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. 2Die Themenausgabe darf erst nach
erfolgter Zulassung gemaf § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Er-
folgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstpriifer fest-
gelegtes Thema mit einer nach Maligabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zugestellt.
4§ 15 Absatz 4 und 5 gilt entsprechend.

(4) 'Die Masterarbeit ist binnen vier Monaten nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer Form
abzuliefern. 2Bei empirischen beziehungsweise experimentellen Arbeiten kann auch eine Dauer von
sechs Monaten vorgesehen werden. 3Die Masterarbeit soll innerhalb von sechs Wochen, spatestens
nach zehn Wochen, von den beiden Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,

b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehorde vorgelegen hat.

(6) "Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Masterarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulkatalog. 2Beinhaltet das Modul Masterarbeit mehr als eine Priifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend Anlage 1 zusammen.
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(7) 'Die Masterarbeit ist in deutscher Sprache, nach MaRgabe der Anlage 1 sowie in Absprache mit der Pri-
ferin oder dem Prifer oder den Priifenden auch in englischer Sprache abzufassen. 2Dariiber hinaus kann
im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache zugelassen werden. 3Uber Antrage
gemal Satz 2 beschlie3t das nach § 3 zustdndige Organ spatestens mit der Entscheidung Uber die Zu-
lassung (§ 12).

(8) 'Die Masterarbeit erfolgt an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover an einem an der Master-
ausbildung beteiligen Institut, der Hochschule fir Musik, Theater und Medien Hannover oder an der
Hochschule fiir Bildende Klinste Braunschweig. 2Sie darf mit Zustimmung des nach § 3 zusténdigen Or-
gans auch an einem anderen Institut oder an einer anderen Hochschule oder Einrichtung auRerhalb der
Hochschule angefertigt werden. Wird die beziehungsweise der externe Betreuende geman § 5 als Pri-
ferin beziehungsweise Prifer bestellt, muss die Arbeit durch eine Prifungsberechtigte oder einen Pri-
fungsberechtigten aus der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat, der Hochschule fiir Bildende Kiinste
Braunschweig oder der Hochschule fiir Musik, Theater und Medien Hannover betreut werden. “Wird die
beziehungsweise der externe Betreuende nicht als Pruferin beziehungsweise Prufer bestellt, wird die
Masterarbeit von einer oder einem Prufungsberechtigten aus der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitéat,
der Hochschule fiir Bildende Kiinste Braunschweig oder der Hochschule fiir Musik, Theater und Medien
Hannover bewertet.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Masterpriifung

(1) Die Masterprufung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit Anlage 1 genannt wer-
den, bestanden worden sind und mindestens 120 ECTS-Leistungspunkte erworben wurden.

(2) 'Die Masterpriifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pri-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr méglich ist. 2Uber die endgiiltig nicht
bestandene Masterprifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusatzliche Module und Priufungen

(1) 'Studierende kénnen sich nach Absprache mit den Priifenden innerhalb der gewahlten sonderpadagogi-
schen Fachrichtungen, des gewahlten Unterrichtsfaches oder des Bereiches Bildungswissenschaften
Uber die in Anlage 1 genannten Priifungsleistungen hinaus weiteren als den fiir die Erreichung der Min-
destleistungspunktzahl erforderlichen Priifungen dieses Studiengangs unterziehen (Zusatzpriifungen).
2Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studiengangs (Zusatzmodule). 3Auf Antrag an das
nach § 3 zustandige Organ kdnnen auch Prifungen und Module auflerhalb des Studiengangs absolviert
werden, wenn die Zustimmung der oder des Prifenden vorliegt.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprufungen sowie von Zusatzmodulen werden auf Antrag an das nach § 3 zu-
sténdige Organ in die Abschlussdokumente und die sonstigen Dokumente gemaf § 21 aufgenommen,
jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Prifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Der Antrag ist an das nach § 3 zusténdige Organ zu richten. #Uber den Antrag ist in der Regel binnen
sechs Wochen zu entscheiden. 5Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fiir die Entscheidung erforderli-
chen Unterlagen. 8Studien- und Priifungsleistungen, die im Rahmen eines Studiums an der Gottfried Wil-
helm Leibniz Universitat Hannover oder der Hochschule fur Musik, Theater und Medien Hannover er-
bracht wurden, werden von Amts wegen anerkannt.

(2) 'Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. 2lm Zweifel sind Stellungnahmen der oder des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat Hannover, das nach § 5 in dem Modul, fiir das die Anerkennung beantragt
wird, prifungsberechtigt ist, oder der Zentralstelle fir auslandisches Bildungswesen einzuholen. Die Be-
weislast fir die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wil-
helm Leibniz Universitat Hannover. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von
Studien- und Prifungsleistungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover.

(3) 'AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die
Beweislast fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat Hannover. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerken-
nung beruflich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover.
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(4) '"Far anerkannte Prifungsleistungen werden die Noten (bernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend An-
lage 1 vergeben. 2Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Priifungsleistung auf Antrag unbe-
notet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 3 Satz 1. 3Die Anerkennung wird in den Abschlussdo-
kumenten nach § 21 gekennzeichnet.

(5) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 10 a Einstufungspriifungen fiir Gefliichtete

Kenntnisse und Fahigkeiten, die nach Maligabe der Priifungsordnung fiir den Abschluss des Studiums erfor-
derlich sind, kénnen von Personen, die glaubhaft gemacht haben, dass sie fluchtbedingt den Nachweis von
bereits absolvierten Studienzeiten und Priifungsleistungen nicht erbringen kénnen, in einer besonderen Ein-
stufungsprifung nachgewiesen und auf Module angerechnet werden.

§ 11 Fernstudium
Durch Beschluss des nach § 3 zustandigen Organs kdnnen ausgewahlte Module auch als Fernstudienmo-
dule angeboten werden.

Dritter Teil: Prifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) '"Fur Prifungen in Masterstudiengangen ist unter Berlicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover beziehungsweise fir
das Zweitfach Kunst an der Hochschule fiir Bildende Kiinste Braunschweig eingeschrieben ist. 2Weitere
Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind Anlage 1 zu entnehmen.

(2) 'Die Zulassung fiir Priifungen in Masterstudiengéngen wird versagt, wenn eine Prifungsleistung in einem
Modul, das einem Pflichtmodul dieses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Studiengang end-
glltig nicht bestanden worden ist. 2Endgliltig nicht bestandene Prifungsleistungen in einem Modul, das
einem Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, flir den die Zulassung beantragt wird, kénnen in
diesem Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) 'Zur Masterarbeit muss die Zulassung beantragt werden. 2Die Zulassung zur Masterarbeit setzt voraus,
dass im Rahmen der Masterpriifung mindestens 60 Leistungspunkte erworben und - soweit vorgesehen -
weitere in der Anlage 1 aufgeflihrte Voraussetzungen erfiillt wurden. 3Die in der fachspezifischen Anlage
des Unterrichtsfaches Deutsch vorgesehenen Sprachnachweise sind auch dann bis zum Zeitpunkt der
Anmeldung zur Masterarbeit nachzuweisen, wenn die Masterarbeit in der sonderpadagogischen Fach-
richtung oder im Bereich Bildungswissenschaften geschrieben wird. #Uber Ausnahmen entscheidet bei
Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfiillt sind.
2Uber die Nichtzulassung erhalt der Prifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

(1) 'Fur den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraumes gemaR Anlage 3.1 eine gesonderte Anmeldung erforderlich. 2Auf Antrag an das nach § 3
zustandige Organ kann eine Anmeldung in Ausnahmefallen auch aullerhalb dieses festgesetzten Zeit-
raumes zugelassen werden. *Die Anmeldung/Zulassung zur Masterarbeit impliziert eine Anmeldung zu
allen nach Anlage 1 in diesem Modul erforderlichen Priifungsleistungen. “Das nach § 3 zustandige Or-
gan kann festlegen, dass zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist.

(2) 'Die Melde- und Priifungszeitraume des Zweitfaches Musik werden von der Hochschule fiir Musik, The-
ater und Medien Hannover festgesetzt. 2Die Melde- und Prifungszeitrdume des Zweitfaches Kunst wer-
den von der Hochschule fur Bildende Kinste Braunschweig festgesetzt.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kdnnen nicht wiederholt werden. 2Eine nicht bestandene Priifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. 3Masterarbeiten sowie Studienarbeiten kénnen abweichend davon
nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Prifungsleistungen aus Pflichtmodulen und aus Wahlpflicht-
modulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2 oder Satz 3
nicht mehr maoglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 2 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. 5Als Beginn ei-
ner Priifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Priifung oder die Ausgabe des Themas. éNicht be-
standene Prifungsleistungen aus Wahlmodulen miissen nicht wiederholt werden; sie kbnnen durch an-
dere Wahlmodule ersetzt werden. 7Bei Veranstaltungsbegleitenden Priifungsleistungen miissen im Falle
des Nichtbestehens alle Teilprifungen wiederholt werden.
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(2) "Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Prifungsform abgenommen werden. 2Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend“ oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur nach einer Er-
ganzungsprifung erteilt werden. 2Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. 3Wird die Erganzungspriifung als miindliche Prifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Eine
mindliche Erganzungspriifung soll die Dauer von maximal 20 Minuten in der Regel nicht Giberschreiten.
5Die Erganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 ge-
nannten Priifungsform abgenommen werden. 8Nach der Ergénzungsprifung kann im Falle des Beste-
hens der Prifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Priifungsleistungen nur
die Bewertung ,bestanden” vergeben werden. "Die Erganzungsprifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die
Bewertung der schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 8Studierende sind nach Be-
kanntgabe des Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergan-
zungspriifung durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. °§ 15 Absatz 4 und 5 gelten entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) 'Eine Abmeldung von einer Klausur (mit oder ohne Antwortwahlverfahren, benotet oder unbenotet) kann
bis sieben Kalendertage vor Beginn der Priifung erfolgen. 2Eine Abmeldung von einer miindlichen Prii-
fung oder einer sportpraktischen Prasentation kann bis einen Kalendertag vor Beginn der Priifung erfol-
gen. 3Die Abmeldung von allen brigen in der Anlage 2 genannten Priifungsformen ist bis zum Beginn
der Prifungsleistung moglich. “Ausgenommen hiervon ist eine Themenriickgabe, wenn diese innerhalb
der nach §7 Absatz 3 beziehungsweise fiir eine Studienarbeit nach Anlage 2 erlaubten Frist erfolgt. 5Stu-
dierende des Faches Musik miissen die Abmeldung auch gegeniliber dem Priifungsamt der Hochschule
fur Musik, Theater und Medien Hannover schriftlich bekannt geben.

(2)'Als Beginn einer Priifung gilt bei Priifungsleistungen mit Abgabetermin die Ausgabe des Themas. 2Als
Beginn einer Veranstaltungsbegleitenden Prifung gilt entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des
ersten Prifungsteils. 3Melden sich Studierende vom ersten Priifungsteil einer Veranstaltungsbegleiten-
den Priifung ab, gilt diese Abmeldung fir die gesamte Priifung. “Die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 1 bis
3 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(3) 'Die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 1 ist bei Klausuren online im Priifungssystem vorzunehmen. 2Bei
mindlichen Prifungen oder sportpraktischen Prasentationen ist die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 2
schriftlich, per E-Mail oder in einer von der oder dem Priifenden festgelegen Form zu erklaren. 3Die Form
der Abmeldung nach Satz 2 gilt auch fir Prifungsleistungen nach Anlage 2, fir die eine Themenausgabe
erfolgt.

(4) 'Versaumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin, tritt er von einer Priifungsleistung erst nach de-
ren Beginn zuriick, erscheint er nicht zum Prifungstermin einer Klausur, miindlichen Priifung oder einer
sportpraktischen Prasentation oder tritt erst nach Ablauf der in Absatz 1 Satz 1 und 2 definierten Frist zu-
ruck, wird die betreffende Prifungsleistung mit ,nicht bestanden® bewertet.

(5) "Abweichend von Absatz 4 gilt die Priifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versaumnis
oder den Rucktritt wichtige Griinde unverziglich schriftlich gegentiber dem nach § 3 zustandigen Organ
angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 2lm Krankheitsfall ist ein &rztliches und auf Verlangen des
nach § 3 zustandigen Organs aus wichtigem Grund ein amtsarztliches Attest vorzulegen. 3Das Attest
muss eine Beschreibung der gesundheitlichen Beeintrachtigung sowie eine Aussage Uber die daraus fol-
gende Beeintrachtigung fiir die jeweilige Priifung enthalten. “Hierfiir kann das auf der Homepage der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover unter Prifungsinformationen bereitgestellte Formular ver-
wendet werden. ®Die Entscheidung liber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zu-
sténdige Organ innerhalb von zwei Wochen nach Vorlage des Attestes. 6Satze 2 und 5 gelten entspre-
chend fiir die Krankheit und dazu notwendige Betreuung einer oder eines nahen Angehdrigen. "Nahe An-
gehdrige sind eigene Kinder, Eltern, Grofl3eltern sowie Ehe- und Lebenspartner und deren Kinder.

(6) "Wird ein wichtiger Grund fiir das Versaumnis eines Abgabetermins glaubhaft nachgewiesen, kann das
nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um insgesamt héchstens ein Drittel der vorgesehenen
Bearbeitungsdauer verlangern. 2Eine Verlangerung dariiber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen
zulassig. 3lIst eine weitere Verlangerung der Bearbeitungsdauer unverhaltnismafig, kann das nach § 3
zustandige Organ entscheiden, dass ein neues Thema ausgegeben wird. “Die Priifungsleistung gilt in
diesem Fall als nicht unternommen.
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§ 16 Prufungsmodalititen in Harteféllen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermoglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prufungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) "Prifungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet, weitere Re-
gelungen ergeben sich aus der Anlage 3.2. 2Prifungsleistungen werden in der Regel benotet. 3Studienle-
istungen sowie unbenotete Prifungsleistungen werden mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden® bewertet.
4Bei der Benotung von Priifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,

1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich iber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,
5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

5Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) "Wird eine Prifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden*, ,ausreichend“ oder besser bewerten. 2Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Bei einer Veranstaltungsbegleitenden Priifung geman § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen Teilpri-
fungsleistungen entsprechend der Notenstufen gemaR § 17 Absatz 1 bewertet. 2Anhand der vorgegebe-
nen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der zusammengesetzten Prifungsleistung
entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. 3Die Veranstaltungsbegleitende Priifung ist bestan-
den, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser betragt. “Dabei ist es unerheblich, ob einzelne
Teilleistungen nicht bestanden wurden.

(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z. B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Pri-
fung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden Punkte
erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert
aller Prifungen abzliglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze, der so ermit-
telte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der einzelnen Priifungsergebnisse
werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Prifling addiert.
4Bei Wiederholungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priflinge des ers-
ten moglichen Prufungstermins.

(5) "Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Priifung er-
forderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note
1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert

2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 70 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 65 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60 vom Hundert,

3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 55 vom Hundert, und

4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die flir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.
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§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Das Mitflihren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. 3Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgerate. 4In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustédndige Organ den
Prufling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlielRen oder die gesamte
Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. 5Satz 4 gilt auch bei Verstéfien in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover oder Hochschule fir Musik, Theater und Medien
Hannover.

(2) "Wer sich eines Ordnungsverstof3es schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Pri-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden” bewertet. 2§ 14 bleibt unberihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in Anlage 1 aufgeflihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben, wenn die zugehérigen
Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestanden oder mit ,ausreichend*
oder besser benotet wurden. 2Fir Module, die nach Anlage 1 in Form von moduliibergreifenden Priifun-
gen abgepriift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte erst nach Bestehen der moduliibergrei-
fenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in Anlage 1 genannten Leistungspunkte bestanden. 2Eine Modulgruppe
ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehérenden Module und die modulibergreifende Priifung bestan-
den worden sind.

(3) 'Innerhalb der gewahlten sonderpadagogischen Fachrichtungen, des gewahlten Unterrichtsfaches und
des Bereiches Bildungswissenschaften kdnnen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1 jeweils mehr
Module gewahlt und abgelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig
sind. 2Die Berechnung der Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die firr die Gesamtpri-
fung erforderlichen Leistungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder
Wahlmodulen bestanden, kann das Priifungsverfahren in den Ubrigen begonnenen und noch nicht be-
standenen Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen auf Antrag abgebrochen werden.

(4) Eine sonderpadagogische Fachrichtung beziehungsweise das Unterrichtsfach oder der Bereich Bildungs-
wissenschaften ist bestanden, wenn alle der sonderpadagogischen Fachrichtung, dem Unterrichtsfach
oder dem Bereich Bildungswissenschaften nach Anlage 1 zugeordneten erforderlichen Module bestan-
den wurden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen heran-
gezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts Anderes beantragt hat. 2Die Uibrigen be-
standenen Wahlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzmodule gemaf § 9 behandelt.

(2) "Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die flr das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfligige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.
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(3) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung errechnet sich als arithmetisches Mittel der Gesamtnoten der son-
derpadagogischen Fachrichtungen, des Unterrichtsfaches sowie der Note des Moduls Masterarbeit und
der Note des Bereiches Bildungswissenschaften. 2Dabei werden die nach Anlage 1 aufgefiihrten Leis-
tungspunkte als Gewichte verwendet. 3Die Gesamtnote der sonderpadagogischen Fachrichtungen, des
Unterrichtsfaches und des Bereiches Bildungswissenschaften wird entsprechend aus allen den sonder-
padagogischen Fachrichtungen beziehungsweise dem Unterrichtsfach oder dem Bereich Bildungswis-
senschaften zugeordneten Einzelnoten der Module gebildet. “Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,
- bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,
- bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®.

5Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma bertick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote der Masterprifung mindestens 1,1 und ist das Modul Masterarbeit mit der Note
1,0 bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung® verliehen und auf den Dokumenten gemaf § 21
vermerkt.

(5) 'Die Modulnote wird — sofern die Anlage1 keine abweichende Regelung vorsehen - als arithmetisches
Mittel aus allen zum Modul gehdrenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden die in den
Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend verwendet.
3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausgewiesen oder
eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleitungen nicht erfolgt, werden die Prifungs-
leistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt. “Entsprechend Absatz 3 Satz 4
wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma bertiicksichtigt. °Alle weiteren Stellen wer-
den ohne Rundung gestrichen.

(6) 'Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend Absatz 3 aus den Noten der im Rahmen
des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen oder Modulen gebildet.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Uber die bestandene Masterpriifung werden eine Urkunde Uiber den verliehenen akademischen Grad
sowie Abschlussunterlagen ausgestellt. 2Die Abschlussunterlagen bestehen aus einem Zeugnis und ei-
nem Verzeichnis der bestandenen Module. 3Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supplement
und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf Antrag an
das Prifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average
(GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die sonderpadagogischen Fachrichtungen und deren Noten, das Unterrichtsfach und
dessen Note sowie den Bereich Bildungswissenschaften und dessen Note, den Titel der Masterarbeit
und deren Note sowie die erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Priifung sowie gegebe-
nenfalls das Pradikat ,mit Auszeichnung” (§ 20 Absatz 4) an. 2Das Verzeichnis der bestandenen Module
(einschlieRlich des Moduls Masterarbeit) weist die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leistungs-
punkte sowie die Benotung oder Bewertung von Priifungsleistungen aus. 3Alle Noten werden als Dezi-
malzahl ausgewiesen. Als Tag des Bestehens der Masterprifung wird auf allen Dokumenten der Tag
angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fiir die Berechnung der Gesamtnote relevante Modul
erbracht worden ist. 5Das Ausstellungsdatum fiir alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum des
Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaRl § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. 2Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users’ Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. 3Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfligung.
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(5) 'Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwertaquiva-
lenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 40
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 27
2,7 = 23
3,0 = 20
3,3 = 17
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prifungsleistungen werden geman § 20 Absatz 6 Notenwert-
aquivalente fiir die Modulnoten gebildet. *Hierbei wird abweichend von § 20 Absatz 3 auf die erste Dezi-
malstelle hinter dem Komma aufgerundet. *“Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemal § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. 5Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 4 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafir vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Priifung endgliltig nicht bestanden ist.

(7) 'Alle in Absatz 1 genannten Dokumente werden in deutscher Sprache ausgestellt. 2Zusatzlich werden
vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Priifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustédndigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustéandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prufenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur Stellung-
nahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder &ndern die Priifenden die Bewertung antragsgemaR, so
hilft das nach § 3 zusténdige Organ dem Widerspruch ab. 3Anderenfalls Gberpriift das nach § 3 zustan-
dige Organ unter Beriicksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbe-
sondere darauf, ob
1. das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgefiihrt worden ist,

2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3. allgemein glltige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,
4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Losung als falsch bewertet
worden ist, oder ob
5. sich die oder der Prifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prufungsnote fihren.
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Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Préasidium und nach ihrer Veréf-
fentlichung im Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2024 in
Kraft.

(2) Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover in den Studiengang Master
Lehramt fir Sonderpadagogik eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser
Priifungsordnung. 2Uber Ausnahmen in Bezug auf Anlage 1 entscheidet auf begriindeten Antrag, der in-
nerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten dieser Prifungsordnung zu stellen ist, das nach § 3 zustan-
dige Organ. 3Gegebenenfalls erforderliche allgemeine Uberfilhrungsregeln werden vom nach § 3 zustan-
digen Organ in Erganzung zu den Regelungen dieser Prifungsordnung beschlossen.
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Anlagenverzeichnis

Anlage 1: Module des Masterstudiengangs Lehramt fiir Sonderpadagogik

Sonderpadagogische Fachrichtungen
Bildungswissenschaften
Unterrichtsfach Deutsch
Unterrichtsfach Evangelische Religion
Unterrichtsfach Geschichte
Unterrichtsfach Katholische Religion
Unterrichtsfach Kunst
Unterrichtsfach Mathematik
Unterrichtsfach Musik
Unterrichtsfach Sachunterricht
Unterrichtsfach Sport

N U O\ QU UL QL N
ACTIOMMOO >

Innerhalb der jeweiligen fachspezifischen Anlage sind die Module unterteilt in
1.A-K.1 Pflichtmodule
1.A-K.2  Wahlpflichtmodule

1.A-K.3  Wahlmodule
1.A-K.4 Masterarbeit

Anlage 2: Prifungsformen

Anlage 2.1:  Definitionen
Anlage 2.2:  Glossar

Anlage 3: Ergdnzende Regelungen

3.1 Melde- und Prifungszeitraume
3.2  Fristen zur Bewertung von Prifungsleistungen
3.3 Abweichende Regelungen zu Prifungsformen der Variante 2

Anlage 4: Regelungen fiir die Faicherkombination mit der Hochschule fiir Bildende Kiinste Braun-
schweig
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Anlage 1: Module des Masterstudiengangs Lehramt fiir Sonderpadagogik

1.A Sonderpadagogische Fachrichtungen

Anlage 1.A.1: Pflichtmodule

Die Studierenden wahlen zu Beginn des Studiums einmalig eine Kombination aus zwei sonderpadagogi-
schen Fachrichtungen, welche in den Lehrveranstaltungen in Anlage 1.A.1 im Umfang von 54 Leistungs-
punkten zu studieren ist. Alle Fachrichtungen sind miteinander kombinierbar. Die Fachrichtungen sind in al-
phabetischer Reihenfolge aufgefiihrt.

Die Studierenden wahlen aus:

- P&adagogik bei Beeintrachtigungen der emotionalen und sozialen Entwicklung (EusE),
- P&adagogik der Beeintrachtigung der geistigen Entwicklung (GE),

- Padagogik bei Beeintrachtigungen des schulischen Lernens (LE),

- Padagogik bei Beeintrachtigungen der Sprache und des Sprechens (S).

Fir Studierende mit Studienbeginn vor dem 01.10.2021 findet § 24 Absétze 4 beziehungsweise 5 Anwen-
dung.
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ggf. Vo-
Se- rausset- . .. .
Modul Lehrveranstaltungen mes- | zungen ISt.u?'en' F‘Irl_Jf:mgs- Lelstulzltgs-
ter | fiir die zu-| '€iStung eistung punkte
lassung
J.1(a) Aktuelle Fragen in Fach-
richtung 1
Basismodul J (BM J) J.1(b) Aktuelle Fragen in Fach- 1 Studien- VbP oder 6in
Pravention und Interven- richtung 1 leistung in HA 15 o- | Fachrichtung 1
tion in den gewahlten : 1.-2. - ieder \?er- der MP in +
zwei Forderschwerpunk- | J.2 (a) Aktuelle Fragen in Fach- Janstaltun J.1 oder 6in
ten richtung 2 9 J.2 Fachrichtung 2
J.2 (b) Aktuelle Fragen in Fach-
richtung 2
K.1 Systematik der Diagnostik
und Férderung (Pflichtvorlesung)
K.2 (a) Diagnostik und Férderung 1
in Férderschwerpunkt 1 ’
Basismodul K (BM K) "2 (?n) Eéarggl?ssghkwltjer:dui?(rtd;rung 1 Studien- | PB oder Fachr?cmun 1
Diagnostik und Foérderung P _ leistung in | MP oder + 9
in den gewahlten zwei K.3 Vorbereitung des férderdiag- jeder Ver- | HA 15in 7in
Forderschwerpunkten nostische_p Praktilfums in einem anstaltung K.4 Fachrichtung 2
der gewahlten Forderschwer-
punkte 2
K.4 Begleitung und Reflexion der
Praxis im gewahlten Forder-
schwerpunkt
Praktikumsmodul P 1 (P P1.1 Praktikum (P.1)
1) o .
Forderdiagnostisches Pra_X|s qer Beobachtung/_Dl_ag-_ 1 Studien-
f L nostik, Férderung/ Therapie in ei- 2. - . - 4
Praktikum in einem der by - leistung
u .. nem der gewahlten Forder-
gewahlten Forderschwer-
schwerpunkte
punkte
M.1 Systematik von Inklusion und
Unterricht im Forderschwer-
punkt 1
Aufbaumodul M (AM M): . . . 4in
Sonderpadagogisches M.2 Syst.emapk von Inklusion und 1 .St“d'ef" HA 15 o- | Fachrichtung 1
. Unterricht im Férderschwer- leistung in .
Handlungsfeld Unterricht 3. - . der PBin +
. N . punkt 2 jeder Ver- .
in den gewahlten zwei anstaltun M.3 4in
Forderschwerpunkten M.3 Begleitung und Reflexion der 9 Fachrichtung 2
Praxis des Unterrichts in einem
der gewahlten Forderschwer-
punkte
Praktikumsmodul P 2 (P
2) Sonderpad. Schulprak- | P2.1 Praktikum (P.2): Praxis des 1 Studien-
tikum in einem der ge- Unterrichts in einem Forder- 3. - leistun - 7
wahlten Forderschwer- schwerpunkt 9
punkt
Vertiefungsmodul N N.1 Fachrichtungsspezifisches
(VM N) Fachrichtungsspe- | Projekt in einem Kompetenzbe- 23
zifisches Projekt in einem | reich (inkl. allg. Einflihrungs- ver- o 1 Studien-
Kompetenzbereich: Unter- | anstaltung) ) leistung in VbP
richt, Beratung und Ko- jeder Ver- 9
o;_?eration, Diagnos_tik und | N2 Auswertung und Ergebnis- 3 anstaltung
Forderung/Therapie, For- |, ssentation des Projektes :
schung und Innovation
Summe 54
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Anlage 1.A.2: Wahlpflichtmodule
— entfallt —
Anlage 1.A.3: Wahimodule
— entfallt —
Anlage 1.A.4: Masterarbeit
Se- . . Leis-
Modul | Lehrveran- | . ggf. Voraussetzungen fiir die Zulassung Studien- | Priifungs- tungs-
staltungen leistung | leistung
ter punkte
_ Kl mindestens. 60 Leistungspunkte sowie gegebenenfalls | 1 Stu-
N;Iaarste?{ M;Stﬁ;'uf:l 4. weitere Zulassungsvoraussetzungen entsprechend dienleis- MA 24
q dem gewahlten Unterrichtsfach tung

Das Modul Masterarbeit enthalt eine Prifungsleistung, die Masterarbeit.
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1.B Bildungswissenschaften
Die Bildungswissenschaften gliedern sich in die Bereiche Erziehungswissenschaften, Psychologie und Sozi-
ologie. Der Bereich Erziehungswissenschaft ist obligatorisch. Studierenden wahlen zwischen den Bereichen

Psychologie und Soziologie.

Anlage 1.B.1: Pflichtmodule im Bereich Erziehungswissenschaft
Eine Studienleistung im Modul der Erziehungswissenschaft kann sich aus mehreren Teilleistungen zusam-
mensetzen. Eine Studienleistung meint eine aktive Teilnahme, das heil}t tber eine regelmalige Anwesen-
heit hinaus eine Beteiligung an Gruppenarbeit, vor- und nachbereitende Lektiire, sowie die Ubernahme von
Aufgaben (Sitzungsprotokolle, Berichte, Kurzreferate, Auswertungen von Lehrveranstaltungsumfragen,
kleine Projekte, Erkundungsvorhaben in der Schule, webbasierte Unterrichtsanalyse).

Se- | ggf. Vorausset- | o\ yioneis- Priifungsleis- Leis-
Modul Lehrveranstaltungen mes- zungen fiir die tungs-
tung tung
ter Zulassung punkte
EW 1.1 Vorlesung Schulpéada-
gogik, Schulentwicklung und 1 Studien- -
EW 1 Schule | Professionalisierung ] ) leistung je 6
und Unterricht | g\y 1 2 Seminar Unterrichten im Lehrveran-
Kontext heterogener Lerngrup- staltung VbP oder K 60
9 grup oder HA 10-15
pen
Summe 6

Anlage 1.B.2: Wahlpflichtmodule

1.B.2.a: Psychologie
Fir eine Teilnahme an den Lehrveranstaltungen im Modul des Faches Psychologie ist ein Grundwissen in

Allgemeiner Psychologie und Entwicklungspsychologie erforderlich.

Modul Lehrveranstaltungen Se- ggf.._ Vo_raussetzungen St_udlenle- Prl_qungs- Leistungs-
mester fiir die Zulassung istung leistung punkte
Vorlesung Padagogische K 60 oder KA
Psychologie in Er- | Psychologie 1 Studien-- | 60 in der Vor-
ziehung und Un- 2. - leistung im | lesung Pada- 6
terricht Ein vertiefendes Seminar Seminar | gogische _Psy-
chologie
Summe 6

1.B.2.b: Soziologie
Es ist eines der beiden folgenden Module zu wahlen.

Semes. | 99f- Voraussetzun- | o\ oo Priifungs- Leis-
Modul Lehrveranstaltungen gen fiir die Zulas- . - tungs-
ter sung istung leistung punkte
. K 60 oder
Soz!alstru_ktL_Jr und Vorlesung, Tutorium 1 oder 3 - 1 KA 60 oder 6
Sozialstatistik
MP 20
K 60 oder
Individuum und . KA 60 oder
Gesellschaft Vorlesung oder Seminar | 1 oder 3 - 1 MP 20 oder 6
HA7
Summe 6

Anlage 1.B.3: Wahlmodule
— entfallt —
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Anlage 1.B.4: Masterarbeit
Se- . . Leis-
Modul | Lehrveran- | ggf. Voraussetzungen fiir die Zulassung Studien- | Prifungs- tungs-
staltungen leistung | leistung
ter punkte
: Al mindestens. 60 Leistungspunkte sowie gegebenenfalls | 1 Stu-
MaSter Maste_r Kol 4. weitere Zulassungsvoraussetzungen entsprechend dienleis- MA 24
arbeit loquium . .
dem gewahlten Unterrichtsfach tung
Das Modul Masterarbeit enthalt eine Prifungsleistung, die Masterarbeit.
1.C Unterrichtsfach Deutsch
Anlage 1.C.1: Pflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semes- \{_ora_ussetzungen Stpdlen-- Prl_qungs- Leistungs-
ter fiir die Zulassung | leistung leistung punkte
Formen und Aspekte
der Kinder- und Ju- Fgrmen und Aspekte_z der 2 - 1 - 5
. Kinder- und Jugendliteratur
gendliteratur
K/KA 90 o-
der
Linguistische Analyse | (Vor- HA 10-15
P . lesung oder Seminar) oder
:;,IQSUIStISChe Ana 1 ) MP 20-30 10
oder VbP
Linguistische Analyse Il (Se- 1
minar)
Summe 15

Anlage 1.C.2: Wahlpflichtmodule

Die Studierenden entscheiden sich einmalig zwischen dem Wahlpflichtangebot ,C.2.a Spezialisierungsbe-
reich A“ oder dem Wahlpflichtangebot ,C.2.b Spezialisierungsbereich B*.

1.C.2.a Spezialisierungsbereich A

Prifungs- und Studienleistungen eines Moduls kénnen nicht in ein und derselben Veranstaltung erbracht
werden. Wenn nicht anders in der fachspezifischen Anlage festgelegt, wahlen die Studierenden in Abspra-

che mit den Lehrenden, in welcher Veranstaltung des Moduls sie die jeweilige Leistung erbringen.

Semes- Voraussetzun- Studienleis- | Priifungsleis- Leistungs-
Modul Lehrveranstaltungen gen fir die Zu- g g
ter I tung tung punkte
assung
D S Fachdidaktik | Seminar zur Sprachdi- HA 10-15 ader K
Sonderpédagogik daktik aus D 2 Ab 2 ) oder MP 20-30 5
oder VbP
2 Seminare aus den
Fachwissenschaft | WP-Module S 3 - S 5, HA 10-15 oder K
Sonderpadagogik die dafiir ausgewiesen Ab3 L oder MP 20-30 10
oder VbP
werden
Summe 15
oder
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1.C.2.b Spezialisierungsbereich B
Semes- Voraussetzun- Studienleis- Leis-
Modul Lehrveranstaltungen t gen fir die Zu- Prifungsleistung tungs-
er tung
lassung punkte
Sorach- und Litera- Seminar zur Sprach- HA 10-15 oder
pre oo und Literaturdidaktik fur K/KA 90 oder
turdidaktik flr hetero- Ab 2 - 20-30 5
ene Lerngruppen heterogene Lerngrup- MP 20-30 oder
9 pen VbP
HA 10-15 oder
Deutsch als Zweit- | Theorieseminar . K/KA 90 oder
und Bildungssprache Ab 2 MP 20-30 oder 10
in kulturell diversen VbP
Kontexten
Praxisseminar 1
Summe 15

Anlage 1.C.3: Wahimodule

— entfallt —

Anlage 1.C.4: Masterarbeit

Die Zulassung zum Modul Masterarbeit gemaf § 12 Absatz 3 setzt den Nachweis von einer Fremdsprache
voraus, soweit der Nachweis nicht bereits bei der Zulassung zum Masterstudiengang vorgelegt wurde. Der
Nachweis muss den Anforderungen von Anlage 4 Ziffer 1a der Ordnung Gber den Zugang und die Zulas-

sung fur den Masterstudiengang Lehramt fir Sonderpddagogik entsprechen.

Modul Lehrveranstaltun- | Semes- | ggf. Voraussetzungen fiir die Zu- | Studienle- | Priifungs- ttslss--
gen ter lassung istung leistung g
punkte
Masterarbeit | Master-Kolloquium 4 mindestens 60 LP sowie Nach_we|s - MA 24
fachbezogener Sprachkenntnisse

Das Modul Masterarbeit enthalt eine Priifungsleistung, die Masterarbeit

1.D Unterrichtsfach Evangelische Religion

Innerhalb der Module missen Studien- und Prifungsleistungen in getrennten Veranstaltungen erbracht wer-

den.

Anlage 1._D.1: Pflichtmodgle

) ggf. Voraus- . ) . ) . B
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir St_udlenle Prt_;fungs Leistungs
mester die Zulassung istung leistung punkte
VM 5a Gesellschaftliche
und systemische Bedingun-
Vertiefungsmodul 5 gen fir Religionsunterricht
S " ; 2-3 - 1 MP 30 10
Religionspadagogik |\ 5 Inhaltliche und anth-
ropologische Bedingungen
fur Religionsunterricht
Themenmodul 8 L 2 oder
Sonderpadagogik TM 8 Elementarisierung 4 - 1 HA 15 7
TM 7a Vorbereitung auf das
sonderpadagogische Schul-
Themenmodul 7 praktikum
Fachpraktikum (Mas- 3 - 1 PB 10-12 8
ter LSo) TM 7b Betreuung im Rah-
men des sonderpadagogi-
schen Schulpraktikums
Summe 25
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Anlage 1.D.2: Wahlpflichtmodule
Es ist ein Wahlpflichtmodul zu absolvieren.
i ggf. Voraus- . ! . } . }
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir St_udlenle Prl_lfungs Leistungs
mester | . istung leistung punkte
die Zulassung
Vertiefungsmodul 1-2 VM 1 Altes Testament
Biblische Theologie | 29" 1-2 - ! HA 15 5
9 VM 2 Neues Testament
VM 3a Exemplarische Prob-
leme und Entwdirfe christli-
Vertiefungsmodul 3 cher Dogmatik
Systematische Theo- | oder 1-2 - 1 HAM1PS 3?(? er 5
logie VM 3b Exemplarische Prob-
leme und Entwiirfe christli-
cher Ethik
VM 4a Zentrale Themen der
Theologiegeschichte
Vertiefungsmodul 4 oder 122 ) 1 HA 15 oder 5
Kirchengeschichte VM 4b Brennpunkte der MP 30
Theologiegeschichte der
Neuzeit
Summe 5
Anlage 1.D.3: Wahimodule
— entfallt —
Anlage 1.D.4: Masterarbeit
Lehrveranstal- | Semes- | ggf. Voraussetzungen fiir die | Studienleis- | Prifungsleis- Leistungs-
Modul
tungen ter Zulassung tung tung punkte
Masterar- | Master-Kollo- 4 mindestens 60 LP 1 MA 24
beit quium
Das Modul Masterarbeit enthélt eine Prufungsleistung, die Masterarbeit.
1.E Unterrichtsfach Geschichte
Anlage 1.E.1: Pflichtmodule
BM = Basismodul
VT = Vertiefungsmodul
Lehrveranstaltun- Se- ggf. Voraussetzungen | Studienle- | Prufungsleis- Leis-
Modul Lo . tungs-
gen mester fiir die Zulassung istung tung
punkte
Praxismodul MA LSop | Proiekiseminar mit 5 |- 5 - - VbP 5
Exkursionstagen
Vertiefung Ge- .
schichtsdidaktik A Seminar (VGD 2) 4 - 1 HA 15-20 5
Summe 10
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Anlage 1.E.2: Wahlpflichtmodule
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Es sind ein Basismodul (BM), das noch nicht in der Bachelorphase absolviert wurde, sowie ein Vertiefungs-
modul (VT) nach Wahl zu studieren.

ggf. Voraus- Leis-
Modul Lehrveranstaltungen Se- set?ungen fiir | Studienleis- | Priifungsleis- tungs-
mester die Zulas- tung tung
punkte
sung
BM Vorlesung 1 -
AuBereuropaische Ge- 1-2 - 10
schichte Seminar mit Tutorium 1 VbP
BM Vorlesung 1 -
Alte Geschichte 1-2 ) 10
Seminar mit Tutorium 1 VbP
BM Vorlesung 1 -
Mittelalt 1-2 ) 10
ttefalter Seminar mit Tutorium 1 VbP
BM Vorlesung 1 -
Frithe N it 1-2 - 10
rune Neuzel Seminar mit Tutorium 1 VbP
BM Vorlesung 1 -
Neuzeit/Zeitgeschichte 1-2 ) 10
Seminar mit Tutorium 1 VbP
VT Vorlesung oder Seminar 1
. 34 - HA 10 10
Globalgeschichte .
Seminar 1
VT Vorlesung oder Seminar 1
Gesellschaftsgeschichte 34 ) HA 10 10
Seminar 1
VT Vorlesung oder Seminar 1
Kulturgeschichte . 3-4 i HA 10 10
Seminar 1
Se- ggf. Voraus- Studienleis- Prufungsleis- | Leis-tungs-
Modul Lehrveranstaltungen setzungen fur
mester | . tung tung punkte
die Zulassung
Vorlesung oder Seminar 1
VT Geschichtskultur 3-4 - HA 10 10
Seminar 1
Summe 20
Anlage 1.E.3: Wahimodule:
— entfallt —
Anlage 1.E.4: Modul ,Masterarbeit"
Lehrveranstal- | Semes- | ggf. Voraussetzungen fiir die | Studienleis- | Priifungsleis- Leistungs-
Modul
tung ter Zulassung tung tung punkte
MA 60-65
Masterar- | - Master-Kollo- |, mindestens 60 LP VbP (80%) 24
beit quium
VbP (20%)

Das Modul Masterarbeit enthalt zwei Prifungsleistungen und eine Studienleistung.
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1.F Unterrichtsfach Katholische Religion
Anlage 1.F.1: Pflichtmodule
Semes- ggf. Vorausset- Studienleis- | Prifungs- | Leistungs-
Modul Lehrveranstaltungen zungen fur die -
ter tung leistung punkte
Zulassung
VM 5a Religionsdidaktische 1
Konzeptionen
1
Vertiefungsmodul 5 VM 5b Didaktik religioser 1
Religionspadagogik Lehr- und Lernprozesse - PB 10-12 10
(Master LSo) -
Betreuung im Rahmen des
sonderpadagogischen Schul- 3 -
praktikums
Aufbaumodul 6 .
Theologische Themen | AM 6 Theologische Themen 1-4 . 1 HA 10-12 4
. . im aktuellen Diskurs
im aktuellen Diskurs
Summe 14
Anlage 1.F.2: Wahlpflichtmodule
Es mussen zwei Wahlpflichtmodule im Umfang von 16 LP gewahlt werden.
_ | gof. Vorausset- . . .. } . )
Modul Lehrveranstaltungen Semes zungen fur die Studienleis Prl_qungs Leistungs
ter tung leistung punkte
Zulassung
VM 1a Exegese und The- 1
: ologie AT
V_ert_lefungsmodul_’l 2 oder 4 ) K 90 8
Biblische TheOlOgle VM 1b Exegese und The- 1
ologie NT
VM 2a Theologische Got- 1
Vertiefungsmodul 2 teslehre
Systematische Theologie 3 ) MP 20 8
Y ! 9!® | VM 2b Christologie und 1
Soteriologie
VM 3a Ethik der Lebens- 1
: bereiche |
yertiefungsmedul 3 2 oder 4 . K 90 8
eologische Ethi VM 3b Ethik der Lebens- 1
bereiche Il
VM 4a Brennpunkte der
Alten Kirchengeschichte 1
; und Patrologie
Vertiefurgsmodu 4 2 oder 4 . HA 10-12 8
Istorische Theologie VM 4b Brennpunkte der
Neuen und Mittleren Kir- 1
chengeschichte
Summe 16
Anlage 1.F.3: Wahimodule
— entfallt —
Anlage 1.F.4: Masterarbeit
Modul Lehrveranstaltungen Se- ggf. Voraussetzungen Studienleistung Prifungs- | Leistungs-
mester fiir die Zulassung leistung punkte
Masterarbeit | Master-Kolloquium 4 mindestens 60 LP 1 MA 24

Das Modul Masterarbeit enthalt eine Prifungsleistung, die Masterarbeit.
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1.G Unterrichtsfach Kunst
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Der Teilstudiengang ,Kunst‘ im Masterstudiengang Lehramt fiir Sonderpadagogik ist ein Angebot der Hoch-
schule fur Bildende Kiinste (HBK Braunschweig). Es gelten die Prifungsbestimmungen der HBK Braun-
schweig. Fir alle Angelegenheiten des Teilstudiengangs Kunst ist der fur diesen Teilstudiengang verantwort-
liche Prifungsausschuss der HBK Braunschweig zustandig.

1.H Unterrichtsfach Mathematik

Anlage 1.H.1: Pflichtmodule

Vorausset-
Modul Lehrveranstaltungen Empf. Se- | zungen fir Studienleistung Priifungs- | Leistungs-
mester die Zulas- leistung punkte
sung
. Begleitende Lehrveranstal-
Fachpraktikum Ma- | tung zum Fachpraktikum
thematik fur das . 1 0 PB oder 6
Lehramt fur Sonder- | Fachpraktikum fir das : VbP
padagogik Lehramt fur Sonderpadago-
gik
Vorlesung und Ubung Geo- )
metrie fiir das Lehramt fur 2. U K oder MP
Sonderpadagogik
Mathematische Ver- | Yoresung und Ubung An-
. - gewandte Mathematik fur -
tiefung fur das Lehr- " . 2. U K oder MP
> - das Lehramt fir Sonderpa- 16
amt fur Sonderpa- dagoaik |
dagogik 909
Vorlesung und Ubung An-
gewandte Mathematik fir -
das Lehramt fir Sonderpa- 3. U K oder MP
dagogik Il
Vertiefung Fachdidaktik fur . . .
das Lehramt fiir Sonderpé- 2 Eine Sttudlenlels-
. ung
dagogik |
Fortgeschrittene . . e
Fachdidaktik fiir das | Srtiefung Fachdidaktik fur Eine Studienleis- | A 09e"
- das Lehramt fiir Sonderpa- 3 MP oder 8
Lehramt fur Sonder- . tung
- . dagogik Il VbP
padagogik
Vertiefung Fachdidaktik flr . . .
das Lehramt fiir Sonderpé- 3 Eine Sttudlenlels-
. ung
dagogik Ill
Summe 30
Anlage 1.H.2: Wahlipflichtmodule
— entfallt -
Anlage 1.H.3: Wahimodule
— entfallt —
Anlage 1.H.4: Masterarbeit
ggf. Vorausset- . } . } . }
Modul Lehrveranstaltungen Semester | zungen fiir die Zu- St_udlenle Prl.lfungs Leistungs
I istung leistung punkte
assung
Eine Stu-
Masterarbeit Master-Kolloquium 4 mindestens 60 LP dienleis- MA 24
tung

Das Modul Masterarbeit enthalt eine Prufungsleistung, die Masterarbeit.
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1.1 Unterrichtsfach Musik
Anlage 1.1.1: Pflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Se- ggf. Voraus- Studien- Priifungs- Leistungs-
mes- | setzungen fiir leistung leistung punkte
ter die Zulassung
1
1.Gesang * Sprecherziehung 1.42.
Modul A — .
Musikalische Praxis 2. Musik mit Percussion Instru- 142, 1 VbP (MU 10)
menten 11
3. Musik, Bewegung und Dar- 3 1
stellung ’
4. Chor oder Instrumentalensem- 4 1
ble '
Seminar: Wahlweise mit unter- 1 VbP (SE oder
schiedlichen Schwerpunkten: z.B. ) PR) oder HA
Modul B Didaktik popularer Musik, Musik 2.-3.
Didaktik und Metho- | Und Kunst, interkulturelle Musik
dik ausge-wahlter | &tC- 4
Lernfelder des MU | Workshop: Wahlweise mit unter-
in der Férder-pada- | schiedlichen Schwerpunkten: z.B.
gogik Didaktik populdrer Musik, Musik | 2.- 3. -
und Kunst, interkulturelle Musik
etc.
Seminar 1: 1 VbP (U)
Modul C Unterrichtsvorbereitung 5
Musikdidaktik und | Seminar 2: 2.-3. -
Methodische Praxis | Fachpraktikum Musik in einer
Forderschule
Seminar:1: 1 XbP (PR eines
- rrange-
Modul D . Musik héren und verstehen 1. ments) ,
Angeyvandte Musik- Seminar 2: - 1
theorie ] ) .
Arrangieren und Komponieren fiir 3.
die musikpadagogische Praxis
Ein Seminar wahlweise zu 1 VbP (SE oder
- epochalen, stilistischen, PR) oder HA
Modul E gattungsgeschichtlichen 14 oder K 90
Historische Wandlungen in der Musik C - 3
Musikwissenschaft | - Werk/ Biographieforschung
- Entwicklungsgeschichte im
Bereich Rock, Pop, Jazz
Modul F Ein Seminar aus dem Bereich Mu- 1 VbP (SE oder
Svst ische M sikethnologie oder aus der syste- PR) oder HA
_is gmatlschef U= | matischen MUWI (aus der Musik- 1-4 . oder K 90 3
Z' Wlsl\jen_skc tr?t I psychologie Musiksoziologie oder |~
,ZW' usikethnolo- | >\, Thema musikalische Soziali-
ge sation)
Summe 30
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Anlage 1.1.2: Wahlpflichtmodule

— entfallt —

Anlage 1.1.3: Wahimodule

— entfallt —

Anlage 1.1.4: Masterarbeit

Modul Lehrveranstaltungen Semes- | ggf. Voraussetzungen Studienleistung Prifungs- | Leistungs-
ter fur die Zulassung leistung punkte
Masterarbeit | Master-Kolloquium 4 mindestens 60 LP 1 MA 24

Das Modul Masterarbeit enthalt eine Prifungsleistung, die Masterarbeit.

1.J Unterrichtsfach Sachunterricht

Insgesamt sind vier Exkursionstage im Rahmen aller Veranstaltungen der Module | - IV zu erbringen.

Anlage 1.J.1: Pflichtmodule

ggf. Voraus-
Modul Lehrveranstaltungen Se- s_t_etzqngen Studienleis- | Priifungsleis- | Leistungs-
mester | fiir die Zu- tung tung punkte
lassung

1.1 Naturbezogene Perspektiven

im Sachunterricht: belebte Natur

(Chemie)
Modul | ] 1 Studienle- .
Fachorientierte 1.2 Naturbezogene Perspektiven istung je VbP in 1.1
Perspektiven im im Sachunterricht: belebte Natur 1. - Lehrveran- oder 1.2 oder 9
Sachunterricht (Biologie) staltung .3

1.3 Naturbezogene Perspektiven

im Sachunterricht: unbelebte Na-

tur (Physik, Technik)

11.1 Historische Perspektiven im

Sachunterricht (Zeit und Ge-

schichte)
Modul Il 1 Studienle- .
Fachorientierte 1.2 Sozial- und kulturwissen- istung je VbPin 1.1 o-
Perspektiven im | schaftliche Perspektiven im Sa- 2. - Lehrveran- | der -2 oder 9
Sachunterricht chunterricht (Gesellschaft und staltung II.3

Politik)

11.3 Raumbezogene Perspektiven

im Sachunterricht (Raum)

I1l.1 Forschungsseminar 1 Studienle- VbP
Modul 111 3 ) istung je (mdgliche Vor- 6
Forschungsprojekt ’ Lehrveran- | bereitung auf

111.2 Forschungsprojekt staltung Masterarbeit)

IV.1 Unterrichtsplanung im Sach-

unterricht unter Beriicksichtigung 3 )
Modul IV von sonderpadagogischen For- ' 1 Studienle- |\, 5 4er MP
Lehren im Sach- | derschwerpunkten - istung pro in IV.1 oder 6
unterricht Le?r}{eran- V.2

IV.2 Analyse und Herstellung von 4 staitung

Unterrichtsmaterialien ’
Summe 30
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Anlage 1.J.2: Wahlpflichtmodule

— entfallt —

Anlage 1.J.3: Wahimodule

— entfallt —

Anlage 1.J.4: Masterarbeit

Modul Lehrveranstaltungen Semes- ggf_._ Vo.raussetzungen Studienleis- Pri.ifungs- Leistungs-
ter fur die Zulassung tung leistung punkte
Masterarbeit Master-Kolloquium 4 mindestens 60 LP L S}tSlthir(]egrmle- MA 24

Das Modul Masterarbeit enthélt eine Prufungsleistung, die Masterarbeit.

1.K Unterrichtsfach Sport

Fir die Zulassung in Veranstaltungen der Vertiefungsphase (VP) muss die Studienleistung der dazugehori-
gen Veranstaltung der Einfilhrungsphase (EP) bestanden sein.

Veranstaltungen mit gleichem Titel kbnnen im gesamten Bachelor- und Masterstudium nur einmal belegt be-
ziehungsweise eingebracht werden.

Anlage 1.K.1: Pflichtmodule
) ggf. Vorausset- — . }
Modul Lehrveranstaltungen Se zungen fir die St_udlen Priifungsleistung Leistungs
mester leistung punkte
Zulassung
EP Sport und Bewe-
Einfiihrung na- gung/ Training 1
turwiss. Sport- | (2 SWS) 2 ; K/IKA 60
theorie EP Sport und Ge- 1
sundheit (2 SWS)
VP aus Sport und Ge-
Wabhlvertiefung | sellschaft, Sport und Studienleistung HA 15
Sporttheorie Bewegung/Training o- 3-4 der dazugehori- 1 oder
LSo der Sport und Ge- gen EP MP 20
sundheit (2 SWS)
Fachpraktikum (5 Wo-
chen)
- 1 PB 15
Fachpraktikum | Begleitendes Seminar 1-4
LSo (2 SWS)
Helfen und Sichern ) 1 )
(1 SWS)
Summe
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Anlage 1.K.2: Wahlpflichtmodule
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Im Wabhlpflichtbereich (insgesamt 12 Leistungspunkte) ist im Umfang von 7 Leistungspunkten das Modul ,In-
dividualsport TE/So* zu wahlen, wenn im Bachelorstudium das Modul ,Weitere Sportarten TE/So* absolviert
wurde — und umgekehrt. Im gesamten Bachelor- und Masterstudium mussen also beide Module bestanden
worden sein, sodass dadurch die Bereiche Leichtathletik, Schwimmen und eine weitere Individualsportart
(Turnen oder Gymnastik/Tanz), zwei der ,weiteren Sportarten und eine Exkursion jeweils erfolgreich mit
fachpraktischen Prifungsanteilen abgeschlossen werden.
Weiterhin muss im Umfang von 5 Leistungspunkten das Modul ,Spielen” gewahlt werden, wenn im Ba-
chelorstudium das Modul ,Spielen/Wahlvertiefung“ absolviert wurde — und umgekehrt. Im gesamten Ba-
chelor- und Masterstudium mussen also beide Module bestanden worden sein. Wurde im Bachelorstudium
ein Mannschaftsspiel belegt, muss im Masterstudium die ,EP Mannschafts- oder Riickschlagspiel“ der Mo-
dule ,Spielen” oder ,Spielen/Wahlvertiefung* ein Riickschlagspiel sein — und umgekehrt.

ggf. Vorausset-

Modul Lehrveranstaltungen Se- zungen fiir die Studien- | Prifungs- | Leistungs-
mester leistung leistung punkte
Zulassung
EP Leichtathletik 1 SP 20
(2 SWS) und
) K/KA 45 in
Individualsport I(EZPS?/ern;wmmen 1-4 ) 1 einer EP, 7
TE/So VbP (unbe-
EP Turnen oder EP notet) in den
Gymnastik/Tanz 1 beiden an-
(2 SWS) deren EPs
EP Weitere Sportarten 1 ango
(2 SWs) KIKA 45
Weitere Sportar- | EP Weitere Sportarten 1-4 ) 1 VbP (unbe- 7
ten TE/So (2 SWS) notet)
. VbP (unbe-
Exkursion (7-14 Tage) 1 notet)
EP Mannschafts- oder
Riickschlagspiel 1 Vbﬁo(t:r:)be_
(2 SWS)
Spielen 1-4 5
VP in einem Mann- Studienleistung SP 30
schafts- oder Rick- der dazugehori- 1 und
schlagspiel (2 SWS) gen EP K/KA 60
EP Mannschafts- oder
Riickschlagspiel - 1 VbP (unbe-
(2 SWS) notet)
Spielen/ Wahl- 1-4 5
vertiefung VP in einer noch nicht Studienleistung SP 30
vertieften Sportart der dazugehori- 1 und
(2 SWS) gen EP K/KA 60
Summe 12
Anlage 1.K.3: Wahlmodule
-entfallt-
Anlage 1.K.4: Masterarbeit
Modul Lehrveranstaltungen Semes- | ggf. Voraussetzungen fiir die St.udlen- Prl_qungs- Leistungs-
ter Zulassung leistung | leistung punkte
Masterarbeit | Kolloquium / Seminar 4 mindestens 60 LP - MA 24

Das Modul Masterarbeit enthélt eine Prufungsleistung, die Masterarbeit.
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Anlage 2: Priifungsformen

Anlage 2.1: Definitionen

Bachelorarbeit (BA)
Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Prifungs-
leistung und/oder Studienleistung entsprechend der (fachspezifischen) Anlage.

Hausarbeit (HA)

Eine Hausarbeit ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur (K)
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren (KA)

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. 3Bei der Aufstellung
der Prifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Prifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu Uberprifen. SErgibt eine
spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. ®Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prifungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil eines Priiflings auswirken.

Masterarbeit (MA)
Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Prifungsleis-
tung und/oder einer Studienleistung entsprechend der (fachspezifischen) Anlage.

Miindliche Prifung (MP)

'Die mindliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
genstande der Prifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei mundlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Priifenden. 5Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschlief3en.

Praktikumsbericht (PB)

'Ein Praktikumsbericht ist eine schriftliche Ausarbeitung zu einem Praktikum, das aufRerhalb fester Melde-
und Priifungszeitraume und individuell geregelt bei einer externen oder internen Einrichtung stattfindet. 2The-
men sind zum Beispiel Vorbereitung und Durchfiihrung des Praktikums sowie die kritische Reflexion zu ei-
nem vorgegebenen Thema.

Projektorientierte Priifungsform (PJ)

'Eine Projektorientierte Priifungsform ist die Bearbeitung einer gegebenen fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Fragestellung in theoretischer, empirischer, experimenteller, konstruktiver, entwerferischer,
kiinstlerisch-praktischer oder dokumentarischer Form. 2Die Ergebnisse werden in einer schriftlichen und/o-
der planerischen und/oder kiinstlerischen und/oder elektronischen Ausarbeitung dargestellt. *Die oder der
Priifende kann eine Prasentation mit anschlieRender Diskussion verlangen. “Der Bearbeitungsumfang wird
in Anlage 1 (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt.
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Sportpraktische Prasentation (SP)

'Eine sportpraktische Prasentation beinhaltet eine oder mehrere Aufgaben zum Nachweis der Demonstrati-
ons- und Bewegungskompetenz im Fach Sport. 2Dabei kénnen z.B. sportartspezifische Techniken und Tak-
tiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen sowie die situative Spiel- bzw.
Handlungsfahigkeit bewertet werden. 3Die jeweilige Form wird in Absprache festgelegt. “Die sportpraktische
Prasentation findet vor einer priifenden sowie einer sachkundigen beisitzenden Person statt. ®Wesentliche
Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 8Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, kdnnen als Zuhdrende bei Sportpraktischen Prasen-
tationen zugelassen werden. "Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prifungser-
gebnisses an den beziehungsweise die zu Priifenden. 8Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuho-
rerinnen und Zuhdrer nach Satz 6 auszuschlieRen.

Studienarbeit (ST)

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Lésungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit Gblichen Weise. 2Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Es gelten die Regelungen gemaf §
5 der Priifungsordnung. “Das Thema der Studienarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung
des Priiflings festgelegt. °Die Ausgabe des Themas erfolgt (iber das nach § 3 zusténdige Organ oder die
vom nach § 3 zustandigen Organ beauftragte Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. éDie Aufga-
benstellung und ein vom Prifling zu erstellender Bearbeitungszeitplan missen mit der Ausgabe des Themas
festliegen. "Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu priifende Person von der oder dem Priifenden,
gegebenenfalls im Einvernehmen mit einer von der oder dem Priifenden benannten Person, betreut. 8Die
Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. °Das Thema
einer Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zurlickgegeben
werden. °Die Arbeit ist fristgemaf in zweifacher Ausfertigung bei der vom nach § 3 zusténdigen Organ be-
nannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. "Bei der Bewertung kann auch
der Verlauf der Bearbeitung berlcksichtigt werden.

Veranstaltungsbegleitende Priifung (VbP)

'Eine Veranstaltungsbegleitende Priifung (VbP) befasst sich mit einer Fragestellung zu einer konkreten
Lehrveranstaltung und wird semesterbegleitend zu dieser abgenommen. 2Eine VbP kann aus mehreren Teil-
prifungen bestehen, die Anzahl ist auf vier Teilpriifungen zu begrenzen. 3Die konkrete Priifungsform einer
VbP wird von der oder dem Priifenden spatestens vor dem 15.10. fiir das Wintersemester beziehungsweise
vor dem 15.04. fiir das Sommersemester mindestens fiir den Zeitraum des betreffenden Semesters festge-
legt und kommuniziert. “An Veranstaltungen und Module in denen eine VbP als Priifungsform benannt ist,
kénnen nur dann Voraussetzungsprufungen geknlpft werden, wenn das jeweilige Studiendekanat sicher-
stellen kann, dass die Bewertung desjenigen Moduls, welches Voraussetzung ist, zum Meldezeitraum der
VbP abgeschlossen ist. °Die gesonderten Melde- und Priifungszeitrdume fir die Priifungen der VbP sind der
Anlage 3.1. der Prufungsordnung zu entnehmen.

8Eine VbP kann aus den aufgefiihrten Priifungsformen angeboten werden:

Ausarbeitung (AA)

TAusarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema.
2Sie beinhalten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 3Als Aus-
arbeitung gelten Berichte und/oder Protokolle tUiber Exkursionen, Praktika und Projekte.

Dokumentation (DO)

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder
handlungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der
fachlichen Praxis entsprechen. 3Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane bezie-
hungsweise Entwurfsblatter kann durch die Priifenden zu Beginn der Prifung festgelegt werden und
ist von der Aufgabe abhangig. *Weitere Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefiligt wer-
den.

Seite 31



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 16.12.2024 19/2024

Essay (ES)

Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen
Frage in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im gréBeren Gesamtzusammenhang entspre-
chend den ublichen akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch
beurteilt beziehungsweise analysiert.

Kolloquium (KO)

'Das Kolloguium umfasst einen Vortrag mit anschlieRender Diskussion Uber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. 2Im Kolloquium soll die/der zu Priifende nachweisen, dass sie/er die
Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich-kritischen Diskussion ihren/seinen Standpunkt zu ver-
teidigen. 3Wesentliche Gegensténde der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten
4Studierende, die sich an einem spateren Priifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen,
sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen,
konnen als Zuhorende bei Kolloquien zugelassen werden. ®Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung
und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Prifenden. SAuf Antrag
der oder des zu Priifenden sind die Zuhdrerinnen und Zuhdrer nach Satz 4 auszuschlief3en.

Kurzarbeit (KU)

Eine Kurzarbeit als Prifungsleistung wird schriftlich unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Zeit
durchgefiihrt. Entsprechend der Vorgaben der oder des Priifenden ist es notwendig, dass ein be-
stimmter Anteil der gestellten Aufgaben zum Bestehen der Kurzarbeit erfolgreich geldst wird.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation (KW)

Eine Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstle-
rischen Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Pro-
jekt aufbereitet und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen
bildlichen und sprachlichen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem
mindlichen Vortrag mit Diskussion erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. 3Eine kiinstlerisch Wis-
senschaftliche Prasentation findet vor einer oder einem Prifenden und einer oder einem sachkundi-
gen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. “‘Wesentliche Gegenstande der Priifungsleistung werden in
einem Protokoll festgehalten. °Studierende, die sich an einem spateren Prifungstermin der gleichen
Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes
Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei Kunstlerisch-Wissenschaftlichen Prasentationen
zuzulassen. ®Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses
an den beziehungsweise die zu Priifende. “Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhore-
rinnen und Zuhdrer nach Satz 5 auszuschlieRRen.

Laboriibung (LU)

Eine Laborlibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben
mit schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). 2In der Regel erlautern die Studierenden ihre
praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Be-
zug.

Modell (MO)

Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der
raumlichen Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und
Schwerpunkt in verschiedenen Malstaben erstellt.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe (ME)

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe® soll die Fahigkeit gezeigt werden, padago-
gischpraktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder
auch einer kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.
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Musikpraktische Prasentation (MU)

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden so-
wie einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Wesentliche Gegensténde
der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spéate-
ren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hoch-
schule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei Musikprakti-
schen Prasentationen zuzulassen. “Die erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des
Prifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Priifende. °Auf Antrag der oder des zu Priifen-
den sind die Zuhdrerinnen und Zuhérer nach Satz 3 auszuschlief3en.

Musikpadagogisch-Praktische Prasentation (MK)
Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar her-
vor und umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Portfolio (PF)

Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von
den Prifenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. 2Die systematische Selbstreflexion er-
folgt veranstaltungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und kann je nach Absprache die Zu-
sammenstellung diverser Materialien in einer Sammelmappe umfassen. 3Optional ist ein ergénzen-
des Gesprach Uber das Portfolio moglich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenz-
orientiert.

Padagogisch orientiertes Konzert (PK)

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in
der die padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaRer Konzertpadagogik) in der
Ausfiihrung und Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer
schulischen Lerngruppe prasentiert.

Prasentation (PR)

Eine Prasentation ist die eigenstandige und vertiefende Auseinandersetzung mit einem vorgegebe-
nen Thema aus dem Arbeitszusammenhang der Lehrveranstaltung. 2Die Darstellung der Arbeit und
die Vermittlung ihrer Ergebnisse erfolgt im mindlichen Vortrag und/oder mit Hilfe elektronischer und
anderer Medien sowie in einer anschlieBenden Diskussion. 3Eine schriftliche Ausarbeitung kann von
der oder dem Priifenden verlangt werden. “Die Form und die Dauer der Prasentation wird von der
oder dem Prufenden festgelegt, sofern nicht durch die (fachspezifische) Anlage geregelt.

Praxisprifung (PP)

Eine Praxispriifung beinhaltet eine oder mehrere Aufgaben zum Nachweis der Bewegungskompe-
tenz im Fach Sport. 2Dabei konnen z.B. sportartspezifische Techniken und Taktiken, koordinativ-
rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen sowie die situative Spiel- bzw. Handlungsfa-
higkeit bewertet werden. 3Die jeweilige Form wird in Absprache festgelegt. “Die unbenotete Praxis-
prufung wird durch eine prifende Person abgenommen und erfolgt semesterbegleitend.

Projektarbeit (P)

Eine Projektarbeit ist die Bearbeitung einer gegebenen fachspezifischen oder facheriibergreifenden
Fragestellung in theoretischer, empirischer, experimenteller, konstruktiver, entwerferischer, kiinstle-
risch-praktischer oder dokumentarischer Form. 2Die Ergebnisse werden in einer schriftlichen und/o-
der planerischen und/oder kiinstlerischen und/oder elektronischen Ausarbeitung dargestellt. 3Die/der
Prifende kann eine Prasentation mit anschlieRender Diskussion verlangen.

Seminarleistung (SE)
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und kann nach MalRgabe der Priiferin oder des Pri-
fers mit einem Vortrag und mit anschlieRender Diskussion verbunden sein.
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Theaterpraktische Prasentation (TP)

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter
oder produktorientierter Form vor Zuschauern. 2Wesentliche Gegensténde der Prifungsleistung wer-
den in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spateren Priifungstermin der
gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein berechtigtes
Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei Theaterpraktischen Prasentationen zuzulassen.
4Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Prifende. 5Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zu-
hérer nach Satz 3 auszuschlief3en.

Ubung (0)

'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit inner-
halb des Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2ZZum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsauf-
gaben gemaR der Vorgabe der beziehungsweise des Priifenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung (U)

Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichts-
stunde im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven Setting.
2Die Unterrichtsstunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminar-
leiter beziehungsweise von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewer-
tet.

Zeichnerische Darstellung (ZD)

1Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planeri-
sche Arbeit. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaR3-
stdben und Techniken erstellt.

Seite 34



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 16.12.2024

Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen
BA  Bachelorarbeit
HA  Hausarbeit
K Klausur
KA  Klausur mit Antwortwahlverfahren
MA  Masterarbeit
MP  Mindliche Prifung
PB  Praktikumsbericht
PJ Projektorientierte Prifungsform
SP  Sportpraktische Prasentation
ST  Studienarbeit
VbP Veranstaltungsbegleitende Priifung
AA Ausarbeitung
DO Dokumentation
ES Essay
KO Kolloquium
KU Kurzarbeit
KW Klnstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation
LU Laboriibung
MO Modell
ME Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
MU Musikpraktische Prasentation

MK Musikpadagogisch-Praktische Prasentation
PF Portfolio
PK Padagogisch orientiertes Konzert

PR Prasentation
PP Praxisprifung

P Projektarbeit

SE Seminarleistung

TP Theaterpraktische Prasentation
U Ubung

U Unterrichtsgestaltung

ZD Zeichnerische Darstellung

19/2024
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Anlage 3: Ergidnzende Regelungen

Anlage 3.1.: Melde- und Priifungszeitrdume

19/2024

'Das nach § 3 zustandige Organ legt die Variante fir diesen Studiengang beziehungsweise fiir die Facher
dieses Studiengangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2
(zwei Melde-/ zwei Prifungszeitraume) zu entscheiden. 3Fiir Module, die in einen anderen Studiengang ex-
portiert werden bzw. als Lehrangebot zur Verfigung gestellt werden, legt der anbietende Studiengang bzw.
das noch § 3 zustédndige Organ der anbietenden Fakultat die Variante fest, so dass fachfremde Module die-
ses Studiengangs (Lehrimporte) einer abweichenden Variante zugeordnet sein kénnen. *Masterarbeiten so-
wie Studienarbeiten konnen auRerhalb der geregelten Zeitraume angemeldet werden. ®Praktikumsberichte
werden in den je nach gewahlter Variante festgelegten Meldezeitrdumen angemeldet, diese kdnnen jedoch
auflerhalb der entsprechenden Priifungszeitrdume und im darauffolgenden Semester absolviert werden.
6Bei mindlichen Prifungen ist den Studierenden ein Priifungszeitraum spatestens 14 Tage vor der Priifung
in geeigneter Weise mitzuteilen.

Meldezeitraum

Prifungszeitraum

Meldezeitrau

Prifungszeitraum

Sommersemester | Sommersemester | Wintersemester | Wintersemester
Variante 1
Zeitraum flir alle Prii- | 15.05. — 31.05 15.06. — 14.10. 15.11. - 30.11. 15.12. — 14.04.
fungsformen aulBer VbP
Zeitraum fiir | 15.04. — 30.04. 01.05. — 31.08. 15.10. - 31.10 01.11. —28.02
Priifungsform VbP
Variante 2
Zeitraum I fiir alle Prii- | 15.05. — 31.05. 15.06. — 31.08. 15.11. - 30.11. 15.12. — 28.02.
fungsformen aul3er VbP
Zeitraum Il fiir alle Prii- | 16.09. — 23.09. 24.09. — 14.10. 16.03. — 23.03. 24.03. — 14.04.
fungsformen aul3er VbP
Zeitraum fiir | 15.04. — 30.04. 01.05. — 31.08. 15.10. — 31.10. 01.11. — 28.02.

Priifungsform VbP
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Anlage 3.2: Fristen zur Bewertung von Prufungsleistungen

19/2024

'Die Noteneingabe durch die Prifenden geschieht in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1 gewahlten Varianten wie

folgt:
Sommersemester | Wintersemester
Variante 1
Zeitraum fiir alle Prii- | bis zum 26.10. bis zum 26.04.
fungsformen aulRer VbP
Zeitraum fiir | bis zum 15.09. bis zum 15.03.
Priifungsform VbP
Variante 2
Zeitraum I fiir alle Prii- | bis zum 12.09. bis zum 12.03.
fungsformen auBer VbP
Zeitraum Il fiir alle Prii-
fungsformen auBer VbP | )
bis zum 26.10. bis zum 26.04.
Zeitraum fiir | bis zum 15.09. bis zum 15.03.

Priifungsform VbP

2Die Bewertungen der Priifungsleistungen und die Noteneingabe erfolgt durch die Priifenden innerhalb der

Bewertungsfrist nach §17 Absatz 1. 3Fr Priifungsleistungen, die zum Ende des Priifungszeitraumes stattge-
funden haben, steht eine kiirzere Bewertungsfrist von wenigstens 12 Tagen zur Verfligung. *Gleiches gilt fur
Prifungsleistungen in Form einer VbP.

Anlage 3.3: Abweichende Regelungen zu Prifungsformen der Variante 2

In der Variante 2 wird die Hausarbeit als Prifungsleistung zwingend im 1. Meldezeitraum angemeldet und ist
nach MaRgabe der oder des Prifenden spatestens bis zum Ende des 2. Prifungszeitraums zu erbringen.
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Anlage 4: Regelungen fiir die Ficherkombination mit der Hochschule fiir Bildende Kiinste Braun-
schweig

Studienmdglichkeiten:

Im Rahmen des Masterstudiengangs Lehramt fir Sonderpadagogik mit dem Abschluss Master of Education
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover (LUH) kann an der Hochschule fiir Bildende Kinste Braun-
schweig (HBK Braunschweig) das Zweitfach ,Kunst® studiert werden.

Studienanforderungen und Priifungen:
Fur das Zweitfach ,Kunst® gelten die Bestimmungen der HBK Braunschweig.
Fur diejenigen Teilstudiengange, welche an der LUH studiert werden, gelten die dortigen Bestimmungen.

Dabei sind jedoch folgende Besonderheiten zu beachten:

Der Bereich der Bildungswissenschaften wird nur an der LUH angeboten. Diesbezlglich richten sich Studium
und Prufungen nach den Bestimmungen der LUH.

Die lehramtsbezogenen Praktika im Masterstudium werden ausschlieRlich Uber die LUH organisiert und be-
treut, auch wenn das Zweitfach ,Kunst‘ an der HBK Braunschweig studiert wird.

Abschlussdokumente:
In den Abschlussdokumenten wird darauf hingewiesen, dass das Zweitfach ,Kunst“ an der HBK Braunschweig
absolviert wurde.

Priifungsausschuss:
Fur alle Angelegenheiten im Teilstudiengang ,Kunst* (Zweitfach) ist der entsprechende Prifungsausschuss
der HBK Braunschweig zustandig.
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Die Leibniz School of Education der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitit Hannover hat am 12.06.2024 folgende Anderung
der Prifungsordnung fiir den Facheriibergreifenden Bachelorstudiengang vom 08.09.2016 in der Fassung der letzten
Anderung beschlossen. Das Préasidium der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am 21.08.2024 gemaR §
37 Abs. 1 Nr. 5. b) des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die nachfolgende Anderung der Gemeinsamen Priifungs-
ordnung genehmigt. Die Prifungsordnung tritt nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2024 in Kraft.

Anderung der Gemeinsamen Priifungsordnung fiir den Ficheriibergreifenden Bachelorstudiengang
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
und der Hochschule fiir Musik, Theater und Medien Hannover
vom 08.09.2016 (berichtigt am 11.11.2016),
mit Anderungen vom 16.02.2017, 19.07.2017 (berichtigt am 29.08.2017), 18.09.2018 (berichtigt am
27.09.2018), 13.08.2019, 06.08.2020, 14.09.2021, 19.09.2022 (berichtigt am 07.06.2023) und 20.09.2024

Die Philosophische Fakultat, die Naturwissenschaftliche Fakultat, die Fakultat fur Mathematik und Physik,
die Fakultat fir Elektrotechnik und Informatik sowie die Leibniz School of Education der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat Hannover und der Senat der Hochschule fiir Musik, Theater und Medien Hannover haben
gemal §§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Anderung der
Prifungsordnung erlassen:

Ubersicht
Erster Teil: Allgemeines
§1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§2 Dauer und Gliederung des Studiums, Zwischenprifung
§3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Bachelorprifung

§4 Aufbau und Inhalt der Prifung
riferinnen und Priifer sowie Beisitzende
§5 Priferi d Pruf ie Beisitzend
udien- und Prifungsleistungen
6 Studi d Pruf leist
a igitale Priifungsformate
6 Digitale Priifi fi t
§7 Bachelorarbeit
estehen und Nichtbestehen
§8 Besteh d Nichtbesteh
§9 Zusatzliche Module und Prifungen
nerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen
10 Anerk bereits erbrachter Studi d Prif leist
a instufungsprifungen fir Geflichtete
10 Einstufi f fur Geflichtet
rbringung von Prifungsleistungen durch Juniorstudierende
11 Erbri Pruf leist durch Juniorstudi d

Dritter Teil: Prafungsverfahren

§12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§13 Anmeldung

§14 Wiederholung

§15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung
§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§17 Bewertung von Priifungsleistungen
§18 Tauschung, Ordnungsverstol
§19 Leistungspunkte und Module

§ 20 Gesamtnotenbildung

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

§ 22 Einsicht in die Prifungsakten

§23 Verfahrensvorschriften

) Vierter Teil: Schlussvorschriften
§24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 2Durch die
Bachelorprifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen
oder wissenschaftlich-klinstlerischen Grundsatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen
Zusammenhange der gewahlten Facher tberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis
notwendigen Fachkenntnisse und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) "Nach bestandener Bachelorpriifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
beziehungsweise bei der Belegung des Erstfaches Musik die Hochschule fiir Musik, Theater und Medien
Hannover den akademischen Grad ,Bachelor of Arts (B. A.)* oder ,Bachelor of Science (B. Sc.)” je nach
gewahltem Erstfach. 2In Erstfachern mit geisteswissenschaftlicher Ausrichtung wird der akademische
Grad ,B. A.“ verliehen. 3In Erstfachern mit naturwissenschaftlicher Ausrichtung wird der akademische
Grad ,B. Sc.” verliehen.

(3) 'Im Erstfach Geographie orientiert sich die Verleihung des akademischen Grades an der Verteilung der in
den beiden Schwerpunktbereichen der Geographie erworbenen Leistungspunkte in den
Wabhlpflichtmodulen und dem Schwerpunktbereich, in dem die Bachelorarbeit erstellt wurde. 2Der Titel
,Bachelor of Science (B. Sc.)“ wird vergeben, wenn die Mehrzahl der Leistungspunkte, mindestens aber
20 Leistungspunkte, in den Wahlpflichtmodulen der Kategorie Physische Geographie und
Landschaftsdkologie (P) erworben wurde (vergleiche Anlage 1.H.1.2). *Die Bachelorarbeit muss im
Schwerpunktbereich Physische Geographie und Landschaftstkologie erstellt werden. 4Der Titel
,Bachelor of Arts (B. A.)“ wird vergeben, wenn die Mehrzahl der Leistungspunkte, mindestens aber 20
Leistungspunkte, in den Wahlpflichtmodulen der Kategorie Humangeographie (H) erworben wurde
(vergleiche Anlage 1.H.1.2). 5Die Bachelorarbeit muss im Schwerpunktbereich Humangeographie erstellt
werden. 8Wird eine Bachelorarbeit mit fachdidaktischem Schwerpunkt erstellt, erfolgt die Vergabe des
,Bachelor of Arts (B. A.)".

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums, Zwischenpriifung

(1) 'Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. 2Fir das Fach Musik betragt die Regelstudienzeit vier Jahre.
3Der Zeitaufwand firr das Prasenzstudium und Selbststudium betragt 180 ECTS-Leistungspunkte, fir das
Fach Musik 240 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. “Das Studium gliedert sich in sechs Semester,
fur das Fach Musik in acht Semester.

(2) "Im Erstfach Musik steht das Bestehen aller nach der Anlage 1.N.1 im ersten Studienjahr zu
absolvierenden Pflichtmodule einer Zwischenprifung gleich. 2Die betreffenden Pflichtmodule
.Klnstlerisches Hauptfach®, ,Ensemble Basis 1%, ,Musiktheorie Basis 1%, ,Angewandte Musiktheorie 1%,
»Musikwissenschaft Basis 1, ,Praktische Grundlagen“ sowie das Modul ,Musikpddagogik Basis“ missen
bis zum Ende des vierten Semesters bestanden sein, andernfalls ist die Zwischenprifung im Erstfach
Musik nicht bestanden. 3Eine gesonderte Anmeldung fiir die Zwischenpriifung ist nicht erforderlich.

§ 3 Zustindigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) 'Fir die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist die Direktorin oder der Direktor fiir
Studium und Lehre der Leibniz School of Education zusténdig. 2Im Einvernehmen mit der
Studiendirektorin oder dem Studiendirektor wird aus Mitgliedern der beteiligten Fakultaten und
Hochschulen ein Priifungsausschuss gebildet. 3Uber die Zusammensetzung entscheiden die beteiligten
Fakultaten und Hochschulen.

(2) 'Dem Prifungsausschuss gehoren sechs Mitglieder an, und zwar vier Mitglieder aus der
Hochschullehrergruppe, davon eines der Hochschule fir Musik, Theater und Medien Hannover, ein
Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tétig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. 2Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen in den beteiligten Fakultaten und Hochschulen benannt. 3Der Vorsitz
und der stellvertretende Vorsitz, Uber die der Priufungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern
der Hochschullehrergruppe oder habilitierten Mitgliedern ausgelbt werden. “Das studentische Mitglied
hat in Bewertungsfragen und bei der Entscheidung tUber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur
beratende Stimme. ®Die Studiendekaninnen und Studiendekane der beteiligten Fakultaten und der
Hochschule fir Musik, Theater und Medien Hannover sowie die Direktorin oder der Direktor fir Studium
und Lehre der Leibniz School of Education kdnnen, falls sie nicht selbst als Mitglieder benannt sind, mit
beratender Stimme an den Sitzungen des Priifungsausschusses teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der
Amtsverschwiegenheit. 2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende
oder den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.
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(4) 'Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder
anwesend ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst;
Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht éffentlich. 2Uber die Sitzungen des
Prifungsausschusses wird eine Niederschrift gefiihrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegenstéande der
Erérterung und die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen
beobachtend teilzunehmen.

(7) 'Der Prifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. 2Der Priifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. 3Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschlliisse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tiber diese Téatigkeit. “Die Ubertragung der
Befugnisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist flr Falle nach § 18 Absatz 1
ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.

Zweiter Teil: Bachelorpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) 'Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und
gegebenenfalls Studienleistungen in Pflichtmodulen, gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen, Wahimodulen
und dem Pflichtmodul ,Bachelorarbeit* nach Anlage 1.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem
Vorlesungsverzeichnis.

(3) 'Das Bachelorstudium gliedert sich, bei Wahl des schulischen Schwerpunktes, in:

- ein Erstfach im Umfang von 90 Leistungspunkten, bei Erstfach Musik im Umfang von 150 Leistungs-
punkten,

- ein Zweitfach im Umfang von 60 Leistungspunkten,

- ein Modul Bachelorarbeit im Umfang von 10 Leistungspunkten,

- einen schulischen Schwerpunkt im Professionalisierungsbereich im Umfang von 20 Leistungspunkten.

2Das Bachelorstudium gliedert sich, bei Wahl des aufterschulischen Schwerpunktes, in:

- ein Erstfach im Umfang von 90 bis 106 Leistungspunkten, bei Erstfach Musik 150 bis 166 Leistungs-
punkten,

- ein Zweitfach im Umfang von 50 bis 66 Leistungspunkten,

- ein Modul Bachelorarbeit im Umfang von 10 Leistungspunkten,

- einen auBerschulischen Schwerpunkt im Professionalisierungsbereich im Umfang von 14 Leistungs-
punkten.

(4) 'Der Professionalisierungsbereich umfasst Module aus dem Bereich Schliisselkompetenzen und
gegebenenfalls Module aus dem Bereich des schulischen Schwerpunktes. 2Der
Professionalisierungsbereich beinhaltet bei der Wahl des schulischen Schwerpunktes verpflichtend:

- das Modul Schlisselkompetenzen im Umfang von 9 Leistungspunkten mit der Vorlesung “Digitale
Lernlandschaften - Inklusive Bildung”, einer Vertiefungsveranstaltung in ausgewiesenen Bereichen
sowie einem vierwdchigen auferuniversitaren Praktikum,

- das Modul A Grundlagen der Erziehungswissenschaft/Psychologie” im Umfang von 6 Leistungs-
punkten sowie

- das Modul “SPS: Schulpraktische Studien/ Allgemeines Schulpraktikum (ASP)” im Umfang von 5
Leistungspunkten mit einem vierwochigen Allgemeinen Schulpraktikum.

3Der Professionalisierungsbereich beinhaltet bei der Wahl des auerschulischen Schwerpunktes

verpflichtend das Modul Schlisselkompetenzen im Umfang von 14 Leistungspunkten darin unter

anderem:

- zwei vierwdchige aueruniversitare Praktika oder

- ein achtwoéchiges aulReruniversitares Praktikum.

“Naheres zu den zu absolvierenden Praktika regelt die Praktikumsordnung.

(5) 'Studierende, die den aufierschulischen Schwerpunkt studieren, konnen statt der der Fachdidaktik
zugeordneten Module weitere Module im Erst- oder im Zweitfach in entsprechendem Umfang wahlen,
sofern die fachspezifischen Anlagen dies vorsehen. 2Studierende des Erstfaches Musik und des
Zweitfaches Medienmanagement, kénnen weitere Module nur im Erstfach in entsprechenden Umfang
wahlen.

Seite 41



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 16.12.2024 19/2024

(6) 'Die Facherkombinationen fiir den schulischen Schwerpunkt miissen den Vorgaben der Verordnung ber
Masterabschliisse flir Lehramter in Niedersachsen entsprechen. 2Bei Abweichungen muss eine
Ausnahmegenehmigung des Niedersachsischen Landesamtes fur Lehrerbildung und Schulentwicklung
vorliegen.

(7) 'Lehr- und Prifungssprache ist in der Regel Deutsch. 2Nach entsprechender Ankiindigung im
Modulkatalog kann die Lehr- und Priifungssprache auch Englisch oder Spanisch sein. 3Die Priifungen
kénnen in Absprache oder nach Festlegung durch den beziehungsweise die Prifende in englischer
Sprache abgenommen werden.

§ 5 Priferinnen und Priifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Facheriibergreifenden Bachelorstudiengangs
Mitglieder der Hochschullehrergruppe der beteiligten Facher der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover, der Hochschule fir Musik, Theater und Medien Hannover, der Medizinischen Hochschule
Hannover, der Stiftung Tierarztliche Hochschule Hannover sowie der Hochschule fiir Bildende Kinste
Braunschweig als Priifungsberechtigte sowie die Beisitzenden. 2Das nach § 3 zustandige Organ kann
weitere Prifende bestellen, sofern diese mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine
gleichwertige Qualifikation besitzen. 3Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, kbnnen auch
Prifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder Angehorige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover sind. *Zur Beisitzerin oder zum Beisitzer darf nur bestellt werden, wer mindestens die durch die
Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation erworben hat. 5Die Bestellung von
Beisitzenden kann vom nach § 3 zustandigen Organ auch auf die Priifenden delegiert werden.

§ 6 Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind unbenotete Leistungen, die in einem Modul/einer Lehrveranstaltung vorgesehen
werden kénnen, um Kompetenzen einzuiiben. 2Die zu erbringenden Studienleistungen werden in
Anlage 1 bzw. dem jeweiligen Modulkatalog naher erldutert und von den Lehrenden spatestens zu
Beginn der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sollen in der Regel im Rahmen der
zugehorigen Lehrveranstaltung erbracht werden.

(2) "Prifungsleistungen sind die Bachelorarbeit, Hausarbeiten, Klausuren, Klausuren mit
Antwortwahlverfahren, mindliche Prifungen, Praktikumsberichte, Projektorientierte Prifungsformen,
sportpraktische Prasentationen, Studienarbeiten und Veranstaltungsbegleitende Priifungen. 2Naheres zu
den Prifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach Anlage 1 in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder kann eine
Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankindigung der Prifungsform vor dem
15.10. fir das Wintersemester beziehungsweise vor dem 15.04. fiir das Sommersemester erfolgen.
2Gleiches gilt fiir die Gewichtung der einzelnen Bestandteile, wenn die Anlage 1 eine
Veranstaltungsbegleitende Prifung vorsieht.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten
lassen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Studien- und Prifungsleistungen) ist schriftlich zu
versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,

b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen bernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder dhnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Wahrend des Semesters kénnen in Erganzung zu den jeweiligen Priifungsleistungen bis zu fiinf kleine
Leistungen in Form von Prasentationen oder Kurzarbeiten angeboten werden. 2Die Teilnahme der
Studierenden ist freiwillig. 3Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leistungen
wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewertung der
Priifungsleistung als Bonus berlicksichtigt. Der Anteil der Leistung beziehungsweise Leistungen darf
maximal zu 20 vom Hundert in die Priifungsnote eingehen. *Die Anzahl sowie die Bewertung der
Leistungen ist von den Priifenden zu Beginn des Semesters anzugeben. 6Die Bestnote fir die Priifungs-
leistung kann auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. “Eine Nichtteilnahme an
einzelnen Leistungen beziehungsweise ein Nichtbestehen einzelner Leistungen flihrt nicht zu einer
Verschlechterung der Gesamtbewertung der Priifungsleistung. 8Die ergénzenden Leistungen sind so zu
gestalten, dass der innerhalb des jeweiligen Moduls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand flr
Prasenz- und Selbststudium (Leistungspunkte) eingehalten wird.
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(7) '"Testate kénnen erganzend zur Bewertung einer Prifungsleistung herangezogen werden. 2Sie sind
genau einer Prufungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des
Lernfortschritts. 3In die Bewertung des Testats kdnnen Einzelkriterien wie Hausiibungen oder miindliche
beziehungsweise schriftliche Kurzpriifungen eingehen. 4Testatbewertungen werden nicht explizit im
Zeugnis ausgewiesen, sie gehen nach Maligabe des oder der Priifenden in die Bewertung der Prifungs-
leistung mit einem Gewicht von maximal. 25 vom Hundert ein. 5Ein Bestehen der Priifung muss auch
ohne Testatbewertung mdoglich sein. SErworbene Testatbewertungen kdnnen nach MaRgabe des oder
der Prifenden erhalten bleiben, auch wenn die Priifungsleistung nicht bestanden wurde. "Die Modalitaten
zur Durchflihrung von Testaten und ihre Einbeziehung in die Priifungsnoten sind von der oder dem
zustandigen Priifenden bis spatestens zu Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

§ 6 a Digitale Prufungsformate

(1) "Prifungen, die ihrer Natur nach dafiir geeignet sind, kénnen nach Ermessen der Prifenden und mit
Zustimmung des nach § 3 zustandigen Organs in digitaler Form und ohne Verpflichtung, persénlich in
einem bestimmten Priifungsraum anwesend sein zu missen, durchgefiihrt werden. 2Hierunter fallen
schriftliche, mundliche, praktische sowie sonstige Prifungen und Prifungsarten, die ganz oder teilweise
in digitaler Form, ndmlich unter Einsatz von Computern oder anderen elektronischen Geraten, zur
Verfligung gestellt, abgegeben oder durchgefiihrt werden. 3Soll eine Priifung als digitale Priifung
abgenommen werden, so sind die Studierenden Uber die Durchflihrung in digitaler Form zu informieren.
4§ 6 Abs. 3 S. 1 gilt entsprechend.

(2) 'Spatestens vier Wochen vor Priifungsbeginn sind Studierende zu informieren
a) Uber die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten nach Abs. 3. gemaf Formular

Datenschutzhinweise

b) Uber die technischen Anforderungen an die einzusetzenden Kommunikationseinrichtungen, die fir
eine ordnungsgemafe Durchflhrung der Prifung erflllt sein missen, insbesondere das Bestehen
einer geeigneten Bild- und Tonubertragung zur Videoaufsicht nach Abs. 6 oder Videokonferenz nach
Abs. 3 sowie eine qualitativ ausreichende Internetverbindung und

c) Uber die organisatorischen Bedingungen an eine ordnungsgemalie Prifung.

2Es soll fiir die Studierenden die Mdglichkeit geschaffen werden, die Priifungssituation in Bezug auf die

Technik, die Ausstattung und die rAumliche Umgebung im Vorfeld der Prifung auszuprobieren.

(3) 'Im Rahmen digitaler Prifungen diirfen personenbezogene Daten verarbeitet werden, soweit dies zur
ordnungsgemafen Durchflihrung der Priifung erforderlich ist. 2Dies gilt insbesondere flir Zwecke der
Authentifizierung nach Abs. 5 und der Priifungsaufsicht nach Abs. 6. 3Die Hochschule stellt sicher, dass
die bei der Durchflihrung einer digitalen Priifung anfallenden personenbezogenen Daten im Einklang mit
den datenschutzrechtlichen Anforderungen, insbesondere mit der Verordnung (EU) 2016/679
(Datenschutz-Grundverordnung — DSGVO), verarbeitet werden. “Die zu Priifenden sind in praziser,
transparenter, verstandlicher und leicht zuganglicher Form insbesondere dartber zu informieren, zu
welchem Zweck personenbezogene Daten verarbeitet werden und wann diese wieder geléscht werden.
SAuf die Betroffenenrechte nach den Artikeln 12 bis 21 DSGVO ist ausdriicklich hinzuweisen.

(4) Bei digitalen Prufungen sind Lernmanagementsysteme, Prifungsplattformen, Videokonferenzsysteme
und andere technische Hilfsmittel so zu verwenden, dass notwendige Installationen auf den
elektronischen Kommunikationseinrichtungen der Studierenden nur unter den folgenden
Voraussetzungen erfolgen:

a) Die Funktionsfahigkeit der elektronischen Kommunikationseinrichtung wird au3erhalb der Priifung
nicht und wahrenddessen nur in dem zur Sicherstellung der Authentifizierung sowie der Unterbindung
von Tauschungshandlungen notwendigen Male beeintrachtigt,

b) die Informationssicherheit der elektronischen Kommunikationseinrichtung wird zu keinem Zeitpunkt
beeintrachtigt,

c) die Vertraulichkeit der auf der elektronischen Kommunikationseinrichtung befindlichen Informationen
wird zu keinem Zeitpunkt beeintrachtigt und

d) eine vollstdndige Deinstallation ist nach der elektronischen Prifung mdéglich.

(5) 'Vor Beginn einer digitalen Prifung erfolgt die Authentifizierung mit Hilfe eines giiltigen
Legitimationspapieres, das nach Aufforderung vorzuzeigen ist, oder einer sonstigen geeigneten
Authentifizierung oder eines Authentifizierungsverfahrens. 2Eine Speicherung der im Zusammenhang mit
der Authentifizierung verarbeiteten Daten (iber eine technisch notwendige Zwischenspeicherung hinaus
ist unzulassig. 3Personenbezogene Daten aus der Zwischenspeicherung sind unverzlglich zu I6schen.
4Die Studierenden sind darauf hinzuweisen, dass fir die Authentifizierung nicht erforderliche Angaben
auf dem Legitimationspapier abgeklebt werden kénnen. 5Die Authentifizierung der
Prifungsteilnehmenden im virtuellen Prifungsraum muss einzeln und damit unter Ausschluss der
Ubrigen Prifungsteilnehmenden erfolgen.
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(6) 'Zur Unterbindung von Tauschungshandlungen wahrend einer digitalen Priifung sind die Studierenden
dazu zu verpflichten, die Kamera- und Mikrofonfunktion der zur Prifung eingesetzten
Kommunikationseinrichtungen zu aktivieren (Videoaufsicht). 2Die Videoaufsicht ist so auszugestalten,
dass die Kamerabilder der Prifungsteilnehmenden ausschlief3lich fir das Aufsichtspersonal sichtbar
sind. 3Virtuelle Hintergriinde kénnen untersagt werden. “Die Videoaufsicht ist im Ubrigen so einzurichten,
dass der Personlichkeitsschutz und die Privatsphére der Betroffenen nicht mehr als zu den berechtigten
Kontrollzwecken erforderlich eingeschrankt werden (sog. Ubersichtskontrolle). °Eine
verdachtsunabhangige Raumiberwachung ist unzulassig. ®Bei konkretem Tauschungsverdacht konnen
individuelle Einzelkontrollen stattfinden, wobei die betroffenen Personen hierliber unverziiglich zu
informieren sind. “Einzelkontrollen sind unter Ausschluss der lbrigen Priifungsteilnehmenden in sog.
Breakout-Raumen durchzufiihren. 8Die Videoaufsicht erfolgt durch Aufsichtspersonal der Hochschule.
°Eine automatisierte Auswertung von Bild- oder Tondaten der Videoaufsicht ist unzulassig. °Eine
Aufzeichnung der Prifung oder anderweitige Speicherung der Bild- oder Tondaten ist nicht zulassig.
"Absatz 3 Satz 5 gilt entsprechend. 2Zur Videoaufsicht dirfen ausschlieBlich die an der LUH zentral
zugelassenen Videokonferenzsysteme verwendet werden. '°Bei digitalen Priifungen kann von den
Studierenden eine Versicherung an Eides statt verlangt werden, wonach die Prufungsleistung von ihnen
selbststandig und ohne unzulassige fremde Hilfe erbracht worden ist. “Sofern eine solche Erklarung
verlangt und nicht eingereicht wird, wird die Prifung als nicht bestanden gewertet.

5Der Ablauf und die wesentlichen Inhalte der elektronischen Fernpriifung werden von einer priifenden
oder beisitzenden Person protokolliert.

(7) 'Ist die Ubermittlung der Priifungsaufgabe, die Bearbeitung der Priifungsaufgabe, die Ubermittlung der
Prufungsleistung oder die Videoaufsicht zum Zeitpunkt der Prifung bei einer schriftlichen Prifung
technisch nicht durchfiihrbar, wird die Prifung vorzeitig beendet; im Falle einer vorzeitigen Beendigung
wird die Priifungsleistung nicht gewertet und der Priifungsversuch gilt als nicht unternommen. 2Dies gilt
nicht bei einer geringfligigen Stérung. *Kann den Studierenden nachgewiesen werden, dass sie die
Stoérung zu verantworten haben, kann der Prifungsausschuss den Priifungsversuch als nicht bestanden
werten. “Ist die Bild- oder Tonlbertragung bei einer miindlichen oder praktischen Priifung vortibergehend
gestort, wird die Prifung nach Behebung der Stérung fortgesetzt. °Dauert die technische Stérung an,
sodass die mundliche oder praktische Prifung nicht ordnungsgeman fortgesetzt werden kann, wird die
Prifung zu einem spéateren Zeitpunkt wiederholt. 6Die Satze 1-4 gelten entsprechend.

§ 7 Bachelorarbeit

(1) 'Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen
Prifungsleistung und/ oder einer Studienleistung entsprechend Anlage 1. 2Die Bachelorarbeit soll zeigen,
dass der Priifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem gewahlten
Erstfach selbststandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Fiir das bestandene Modul
Bachelorarbeit werden 10 Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fiir die
Bearbeitung zur Verfligung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. 2Die Themenausgabe
darf erst nach erfolgter Zulassung gemaf § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
SErfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstprifer
festgelegtes Thema mit einer nach MalRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist
zugestellt. 4§ 15 Absatz 4 und 5 gilt entsprechend.

(4) 'Die Bachelorarbeit ist binnen zwei Monaten nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer
Form abzuliefern. 2Bei empirischen beziehungsweise experimentellen Arbeiten betragt die
Bearbeitungszeit drei Monate. ®Die Bachelorarbeit soll innerhalb eines Monats, spatestens nach zwei
Monaten, von den beiden Priifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,

b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehoérde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulkatalog. 2Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Priifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend Anlage 1 zusammen.
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(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, nach MafRRgabe der Anlage 1 sowie in Absprache mit den
Prifenden auch in englischer oder spanischer Sprache abzufassen. 2Dariiber hinaus kann im
begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache zugelassen werden. 3Uber Antrage
gemal Satz 2 beschlief3t das nach § 3 zustdndige Organ spatestens mit der Entscheidung Uber die
Zulassung (§ 12).

(8) 'Die Bachelorarbeit erfolgt an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover an einem an der
Bachelorausbildung beteiligtem Institut oder an der Hochschule fir Musik, Theater und Medien
Hannover. 2Sie darf mit Zustimmung des nach § 3 zustandigen Organs auch an einem anderen Institut
oder an einer anderen Hochschule oder Einrichtung auBerhalb der Hochschule angefertigt werden. 3Wird
die beziehungsweise der externe Betreuende gemal § 5 als Priiferin beziehungsweise Prifer bestellt,
muss die Arbeit durch eine Priifungsberechtigte oder einen Priifungsberechtigten aus der Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat Hannover oder der Hochschule fiir Musik, Theater und Medien Hannover
betreut werden. “Wird die beziehungsweise der externe Betreuende nicht als Priiferin beziehungsweise
Prufer bestellt, wird die Bachelorarbeit von einer oder einem Prifungsberechtigten aus der Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat Hannover oder der Hochschule fir Musik, Theater und Medien Hannover
bewertet.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorpriifung

(1) Die Bachelorprifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit Anlage 1 genannt
werden, bestanden worden sind und mindestens 180 beziehungsweise bei Erstfach Musik 240 ECTS-
Leistungspunkte erworben wurden.

(2) 'Die Bachelorpriifung in einem der nach Anlage 1 gewahltem Facher ist endglltig nicht bestanden, wenn
im jeweiligen Fach die Wiederholung einer nicht bestandenen Priifungsleistung, die nach § 4 erforderlich
ist, gemaf § 14 nicht mehr mdglich ist. 2Ist die Bachelorprifung in einem Fach gemaR Absatz 2 endgliltig
nicht bestanden, besteht einmal die Mdglichkeit, ein anderes Fach des Studiengangs entsprechend
Anlage 1 zu wahlen mit Ausnahme der Regelungen in Absatz 5. 3Uber die endgiiltig nicht bestandene
Bachelorprifung im jeweiligen Fach ergeht ein schriftlicher Bescheid.

(3) 'Die gesamte Bachelorpriifung ist endgtiltig nicht bestanden, wenn erneut eine Wiederholung einer nicht
bestandenen Prufungsleistung im Erst- oder Zweitfach, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht
mehr méglich ist. 2Uber die endgiltig nicht bestandene Bachelorpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

(4) "Ist eine Prifungsleistung im Modul “Modul A Grundlagen der Erziehungswissenschaft/Psychologie” nach
Anlage 1.A.1.a) endgliltig nicht bestanden, so ist dieses Modul endgliltig nicht bestanden. 2In diesem Fall
kann das Studium nur mit auBerschulischem Schwerpunkt fortgesetzt werden.

(5) "Ist die Zwischenpriifung im Erstfach Musik gemaR § 2 Absatz 2 nicht bestanden oder gilt als nicht
bestanden, so erteilt die Hochschule fur Musik, Theater und Medien hierliber einen schriftlichen
Bescheid, der auch Auskunft dartiber gibt, ob und gegebenenfalls in welchem Umfang und innerhalb
welcher Frist Priifungsleistungen nachgeholt werden kénnen. 2Wenn die Zwischenpriifung im Erstfach
Musik endgultig nicht bestanden ist, wird die oder der Studierende vom Studium des Faches Musik
ausgeschlossen und hat nach § 8 Absatz 2 die Mdglichkeit, einmal ein anderes Fach des Studienganges
zu wahlen.

§ 9 Zusatzliche Module und Priufungen

(1) 'Studierende kénnen sich (ber die in Anlage1 im jeweiligen Erst- oder Zweitfach sowie gegebenenfalls
Professionalisierungsbereich genannten Priifungsleistungen hinaus weiteren als den fiir die Erreichung
der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studiengangs unterziehen
(Zusatzprifungen). 2Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studiengangs (Zusatzmodule).
3Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Prifungen und Module aul3erhalb des
Studiengangs absolviert werden, wenn die Zustimmung der oder des Prufenden vorliegt.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprufungen sowie von Zusatzmodulen, werden auf Antrag an das nach § 3
zustandige Organ in die Abschlussdokumente und die sonstigen Dokumente gemaR § 21 aufgenommen,
jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Prifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Der Antrag ist an das nach § 3 zusténdige Organ zu richten. Uber den Antrag ist in der Regel binnen
sechs Wochen zu entscheiden. 5Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fiir die Entscheidung
erforderlichen Unterlagen. 8Studien- und Prifungsleistungen, die im Rahmen eines Studiums an der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover oder der Hochschule fir Musik, Theater und Medien
Hannover erbracht wurden, werden von Amts wegen anerkannt.
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(2) 'Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine
wesentlichen Unterschiede zu den nach dieser Prifungsordnung zu erbringenden Studien- und
Prifungsleistungen bestehen. 2lm Zweifel sind Stellungnahmen der oder des Priifenden, eines Mitglieds
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover oder der Hochschule fir Musik, Theater und Medien
Hannover, das nach § 5 in dem Modul, fur das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberechtigt ist,
oder der Zentralstelle fir auslandisches Bildungswesen einzuholen. 3Die Beweislast fir die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz
Universitat Hannover, beziehungsweise die Hochschule fiir Musik, Theater und Medien Hannover. “Das
Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover.

(3) "AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die
Beweislast fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover, beziehungsweise die Hochschule fur Musik, Theater und Medien
Hannover. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruflich erworbener
Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover.

(4) '"Fur anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten (ibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend
Anlage 1 vergeben. 2Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Priifungsleistung auf Antrag
unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 3 Satz 1. 3Die Anerkennung wird in den
Abschlussdokumenten nach § 21 gekennzeichnet.

(5) Die Entscheidung ber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem
Antragsteller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

(6) Eine an einer inlandischen Hochschule in einem vergleichbaren Studiengang bestandene
Zwischenprufung wird im Fach Musik ohne Gleichwertigkeitsfeststellung anerkannt.

§ 10 a Einstufungspriifungen fiir Gefllichtete

Kenntnisse und Fahigkeiten, die nach Maligabe der Prifungsordnung fiir den Abschluss des Studiums
erforderlich sind, kbnnen von Personen, die glaubhaft gemacht haben, dass sie fluchtbedingt den Nachweis
von bereits absolvierten Studienzeiten und Prifungsleistungen nicht erbringen kénnen, in einer besonderen
Einstufungspriifung nachgewiesen und auf Module angerechnet werden.

§ 11 Erbringung von Priifungsleistungen durch Juniorstudierende
(1) Zu Prifungsleistungen des Bachelorstudiums kénnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach § 1 der Ordnung fir Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen
Prifungsvorleistungen erbracht haben.
(2) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen auf Antrag fiir ein spateres Studium angerechnet werden,
soweit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. 2§ 10 gilt entsprechend.
Dritter Teil: Priifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) '"Far Prifungen in Bachelorstudiengéngen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in
dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover beziehungsweise
fur das Erstfach Musik an der Hochschule fir Musik, Theater und Medien Hannover eingeschrieben ist.
2Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen sind Anlage 1 zu entnehmen.

(2) 'Die Zulassung fiir Priifungen in Bachelorstudiengéngen wird versagt, wenn eine Priifungsleistung in
einem Modul, das einem Pflichtmodul dieses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Studiengang
endgliltig nicht bestanden worden ist. 2Endgliltig nicht bestandene Priifungsleistungen in einem Modul,
das einem Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, fir den die Zulassung beantragt wird, kénnen
in diesem Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) 'Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. 2Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt
voraus, dass die in Anlage 1 aufgefiihrten Voraussetzungen erfiillt wurden. 3Uber Ausnahmen
entscheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfillt sind.
20ber die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.
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§ 13 Anmeldung

(1) 'Fiir den Antritt zu einer Priifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums gem. Anlage 3.1 eine gesonderte Anmeldung erforderlich. 2Auf Antrag an das nach § 3
zustandige Organ kann eine Anmeldung in Ausnahmefallen auch aufRerhalb dieses festgesetzten
Zeitraumes zugelassen werden.2Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu einzelnen
Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist. ‘Die Anmeldung/Zulassung zur
Bachelorarbeit impliziert eine Anmeldung zu allen nach Anlage 1 in diesem Modul erforderlichen
Prifungsleistungen.

(2) Die Melde- und Priifungszeitraume des Faches Musik werden von der Hochschule fiir Musik, Theater
und Medien Hannover (HMTMH) festgesetzt.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. 2Eine nicht bestandene Prifungs-
leistung kann zweimal wiederholt werden. 3Bachelorarbeiten sowie Studienarbeiten kénnen abweichend
davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und aus
Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr moglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 2 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. 5Als
Beginn einer Prufungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Prifung oder die Ausgabe des Themas.
6Nicht bestandene Prifungsleistungen aus Wahlmodulen miissen nicht wiederholt werden; sie kénnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden. "Bei Veranstaltungsbegleitenden Priifungen missen im Falle
des Nichtbestehens alle Teilpriifungen wiederholt werden.

(2) "Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. 2Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend“ oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur nach einer
Erganzungspriifung erteilt werden. 2Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der
vorausgegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach
Bekanntgabe des Ergebnisses abgenommen. 3Wird die Erganzungspriifung als miindliche Priifung
durchgefihrt, muss an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer
teilnehmen. “Eine miindliche Erganzungspriifung soll die Dauer von maximal 20 Minuten grundsatzlich
nicht Gberschreiten. 5Die Erganzungspriifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. Nach der Erganzungspriifung kann im
Falle des Bestehens der Priifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten
Priifungsleistungen nur die Bewertung ,bestanden” vergeben werden. "Die Erganzungspriifung ist
ausgeschlossen, wenn fir die Bewertung der schriftlichen Prifungsleistung § 18 Anwendung gefunden
hat. 8Studierende sind nach Bekanntgabe des Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens
drei Wochen vor der Erganzungsprifung durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. °§ 15 Absatz 4 und
5 qgilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Rucktritt, Fristverlangerung

(1) 'Eine Abmeldung von einer Klausur (mit oder ohne Antwortwahlverfahren, benotet oder unbenotet), kann
bis sieben Kalendertage vor Beginn der Priifung erfolgen. 2Eine Abmeldung von einer miindlichen
Prifung oder einer sportpraktischen Prasentation kann bis einen Kalendertag vor Beginn der Priifung
erfolgen. 3Die Abmeldung von allen Ubrigen in der Anlage 2 genannten Priifungsformen ist bis zum
Beginn der Priifungsleistung moglich. *Ausgenommen hiervon ist eine Themenriickgabe, wenn diese
innerhalb der nach § 7 Absatz 3 beziehungsweise fur eine Studienarbeit nach Anlage 2 erlaubten Frist
erfolgt. 5Studierende des Faches Musik miissen die Abmeldung auch gegeniiber dem Prifungsamt der
Hochschule fur Musik, Theater und Medien Hannover schriftlich bekannt geben.

(2) 'Als Beginn einer Prifung gilt bei Prifungsleistungen mit Abgabeterminen die Ausgabe des Themas. 2Als
Beginn einer Veranstaltungsbegleitenden Prufung gilt entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des
ersten Priifungsteils. 3Melden sich Studierende vom ersten Priifungsteil einer
Veranstaltungsbegleitenden Priifung ab, gilt diese Abmeldung fiir die gesamte Priifung. “Die Abmeldung
nach Absatz 1 Satz 1 bis 3 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(3) 'Die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 1 ist bei Klausuren online im Priifungssystem vorzunehmen. 2Bei
mundlichen Prifungen und sportpraktischen Prasentationen ist die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 2
schriftlich, per E-Mail oder in einer von der oder dem Priifenden festgelegten Form zu erklaren. 3Die
Form der Abmeldung nach Satz 2 gilt auch fur Prifungsleistungen nach Anlage 2, fir die eine
Themenausgabe erfolgt.
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(4) Versaumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin, tritt er von einer Prifungsleistung erst nach
deren Beginn zuruck, erscheint er nicht zum Prifungstermin einer Klausur, mindlichen Prifung oder
einer fachpraktischen Priifung oder tritt erst nach Ablauf der in Absatz 1 Satz 1 und 2 definierten Frist
zurick, wird die betreffende Prufungsleistung mit ,nicht bestanden” bewertet.

(5) '"Abweichend von Absatz 4 gilt die Priifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versdumnis
oder den Rucktritt wichtige Griinde unverzuglich schriftlich gegenlber dem nach § 3 zustandigen Organ
angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 2Im Krankheitsfall ist ein arztliches und auf Verlangen des
nach § 3 zustandigen Organs aus wichtigem Grund ein amtsarztliches Attest vorzulegen. 3Das Attest
muss eine Beschreibung der gesundheitlichen Beeintrachtigung sowie eine Aussage Uber die daraus
folgende Beeintrachtigung fir die jeweilige Prifung enthalten. “Hierflir kann das auf der Homepage der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover unter Prifungsinformationen bereitgestellte Formular
verwendet werden. 5Die Entscheidung Uber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3
zustandige Organ innerhalb von zwei Wochen nach Vorlage des Attestes. 6Satze 2 und 5 gelten
entsprechend fir die Krankheit und dazu notwendige Betreuung einer oder eines nahen Angehdrigen.
"Nahe Angehdrige sind eigene Kinder, Eltern, Grof3eltern sowie Ehe- und Lebenspartner und deren
Kinder.

(6) 'Wird ein wichtiger Grund fiir das Versdumnis eines Abgabetermins glaubhaft nachgewiesen, kann das
nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um insgesamt hdchstens ein Drittel der vorgesehenen
Bearbeitungsdauer verlangern. 2Eine Verlangerung dariiber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen
zulassig. 3Ist eine weitere Verlangerung der Bearbeitungsdauer unverhaltnismaRig, kann das nach § 3
zustandige Organ entscheiden, dass ein neues Thema ausgegeben wird. “Die Priifungsleistung gilt in
diesem Fall als nicht unternommen.

§ 16 Prufungsmodalititen in Harteféllen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende
Beeintrachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger
anderer Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis anderer
wichtiger Grlinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu
verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) "Prifungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet, weitere
Regelungen ergeben sich aus der Anlage 3.2. 2Priifungsleistungen werden in der Regel benotet.
3Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistungen werden mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden”
bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,

1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,
5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

5Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Prifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) "Wird eine Prifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden, ,ausreichend“ oder besser bewerten. 2Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3 Satz
5 gilt entsprechend.

(3) 'Bei einer Veranstaltungsbegleitenden Prifung gemaR § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen
Teilprifungsleistungen der Priifungsleistung entsprechend der Notenstufen gemaf § 17 Absatz 1
bewertet. 2Anhand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der
zusammengesetzten Prifungsleistung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. *Die
Veranstaltungsbegleitende Prifung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser
betragt. “Dabei ist es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.
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(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte
Prifung ist bestanden, wenn der Prifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden
Punkte erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Féllen, in denen der
Mittelwert aller Prifungen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze, der
so ermittelte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der einzelnen
Prifungsergebnisse werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei
jedem Prifling addiert. “Bei Wiederholungspriifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung
der Pruflinge des ersten moglichen Prufungstermins.

(5) "Hat der Priifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Priifung
erforderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note
1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,
1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,
1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert,
2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 80 vom Hundert,
2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 75 vom Hundert,
2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 70 vom Hundert,
3,0 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 65 vom Hundert,
3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 55 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl
der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Das Mitfiihren nicht zugelassener
Hilfsmittel nach Beginn der Leistung ist stets ein TAuschungsversuch. 2Als nicht zugelassene Hilfsmittel
gelten auch elektronische Kommunikationsgerate. 4In besonders schwerwiegenden Fallen —
insbesondere bei einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3
zustandige Organ den Prifling von der Erbringung weiterer Priifungs- und Studienleistungen
ausschlieBen oder die gesamte Priifung als endgiltig nicht bestanden erklaren. 5Satz 4 gilt auch bei
VerstoRRen in anderen Studiengangen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover oder der
Hochschule fur Musik, Theater und Medien Hannover.

(2) 'Wer sich eines OrdnungsverstofRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden
Prifungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit
"nicht bestanden” bewertet. 2§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1
Satz 4 handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in Anlage1 aufgefihrten Leistungspunkte fir ein Modul werden vergeben, wenn die zugehérigen
Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestanden oder mit ,ausreichend*
oder besser benotet wurden. 2Fir Module, die nach Anlage1 in Form von moduliibergreifenden
Prifungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte erst nach Bestehen der
modullibergreifenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in Anlage1 genannten Leistungspunkte bestanden. 2Eine Modulgruppe
ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehérenden Module und die moduliibergreifende Priifung
bestanden worden sind.

(3) 'Innerhalb der gewahlten Facher beziehungsweise der gewahlten Anteile des
Professionalisierungsbereiches kdnnen in Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1 jeweils
mehr Module gewahlt und abgelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte
notwendig sind. 2Die Berechnung der Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die fir die
Gesamtprifung erforderlichen Leistungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an
Wahlpflichtmodulen oder Wahlmodulen bestanden, kann das Prifungsverfahren in den Ubrigen
begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen auf Antrag
abgebrochen werden.

(4) Ein Fach beziehungsweise der Professionalisierungsbereich ist bestanden, wenn alle dem Fach oder
Professionalisierungsbereich nach Anlage 1 erforderlichen Module bestanden wurden.
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§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen
herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts Anderes beantragt hat. 2Die lbrigen
bestandenen Wabhlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzmodule gemaf § 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module ber{icksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine
geringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der
Gesamtnote entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung errechnet sich als arithmetisches Mittel der Gesamtnoten der
beiden Facher, der Note des Moduls Bachelorarbeit und bei der Wahl des schulischen Schwerpunktes
der Gesamtnote des Professionalisierungsbereichs. 2Dabei werden die in Anlage 1 aufgeflihrten
Leistungspunkte als Gewichte verwendet. 3Die Gesamtnote des jeweiligen Faches und gegebenenfalls
Professionalisierungsbereiches wird entsprechend aus allen dem Fach beziehungsweise dem
Professionalisierungsbereich zugeordneten Einzelnoten der Module gebildet. “Die Gesamtnote lautet
- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,

- bei einem Durchschnitt Uber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,

- bei einem Durchschnitt Uber 4,0: ,nicht bestanden®.

5Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 4 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma
berlicksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote der Bachelorpriifung mindestens 1,3 oder besser und ist das Modul
Bachelorarbeit mindestens mit der Note 1,0 bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung® verliehen
und auf den Dokumenten gemaR § 21 vermerkt.

(5) 'Die Modulnote wird - sofern die Anlage 1 keine abweichende Regelung vorsieht - als arithmetisches
Mittel aus allen zum Modul gehdrenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden die in den
Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend verwendet.
3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausgewiesen oder
eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleitungen nicht erfolgt, werden die Prifungs-
leistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt. “Entsprechend Absatz 3 Satz 4
wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma berticksichtigt. °Alle weiteren Stellen
werden ohne Rundung gestrichen.

(6) 'Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend Absatz 3 aus den Noten der im Rahmen
des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen oder Modulen gebildet.
2Gleiches gilt fiir die Bildung der Gesamtnote eines Kompetenzbereiches.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) "Uber die bestandene Bachelorpriifung werden eine Urkunde liber den verliehenen akademischen Grad
sowie Abschlussunterlagen ausgestellt. 2 Die Abschlussunterlagen bestehen aus einem Zeugnis und
einem Verzeichnis der bestandenen Module. 3Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supplement
und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf Antrag an
das Prifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average
(GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Facher und deren Noten, bei Wahl des schulischen Schwerpunktes den
Professionalisierungsbereich und dessen Note, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie die
erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Prifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung” (§ 20 Absatz 4) an. 2Das Verzeichnis der bestandenen Module (einschlieBlich des Moduls
Bachelorarbeit) weist die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leistungspunkte sowie die Benotung
oder Bewertung der Priifungsleistungen aus. 3Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag
des Bestehens der Bachelorprufung wird auf allen Dokumenten der Tag angegeben, an dem das letzte
nach § 20 Absatz 1 flir die Berechnung der Gesamtnote relevante Modul erbracht worden ist. SDas
Ausstellungsdatum fir alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum des Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen
Qualifikationen sowie die gemanl § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. 2Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten
entsprechend.
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(4) 'Die Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle
ausgestellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der
jeweils geltenden Fassung. 3Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben
des Prasidiums die Parameter fir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Prifungsamt zur
Verfugung.

(5) 'Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-
Notenwertaquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 40
1,3 = 37
1,7 = 33
2,0 = 30
2,3 = 27
2,7 = 23
3,0 = 20
3,3 = 17
3,7 = 13
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prifungsleistungen werden geman § 20 Absatz 6
Notenwertaquivalente fir die Modulnoten gebildet. *Hierbei wird abweichend von § 20 Absatz 3 auf die
erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet. “Anhand der Notenwertéaquivalente dieser Module
wird der GPA gemaR § 20 Absatz 1 bis Absatz 3 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt.
5Bei der Bildung der Gesamtnote nach § 20 Absatz 3 Satz 4 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem
Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover beziehungsweise der Hochschule fir Musik, Theater
und Medien Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, welche die bestandenen
Priufungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafir vergebenen Leistungspunkte auffihrt.
2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. ®Die Bescheinigung weist gegebenenfalls darauf hin,
dass die Prifung endgiiltig nicht bestanden ist.

(7) 'Alle in Absatz 1 genannten Dokumente werden in deutscher Sprache ausgestellt. 2Zusatzlich werden
vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Priifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) 'Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustéandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) "Bringt der Prifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prufenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur
Stellungnahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder andern die Priifenden die Bewertung
antragsgemaR, so hilft das nach § 3 zustandige Organ dem Widerspruch ab. 3Anderenfalls Uberpriift das
nach § 3 zustandige Organ unter Berlcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die
Bewertung insbesondere darauf, ob
1. das Prufungsverfahren ordnungsgemaf durchgefihrt worden ist,

2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3. allgemein glltige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,
4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Losung als falsch bewertet
worden ist, oder ob
5. sich die oder der Priifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fuhren.
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Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat Hannover sowie des Senats der Hochschule fiir Musik, Theater und Medien Hannover
und nach ihrer Veréffentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
sowie der Hochschule fur Musik, Theater und Medien zum 01.10.2024 in Kraft.

(2) Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Facherubergreifenden Bachelor-
studiengang eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkraftireten den Regelungen dieser geanderten
Priifungsordnung. 2Uber Ausnahmen in Bezug auf Anlage 1 entscheidet auf begriindeten Antrag, der
innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten dieser Priifungsordnung zu stellen ist, das nach § 3
zustandige Organ. 3Gegebenenfalls erforderliche allgemeine Uberfiihrungsregeln werden vom nach § 3
zustandigen Organ in Erganzung zu den Regelungen dieser Priifungsordnung beschlossen.

(3) 'Studierende, die vor dem 01.10.2019 ihr Studium im Facheriibergreifenden Bachelorstudiengang
aufgenommen haben, kénnen die in Anlage 1.A.1.a) genannte Lehrveranstaltung ,Digitale
Lernlandschaften - Inklusive Bildung” absolvieren. 2Fiir Studierende, die ab dem 01.10.2019 ihr Studium
im Facheribergreifenden Bachelorstudiengang aufgenommen haben, ist die Lehrveranstaltung
verpflichtend.

(4) 'Die in Anlage 1.K genannten Sprachnachweise, als Zulassungsvoraussetzung zum Modul
Bachelorarbeit des Faches Katholische Theologie, sind ab dem Wintersemester 2023/2024
nachzuweisen.
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Anlage 1: Fachspezifische Anlagen des Professionalisierungsbereiches und der im

Anlage 2:

Anlage 3:

Anlagenverzeichnis

Facheribergreifenden Bachelorstudiengang studierbaren Facher
1.A  Professionalisierungsbereich
Biologie

Chemie

Darstellendes Spiel

Deutsch

Englisch

Evangelische Theologie
Geographie

Geschichte

Informatik

Katholische Theologie
Mathematik
Medienmanagement

Musik

Philosophie

Physik

Politik
Religionswissenschaft / Werte und Normen
Spanisch

Sport

H0wITOoTUVOoOZEZEEFRETIOTMOUO®

19/2024

Die oben genannten Facher B bis S sind mit Ausnahme des Faches Musik und des Faches
Medienmanagement in der Variante Erst- und Zweitfach studierbar. Die Anlagensystematik
gliedert sich dann in Anlage 1.B-T.1 fur das Erstfach und Anlage 1.B-T.2 fir das Zweitfach.

Innerhalb der jeweiligen fachspezifischen Anlage sind die Module unterteilt in

1.A-T.1.1 beziehungsweise 1.B-T.2.1 Pflichtmodule
1.A-T.1.2 beziehungsweise 1.B-T.2.2 Wahlpflichtmodule
1.A-T.1.3 beziehungsweise 1.B-T.2.3 Wahimodule
1.B-T.1.4 Bachelorarbeit

Priifungsformen
2.1 Definitionen
2.2 Glossar

Erganzende Regelungen

3.1 Melde- und Priifungszeitraume

3.2 Fristen zur Bewertung von Priifungsleistungen

3.3 Abweichende Regelungen zu Prifungsformen der Variante 2

Seite 53



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 16.12.2024

Anlage 1: Fachspezifische Anlagen des Professionalisierungsbereiches und der im
Facheriibergreifenden Bachelorstudiengang studierbaren Facher

19/2024

Die Ziffer hinter der Abklrzung der Prifungsleistung gibt den Umfang beziehungsweise die Dauer der
Prufungsleistung an (zum Beispiel HA 20 den Seitenumfang einer Hausarbeit, ES 5000 die Wortanzahl
eines Essays oder K 60 die Dauer einer Klausur in Minuten).

1.A Professionalisierungsbereich
1.A.1.a) Schulischer Schwerpunkt

Im Bereich A ist die Vorlesung “Digitale Lernlandschaften - Inklusive Bildung” verpflichtend zu belegen.

Weitere Regelungen sind den Ubergangsvorschriften des allgemeinen Teils zu entnehmen.

Anlage 1.A.1.a).1: Pflichtmodule

ggf. Voraus- — .. } . )
Modul Lehrveranstaltungen Semester | setzungen fiir ISt_u:hen F;n_:fungs Lelstulzltgs
die Zulassung eistung eistung punkte
Bereich A .
. 1 Studien-
Sprach-, Medien- und ab 1. - leistung -
Darstellungskompetenzen
Bereich B
Allgemeine Kompetenzen
zur Férderung der
Berufsfahigkeit 1 Studien-
Schliissel- Lsranigrel ab 1. - Ieisutuln )
kompetenzen (z. B. Digitalisierung, 9 9
Daz/DaF,
Inklusion/Diversitat,
Medienkompetenz)
Bereich C
Praktikum ab 1 ) Praktikums- )
Berufsfelderkundung ' bericht
(4 Wochen)
K 60 oder
A.1 Vorlesung Grupdlagen Empfohlen KA 60
der Psychologie — im 2 - - .
Modul A Allgemeine Psychologie : (Giygcht
Grundlagen der )
Erziehungs- 6
wissenschaft/
Psychologie | A 2 vorlesung Grundlagen | Empfohlen ) i KSR c(;c(:l)er
der Erziehung und Bildung im 2. (Gewicht
2/3)
SPS 1 Seminar
Theoretische und Empfohlen )
Methodische Grundlagen im 4.
(Praktikumsvorbereitung)
SPS
Schulpraktische
Studien/ Allgemeines Emi?r:o‘rlen 1 Studien- ) 5
Allgemeines Schulpraktikum (vier (vorlesuﬁ S- Seminar SPS 1 leistung
Schulpraktikum Wochen) freie Zei?)
(ASP)
SPS 2Seminar Reflexion Empfohlen Aligemeines
und Evaluation . .
(Praktikums-nachbereitung) im 4. oder 5. | Schulpraktikum
Summe
20
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1.A.1.b) AuBerschulischer Schwerpunkt
Anlage 1.A.1.b).1: Pflichtmodule
S ggf. Voraus- — . ) . )
Modul Lehrveranstaltungen e setzungen fir Isc:il;?::n PI:';IJ:::'?S Le'f‘tr:ﬂgs
mester | gie Zulassung 9 9 P
Bereich A .
. 1 Studien-
Sprach-, Medien- und ab 1. - leistung -
Darstellungskompetenzen
Bereich B .
. . 1 Studien-
Schlilssel- | Allgemeine Kompetenzen zur | ab 1. - leistung -
kompetenzen | Fgrderung der Berufsfahigkeit 14
Bereich C
Praktl(le(;Jkan%irnufsfeld- b1 ) Praktikums- )
9 ’ bericht/e
(8 Wochen oder zwei Mal 4
Wochen)
Summe 14

Anlage 1.A.1.2: Wahlpflichtmodule

— entfallt —

Anlage 1.A.1.3: Wahlmodule

— entfallt —

Anlage 1.A.1.4: Bachelorarbeit

— entfallt —
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1.B Biologie

1.B.1 Biologie als Erstfach
Anlage 1.B.1.1: Pflichtmodule

19/2024

Das Modul ,,Grundlagen der Chemie® ist fir Studierende, die nicht das Zweitfach Chemie studieren,
obligatorisch. Studierende mit dem Zweitfach Chemie belegen stattdessen das Modul ,Biochemie der
Naturstoffe“. Das Modul ,Physik fiir Biowissenschaften® ist fiir Studierende, die nicht in den Zweitfachern
Chemie oder Physik immatrikuliert sind, obligatorisch. Studierende mit den Zweitfachern Chemie oder
Physik belegen stattdessen das Modul ,Pflanzenphysiologie*.

i ggf.
Lehrveranstaltun Se Voraussetzung | Studienleistu | Priifungsleistu | Leistungspun
Modul mest L
gen er en fiir die ng ng kte
Zulassung
Vorlesung: )
Zellbiologie ] K60
Tutorium oder - - oder
3
Experimentelle KA 60
Zellbiologie und Ubung ! 6
Genetik
Vorlesung: Genetik - K 90
. 1
Tutorium oder ) - oder
Experimentelle 3 1
Ubung KA 90
Vorlesung: )
Allgemeine Botanik ] K90
Allgeme_lne Tutorium oder - - oder 6
Botanik 3
Experimentelle 1 KA 90
Ubung
Vorlesung:
Grundlagen der
Chemie fur )
Geowissenschafte
Grundlagen der | N und das Lehramt 1
uChe?nie Biologie oder - K 105 6
3
Praktikum
Grundlagen der 1
Chemie fiir das
Lehramt Biologie
Vorlesung: )
Spezielle Botanik
2 K 60 (60%)
Spezielle Botanik | Bestimmungsubun | oder - 1 6
g 4 PJ (40%)
Exkursionen (3) 1
Vorlesung 1:
Groldlebensraume -
der Erde 5
Grugil;geir;der Vorlesung 2: oder - K 60 6
9 Grundlagen der 4 -
Okologie
Gelandelibung 1
. Vorlesung
AI_Igemelrje Allgemeine 3 - - K 60 3
Biochemie . . (unbenotet)
Biochemie 1
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! ggf.
Lehrveranstaltun Se Voraussetzung | Studienleistu | Priifungsleistu | Leistungspun
Modul mest o
gen er en fiir die ng ng kte
Zulassung
Vorlesung Physik 3
fur Studierende der | oder -
Biowissenschaften 4
Physik fiir Ubung Physik fiir K 120
Biowissenschafte | Studierende der - - 6
P (unbenotet)
n Biowissenschaften
Praktikum Physik
fur Studierende der 4 1
Biowissenschaften
Vorlesung: ) K 60
Mikrobiologie 3 (unbenotet)
Mikrobiologie oder - oder 6
Experimentelle 5 1 KA 60
Ubung (unbenotet)
Vorlesung:
Biomathematik / | Biomathematik / ] K 120
Biometrie / Biometrie / 4 - oder 5
Epidemiologie Epidemiologie KA 120
Ubung 1
Vorlesung:
; Pflanzen- -
Pflanzenphysiolo X )
gie physiologie 4 _ K90 g(éer KA 6
Experimentelle 1
Ubung
Vorlesung 1:
Aligemeine 2 oder ) K 60 oder KA
. 4 60
Zoologie
K 60 oder KA
Vorlesung 2: 3 60
Zoologie fir das | Funktionsmorpholo | oder _ -
Lehramt gie 5 K 60 oder KA 6
60
Experimentelle
Ubung: 3 oder 1 )
Funktionsmorpholo 5
gie
Vorlesung: Tier-
Tier- und und 3 -
Humanphysiologi | Humanphysiologie | jer ) K 60 oder KA 5
e Vegetative 5 60
Physiologie Equrimentelle 1
Ubung
Vorlesung: )
Evolution Evolution 5 - K90 zt(j)er KA 6
Seminar: Evolution 1
Vorlesung:
Biochemie der -
Biochemie der Naturstoffe
Naturstoffe 3 - K90 6
Seminar:
Biochemie der 1
Naturstoffe
Summe 68
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Anlage 1.B.1.2: Wahlpflichtmodule

19/2024

Far Studierende, die den schulischen Schwerpunkt studieren, sind die Module ,Einfihrung in die
Biologiedidaktik und ,Biologie lernen und lehren® verpflichtend. Zusétzlich missen zwei Module mit je 6
Leistungspunkten gewahlt werden: Entweder das Wahlpflichtmodul “Tier- und Humanphysiologie: Neuro-
und Sinnesphysiologie” und / oder das Wahlpflichtmodul ,,Zoologische Systematik und Tierartenkenntnis®
und / oder das Modul Methoden der Molekularbiologie fir Lehramtsstudierende. Studierende mit
aulerschulischem Schwerpunkt kdnnen als Alternative zu den Modulen ,Einfuhrung in die Biologiedidaktik*
und ,Biologie lernen und lehren® Module aus dem Wahlpflichtmodulkatalog des Bachelorstudiengangs
Biologie im Umfang von 10 Leistungspunkten absolvieren. Hier besteht auch die Mdglichkeit, Ethik in den
Lebenswissenschaften zu wahlen. Daruber hinaus kdnnen Studierenden mit aufRerschulischem
Schwerpunkt das Modul ,Grundlagen der Erziehungswissenschaft/Psychologie” im Umfang von 6
Leistungspunkten ebenfalls durch ein Modul aus dem Wahlpflichtmodulkatalog des Bachelorstudiengangs

Biologie ersetzen.

gof.
Voraus-
Lehrveranstaltun- | Semes- setzu_r_l- Studienleis Priifungsleis- Leistungs-
Modul gen fir
gen ter die tung tung punkte
Zulassun
9
Vorlesung Einfihrung )
in die Biologiedidaktik MP (unbenotet)
e - Seminar 1: Einfihrung 2
Einflhrung indie |~ . o - ; 1
Biologiedidaktik in die Biologiedidaktik ocier - 5
Seminar 2:
HA (100%
FachgemafRe Denk- 1 ( ©)
und Arbeitsweisen
Seminar 1:
Schulversuchspraktik 1
um der K 60 (100%)
Humanbiologie
3 oder 5 -
Seminar 2:
Biologie lernen und Grundlegende 1 MP (unbenotet) 5
lehren Themen des
Biologieunterrichts
Seminar 3: Digitale
Medien in
Biologieunterricht und 1 HA (unbenotet)
Forschung
Vorlesung:
Zoologische )
) Systematik und K 60
Zoologische Tierartenkenntnis 1,3,
Systematik und oder - oder 6
Tierartenkenntnis | Bestimmungsubung / 5 1
Praktikum KA 60
Exkursionen (2) 1
] Vorlesung: Tier- und
Tier-und Humanphysiologie: i
Humanphysiologie Neuro- und 6 - K 60 oder KA 60 6
Neuro- und Sinnesphysiologie
Sinnesphysiologie —
Experimentelle Ubung 1
Methoden der Seminar: Methoden
Molekularbiologie | d€r Molekularbiologie 1 VbP (PR (50%)
fiir fur | 6 : “und 6
Lehramtsstudieren | -ehramtsstudierende LU (50%))
de Experimentelle Ubung -
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ggf.
Voraus-
setzun- . . . . .
Lehrveranstaltun- | Semes- .. Studienleis Priifungsleis- | eistungs-
Modul gen fiir
gen ter die tung tung punkte
Zulassun
9
Weitere LV im
Gesamtumfang von
Leistmlg:bfnkten Lt PO fur den
Ersatzmodul . 5,6 Bachelorstudienga 6-16
aus dem Angebot fur . .
d ng Biologie
en
Bachelorstudiengang
Biologie
Summe 22
Anlage 1.B.1.3: Wahimodule
— entfallt —
Anlage 1.B.1.4: Modul ,Bachelorarbeit*
Modul Lehrveranstal Semester ggf.._ Vo_raussetzungen Studienlei | Priifungslei | Leistungs
tungen fiir die Zulassung stung stung punkte
. mindestens 110 BA mit VbP
Bachelorarbeit - Leistungspunkte - (KO) 10

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Priifungsleistung.

Seite 59



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 16.12.2024

1.B.2 Biologie als Zweitfach

Anlage 1.B.2.1: Pflichtmodule

19/2024

Das Modul ,Grundlagen der Chemie® ist fur Studierende, die nicht das Erstfach Chemie studieren,
obligatorisch. Studierende mit dem Erstfach Chemie/Physik belegen stattdessen das Modul ,Allgemeine
Biochemie. Das Modul ,Physik fUr Biowissenschaften ist fur Studierende, die nicht die Erstfacher Chemie
und Physik gewahlt haben, obligatorisch. Studierende mit den Erstfachern Chemie oder Physik belegen
stattdessen das Modul , Tier- und Humanphysiologie: Neuro- und Sinnesphysiologie®.

ggf.
Voraus-
Modul Lehrveranstaltung | Seme | setzunge | Studienleistu | Priifungsleistu | Leistungspunk
en s-ter | n fir die ng ng te
Zulassun
9
Vorlesung: )
Zellbiologie
1 K 60
Tutorium oder 3 - - oder
KA 60
Experimentelle 1
Zellbiologie und Ubung 6
Genetik
Vorlesung: Genetik -
. 1 K90
Tutorium oder ) - oder
Experimentelle 3 1 KA 90
Ubung
Vorlesung: )
Allgemeine Botanik ] K 90
Allgemeine Botanik Tutorium oder - - oder 6
3
Experimentelle 1 KA 90
Ubung
Vorlesung
Grundlagen der Grundlagenﬂder
. Chemie fur
Chemie . 1 - - K105 3
Geowissenschaften
und das Lehramt
Biologie
Allgemeine Vorlesung K 60
Biochemie Allgemeine 3 - - b t 3
Biochemie 1 (unbenotet)
Vorlesung Physik
fur Studierende der -
Biowissenschaften
Physik fiir Ubung Physik fiir 3 K 120
Biowissenschaften Studierende der oder - - (unbenotet) 6
Biowissenschaften 4
Praktikum Physik
fur Studierende der 1
Biowissenschaften
Vorlesung 1: 2
Allgemeine oder - K 60 oder KA 60
Zoologie 4
Vorlesung 2: und K60 oder KA 60
Zoologie fur das Funktionsmorpholo -
Lehramt gie 3 K 60 oder KA 60 6
Experimentelle oder
Ubung: S 1 )
Funktionsmorpholo
gie 3
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19/2024

ggf.
Voraus-
Modul Lehrveranstaltung | Seme | setzunge | Studienleistu | Priifungsleistu | Leistungspunk
en s-ter | n fir die ng ng te
Zulassun
9
oder
5
Vorlesung: )
Spezielle Botanik 9 K 60 (60%)
Spezielle Botanik | Bestimmungstibung | oder - 1 6
/ Seminar 4 PJ (40%)
Exkursionen (3) 1
Vorlesung:
) ] Biomathematik /
Biomathematik / Biometrie / | 2 oder K120 oder KA
Biometrie / Epidemiologie 4 - 120 5
Epidemiologie
Ubung 1
Vorlesung: Tier-
und
Tier- und Humanphysiologie: -
. . K 60 oder
Humanphys_lologle Vegetative 5 _ 6
Vegetative Physiologie KA 60
Physiologie
Experimentelle 1
Ubung
Vorlesung: Tier-
und K 60
Tier- und Human- | Humanphysiologie:
physiologie: Neuro- ~ Neuro-und 1 oder
und Sinnesphysiologie 6 - 6
Sinnesphysiologie Experimentelle KA 60
Ubung
Summe 44
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Anlage 1.B.2.2: Wahlpflichtmodule

19/2024

Far Studierende, die den schulischen Schwerpunkt studieren, sind die Module ,Einfihrung in die
Biologiedidaktik“ und ,Biologie lernen und lehren* sowie das Modul Zoologische Systematik und
Tierartenkenntnis verpflichtend.
Studierende mit auBerschulischem Schwerpunkt kénnen die fachdidaktischen Anteile durch Module aus den
Modulkatalogen des Bachelorstudiengangs Biologie im Umfang von 10 Leistungspunkten ersetzen. Dartber
hinaus kénnen Studierenden mit auerschulischem Schwerpunkt das Modul ,Grundlagen der
Erziehungswissenschaft/Psychologie” im Umfang von 6 Leistungspunkten ebenfalls durch ein Modul aus
dem Wahlpflichtmodulkatalog des Bachelorstudiengangs Biologie ersetzen.

Modul

Lehrveranstaltung
en

ggdf.
Semest | Voraussetzun

er gen fir die
Zulassung

Studienleistu
ng

Priifungsleistun
9

Leistungspun

kte

Einfihrung in
die
Biologiedidakti
k

Vorlesung:
Einfihrung in die
Biologiedidaktik

Seminar 1:
Einflhrung in die
Biologiedidaktik

Seminar 2:
FachgemafRe Denk-
und Arbeitsweisen

MP (unbenotet)

HA (100%)

Biologie
lernen und
lehren

Seminar 1:
Schulversuchsprakti
kum der
Humanbiologie

Seminar 2:
Grundlegende
Themen des
Biologieunterrichts

oder -

K 60 (100%)

MP (unbenotet)

Seminar 3: Digitale
Medien in
Biologieunterricht
und Forschung

HA (unbenotet)

Zoologische
Systematik
und
Tierartenkennt
nis

Vorlesung:
Zoologische
Systematik, und
Exkursion

Bestimmungsiibung
/ Praktikum

Exkursionen (2)

K 60

oder

KA 60

Ersatzmodul

Weitere LV im
Gesamt-umfang von
mind. 6
Leistungspunkten
aus dem Angebot
fur den
Bachelorstudiengan
g Biologie

5,6

Lt. PO fir den
Bachelorstudieng
ang Biologie

6-16

Summe

16

Anlage 1.B.2.3: Wahimodule

— entfallt —

Anlage 1.B.2.4: Modul ,Bachelorarbeit”

— entfallt —
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1.C Chemie

Bei Seminaren und Laboribungen koénnen die Studierenden nach MalRgabe der Seminar- oder
Laborlibungsleitung zur Anwesenheit verpflichtet werden. Zulassungsvoraussetzung fiir LU ist stets die
Teilnahme an den zugehdrigen Sicherheitsbelehrungen. Uber Ausnahmen von den Voraussetzungen fiir die
Zulassung zu Laboribungen entscheidet die Praktikumsleitung.

,VL* bedeutet Vorlesung, ,U“ bedeutet theoretische Ubung, ,LU“ bedeutet Laboriibung, ,S* bedeutet Seminar.
Die vorangestellte Ziffer bezeichnet den Umfang in Semesterwochenstunden (SWS).

1.C.1 Chemie als Erstfach

Studierende mit dem Zweitfach Mathematik kdnnen anstatt des Moduls ,Rechenmethoden der Chemie 1¢
andere Module im Umfang von 5 Leistungspunkten belegen, Studierende mit dem Zweitfach Physik kénnen
anstatt des Moduls ,Experimentalphysik 1“ und des Moduls ,Rechenmethoden der Chemie 1“ andere
Module im Umfang von 4 — 9 Leistungspunkten belegen. Firr die Zulassung zu LU + S im Modul ,Kinetik &

Grundpraktikum Physikalische Chemie” muss das Modul ,Rechenmethoden der Chemie 1 erfolgreich
abgeschlossen sein oder der Nachweis einer aquivalenten Studienleistung erbracht werden.

Anlage 1.C.1.1: Pflichtmodule

Modul Lehrveranstaltungen Semes- ggf. Studienleistungen Prifungs- LP
ter Voraussetzungen leistung
fiir die Zulassung
Einfiihrungsmodul Vorlesung (1 SWS): Einflihrung in das 1 Keine VbP (U) Keine 5
Studium der Chemie und Biochemie
Ubung (3 SWS): Einfiihrung in das
Studium der Chemie und Biochemie
Tutorium (2 SWS) zum Modul
Rechenmethoden 1
Vorlesung (5 SWS): Allgemeine &
Allgemeine & Analytische Chemie 1 K 180
. ) . Keine Keine 10
Analytische Chemie | (Ubung (3 SWS): Aligemeine & Analytische 1 unbenotet
Chemie
VbP (LU) Allgemeine
Praktlkur_n Allgemeln.e Laborublung+Sem|nz?1r (14 SWS).: 182 Keine & Analytlsche Chemie Keine 10
& Analytische Chemie |Allgemeine & Analytische Chemie mit
Abschlusskolloquium
Vorlesung (4 SWS): Chemie der Elemente 2
Chemie der Elemente | . Keine K 180 Keine 5
Ubung (1 SWS): Chemie der Elemente 2
Struktur und Vorlesung (4 SWS): Struktur und
Reaktivitit Reaktivitat Organischer Verbindungen 2
eakilvita ) Keine K 180 Keine 5
Organischer Ubung (1 SWS): Struktur und Reaktivitat 2
Verbindungen Organischer Verbindungen
. Labortbung+Seminar (5 SWS):
Anorganische ) . 3 . .
L e Grundlagenpraktikum Anorganische Keine VbP (LU) + VbP (SE) | VbP (PR) 5
Chemie fiir Lehramt e 3
Synthesechemie fiir Lehramt
Vorlesung (3 SWS): Chemische
i Thermodynamik
Chemische | y Keine K 180 Keine 5
Thermodynamik Ubung (2 SWS): Chemische 4
Thermodynamik
Kinetic & Vorlesung (2 SWS): Kinetik 5 Abgefﬁhlozsene K 120 < 150
ineti . .
. Ubung (1 SWS): Kinetik i LU
Grundpraktikum 5 Grundlagenpraktiku Grundlagenpraktikum oder 10
Physikalische Chemie |Laborlibung+Seminar (6 SWS): 5 m Physikalische . "l MP30
Grundpraktikum Physikalische Chemie Chemie Physikalische Chemie
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Ab hl .
Grundlagenpraktikum gel_stc) +ogsene VoP (LY)
R genp Labortbung+Seminar (10 SWS): . Grundlagenpraktikum .
Organische ) ) . 4 Grundlagenpraktiku ) ) keine 5
o Grundlagenpraktikum Organische Chemie . Organische Chemie
Chemie fiir Lehramt m Organische .
e fir Lehramt
Chemie fiir Lehramt

Organische Chemie  [Vorlesung (2 SWS): Aktuelle Themen der Abgeschlossene | VbP(LU) + VbP(PR) K 180 5
fiir Lehramt Chemie LU und S aus Fortgeschrittenenprak oder

Ubung (1 SWS): Aktuelle Themen der Multifunktionelle tikum Organische MP 30

Chemie Molekiile mit Chemie

Seminar (1 SWS): Didaktisch reflektierte Praktikum

Fachwissenschaft
Rechenmethoden Vorlesung (2 SWS): Rechenmethoden in 1 Keine K120 Keine 5
in der Chemie 1 der Chemie 1

Ubung (2 SWS): Rechenmethoden in der 1

Chemie 1
Experimentalphysik | |Vorlesung (2 SWS): Experimentalphysik | Keine K 120 Keine 5
fiir Chemie, fir Chemie, Geowissenschaften und
Geowissenschaften | Geodasie
und Geodasie Ubung (2 SWS): Experimentalphysik | fir

Chemie, Geowissenschaften und Geodasie
Ersatzmodul Weitere LV im Gesamtumfang von 5 bis10 | 1,2, 3, Lt. PO fir den Lt. PO fur den Keine 5-10
Rechenmethoden in I;Z:I:i d:,:ﬂ Angebot fiir den Bachelor- 4, Ba(.:helor- Bachelor-
der Chemie 1/ . gang 5,6 Studlengang Studiengang Chemie
Experimentalphysik | |Chemie Chemie
Summe 75

Studierende, die im Zweitfach das Unterrichtsfach Mathematik studieren, kénnen ein Ersatzmodul zu den
Rechenmethoden in der Chemie 1 aus dem weiteren Lehrveranstaltungsangebot des Bachelorstudiengangs
B.Sc. Chemie auswahlen.

Studierende, die im Zweitfach das Unterrichtsfach Physik studieren, kdnnen ein Ersatzmodul zur

Experimentalphysik | aus dem weiteren Lehrveranstaltungsangebot des Bachelorstudiengangs B.Sc.
Chemie auswahlen.

Es gelten die folgenden Regeln fiir die Zulassung zu den Laboriibungen:

Lehrveranstaltung

Voraussetzungen zur Teilnahme

Labortubung Modul Praktikum Allgemeine &
Analytische Chemie

Abgeschlossenes Modul Allgemeine & Analytische

Chemie

Lehramt

Laboribung Modul Anorganische Chemie fir

Abgeschlossene Module Praktikum Allgemeine
&Analytische Chemie, Chemie der Elemente

Laboribung Kinetik & Grundpraktikum

Abgeschlossenes Modul Chemische Thermodynamik,

Rechenmethoden in der Chemie 1

Laboribung Modul Grundlagenpraktikum
Organische Chemie

Abgeschlossene Module Allgemeine & Analytische
Chemie, Praktikum Allgemeine & Analytische Chemie,
Struktur und Reaktivitat organischer Verbindungen
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Anlage 1.C.1.2: Wahlpflichtmodule

19/2024

Studierende mit schulischem Studienschwerpunkt missen die Module ,Fachdidaktik Chemie 1 und
,<Fachdidaktik Chemie 2“, den lehramtsbezogenen Professionalisierungsbereich und die Fachdidaktik-
Module des gewahlten Zweitfachs ableisten. Studierende mit aulRerschulischem Schwerpunkt kdnnen die
Module ,Fachdidaktik Chemie 1 und ,Fachdidaktik Chemie 2%, das Modul ,,Grundlagen der
Erziehungswissenschaft/Psychologie” und die Fachdidaktik-Module des Zweitfachs aus dem Angebot des
Bachelorstudiengangs Chemie im Umfang von 6 - 26 Leistungspunkten ersetzen, sofern die fachspezifische
Anlage des Zweitfaches dies zulasst. Die gewahlten Module miissen jeweils mit einer Priifungsleistung
abgeschlossen werden.

ggf. Voraus-
Modul Lehrveranstaltungen Se- setzun_gen fiir S_tudlen- Prl_qungs- Leistungs-
mester die leistungen leistung punkte
Zulassung
. regelmagige,
Fachdidaktik Seminar (4 SWS) aktive Teilnahme, | VbP
) Grundlagen der 2 - 4
Chemie 1 LS ; Haus- und (PF)
Chemiedidaktik . g
Prasenzibungen,
Seminar/Ubung restglnn:g]gir:e
Kernthemen der Sek. | egeImanige,
. . 3,45 aktive Teilnahme,
in Theorie und
Experiment _Haus- und VbP
Fachdidaktik Prasenzubungen
Chemie 2 - — (SE oder 6
regelmagige, PF)
Seminar (2 SWS) aktive Teilnahme,
Methoden im 3,5 Haus- und
Chemieunterricht Prasenzibungen
Portfolio
Weitere LV im Lt. PO fir
Ersatzmodul Gesamtumfang von 6 Lt. PO fir den Lt. PO fir den den
Erziehungs- bis 26 Leistungspunkten 1-6 Bachelor- Bachelor- Bachelor- 6-26
wissenschaften/ aus dem Angebot fir studiengang studiengang Studien-
Fachdidaktik den Bachelor- Chemie Chemie gang
studiengang Chemie Chemie
Es gelten die folgenden Regeln fir die Zulassung zu den Lehrveranstaltungen:
Modul Voraussetzungen zur Teilnahme
Ersatzmodul Erziehungswissenschaften/ Fachdidaktik Ggf. Zulassungs-Voraussetzungen nach der PO fiir
den Bachelorstudiengang Chemie
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Anlage 1.C.1.3 Wahlmodule ,Studium Generale*

Es kdnnen Wahimodule im Umfang von bis zu 5 LP eingebracht werden. Die Teilnehmendenzahl im

19/2024

Wabhlbereich kann beschrankt werden, da in den Praktika und Ubungen nur begrenzte Kapazitaten zur
Verfligung stehen. Das ,Uberfiihrungsmodul“ dient dem Ausgleich von Leistungspunkten im Rahmen der

Prufungsordnungsanderung zum Wintersemester 2024/2025 und kann nicht belegt werden.

Modul

Lehrveranstaltungen

Semes-
ter

gof.
Voraussetzungen

fiir die Zulassung

Studienleistungen

Prifungs-
leistung

LP

Fremdsprache

Vorlesung (2 SWS):

Fremdsprache als Fachsprache

Keine

HA oder PR

keine

Spezielles Recht fiir
Chemiestudierende

Vorlesung (2 SWS): Spezielles

Recht
fur Chemiestudierende

Keine

K oder KA 120
Spezielles Recht

Keine

Toxikologie

Vorlesung (1 SWS): Toxikologie

Keine

K oder KA Toxikologie

Keine

Kurzkurs: LaTeX

Seminar (1 SWS): LaTeX

Keine

RegelmaRige
Teilnahme,
selbstandiges Lésen
einer Aufgabe am Ende
der Veranstaltung

Keine

Kurzkurs: EXCEL

Seminar (1 SWS): EXCEL

Keine

RegelmaRige
Teilnahme,
selbstandiges Ldsen
einer Aufgabe am Ende
der Veranstaltung

Keine

Kurzkurs: MAPLE

Seminar (1 SWS): MAPLE

Keine

RegelmaRige
Teilnahme,
selbstandiges Losen
einer Aufgabe am Ende
der Veranstaltung

Keine

Kurzkurs: Python und
PERL

Seminar (1 SWS): Python und

Perl

Keine

RegelmaRige
Teilnahme,
selbstandiges Losen
einer Aufgabe am Ende
der Veranstaltung

Keine

Gremientatigkeit
(zentral und dezentral)

Gremium

Wahl oder
Benennung fir
jeweiliges Gremium

Mitarbeit in Gremium
(ab 80% Anwesenheit/
aktive Teilnahme)

Keine

Uberfiihrungsmodul

Je nach erbrachter
Studienleistung in den
betreffenden Modulen

Keine
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Anlage 1.C.1.4: Bachelorarbeit

19/2024

Das Modul ,Bachelorarbeit® wird in der Regel im 5. oder 6. Semester, frihestens nach dem Erwerb von 110

Leistungspunkten begonnen. Es besteht je nach Aufgabenstellung aus praktischen und/oder theoretischen
Arbeiten und wird mit 10 Leistungspunkten bewertet.

Leistungspunkte

Anfertigen und
Vorstellen eines
Exposees zur
Arbeit

gof. Voraus- Studien- Priifungs- | Leistungs
Modul Lehrveranstaltungen | Semester setzungen fiir die . -

leistung leistung punkte
Zulassung

Seminar:

regelmalige,
aktive
Bachelorarbeit Semlnar.oder 5 oder 6 mindestens 110 Teilnahme, BA 10
Kolloquium

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung.
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1.C.2 Chemie als Zweitfach

Anlage 1.C.2.1: Pflichtmodule

19/2024

Studierende mit dem Erstfach Mathematik oder Physik kdnnen anstatt des Moduls ,Rechenmethoden der
Chemie 1 andere Module im Umfang von 5 Leistungspunkten belegen.
VL und U, insbesondere in den Modulen ,Struktur und Reaktivitat Organischer Verbindungen® und ,Organische
Chemie fir Lehramt” konnen auch in englischer Sprache abgehalten werden.

Modul Lehrveranstaltungen Semes- ggf. Studienleistungen | Priifungs- LP
ter Voraussetzungen leistung
fiir die Zulassung
Einflihrungsmodul Vorlesung (1 SWS): Einflihrung in 1 Keine VbP (U) Keine 5
das Studium der Chemie und
Biochemie
Ubung (3 SWS): Einfiihrung in das
Studium der Chemie und Biochemie
Tutorium (2 SWS) zum Modul
Rechenmethoden 1
Vorlesung (5 SWS): Allgemeine &
Allgemeine & Analytische Chemie 1 K 180
. . . Keine Keine 10
Analytische Chemie Ubung (3 SWS): Aligemeine & 1 unbenotet
Analytische Chemie
VbP (LU)
All ine &
Praktikum Allgemeine Labourtibung+Seminar (14 Analyt?:gilréiemie
A 9 . | SWS):Allgemeine & Analytische 1&2 Keine ) Keine 10
& Analytische Chemie Chemie mit
Abschlusskolloquiu
m
Vorlesung (4 SWS): Struktur und
Struktur und Reaktivitat Organischer
ivita Verbindungen 2
Reaktivitat i 9 Keine K 180 Keine 5
Organischer Ubung (1 SWS): Struktur und 2
Verbindungen Reaktivitat Organischer
Verbindungen
Ab hl .
‘ ) . ges? ossene VbP (LU)
Grundlagenpraktikum |Laborlbung+Seminar (10 SWS): LU+S Grundlagenpraktiku
Organische Grundlagenpraktikum Organische 4 Grundlagenpraktikum 9 p keine 5
g e . . m Organische
Chemie fiir Lehramt Chemie fiir Lehramt Organische Chemie L
. Chemie fiir Lehramt
fur Lehramt
Organische Chemie  |Vorlesung (2 SWS): Aktuelle Abgeschlossene VbP(LU) + K 180 5
fiir Lehramt Themen der Chemie LU und S aus VbP(PR) oder
Ubung (1 SWS): Aktuelle Themen Multifunktionelle Fortgeschrittenenpr MP 30
der Chemie Molekiile mit aktikum Organische
Seminar (1 SWS): Didaktisch Praktikum Chemie
reflektierte Fachwissenschaft
Rechenmethoden Vorlesung (2 SWS): 3 Keine K 120 Keine 5
in der Chemie 1 Rechenmethoden in
der Chemie 1 3
Ubung (2 SWS): Rechenmethoden
in der Chemie 1
Summe 45
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Es gelten die folgenden Regeln fiir die Zulassung zu den Laboriibungen:

19/2024

Lehrveranstaltung

Voraussetzungen zur Teilnahme

Laboriibung Modul Praktikum Allgemeine &
Analytische Chemie

Chemie

Abgeschlossenes Modul Allgemeine & Analytische

Laboribung Modul Grundlagenpraktikum
Organische Chemie

Abgeschlossene Module Allgemeine & Analytische
Chemie, Praktikum Allgemeine & Analytische
Chemie, Struktur und Reaktivitat organischer
Verbindungen

Anlage 1.C.2.2: Wahlpflichtmodule

Studierende mit schulischem Studienschwerpunkt missen die Module ,Fachdidaktik Chemie 1 und
,<Fachdidaktik Chemie 2“, den lehramtsbezogenen Professionalisierungsbereich und die Fachdidaktik-
Module des gewahlten Zweitfachs ableisten. Studierende mit aulRerschulischem Schwerpunkt kdnnen die
Module ,Fachdidaktik Chemie 1 und ,Fachdidaktik Chemie 2%, das Modul ,,Grundlagen der
Erziehungswissenschaft/Psychologie” und die Fachdidaktik-Module des Zweitfachs aus dem Angebot des
Bachelorstudiengangs Chemie im Umfang von 6 - 26 Leistungspunkten ersetzen, sofern die fachspezifische
Anlage des Zweitfaches dies zulasst. Die gewahlten Module miissen jeweils mit einer Priifungsleistung
abgeschlossen werden.

Modul Lehrveranstaltungen Semes- ggf. Studienleistungen Prifungs- LP
ter Voraussetzunge leistung
n
fiir die
Zulassung
IméaRige, akti

Seminar (4 SWS) 2 Keine Tﬁlizrrr?elg:ajs IZid VbP 4

Fachdidaktik Chemie 1| Grundlagen der Chemiedidaktik . (PF)
Prasenziibungen

Seminar/Ubung Kernthemen der Seminar: regelmaRige,

Sek. | in Theorie und 3,4,5 aktive Teilnahme, Haus-

Experiment und Prasenzibungen VbP
Fachdidaktik Chemie 2 Keine (SEoderPR)| ©

Imagi kti
Seminar (2 SWS) Methoden im regeimsige, akiive
. . 3,5 Teilnahme, Haus- und
Chemieunterricht N .
Prasenziibungen
Lt. PO fur

Weitere LV im G tumf
Ersatzmodul voil :rbeis 1E;Teis(tejra1msu$ﬂzr;?1 Lt. PO fur den Lt. PO fur den den
Erziehungswissensch "g P 1-6 Bachelorstudieng Bachelorstudiengang Bachelorstud | 6-16

i . aus dem Angebot fir den . . .

aften/Fachdidaktik ) . ang Chemie Chemie iengang

Bachelorstudiengang Chemie Chemie
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Anlage 1.C.2.3: Wahlmodule ,Studium Generale*“

Es kdnnen Wahlmodule im Umfang von bis zu 5 LP eingebracht werden. Die Teilnehmendenzahl im

19/2024

Wabhlbereich kann beschrankt werden, da in den Praktika und Ubungen nur begrenzte Kapazitaten zur
Verfligung stehen. Das ,Uberfiihrungsmodul“ dient dem Ausgleich von Leistungspunkten im Rahmen der
Prufungsordnungsanderung zum Wintersemester 2024/2025 und kann nicht belegt werden.

Modul

Lehrveranstaltungen

Semes-
ter

gof.
Voraussetzungen

fiir die Zulassung

Studienleistungen

Prifungs-
leistung

LP

Fremdsprache

Vorlesung (2 SWS):

Fremdsprache als Fachsprache

Keine

HA oder PR

Keine

Spezielles Recht fiir
Chemiestudierende

Vorlesung (2 SWS): Spezielles

Recht
fir Chemiestudierende

Keine

K oder KA 120
Spezielles Recht

Keine

Toxikologie

Vorlesung (1 SWS): Toxikologie

Keine

K oder KA
Toxikologie

Keine

Kurzkurs: LaTeX

Seminar (1 SWS): LaTeX

Keine

RegelmaRige
Teilnahme,
selbstandiges Ldsen
einer Aufgabe am
Ende der
Veranstaltung

Keine

Kurzkurs: EXCEL

Seminar (1 SWS): EXCEL

Keine

RegelmaRige
Teilnahme,
selbstandiges Lésen
einer Aufgabe am
Ende der
Veranstaltung

Keine

Kurzkurs: MAPLE

Seminar (1 SWS): MAPLE

Keine

RegelmaRige
Teilnahme,
selbstandiges Losen
einer Aufgabe am
Ende der
Veranstaltung

Keine

Kurzkurs: Python und
PERL

Seminar(1 SWS): Python und

Perl

Keine

RegelmaRige
Teilnahme,
selbstandiges Losen
einer Aufgabe am
Ende der
Veranstaltung

Keine

Gremientatigkeit
(zentral und dezentral)

Gremium

Wahl oder
Benennung fir
jeweiliges Gremium

Mitarbeit in Gremium
(ab 80%
Anwesenheit/ aktive
Teilnahme)

Keine

Uberfiihrungsmodul

Keine

Je nach erbrachter
Studienleistung in
den betreffenden

Modulen

Keine

Anlage 1.C.3.4: Bachelorarbeit

— entfallt —
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1.D Darstellendes Spiel

19/2024

Das Lehrangebot des Faches Darstellendes Spiel wird gemeinsam von folgenden Hochschulen erbracht:
Hochschule fur Bildende Kinste Braunschweig (HBK), Hochschulen fur Musik, Theater und Medien

Hannover (HMTH), Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover (LUH), Stiftung Universitat Hildesheim
(SUH) und TU Braunschweig (TU BS).

1.D.1 Darstellendes Spiel als Erstfach

Anlage 1.D.1.1: Pflichtmodule

) ggf. Voraus- — . ) . )
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir St.Ud'en Prlljfungs Leistungs
mester die Zulassung leistung leistung punkte
M 1 4 Ubungen 4 i
Grundlagen 1-2 - 10
szenischer Praxis Grundlagen szenischer 1 VbP
Praxis
M 2.1 Seminar 1
M 2 Arbeitstechniken
Grundlagen - HA 10-15
klinstlerisch- Veralr\m/lstzéﬁugbgltqegchnik 1-2 - 1 nurin M 2.1 8
wissenschaftlichen 9 oder M 2.3
Arbeitens M 2.3 Seminar 1
Reflexion theatraler Praxis
M3 Projekt - VbP
Angeleitete 2-5 12
kiinstlerische Praxis | Kolloguium oder Seminar 1 -
M 4.1 Seminar Einfiihrung 1
Theatergeschichte
M 4 M 4.2 Seminar Einfiihrung
Theatertheorie und Theatertheorie 1-3 - ! oHd2r1I? _11250 10
Theatergeschichte
M 4.3 Seminar
Interdisziplinare Bezlge 1
des Theaters
M 5.1 Ubung 1
Auffuhrungsanalyse
M5
Formen des M 5.2 Seminar 2.5 ) 1 HA 10-15 8
Gegenwarts- Dramenanalyse oder K 120
theaters "
M 5.3 Seminar Asthetik des 1
Gegenwartstheaters
M6 .M 6.1 Semiqar
Theorie und Praxis |~ Orientierungswissen 13 ! VbP 5
der Theaterpadagogik - - (unbenotet)
Theaterpadagogik |\ 62 (Jbung Spielleitung 1
M 8.1. Exkursion von 3-5 Tagen 2/4/6 ) 1 ) 6
Exkursion
Nach Absprache
kinstlerisches, theater- VbP
M 9.1 Eigenstudium padagogische oder 4-5 - (unbenotet) 9
wissenschaftliches
Vertiefungsstudium
1 Projekt (mit max. 3
M 10 o
Eigenstandige Priflingen) 4-5 - - VbP 12
kiinstlerische Praxis Kolloquium
Summe 80
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Anlage 1.D.1.2: Wahlpflichtmodule

19/2024

Studierende mit schulischem Schwerpunkt missen das Modul ,M 7.2 Darstellendes Spiel (schulischer

Schwerpunkt)“ belegen.
Studierende mit auBerschulischem Schwerpunkt missen das Modul ,M 7.1 Theaterpadagogik® studieren.

Sofern die fachspezifische Anlage des Zweitfaches dies zuldsst, kdnnen die der Fachdidaktik zugeordneten
Module des Zweitfaches auch durch Module des Erstfaches ersetzt werden. In diesem Fall kann ,M 11

Vertiefung Darstellendes Spiel” studiert und als Alternative zum Modul ,Grundlagen der
Erziehungswissenschaft/ Psychologie” des Professionalisierungsbereichs ,M 9.2 Eigenstudium® absolviert

werden.

Modul

Lehrveranstaltungen

Semester

ggf. Voraus-
setzungen fir
die Zulassung

Studien-
leistung

Prifungs-
leistung

Leistungs-
punkte

M7.1
Theaterpadagogik
(auBRerschulischer

Schwerpunkt)

M 7.1.1 Seminar
Analyse
zeitgendssischer
Projekte und
Auffihrungen

M 7.1.2 Seminar
Didaktische Positionen
der Theaterpadagogik

in Geschichte und
Gegenwart

M 7.1.3 Seminar
Konzeption und
Durchfiihrung
selbstandiger
theaterpadagogischer
Praxis

3-5

HA 10
und VbP

10

oder

M7.2
Darstellendes Spiel
(schulischer
Schwerpunkt)

M 7.2.1 Seminar
Unterrichtsentwiirfe
und -planung, Lernziele
und Leistungskriterien

M 7.2.2 Seminar
Didaktische Positionen
der Theaterpadagogik

in Geschichte und
Gegenwart

M 7.2.3 Seminar
Arbeitsweise und
Selbstverstandnis des
Theaterlehrers

HA 10 und VbP

10

M9.2
Eigenstudium

Nach Absprache
kinstlerisches, theater-
padagogische oder
wissenschaftliches
Vertiefungsstudium

VbP
(unbenotet)

M 11 Vertiefung
Darstellendes Spiel

2 Lehrveranstaltungen

Ab 4

HA 10

10

Summe

10-26

Anlage 1.D.1.3: Wahlmodule

— entfallt —
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Anlage 1.D.1.4: Bachelorarbeit
ggf. — .. } . }
Modul Lehrveranstaltung | Semester | Voraussetzungen Isetil:tj:ﬁ\n ﬁ::;:‘:gs Lelit:l?tgs
fiir die Zulassung g 9 P
Bachelorarbeit Kolloguium Ab5 mindestens 110 BA 30 10

Leistungspunkte

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung.
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1.D.2 Darstellendes Spiel als Zweitfach
Anlage 1.D.2.1: Pflichtmodule
ggf. Voraus- — . } .
Modul Lehrveranstaltungen Semester | setzungen fiir St_ud|en Prl_lfungs Leistungs
. leistung leistung punkte
die Zulassung
4 Ubungen 4 .
M1
Grundlagen 1-2 - 10
szenischer Praxis Grund| isch
rundlagen szenischer 1 VbP
Praxis
M 2.1 Seminar 1
Arbeitstechniken
M2
Grundlagen M 2.2 Ubung HA 10-15 nur in
klnstlerisch- Veranstaltungstechnik 1-2 - 1 M 2.1 oder M 8
wissenschaftlichen 23
Arbeitens M 2.3 Seminar
Reflexion theatraler 1
Praxis
) 1 Projekt VbP
M 3 Angeleitete 2.5 ) - 12
Kunstlerische Praxis
Kolloquium oder Seminar 1
M 4.1 Seminar Einflihrung 1
Theatergeschichte
M 4.2 Seminar Einflhrung 1
M 4 Theatertheorie
Theatertheorie und : 1-3 - oHd2r1I? _11250 10
Theatergeschichte M 4.3 Seminar
Interdisziplindre Bezlige
des Theaters (Bildende 1
Kunst, Populare Kultur,
Literatur)
M 6.1 Seminar
Orientierungswissen 1
M6 Theaterpadagogik
Theo”e;:rd Praxis 1-3 VbP (unbenotet) 5
Theaterpadagogik | ;6 2 Ubung Spielleitung 1
M 8.2
Exkursion Exkursion von 3 Tagen 2/46 ) 1 5
Summe 50
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Anlage 1.D.2.2: Wahlpflichtmodule

19/2024

Studierende mit schulischem Schwerpunkt missen das Modul ,M 7.2 Darstellendes Spiel (schulischer
Schwerpunkt)“ belegen.
Studierende mit auBerschulischem Schwerpunkt kdnnen das Modul ,M 7.1 Theaterpadagogik* studieren,
ebenso kann das Modul ,M 9.2 Eigenstudium® als Alternative zum Modul ,Grundlagen der
Erziehungswissenschaft/ Psychologie* des Professionalisierungsbereichs belegt werden.

Modul

Lehrveranstaltungen

Se-
mester

ggf. Voraus-
setzungen fiir
die Zulassung

Studien-
leistung

Prifungs-
leistung

Leistungs-
punkte

M7A1
Theaterpadagogik
(auBerschulischer

Schwerpunkt)

M 7.1.1 Seminar
Analyse zeitgendssischer
Projekte und Auffihrungen

M 7.1.2 Seminar
Didaktische Positionen der
Theaterpadagogik in
Geschichte und Gegenwart

M 7.1.3 Seminar
Konzeption und
Durchfiihrung selbstandiger
theaterpadagogischer
Praxis

HA 10
und VbP

10

oder

M7.2
Darstellendes Spiel
(schulischer
Schwerpunkt)

M 7.2.1 Seminar
Unterrichtsentwdirfe und —
planung, Lernziele und
Leistungskriterien

M 7.2.2 Seminar
Didaktische Positionen der
Theaterpadagogik in
Geschichte und Gegenwart

M 7.2.3 Seminar
Arbeitsweise und
Selbstverstandnis des
Theaterlehrers

3-5.

HA 10
und VbP

10

M9.2
Eigenstudium

Nach Absprache
kinstlerisches, theater-
padagogisches oder
wissenschaftliches
Vertiefungsstudium

4-6

VbP
(unbenotet)

Summe

0-16

Anlage 1.D.2.3: Wahlmodule

— entfallt —

Anlage 1.D.2.4: Bachelorarbeit

— entfallt —
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1.E Deutsch

Sofern nicht anders festgelegt, kénnen Prufungs- und Studienleistungen eines Moduls nicht in ein und
derselben Veranstaltung erbracht werden. In diesem Fall wahlen die Studierenden in Absprache mit den
Lehrenden, in welcher Veranstaltung des Moduls sie die jeweilige Leistung erbringen. Es wird dringend
empfohlen, dass die Module L2-L 5,S 2-S 5, D 1 und Wissenschaftliche Praxis erst nach dem Abschluss
der vorangegangenen Module belegt werden.

1.E.1 Deutsch als Erstfach

Anlage 1.E.1.1: Pflichtmodule

i} ggf. — .. } . }
Modul Lehrveranstaltungen Se Voraussetzungen St.Ud'en Prl_qungs Leistungs
mester L leistung leistung punkte
fiir die Zulassung
L 1.1 Methoden,
_ Themen, Theorien: K _
L 1 Einflihrung Uberblick (Vquesung* od.
in die Literatur- Seminar) 1 - 10
wissenschaft |
L 1.2 Methoden,
Themen, Theorien: - HA 10-15
Vertiefung (Seminar)
L 2.1 Literaturgeschichte:
L 2 Einfiihrung Uberblick (Vo!'lesung b K -
in die Literatur- od. Seminar) 2 - 10

wissenschaftll || 5 5 | jteraturgeschichte: HA 10-15
Vertiefung (Seminar)

S 1 Einfiihrun Seminar Einfuhrung in K oder
o 91 die Sprachwissenschaft MP 20-30
in die Sprach- (4 SWS) 1 - 1 oder 10
wissenschaft
HA 10-15
K oder
S 2.1 Syntaktische HA 10-15
Analyse oder MP 20-
S 2 Grammatik 2 - 30 10
S 2.2 Ubung zur 1 i
Syntaktischen Analyse
D 1.1 Literaturdidaktik
P HA 10-15
D 1 Einfuhrung | (Vorlesung od. Seminar) ! oder K oder
in die : : ab 3 - MP 20-30 10
Fachdidaktik D 1.2 Sprachdidaktik 1 dor Vop
(Vorlesung od. Seminar) oaer
Summe 50

*Die Vorlesung zu L1.1 wird nur im Wintersemester angeboten.
**Die Vorlesung zu L2.1 wird nur im Sommersemester angeboten.
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Anlage 1.E.1.2: Wahlpflichtmodule

19/2024

Studierende mit schulischem Schwerpunkt missen vier Wahlpflichtmodule (im Umfang von je 10

Leistungspunkten) belegen, davon mindestens ein literatur- und ein sprachwissenschaftliches Modul.
Studierende mit auBerschulischem Schwerpunkt missen vier Wahlpflichtmodule absolvieren (im Umfang
von je 10 Leistungspunkten), von denen jeweils zwei aus Literatur- und Sprachwissenschaft zu wahlen sind.
Sofern die fachspezifische Anlage des Zweitfaches dies zuldsst, kdnnen die der Fachdidaktik zugeordneten
Module des Zweitfaches auch durch Module des Erstfaches ersetzt werden. In diesem Fall kann ein
weiteres Wahlpflichtmodul studiert werden. Als Alternative zum Modul ,,Grundlagen der

Erziehungswissenschaft/Psychologie“ des Professionalisierungsbereichs kann das Modul
~Wissenschaftliche Praxis“ (6 Leistungspunkte) belegt werden.

) ggf. — . } . }
Modul Lehrveranstaltungen Se Voraussetzungen St.udlen Prl.lfungs Leistungs
mester fiir die Zulassung leistung leistung punkte
L 3.1 Literatur bis 1830
L3 (Vorlesung od. Seminar)
. . ab 3 - 1 HA 10-15 10
Literaturgeschichte | | 32 Ljteratur ab 1830
(Vorlesung od. Seminar)
S Vorlesung od. Seminar
L4 Medlon — Kultur ab 3 : 1 HA 10-15 10
— vvissen Seminar
L 5 Projekt 2 Lehrveranstaltungen ab 3 - 2 ) 10
S 3 Deutsch in Vorlesung od. Seminar Erfolgreich OZQ :<0<-)1dser
Geschichte und ab 3 absolviertes Modul 1 MP 20-30 10
Gegenwart Seminar S 1 -
oder VbP
S 4 Deutsch in Vorlesung od. Seminar HA 10-15
Erfolgreich
Gebrauch, . oder K oder
Gesellschaft und _ ab 3 absolviertes Modul 1 MP 20-30 10
; Seminar S1
Medien oder VbP
HA 10-15
S 5 Deutsch als S 5.1 Grundlagen Erfolgreich - oder googgr
Zweit- und ab 3 absolviertes Modul MP 20- 10
Fremdsprache S1 oder VbP
S 5.2 Vertiefung 1 -
eine beliebige
Veranstaltung aus den
. . Modulen L 3, L 4 oder S
W'Ssegschaf“":he 3 bis S 5 zu einem ab3 ; 1 ; 6
raxis . .
bislang noch nicht
gewahlten
Themenschwerpunkt
Summe 40-56

Anlage 1.E.1.3: Wahimodule:

— entfallt —
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Anlage 1.E.1.4: Modul ,Bachelorarbeit®
Lehr- Se- ggf. Voraussetzungen fiir Studien- Priifungs- | Leistungs-
Modul . . -
veranstaltung | mester die Zulassung leistung leistung punkte
mindestens 110 Leistungs-
Bachelorarbeit - 6 punkte und Abschluss der - BA 30-40 10
Module S1 und L1
Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung.
1.E.2 Deutsch als Zweitfach
Anlage 1.E.2.1: Pflichtmodule
ggf. Voraus-
Modul Lehrveranstaltungen Se- set_;un_gen St_udlen- Prl_qungs- Leistungs-
mester fiir die leistung leistung punkte
Zulassung
L 1.1 Methoden,
_Themen, Theorien: K )
Uberblick (Vorlesung*
L 1 Einflhrung in die od. Seminar) 1 ) 10
Literaturwissenschaft |
L 1.2 Methoden,
Themen, Theorien: - HA 10-15
Vertiefung (Seminar)
L 2.1 Literaturgeschichte:
Uberblick (Vorlesung** K -
L 2 Einfihrung in die od. Seminar) ) ) 10
Literaturwissenschaft Il L 2.2 Literatur- HA 1015
geschichte: Vertiefung -
(Seminar)
Seminar Einflihrung in K oder
S 1 EinfUhrung in die | die Sprachwissenschaft 1 ) 1 MP 20-30 10
Sprachwissenschaft (4 SWS) oder
HA 10-15
K oder
S 2.1 Syntaktische ) HA 10-15
Analyse oder
S 2 Grammatik 2 - MP 20-30 10
S 2.2 Ubung 1 i
Syntaktische Analyse
D 1 Einfiihrung in die | (Vorlesung od. Seminar) ab 3 i oder K oder 10
Fachdidaktik D1.2 SpraChdIdaktlk 1 MP 20-30
(Vorlesung od. Seminar) oder VbP
Summe 50

*Die Vorlesung zu L1.1 wird nur im Wintersemester angeboten.
**Die Vorlesung zu L2.1 wird nur im Sommersemester angeboten.

Seite 78



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 16.12.2024

Anlage 1.E.2.2: Wahlpflichtmodule

19/2024

Studierende mit schulischem Schwerpunkt missen ein Modul (im Umfang von 10 Leistungspunkten)
wahlen. Studierende mit auBerschulischem Schwerpunkt kénnen ein Wahlpflichtmodul (im Umfang von
10 Leistungspunkten) wahlen. Das Modul Wissenschaftliche Praxis (6 Leistungspunkte) kann als Alternative
zum Modul ,Grundlagen der Erziehungswissenschaft/Psychologie“ des Professionalisierungsbereichs belegt

werden.
. gof. — . ) . }
Modul Lehrveranstaltungen Se Voraussetzungen St_udlen Prt_:fungs Leistungs
mester | .. . leistung | leistung punkte
fur die Zulassung
L 3.1 Literatur bis 1830
; _ (Vorlesung od. Seminar)
3 Literatur ab3 . 1 HA 10-15 10
geschicnte L 3.2 Literatur ab 1830
(Vorlesung od. Seminar)
—— Vorlesung od. Seminar
-4 Medlen — Kullur ab 3 - 1 HA 10-15 10
—vvissen Seminar
L 5 Projekt 2 Lehrveranstaltungen ab 3 - 2 ) 10
S 3 Deutsch in Vorlesung od. Seminar Erfolgreich oz':\r :&Lzr
Geschichte und Ab 3 | absolviertes Modul 1 MP 20-30 10
Semi R
Gegenwart eminar S1 oder VbP
S 4 Deutsch in Vorlesung od. Seminar Erfolareich HA 10-15
Gebrauch, 0'9 oder K oder
ab 3 | absolviertes Modul 1 10
Gesellschaft und Seminar S 1 MP 20-30
Medien oder VbP
HA 10-15
S 5 Deutsch als S 5.1 Grundlagen Erfolgreich - oder K oder
Zweit- und ab 3 | absolviertes Modul MP 20-30 10
Fremdsprache S1 oder VbP
S 5.2 Vertiefung 1 -
eine beliebige
Veranstaltung aus den
Wissenschaftliche | Modulen L 3, L 4 oder S 3 ab 3 ) 1 ) 6
Praxis bis S 5 zu einem bislang
noch nicht gewahlten
Themenschwerpunkt
Summe 0-16

Anlage 1.E.2.3: Wahimodule

— entfallt —

Anlage 1.E.2.4: Modul ,Bachelorarbeit®

— entfallt —

1.F Englisch

1.F.1 Englisch als Erstfach
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Anlage 1.F.1.1: Pflichtmodule
i} ggf. Voraus- — .. } . }
Modul Lehrveran Semester | setzungen fiir die St_udlen Prl_lfungs Leistungs
staltungen leistung leistung punkte
Zulassung
LingF1 Introduction to 1
Foundations | Linguistics | (2 SWS) K 60 oder
Linguisti 1-2 ) KA 60 10
INQUISHCS | | jngF2 Introduction to 1
Linguistics Il (2 SWS)
HA 2500
LingF3 (2 SWS) 1 oder
Intermediate VbP oder
Linquistics 2-4 - K 60 oder 10
9 KA 60
LingF4 (2 SWS) 1 oder
MP 20
LingA1 (2 SWS) 1 HA 3500
oder
VbP oder
If\.d"af“;.ed ab4 - K 60 oder 10
Inguistics LingA2 (2 SWS) 1 KA 60
oder
MP 30
Foundations AmerBritF1 K 60 oder
Literature and | Introduction to Literary 1-2 - 1 KA 60 5
Culture Studies (2 SWS)
Intermediate AmerF2 (2 SWS) - K 60 oder
American KA 60
Literature and ab 1 ) oder 10
Culture AmerF3 (2 SWS) 1 MP 20
Intermediate BritF2 (2 SWS) - K 60 oder
British KA 60
Literature and - ab 2 ) oder 10
Culture BritF3 (2 SWS) 1 MP 20
AmerA oder BritA 1 HA 5000
(2 SWS) oder
Advanced VbP oder
Literature and ab 3 - K 90 oder 10
Culture AmerA oder BritA 1 KA 90
(2 SWS) oder
MP 30
HA 5000
oder
AmerA oder BritA oder VbP oder
Focus Module LingA1 oder ab4 - 1 K 90 oder 5
LingA2(2 SWS) KA 90
oder
MP 30
; SP1 Vocabulary and
Foundations e 1
Language Pronunciation (2 SWS) 1-2 ) K}lloﬁger 5
Practice | 5p2 Grammar (2 SWS) 1
SP3 Composition 1
Advanced (2 SWS) K 110 oder
Language 3-4 - KA 110 5
Practice SP4 Advanced 1 oder VbP
Composition (2 SWS)
Summe 80
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Anlage 1.F.1.2: Wahipflichtmodule

Im Wabhlpflichtbereich des Erstfachs ist je nach Studienziel (Lehramt, Fachmaster, Beruf) mindestens ein
Modul zu belegen.

Das Modul ,Foundations Methodology of Teaching English as a Foreign Language® (10 LP) ist verpflichtend
fur Studierende, die einen schulischen Schwerpunkt anstreben.

Studierende mit einem auBerschulischen Schwerpunkt, die nicht das Modul ,Foundations Methodology of
Teaching English as a Foreign Language”“ belegen, kbnnen das Modul ,Focus Elective® (10 LP) wahlen.
Sofern die fachspezifische Anlage des Zweitfaches dies zuldsst, konnen die der Fachdidaktik zugeordneten
Module des Zweitfaches auch durch Module des Erstfaches ersetzt werden. In diesem Fall kdnnen
Studierende als Alternative zum Modul ,Grundlagen der Erziehungswissenschaft/Psychologie” des
Professionalisierungs-bereichs das Modul ,Language Practice Elective“ (6 LP) absolvieren sowie das Modul
»+Advanced Elective“ (10 LP) wahlen.

gof.
M Lehrveran- Voraussgtz Studien- Priifungs- Leistungs-
odul Semester | ungen fiir . -
staltungen die leistung leistung punkte
Zulassung
Foundations | DidF1 (2 SWS) 1
Methodology
of Teaching 3-4 ) K 90 oder KA 90 10
Engllsh as a DidF2 (2 vas) 1 oder MP 30
Foreign
Language
SP E1 (2 SWS) 1 K 110 oder
Language KA 110
Practice ab 3 - oder 6
Elective SP E2 (2 SWS) 1 VbP
AmerA oder
BritA
oder 1
LingA1 oder HA 5000
LingA2 oder
2 SWS VbP
g oous ( ) 46 - oder 10
AmerA oder K 90 oder KA 90
BritA oder
oder 1 MP 30
LingA1 oder
LingA2
(2 SWS)
AmerA oder
BritA
oder 1
LingA1 oder HA 5000
LingA2 S/%?:I)’
2 SWS
Adwanced | [2571%) ab4 : oder 10
AmerA oder K 90 oder KA 90
BritA oder
oder 1 MP 30
LingA1 oder
LingA2
(2 SWS)
Summe 10 - 26

Anlage 1.F.1.3: Wahimodule
— entfallt —
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Anlage 1.F.1.4: Bachelorarbeit
Lehrveran- Se- ggf. Voraussetzungen fiir Studien- Prifungs- Leistungs-
Modul . ] -
staltungen mester die Zulassung leistung leistung punkte
110 LP, die den erfolgreichen
Abschluss der Module
Foundations Linguistics,
Bachelorarbeit - 6 Foundations Literature and - BA 30-40 10
Culture sowie Foundations
Language Practice
nachweisen.
Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung.
1.F.2 Englisch als Zweitfach
Anlage 1.F.2.1: Pflichtmodule
} ggf. Voraus- o . _ | Leistung
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir St.udlen Prl.qungs s-
mester . leistung leistung
die Zulassung punkte
LingF1 Introduction to 1 HA 2500
Linguistics | (2 SWS) oder
VbP
. A LingF2 Introduction to ) ) oder
Basics Linguistics Linguistics Il 2 sws) | 4 1 K 60 oder 15
KA 60
. oder
LingF4 (2 SWS) 1 MP 20
. AmerBritF1 Introduction
(2 SWS)
. AmerF2 (2 SWS) - K 60 oder
Intermediate KA 60
American Literature ab 1 - oder 10
AmerF3 (2 SWS 1
and Culture merfF3 ( ) MP 20
. BritF2 (2 SWS) - K 60 oder
Intermediate KA 60
British Literature and ab 2 - oder 10
BritF3 (2 SWS 1
Culture ritF3 ( ) MP 20
_ SP1 Vocabulary and 1
Foundations Pronunciation (2 SWS) 1-2 ) K 110 oder 5
Language Practice KA 110
SP2 Grammar (2 SWS) 1
SP3 Composition 1
(2 SWS) K 110 oder
Lonavanged 3-4 : KA 110 5
anguage Fractice SP4 Advanced 1 VbP
Composition (2 SWS)
Summe 50
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Anlage 1.F.2.2: Wahlpflichtmodule

19/2024

Das Modul ,,Foundations Methodology of Teaching English as a Foreign Language” (10 LP) ist verpflichtend
fur Studierende, die einen schulischen Schwerpunkt anstreben.
Studierende mit einem auBerschulischen Schwerpunkt, die nicht das Modul ,Foundations Methodology of
Teaching English as a Foreign Language”“ belegen, kbnnen das Modul ,Focus Elective® (10 LP) wahlen.
Zudem kann als Alternative zum Modul ,Grundlagen der Erziehungswissenschaft/Psychologie® des

Professionalisierungsbereichs das Modul ,Language Practice Elective® (6 LP) absolviert werden.

ggf.
Vorau
ssetz
Modul Lehrveranstaltungen Se- unge | Studien- Prifungs- Leistungs-
mester | nfur | leistung leistung punkte
die
Zulas
sung
Foundations DidF1 (2 SWS) 1
Methodology of 3.4 ) K 90 oder KA 90 10
Teaching English as a DidF2 (2 SWS) 1 oder MP 30
Foreign Language
SP E1 (2 SWS) 1 K 110 oder
Language Practice KA 110
Elective SP E2 (2 SWS) ab3 ) 1 oder 6
VbP
AmerA oder BritA oder
LingA1 oder LingA2 1 HA 5382 oder
Focus Electi 2509 b5 oder 10
ocus Elective al -
AmerA oder BritA oder K90 o:(;erA 90
LingA1 oder LingA 1
(2 SWS) MP 30
Summe 10 -16

Anlage 1.F.2.3: Wahimodule

— entfallt —

Anlage 1.F.2.4: Bachelorarbeit

— entfallt —
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1.G Evangelische Theologie

Eine der Studienleistungen in den Vertiefungsmodulen oder Themenmodulen sollte in einer Veranstaltung
erbracht werden, die von einer evangelischen Dozentin oder einem evangelischen Dozenten und einer
katholischen Dozentin oder einem katholischen Dozenten gemeinsam verantwortet wird.

Es wird dringend Empfohlen, dass das Basismodul 2 erst nach Erwerb der fachbezogenen Sprachkenntnisse
Griechisch und das Vertiefungsmodul 4 erst nach Erwerb der fachbezogenen Sprachkenntnisse Latein belegt
wird.

Im Zusammenhang mit den Lehrveranstaltungen sind insgesamt mindestens vier Exkursionstage im Fach
Evangelische Theologie bzw. Religion zu absolvieren. Diese kdénnen bereits im Rahmen des
Facherlbergreifenden Bachelorstudiengangs erbracht, miissen jedoch spatestens bis zum Abschluss des
Masterstudiengangs Lehramt an Gymnasien nachgewiesen werden.

Innerhalb der Module missen Studien- und Prifungsleistungen in getrennten Veranstaltungen erbracht
werden.

1.G.1 Evangelische Theologie als Erstfach

Anlage 1.G.1.1: Pflichtmodule

) gof. — .. } . }
Modul Lehrveranstaltungen Se Voraussetzungen St_udlen Prl_qungs Leistungs
mester | ... . leistung | leistung punkte
fiir die Zulassung
BM 0Oa Orientierungsseminar:
: Einfihrung in Studium und
B dul 0
Einfzﬁlrsur:g (IL;UBa) wissenschaftliches Arbeiten 1 - 1 K 60 10
BM 0b Bibelkunde AT/NT
BM 1a Grundkurs Altes
; Testament | Vorausgegangene
aposiomodul 1 2 Teilnahme an - K 60 8
BM 1b Grundkurs Altes BM 0a/b
Testament Il
BM 2a Grundkurs Neues
: Testament | Vorausgegangene
N Bams_;_’no?ul 2 t 3 Teilnahme an - K 60 8
eues festamen BM 2b Grundkurs Neues BM 0a/b
Testament |1
Basismodul 3 BM 3a Grundkurs Dogmatik Vorausgegangene
Systematische 2 Teilnahme an - K 60 8
Theologie BM 3b Grundkurs Ethik BM 0a/b
BM 4a Grundkurs Altere
Basismodul 4 Geschichte des Christentums ; ) ) K 60 g
Kirchengeschichte BM 4b Grundkurs Neuere
Geschichte des Christentums
BM 5a Grundkurs Geschichte der
Religionspadagogik
o |Vomsemene | |
Religionspadagogik BM 3b Grundkurs BM 0a/b
Religionspadagogik und a
Religionsunterricht
Vorausgegangene
Vertiefungsmodul 1-2 VM 1 Altes Testament Teilnahme an
) . oder 4 1 HA 15 5
Biblische Theologie BM 1a/b und
VM 2 Neues Testament
BM 2a/b
VM 3a Exemplarische Probleme
Vertiefungsmodul 3 und Entwirfe chrlstllcher Vorausgegangene HA 15
. Dogmatik -
Systematische oder 4 Teilnahme an 1 oder 5
Theologie VM 3b Exemplarische Probleme BM 3a/b MP 30
und Entwiirfe christlicher Ethik
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Se- ggf. Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul Lehrveranstaltungen Voraussetzungen . -
mester | ... . leistung | leistung punkte
fiir die Zulassung
VM 4a Zentrale Themen der
Vertiefungsmodul 4 Theologiegeschichte Voragsgegangene HA 15
Kirchengeschichte oder 2 Teilnahme an 1 oder 5
VM 4b Brennpunkte der BM 4a/b MP 30
Theologiegeschichte der Neuzeit
VM 5a Gesellschaftliche und
systemische Bedingungen fir
: Religionsunterricht Vorausgegangene
Xe:’ltlgfungﬁrgodul i 4 Teilnahme an 1 MP 30 10
eligionspadagogi VM 5b Inhaltliche und BM 5a/b
anthropologische Bedingungen
fur Religionsunterricht
TM 1a Altes Testament/ Neues
Themenmodul 1 Testament
Schlusselthemen in Vorausgegangene
Fachwissenschaft- TM 1b Kirchengeschichte/ 5-6 Teilnahme an den 1 HA 20 10
licher und fachdidak- Systematische Theologie Basismodulen
tischer Vernetzung -
TM 1c Religionspadagogik
Vorausgegangene
Themenmodul 4 Teilnahme an
Forschun TM 4 Forschung 3 BM 0Oa/b, BM 1a/b, 1 VbP 5
9 BM 3a/b und
BM 4a/b
Summe 90

Anlage 1.G.1.2: Wahlpflichtmodule

Studierende mit auferschulischem Schwerpunkt konnen das Themenmodul 3 als Alternative zum Modul
,Grundlagen der Erziehungswissenschaft/Psychologie” absolvieren. Sofern die fachspezifische Anlage des
Zweitfaches dies zulasst, konnen die der Fachdidaktik zugeordneten Module des Zweitfaches auch durch
Wahlpflichtmodule des Erstfaches ersetzt werden. In diesem Fall kénnen Studierende als Alternative das
Themenmodul 2 (10 Leistungspunkte) wahlen.

! ggf. Voraus- — .. } . )
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir St_ud|en Pr|:|fungs Leistungs
mester . leistung leistung punkte
die Zulassung
Themenmodul 2 TM 2a Altes Testament/
Schlisselthemen in Neues Testament Vorausgegange
Fachwissenschaftlicher . . ne Teilnahme an
und fachdidaktischer ™ 2b Klr_chengescmcht_e/ 56 den Basis- HA 20 10
Systematische Theologie
Vernetzung modulen
(Wahlpflicht) TM 2c Religionspadagogik
Vorausgegange
Themenmodul 3 TM 3 Fachwissenschaft | 56 |"© Téinahmean HA 15 6
Fachwissenschaft den Basis-
modulen
Summe 0-16

Anlage 1.G.1.3: Wahimodule

— entfallt —
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Anlage 1.G.1.4: Bachelorarbeit

Zulassungsvoraussetzung zu dem Modul Bachelorarbeit ist der Nachweis des Kleinen Latinums oder
fachbezogener Lateinkenntnisse sowie der Nachweis des Graecums beziehungsweise fachbezogener
Griechischkenntnisse oder des Hebraicums beziehungsweise fachbezogener Hebraischkenntnisse.

Lehr- Se- ggf. Voraussetzungen fiir Studien- Prifungs- Leistungs-
Modul . . -
veranstaltungen | mester die Zulassung leistung leistung punkte

mindestens 110 Leistungs-

6 punkte sowie Nachweis von
Latein- und Griechisch-

oder Hebraischkenntnissen

Bachelorarbeit Kolloquium - BA 10

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Priifungsleistung.
1.G.2 Evangelische Theologie als Zweitfach

Es wird dringend Empfohlen, dass das Basismodul 2 erst nach Erwerb der fachbezogenen Sprachkenntnisse
Griechisch belegt wird.

Bei der Anmeldung zum Modul ,Bachelorarbeit” im Erstfach ist der Nachweis des Kleinen Latinums oder
fachbezogener Lateinkenntnisse sowie der Nachweis des Graecums beziehungsweise fachbezogener
Griechischkenntnisse oder des Hebraicums beziehungsweise fachbezogener Hebraischkenntnisse zu
erbringen.
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Anlage 1.G.2.1: Pflichtmodule
Se- ggf. Voraus- Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul Lehrveranstaltungen setzungen fiir die . -
mester leistung | leistung punkte
Zulassung
BM Oa Orientierungsseminar:
; Einfihrung in Studium und
B dul 0
Einfsﬁ:'irr?g (IL;UBa) wissenschaftliches Arbeiten 1 - 1 K 60 10
BM 0b Bibelkunde AT/NT
BM 1a Grundkurs Altes
. Testament | Vorausgegangene
Aﬁaas[?_mcidul ! t 2 Teilnahme an - K 60 8
es festamen BM 1b Grundkurs Altes BM 0a/b
Testament |1
BM 2a Grundkurs Neues
. Testament | Vorausgegangene
Noasiemodul 2 3 Teilnahme an ; K 60 8
eues lestamen BM 2b Grundkurs Neues BM Oa/b
Testament |1
. BM 3a Grundkurs Dogmatik Vorausgegangene
Basismodul 3 2 Teilnahme an - K 60 8
Systematische BM 0a/b
Theologie BM 3b Grundkurs Ethik a
BM 4a Grundkurs Altere
Basismodul 4 Geschichte des Christentums ] ) ) K 60 8
Kirchengeschichte BM 4b Grundkurs Neuere
Geschichte des Christentums
BM 5a Grundkurs Geschichte
der Religionspadagogik
Basismodul 5 N ook wid B K 60 8
Religionspadagogik BM 5b Grundkurs BM Oa/b
Religionspadagogik und a
Religionsunterricht
VM 5a Gesellschaftliche und
systemische Bedingungen fir
i Religionsunterricht Vorausgegangene
vertiefungsmodul 5 4 Teilnahme an 1 MP 30 10
eliglonspadagog! VM 5b Inhaltliche und BM 5a/b
anthropologische Bedingungen
fur Religionsunterricht
Summe 60

Anlage 1.G.2.2: Wahlpflichtmodule

Studierende mit aul3erschulischem Schwerpunkt kénnen das Themenmodul 3 als Alternative zum Modul
,Grundlagen der Erziehungswissenschaft/Psychologie” absolvieren.

Modul

Lehrveranstaltungen

Se-
mester

ggf.
Voraus-

setzunge
n fiir die
Zulassun

9

Studien-
leistung

Priifungsleistung

Leistungs-
punkte

Themenmodul 3
Fachwissenschaft

TM 3 Fachwissenschaft

5-6

Vorausge
gangene
Teilnahm
e anden
Basismod
ulen

HA 15

Summe
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Anlage 1.G.2.3: Wahimodule
— entfallt —
Anlage 1.G.2.4: Bachelorarbeit
— entfallt —
1.H Geographie
1.H.1 Geographie als Erstfach
Anlage 1.H.1.1: Pflichtmodule
v ggf.
oraus- . .
Modul Lehrveranstaltung Se- setzungen | Studienleistung Prl_qungs- Leistungs-
en mester W leistung punkte
fiir die
Zulassung
Vorlesungen 1 - K oder KA 60
(35%)
Grundlagen der
Physischen ) Zwei SL: 16
Geographie und Vorlesung; Ubung; p Exkursion, K 150 oder KA
Landschaftsokologie Exkursion Anwesenheit in (65%)
Ubung.
Drei SL:
Grundlagen der Vorlesung (2 SWS); Referat;
Kultur-/ Seminar (2 SWS); 1 - Exkursion; VbP 8
Sozialgeographie Exkursion Anwesenheit in
Sem.
. Zwei SL:
Grundlagen der Vorle_sung (2 SWS_)’ Exkursion; VbP (30); K90
. . Seminar (2 SWS); 2 - o o 8
Wirtschaftsgeographie . Anwesenheit in (70%)
Exkursion
Sem.
e JeeineSLin | K 60 Statistik
iati o/ \-
Fachmethodik | (2 SWS); Seminar | 1 ; Statistik und | (50%); VbP 8
s . Daten- Datenpréasen-
Datenprasentation rasentation tation (50 %)
(2 SWS) P °
Kasrt%migagie Je eine SL in
Fachmethodik II grap 142 - Kartographie | K oder KA 60 7
(2 SWS); Ubung und GIS
GIS (2 SWS)
Ubergreifende
Themen / Seminar 1 - Eine SL VbP 5
Propadeutikum
Summe 52
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Anlage 1.H.1.2: Wahlipflichtmodule
Fur Studierende mit dem Erstfach Geographie gelten folgende Regeln fir die Auswahl der

Wahlpflichtmodule:

- Es missen insgesamt mindestens 38 Leistungspunkte erworben werden.
- Aus den beiden Bereichen Physische Geographie und Humangeographie missen jeweils mindestens
8 Leistungspunkten erworben werden.
- Fur die Verteilung der Leistungspunkte auf die einzelnen Module gelten im Weiteren folgende
Anforderungen:
- Ein Modul ,Hauptseminar® muss belegt werden (Physische Geographie oder
Humangeographie)
- Ein Exkursionsmodul muss belegt werden (Physische Geographie oder Humangeographie)
- Zwei Module mussen aus der folgenden Liste belegt werden:
- Angewandte Physische Geographie und Landschaftsékologie
- Raumsysteme in der Physischen Geographie
- Strukturen/Prozesse in der Kultur-/Sozialgeographie A
- Strukturen/Prozesse in der Kultur-/Sozialgeographie B
- Strukturen/Prozesse in der Wirtschaftsgeographie
- Angewandte Wirtschaftsgeographie A
- Angewandte Wirtschaftsgeographie B
- Angewandte Wirtschaftsgeographie C

Fur Studierende, die den schulischen Schwerpunkt studieren, ist die Belegung der beiden Fachdidaktik-
Module obligatorisch (insg. 10 LP).

Studierende mit auBerschulischem Schwerpunkt kénnen als Alternative zum Modul ,,Grundlagen der
Erziehungswissenschaft/Psychologie“ ein weiteres Wahlpflichtmodul im Umfang von 6 Leistungspunkten
absolvieren. Sofern die fachspezifische Anlage des Zweitfaches dies zulasst, kdnnen die der Fachdidaktik
zugeordneten Module des Zweitfaches auch durch Module des Erstfaches ersetzt werden. Insgesamt
koénnen als Ersatz 6-16 Leistungspunkte aus den Bereichen Physische Geographie und Humangeographie

werden.
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Anlage 1.H.1.2.P: Wahipflichtmodule der Physischen Geographie und Landschaftsékologie
ggf.
Lehrveranstaltung Se- Voraus- Studienleis- Priifungs- Leistungs-
Modul mes- | setzungen ]
en W tung leistung punkte
ter fiir die
Zulassung
Hauptseminar der
Physischen Seminar ab 3 - Eine SL VbP 8
Geographie und
Landschaftsdkologie
Grundlagen
. . der
Studienprojekt der Phvsischen
Physischen Seminar, ab 3 Ge):) raphie Eine SL VbP oder HA 16
Geographie und Gelandetibung Sndp oder PJ
Landschaftsdkologie Landschaft
sOkologie
K (60) oder VbP
Ubung GIS B Teil 1 . am Ende von
_ (Wintersemester) | 203 Eine SL GIS B Teil 1
Geographlsche Fachmetho (50%)
Informationssysteme dik Il 8
B ) ! K (60) oder VbP
Ubung GIS B Teil 2 . am Ende von
(Sommersemester) ab 4 Eine SL GIS B Teil 2
(50%)
Grundlagen
Zweiwochige der
Exkursion in der Physischen | 1 SL (Seminar),
Physischen Seminar; Exkursion | ab 3 | Geographie 1SL - 10
Geographie und und (Exkursion)
Landschaftsdkologie Landschaft
sOkologie
Seminar: VbP im Seminar
. ; . . o/, :
Praktische Gelandeiibung; ab 3 ) Ell'ne S.I.‘ in (50 /o),"HA in 12
Landschaftsanalyse - Gelandelibung Laboriibung
Laborubung o
(50%)
Weiterfiihrende
Methoden in der Seminar oder .
Physischen Ubung ab 3 - Eine SL VbP 4
Geographie |
Weiterfiihrende
Methoden in der Seminar oder .
Physischen Ubung ab 3 - Eine SL VbP 4
Geographie Il
Agﬁe;\ilsgﬁée Seminar oder
YSISC Vorlesung mit ab 3 - Eine SL VbP 4
Geographie und Obun
Landschafts6kologie 9
Raumsysteme in der Seminar oder
Physischen Vorlesung mit ab 3 - Eine SL VbP oder HA 4
Geographie Ubung
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Anlage 1.H.1.2.H: Wahlpflichtmodule der Humangeographie

19/2024

geographie B

Lehrveranstal- Se- ggf. Vorags- . Studienleis- | Priifungs | Leistungs
Modul setzungen fiir die -
tungen mester tung -leistung | -punkte
Zulassung
Statistische Vorlesung (gsg/o)
h (2 SWS); Seminar 3 Fachmethodik | Eine SL i 6
Regionalanalyse (2 SWS) VbP
(35%)
Quantitative
Sozial-forschung:
Seminar/Ubung
Methoden der Gel(é?ni\elz\ilj?)ﬁng' |Zn:v zluihtggtsgr?
empirischen litati ’ 3 Fachmethodik | di K90 8
Sozialforschung Qua ltative undim
Sozialforschung: qualitativen Teil)
Seminar/Ubung
(2 SWS),
Gelandelibung
. . Grundlagen der
Studienprojekt | g0 inar (3 SWS), Kultur-/ . HA oder
Kultur-/ Gelindeiib ab 4 Sozial hi Eine SL VbP 8
Sozialgeographie elandeubung ozialgeographie
und Fachmethodik |
. . Grundlagen der
Studienprojekt . -
Wirtschafts- Semlrjar (31 SWS), ab 4 ertsch.aftsgeograp Eine SL HA oder 8
cographie Gelandelibung hie und _ VbP
9 Fachmethodik |
Hauptseminar Seminar (2 SWS, Grundlagen der . .
. Sommersemester) Jeeine SLin
Kultur-/ Sozial- - Semi 2 SWS ab 4 Kultur-/ iedem Semi VbP 10
eographie » seminar ( ’ Sozialgeographie jedem seminar
9 Wintersemester)
Hauptseminar SS:r;]nrlr?:rrsfezmi\zz;) Grundlagen der Je eine SL in
Wirtschafts- . . ab 4 Wirtschaftsgeograp | . . VbP 10
. ; Seminar (2 SWS, . jedem Seminar
geographie - hie
Wintersemester)
Einwdchige Grundlagen der Eine SL zum
Exkursion in der Seminar (1 SWS); 9 Seminar, eine
; . 4 Kultur-/ - 5
Kultur-/Sozial- Exkursion Sozialgeoaraphie SL zur
geographie geograp Exkursion
Einwdchige Grundlagen der Eine SL zum
Exkursion in der Seminar (1 SWS); 4 Wirtschaftg coara Seminar, eine ) 5
Wirtschafts- Exkursion hieg grap SL zur
geographie Exkursion
Strukturen/Prozess
e in der Kultur- Seminar (2 SWS) ab 3 - Eine SL VbP 4
/Sozialgeographie A
Strukturen/Prozess
e in der Kultur- Seminar (2 SWS) ab 3 - Eine SL VbP 4
/Sozialgeographie B
Strukturen/Prozess
. . Vorlesung K 60 oder
ein der ertsc_:hafts- (2 SWS) ab 3 - - KA 4
geographie
Angewandte
Wirtschafts- Seminar (2 SWS) ab 3 - Eine SL VbP 4
geographie A
Angewandte
Wirtschafts- Seminar (2 SWS) ab 3 - Eine SL VbP 4
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19/2024

Lehrveranstal- Se- gof. VoraHs- . Studienleis- Priifungs | Leistungs
Modul setzungen fiir die .
tungen mester tung -leistung | -punkte
Zulassung
Angewandte Seminar oder VbP oder
Wirtschafts- Vorlesung (2 ab 3 - Eine SL K60 oder 4
geographie C SWS) KA
Anlage 1.H.1.2: Wahlpflichtmodule der Fachdidaktik
ggf.
Vorauss
Modul Lehrveranstaltungen Se- etz.yng_e Studienleistung Prl_qungs- Leistungs
mester | n fiir die leistung punkte
Zulassu
ng
Einflhrung in die Vorlesung (2 SWS) 3 -
Didaktik der - VbP 5
Geographie Seminar (2 SWS) 3 Eine SL
Ausgewahlte Seminar (2 SWS) ab 3 Eine SL
geographie-
didaktische ) VbP 5
Vertiefungen und Seminar (2 SWS) ab 3 Eine SL
schulpraktische
Umsetzung Seminar (2 SWS) ab 3 Eine SL
Anlage 1.H.1.3: Wahimodule
— entfallt -
Anlage 1.H.1.4: Bachelorarbeit
ggf. — . ) .
Modul Lehrveranstaltungen Semest Voraussetzungen St_udlen Prt_;fungs Leistungs
er L leistung leistung punkte
fiir die Zulassung
Kolloguium im Bereich BA (80%)
Physische Geographie u. mindestens 110 und VbP
Bachelorarbeit Landschaftsokologie, 6 Leistunasounkte - (KO), 10
Humangeographie oder gsp (i.d.R. 30
Fachdidaktik min, 20%)

Das Modul Bachelorarbeit enthalt zwei Prifungsleistungen.
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1.H.2 Geographie als Zweitfach

Anlage 1.H.2.1: Pflichtmodule

19/2024

ggf.
Voraus- . .
Modul Lehrveranstal- Se- setzungen | Studienleistung Prifungs- | Leistungs-
tungen mester . leistung punkte
fiir die
Zulassung
Vorl 1 K oder KA
Grundlagen der oriesungen ) . 60 (35%)
Physischen 16
Geographie und Vorlesung; Zwei SL; Exkursion, K 150 oder
Landschaftsékologie Ubung; 2 - Anwesenheit in KA (65%)
Exkursion Ubung.
Vorlesung Lqp - .
Grundlagen der (2 SWS); Drellszl_ljrziz)?rat,
Kultur-/Sozial- Seminar 1 - o VbP 8
. . Anwesenbheit in
geographie (2 SWS); S
: em.
Exkursion
Vorlesung
(2 SWS); Zwei SL: Exkursion; o/
Wi rgz:]r;?tl:ggg (:aerhie Seminar 2 - Anwesenheit in \ébgz)(??%éj)) 8
geograp (2 SWS), Sem. °
Exkursion
Vorlesung +
Seminar Statistik . . .
Fachmethodik | fir (2 SWS); Je eine SL in VbP in
) . ) 1 - Statistik und Daten- Daten- 6
Zweitfach Geographie | Seminar Daten- N . . .
. - prasentation prasentation
prasentation
(2 SWS)
Seminar . .
. Jeeine SL in
. Kartographie f K oder
Fachmethodik Il (2 SWS); Ubung 1+2 - Kartogrélpshle und KA 60 7
GIS (2 SWS)
Ubergreifende
Themen / Seminar 1 - Eine SL VbP 5
(Propadeutikum)
Summe 50

Anlage 1.H.2.2: Wahlpflichtmodule

Fur Studierende mit dem Zweitfach Geographie gelten folgende Regeln fir die Auswahl der

Wahlpflichtmodule:

o Fur Studierende, die den schulischen Schwerpunkt studieren, ist die Belegung der beiden
Fachdidaktik-Module obligatorisch.

o Studierende mit auBerschulischem Schwerpunkt kdnnen als Alternative zum Modul ,,Grundlagen der
Erziehungswissenschaft/Psychologie” sowie als Ersatz der Fachdidaktik-Module weitere
Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 — 16 Leistungspunkten aus den Bereichen Physische
Geographie und Humangeographie absolvieren.
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Anlage 1.H.2.2.P: Wahlpflichtmodule der Physischen Geographie und Landschaftsokologie

gof.
Voraus- . .
Modul Lehrveranstal- Se- setzungen | Studienleistung Prifungs- | - Leistung-
tungen mester L leistung spunkte
fiir die
Zulassung
Angewandte Phys. Seminar oder
Geographie u. Vorlesung mit ab 3 - Eine SL VbP 4
Landschaftsdkologie Ubung
Raumsysteme in der Seminar oder
Physischen Vorlesung mit ab 3 - Eine SL VbP oder HA 4
Geographie Ubung
Anlage 1.H.2.2.H: Wahlpflichtmodule der Humangeographie
Se- ggf. Studienleis- | Priifungs- | Leistungs-
Modul Lehrveranstaltungen Voraussetzungen ;
mester | ... . tung leistung punkte
fiir die Zulassung
Strukturen/Prozesse
in der Kultur-/ Seminar 2 SWS ab 3 - Eine SL VbP 4
Sozialgeographie A
Strukturen/Prozesse
in der Kultur-/ Seminar 2 SWS ab 3 - Eine SL VbP 4
Sozialgeographie B
Strukturen/Prozesse K 60 oder
in der Wirtschafts- Vorlesung (2 SWS) ab 3 - - KA 4
geographie
Angewandte Wirt- Seminar2 SWS | ab3 - Eine SL VbP 4
schaftsgeographie A
Angewandte Wirt- | gorinarosws | ab3 - Eine SL VbP 4
schaftsgeographie B
. . VbP oder
Angewandte Wirt- Seminar oder .
schaftsgeographie C | Vorlesung (2 SWS) ab3 . Eine SL K GC&Xder 4
Anlage 1.H.2.2: Wahlpflichtmodule der Fachdidaktik
ggf.
Se- Voraus- Priifungs- | Leistungs-
Modul Lehrveranstaltungen setzungen | Studienleistung Jiung g
mester fiir die leistung punkte
Zulassung
Einflhrung in die Vorlesung (2 SWS) 3 -
Didaktik der - VbP 5
Geographie Seminar (2 SWS) 3 Eine SL
Ausgewahlte Seminar (2 SWS) ab 3 Eine SL
geographiedidaktische ) )
Vertiefungen und Seminar (2 SWS) ab 3 - Eine SL VbP 5
schulpraktische ] ]
Umsetzung Seminar (2 SWS) ab 3 Eine SL

Anlage 1.H.2.3: Wahlmodule
— entfallt —

Anlage 1.H.2.4: Bachelorarbeit
— entfallt —
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1.1 Geschichte
1.1.1 Geschichte als Erstfach
BM = Basismodul, VT = Vertiefungsmodul

Im Zusammenhang mit einer Lehrveranstaltung sind insgesamt drei Exkursionstage zu absolvieren.
Anlage 1.1.1.1: Pflichtmodule

! ggf. Voraus- — .. } . ]
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir St_ud|en Prl_qungs Leistungs
mester . leistung leistung punkte
die Zulassung
BM Aufdereuropaische Vorlesung 1.3 ) ! i 10
Geschicht
eschichte Seminar mit Tutorium 1 VbP
Vorlesung 1 -
BM Alte Geschichte 1-3 - 10
Seminar mit Tutorium 1 VbP
BM Vorlesung 1 -
Mittelalt -3 ) 10
iuelatter Seminar mit Tutorium 1 VbP
BM Vorlesung 1 -
Eriihe N it 1-3 - 10
rune Neuzel Seminar mit Tutorium 1 VbP
BM Vorlesung 1 -
Neuzeit / Zeitgeschicht -3 ) 10
euzeil/ £eltgeschichte | seminar mit Tutorium 1 VbP
. 2 Veranstaltungen
Praxismodul . Ab 3 - VbP VbP 10
(je 2 SWS)
Summe 60
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Anlage 1.1.1.2: Wahlpflichtmodule

19/2024

Far Studierende mit schulischem Schwerpunkt sind das Modul ,,Grundlagen der Geschichtsdidaktik” und
zwei Vertiefungsmodule verpflichtend.

Studierende mit auBerschulischem Schwerpunkt miissen mindestens drei Vertiefungsmodule belegen.
Sofern die fachspezifische Anlage des Zweitfaches dies zuldsst, kdnnen die der Fachdidaktik zugeordneten
Module des Zweitfaches auch durch Module des Erstfaches ersetzt werden. In diesem Fall kann ein
weiteres Vertiefungsmodul studiert werden. Studierende mit aulRerschulischem Schwerpunkt kdnnen das
Modul ,,Grundlagen der Erziehungswissenschaft/Psychologie” im Umfang von 6 Leistungspunkten durch das
.Forschungslernmodul ersetzen.

g ! ggf. Voraus- .. ) . )
Modul veranI;te;:un en m::ter setzungen fiir die Studienleistung F’I::;ltj:'?s Le'it':jkntgs
9 Zulassung 9 P
Vorlesung oder 1
VT Seminar
Globalgeschichte Ab 3 ) HA 10 10
Seminar 1
Vorlesung oder 1
- Semi
VT Gesell_schafts eminar Ab 3 ) HA 10 10
geschichte
Seminar 1
Vorlesung oder 1
VT Seminar Ab 3 HA 10 10
Kulturgeschichte )
Seminar 1
Vorlesung oder
: 1
Seminar
Geschichtskultur Ab 3 - HA 10 10
Seminar 1
Vorlesung in3 ) MP 15
(GGD 1) (30%)
Grundlagen der 10
Geschichtsdidaktik erfolgreich absolvierte
Seminar (GGD 2) in4 Prifungsleistung 1 HA 10 (70%)
,GGD 1¢
Forschunaslern- Projektarbeit in
9 Arbeitsgruppen Ab 4 - VbP - 6
modul .
unter Supervision
Summe 30-46

Anlage 1.1.1.3: Wahimodule

— entfallt —
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Anlage 1.1.1.4: Modul ,Bachelorarbeit*
Lehr- Se- ggf. Voraussetzungen fiir die | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul . -
veranstaltungen | mester Zulassung leistung leistung punkte
Bachelor- mindestens 110 Leistungs-
arbeit Seminar (1 SWS) Ab 5 punkte, inkl. BM-Module und2 VbP 10
Wahipflichtmodule BA 30-35

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung und eine Studienleistung.

1.I.2 Geschichte als Zweitfach

Im Zusammenhang mit einer Lehrveranstaltung sind insgesamt drei Exkursionstage zu absolvieren.

Anlage 1.1.2.1: Pflichtmodule

Se- ggf. Voraus- Priifungs- | Leistungs-
Modul Lehrveranstaltungen setzungen fiir | Studienleistung -
mester . leistung punkte
die Zulassung
BM Auldereuropaische Vorlesung 1-5 ) ! i 10
Geschicht
eschichie Seminar mit Tutorium 1 VbP
Vorlesung 1 -
BM Alte Geschichte 1-5 - 10
Seminar mit Tutorium 1 VbP
Vorlesung 1 -
BM Mittelalter 1-5 - 10
Seminar mit Tutorium 1 VbP
Vorlesung 1 -
BM Frihe Neuzeit 1-5 - 10
Seminar mit Tutorium 1 VbP
BM Neuzeit / Vorlesung 1 -
Zeitgeschicht - ) 10
elftigeschichte Seminar mit Tutorium 1 VbP
Summe 50
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Anlage 1.1.2.2: Wahlpflichtmodule

Far Studierende mit schulischem Schwerpunkt ist das Modul ,Grundlagen der Geschichtsdidaktik®
verpflichtend.

Studierende mit auBerschulischem Schwerpunkt konnen stattdessen ein Vertiefungsmodul belegen und
das Modul ,Grundlagen der Erziehungswissenschaft/Psychologie” durch das ,Forschungslernmodul”
ersetzen.

Se- ggf. Voraus- Priifungs- | Leistungs
Modul Lehrveranstaltungen setzungen fiir | Studienleistung ]
mester ) leistung punkte
die Zulassung
Vorlesung oder Seminar 1
VT Global- Ab 5 - HA 10 10
geschichte .
Seminar 1
Vorlesung oder Seminar 1
VT Gesell_schafts- Ab5 ) HA 10 10
geschichte .
Seminar 1
VT Kult Vorlesung oder Seminar 1
uttur- Ab 5 - HA 10 10
geschichte .
Seminar 1
Vorlesung oder Seminar 1
VT Geschichtskultur Ab 5 - HA 10 10
Seminar 1
Vorlesung (GGD 1) in3 - MP 15 (30%)
Grundlagen der erfolgreich 10
Geschichtsdidaktik i HA 10 (70%
eschichisdidard Seminar (GGD 2) in "absolwe.rte 1 (70%)
Prifungsleistung
,GGD 1*
Forschunaslern- Projektarbeit in
9 Arbeitsgruppen unter Ab 5 - VbP - 6
modul L.
Supervision
Summe 0-16

Anlage 1.1.2.3: Wahimodule
— entfallt —

Anlage 1.1.2.4: Modul ,Bachelorarbeit"
— entfallt —

1.J Informatik

Informatik (als Erst- oder Zweitfach) kann nur mit einem schulischen Schwerpunkt studiert werden; der

aullerschulische Schwerpunkt ist nicht moglich.

Fur die Dauer von Priifungen gelten die folgenden Richtwerte:

(1) Mdndliche Priifungen dauern mindestens 15 Minuten, héchstens aber 60 Minuten. Innerhalb dieses
Rahmens sollen mindliche Prifungen pro Leistungspunkt 1 - 4 Minuten dauern.

(2) Schriftliche Prifungen (Klausuren) dauern mindestens 45 Minuten, hdchstens aber 180 Minuten.

Innerhalb dieses Rahmens sollen Klausuren 5 - 15 Minuten pro Leistungspunkt dauern.
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1.J.1 Informatik als Erstfach

Anlage 1.J.1.1: Pflichtmodule

Bei Wahl der Facherkombination Informatik (Erstfach) und Mathematik (Zweitfach) muss statt des Moduls
.Mathematische Grundlagen® das Modul ,Mathematische Grundlagen fir Studierende mit Mathematik im
Lehramt* absolviert werden.

Semes- ggf. Studienleis- | Priifungs-
Voraussetzungen -
ter tung leistung

fur die Zulassung

Modul Lehrveranstaltung LP

Vorlesung: Mathematik I:
Lineare Algebra A fir Lehramt 1 - 1 -
Ubung

Vorlesung: Diskrete Strukturen
fur Studierende der Informatik 2 - 1 - 15
Ubung

Mathematische
Grundlagen

Vorlesung: Logik und formale
Systeme 2 - - K/ MP
Ubung

Vorlesung: Diskrete Strukturen
Mathematische Ubung fiir Studierende der 2 - 1 -
Grundlagen fur Informatik
Studierende mit 10
Mathematik als Vorlesung: Logik und formale

Zweitfach Systeme 2 - - K/ MP
Ubung

Vorlesung: Grundlagen digitaler
Systeme 3 - 1 -

Ubung
Rechnersysteme 10
Vorlesung: Grundlagen der

Rechnerarchitektur 4 - - K/MP
Ubung

Vorlesung: Praktische
Betriebssysteme Einflhrung in Betriebssysteme 1 - 1 - 5
Ubung

Vorlesung: Einfihrung in das
Programmieren fir Lehramt 1 - - K

P i d :
rogrammierung un Ubung 7

Programmiersprachen

Informationstechnisches Projekt 2 - 1 -

Vorlesung: Datenstrukturen und
Algorithmen 3 - 1 -
Ubung

Vorlesung: Grundlagen der
Algorithmen Theoretischen Informatik 3 - - K/ MP 15
Ubung

Vorlesung: Komplexitat von
Algorithmen 4 - 1 -
Ubung

Vorlesung: Grundlagen der
Software-Technik 5 - - K 5
Ubung

Grundlagen der
Software-Technik

Vorlesung: Grundlagen der
Datenbanksysteme 4 - - K/ MP

Anwendungen und Ubung

Auswirkungen

10
Vorlesung: Grundlagen der IT-

Sigherheit 5 - 1 -
Ubung
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Semes- ggf. Studienleis- | Priifungs-
Modul Lehrveranstaltung Voraussetzungen - LP
ter L tung leistung
fiir die Zulassung
Tutorium Einfiihrung in das
Grundlagen der W|ss.ensc.haft||che upd 1 - 1 -
wissenschaftlichen fachdidaktische Studium 5
Arbeit Seminar Gesellschaftliche ) ) ] VbP (PR,
Aspekte der Digitalisierung AA)-
Vorlesurgr:uizf:déiaktlsche 3 ) ) K/ MP
Fachdidaktik der 9 5
Informatik Vorlesung: Vertiefende Aspekte 4 ) 1 )
der Fachdidaktik der Informatik
. . Seminar Gestaltung von
Fachgdaktlsche Informatikunterricht (Lehramt 5 - 1 K/ MP 3
raxis .
an Gymnasien)
Summe 75-80

Anlage 1.J.1.2: Wahlpflichtmodule

Es sind Module im Umfang von 10 LP bzw. bei Mathematik als Zweitfach im Umfang von 15 LP zu wahlen.

i} gof. o .. }
Modul Lehrveranstaltung Semes Voraussetzungen St_udlen Pr|:|fungs LP
ter L leistung leistung
fur die Zulassung
Vorlesung: Kinstliche
Kunstliche Intelligenz | Intelligenz | 1-6 - - K/ MP 5
Ubung
Vorlesung: Datenbanksysteme
Datenbanksysteme Il ) 1-6 - - K/ MP 5
Ubung
Foundations of Vorlesung: Foundations of
: - Information Retrieval 1-6 - - K/ MP 5
Information Retrieval -
Ubung
Rechnernetze Vorlesung: Rechnernetze 1-6 ) ) K 5
Ubung
- Vorlesung: Digitalschaltungen
Digitalschaltungen der der Elektronik 1-6 - - K/ MP 5
Elektronik -
Ubung
Software-Qualitat Vorlesung: Software-Qualitét 1-6 ) ) K/ MP 5
Ubung
Grundlagen der Vorlesung: Grundlagen der
Medizinischen Medizinischen Informatik 1-6 - - K/ MP 5
Informatik Ubung
Grundlagen der Vorlesung: Mensch-Computer-
Mensch-Computer- Interaktion 1-6 - - K 5
Interaktion Ubung
Programmieren | Vorlesung: Programmieren | 1-6 ) 1 K (unbe- 5
Ubung notet)
Vorlesung: Programmieren Il K/VbP
Programmieren I g- Trog 1-6 - 1 (unbe- 5
Ubung
notet)
Summe 10-15

Anlage 1.J.1.3: Wahimodule

— entfallt —
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Anlage 1.J.1.4: Bachelorarbeit

Modul Lehrveranstaltung Semester Voraussetzungen Is:il;?::ln l:‘;?;:‘:,? S LP
fiir die Zulassung 9 g
- - BA 7
Bachelorarbeit 6 mindestens 110 LP 10
) i VbP (KO) 3
unbenotet
Summe 10

Das Modul ,Bachelorarbeit® enthalt zwei Prifungsleistungen.
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1.J.2 Informatik als Zweitfach
Anlage 1.J.2.1: Pflichtmodule

19/2024

Studierende mit dem Erstfach Mathematik absolvieren statt des Moduls ,Mathematische Grundlagen® das
Modul ,Mathematische Grundlagen fur Studierende mit dem Erstfach Mathematik” sowie statt des Moduls
J#Algorithmen fur Studierende mit Informatik als Zweitfach® das Modul ,,Algorithmen mit dem Erstfach

Mathematik®.
Semes- ggf. Studien- | Priifungs-
Modul Lehrveranstaltung Voraussetzungen . ] LP
ter P leistung | leistung
fiir die Zulassung
Vorlesung Mathematik I:
Lineare Algebra A fiir Lehramt 1 - 1 -
Ubung
. Vorlesung: Diskrete Strukturen
Mathematische | g Studierende der Informatik | 2 - 1 . 15
Grundlagen -
Ubung
Vorlesung: Logik und formale
Systeme 2 - - K/ MP
Ubung
Vorlesung: Diskrete Strukturen
Mathematische fr Studierende der Informatik 2 - 1 -
Grundlagen fir Ubung 10
Studierende mit dem | \/oe5ung: Logik und formale
Erstfach Mathematik Systeme 2 _ _ K/ MP
Ubung
Vorlesung: Grundlagen digitaler
Systeme 3 - 1 -
Ubung
Rechnersysteme 10
Vorlesung: Grundlagen der
Rechnerarchitektur 4 - - K/ MP
Ubung
Vorlesung: Einfihrung in das
Programmierung und Programmieren fir Lehramt 1 - K
; Ubung 7
Programmiersprachen
Informationstechnisches Projekt 2 - 1 -
Vorlesung: Datenstrukturen und
Algorithmen 3 - 1 -
Ubung
Algorithmen fr Vorlesung: Grundlagen der
Studierende mit dem Theoretischen Informatik 3 - - K/MP 15
Erstfach Mathematik Ubung
Vorlesung: Komplexitat von
Algorithmen 4 - 1 -
Ubung
Vorlesung: Datenstrukturen und
Algorithmen fiir Algorithmen 3 - 1
Studierende mit Ubung 10
Informatik als Vorlesung: Grundlagen der
Zweitfach Theoretischen Informatik 3 - - K/MP
Ubung
Anwendungen und
Auswirkungen fiir Vorlesung Grundlagen der
Studierende mit Datenbanksysteme 4 - - K/MP 5
Informatik als Ubung
Zweitfach
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i} ggf. o . )
Modul Lehrveranstaltung Semes Voraussetzungen St_u dien Prl.lfungs LP
ter L leistung | leistung
fiir die Zulassung
Tutorium Einfiihrung in das
Grundlagen der wissenschaftliche und 1 - 1 -
wissenschaftlichen fachdidaktische Studium
Arbeit 5
Seminar Gesellschaftliche 5 ) 1 VbP (AA,
Aspekte der Digitalisierung PR)-
VorlesunGgr Fnadclzgdgjnaktlsche 3 ) ) K/ MP
Fachdidaktik der undiag 5
Informatik Vorlesung Vertiefende Aspekte 4 ) 1 )
der Fachdidaktik Informatik
. . Seminar Gestaltung von
Fachgdaktlsche Informatikunterricht (Lehramt 5 - 1 K/MP 3
raxis .
an Gymnasien)
Summe 60

Anlage 1.J.2.3: Wahimodule

— entfallt —

Anlage 1.J.2.4: Bachelorarbeit

— entfallt —
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1.K Katholische Theologie

Eine der Studienleistungen in den Vertiefungsmodulen oder Aufbaumodulen muss in einer Veranstaltung
erbracht werden, die von einer evangelischen Dozentin oder einem evangelischen Dozenten und einer
katholischen Dozentin oder einem katholischen Dozenten gemeinsam verantwortet wird.

1.K.1 Katholische Theologie als Erstfach

Anlage 1.K.1.1: Pflichtmodule

) ggf. Voraus- — . } .
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fir St.udlen Pn_xfungs Leistungs
mester | 7. leistung leistung punkte
die Zulassung
BM1a Grundkurs Biblische 1
Basismodul 1 Theologie -
Biblische Theologie 1 K90 6
BM 1b Themen und Texte 1
Basismodul 2 BM 2a Grundkurs Dogmatik 1
SyStematiSChe BM 2b Grundkurs 1-2 - K90 6
Theologie Fundamentaltheologie L
BM 3a Grundkurs 1
Basismodul 3 Moraltheologie )
Theologische Ethik 1 MP 20 6
BM 3b Grundkurs Sozialethik 1
BM 4a Grundkurs Alte
Kirchengeschichte und 1
Basismodul 4 Patrologie _
Historische Theologie 8 K90 6
BM 4b Grundkurs Mittlere und 1
Neue Kirchengeschichte
BM 5a Grundkurs 1
Basismodul 5 Religionspadagogik ) ) Vbp 5
Religionspadagogik BM 5b Zentrale Themen der 1
Religionspadagogik
VM 1a Exegese und 1
Vertiefungsmodul 1 Theologie AT
Biblische Theologie 2 ) K90 8
9 VM 1b Exegese und 1
Theologie NT
VM 2a Theologische 1
Vertiefungsmodul 2 Gotteslehre
Systematische 5 - MP 20 8
Theologie VM 2b Christologie und 1
Soteriologie
VM 3a Ethik der
; Lebensbereiche | L
Vertiefungsmodul 3
. . 4 - K90 8
Theologische Ethik VM 3b Ethik der
Lebensbereiche Il L
VM 4a Brennpunkte der Alten
Kirchengeschichte und 1
: Patrologie
\_/ertl_efungsmodul 4 4 ) HA 10-12 8
Historische Theologie VM 4b Brennpunkte der
Neuen und Mittleren 1
Kirchengeschichte
VM 5a Religionsdidaktische 1
Vertiefungsmodul 5 Konzeptionen
Religionspadagogik 3 - HA 10-12 10
(Fachdidaktik) VM 5b Didaktik religidser 1
Lehr- und Lernprozesse
Aufbaumodul 1 . .
Das friihe Christentum | AAM.1 Das friine Shristentum | 5 - 1 HA 10-12 5
im Kontext seiner Zeit
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i} ggf. Voraus- — " } .
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fir St.udlen Prl:lfungs Leistungs
mester | . leistung leistung punkte
die Zulassung
Aufbaymodul 3. AM 3 Das Christentum im
Das Christentum im -
e s Verhaltnis zum Judentum und
Verhaltnis zum . 6 - 1 HA 10-12 5
zu den anderen Weltreli-
Judentum und zu den ionen
anderen Weltreligionen 9
Summe 82

Anlage 1.K.1.2: Wahlpflichtmodule

Es missen Wahlpflichtmodule im Umfang von mindestens 8 Leistungspunkten gewahlt werden. Studierende
mit schulischem Schwerpunkt kdnnen zwischen den Aufbaumodulen 2, 4, und 5 wahlen. Studierende mit
auflerschulischem Schwerpunkt kdnnen das Aufbaumodul 6 als Alternative zum Modul ,Grundlagen der
Erziehungswissenschaft/Psychologie” absolvieren. Sofern die fachspezifische Anlage des Zweitfaches dies
zulasst, kdnnen die der Fachdidaktik zugeordneten Module des Zweitfaches auch durch Module des
Erstfaches ersetzt werden.

) ggf. Voraus- — . } . )
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir St_udlen Pn_xfungs Leistungs
mester . leistung leistung punkte
die Zulassung
Aufbaumodul 2 AM 2 Biblische 4 oder
Biblische Hermeneutik Hermeneutik 6 ) 1 HA 10-12 4
Aufbaumodul 4 )
Kirche und Sakramente AM 4 Kerhe. und 4 oder K 90 oder
. . - Sakramente in der - 1 4
in der innerchristlichen | . L 3 6 MP 20
Akumene innerchristlichen Okumene
Aufbaumodul 5 - 4 oder K 90 oder
Interreligiéses Lernen AM 5 Interreligioses Lernen 6 - 1 MP 20 4
Aufbaumodul 6
T_heologlsche T_hemen AM 6 Theologlschg Themen 4-6 ) 1 HA 15-18 6
im aktuellen Diskurs im aktuellen Diskurs
(FuBa)
Summe 8-14

Anlage 1.K.1.3: Wahimodule
— entfallt —

Anlage 1.K.1.4: Bachelorarbeit

Zulassungsvoraussetzung zu dem Modul Bachelorarbeit ist der Nachweis des Kleinen Latinums oder
fachbezogener Lateinkenntnisse sowie der Nachweis des Graecums beziehungsweise fachbezogener
Griechischkenntnisse oder des Hebraicums beziehungsweise fachbezogener Hebraischkenntnisse.

Se- ggf. Voraussetzungen Studien- | Priifungs- | Leistungs-

Modul Lehrveranstaltungen mester fiir die Zulassung leistung leistung punkte

mindestens 110
Leistungspunkte sowie
Bachelorarbeit - 6 Nachweis von Latein- und - BA 10

Griechisch- oder
Hebraischkenntnissen

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Priifungsleistung.
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1.K.2 Katholische Theologie als Zweitfach

Anlage 1.K.2.1: Pflichtmodule

19/2024

i} ggf. Voraus- o .. } .
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir St_udlen Pr|:|fungs Leistungs
mester | . leistung leistung punkte
die Zulassung
BM1a Grundkurs Biblische 1
Basismodul 1 Theo|ogie
Biblische Theologie 1 . K90 6
BM 1b Themen und Texte 1
Basismodul 2 BM 2a Grundkurs Dogmatik 1
Systematische BM 2b Grundkurs 1-2 - K 90 6
Theologie Fundamentaltheologie 1
BM 3a Grundkurs 1
Basismodul 3 Moraltheologie
Theologische Ethik 3 ) MP 20 6
BM 3b Grundkurs Sozialethik 1
BM 4a Grundkurs Alte
Kirchengeschichte und 1
Basismodul 4 Patrologie
Historische Theologie 3 . K90 6
BM 4b Grundkurs Mittlere und 1
Neue Kirchengeschichte
BM 5a Grundkurs 1
; Religionspadagogik
Basismodul 5 g 9 9 i VbP 5
Religionspadagogik BM 5b Zentrale Themen der 1
Religionspadagogik
VM 1a Exegese und 1
Vertiefungsmodul 1 Theologie AT
S . 4 - K90 8
Biblische Theologie VM 1b Exegese und
Theologie NT 1
VM 3a Ethik der 1
Lebensbereiche |
Vertiefungsmodul 3
Theologische Ethik VM 3b Ethik der 6 ) K90 8
Lebensbereiche Il L
VM 5a Religionsdidaktische 1
Vertiefungsmodul 5 Konzeptionen
Religionspadagogik 5 - HA 10-12 10
(Fachdidaktik) VM 5b Didaktik religioser 1
Lehr- und Lernprozesse
Summe 56
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Anlage 1.K.2.2: Wahlpflichtmodule

19/2024

Es missen Wahlpflichtmodule im Umfang von mindestens 4 Leistungspunkten gewahlt werden. Studierende
mit schulischem Schwerpunkt kdnnen zwischen den Aufbaumodulen 2, 4, und 5 wahlen. Studierende mit
aulerschulischem Schwerpunkt kdnnen zusatzlich das Aufbaumodul 6 als Alternative zum Modul
,Grundlagen der Erziehungswissenschaft/Psychologie® absolvieren.

) ggf. Voraus- — . } . )
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir St_udlen Pn_xfungs Leistungs
mester . leistung leistung punkte
die Zulassung
Aufbaumodul 2 AM 2 Biblische 4 oder
Biblische Hermeneutik Hermeneutik 6 ) 1 HA 10-12 4
Aufbaumodul 4 )
Kirche und Sakramente AM 4 Kerhe. und 4 oder K 90 oder
. . - Sakramente in der - 1 4
in der innerchristlichen | . L - 6 MP 20
Akumene innerchristlichen Okumene
Aufbaumodul 5 - 4 oder K 90 oder
Interreligiéses Lernen AM 5 Interreligioses Lernen 6 - 1 MP 20 4
Aufbaumodul 6
T_heologlsche T_hemen AM 6 Theologlschg Themen 4-6 ) 1 HA 15-18 6
im aktuellen Diskurs im aktuellen Diskurs
(FuBa)
Summe 4-10

Anlage 1.K.2.3: Wahimodule

— entfallt —

Anlage 1.K.2.4: Bachelorarbeit

— entfallt —
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1.L Mathematik

A) Fur die Dauer von Prifungen gelten die folgenden Richtwerte:
(1) Mundliche Prifungen dauern mindestens 15 Minuten, hdchstens aber 60 Minuten. Innerhalb dieses
Rahmens sollen mindliche Prifungen pro Leistungspunkt 1-4 Minuten dauern.
(2) Schriftliche Prifungen (Klausuren) dauern mindestens 45 Minuten, hdchstens aber 180 Minuten.
Innerhalb dieses Rahmens sollen Klausuren 5-15 Minuten pro Leistungspunkt dauern.
B) Falls nicht anders vermerkt, so beziehen sich Priifungen auf das gesamte Modul mit einer

angemessenen Gewichtung der einzelnen Lehrveranstaltungen.

1.L.1 Mathematik als Erstfach

Anlage 1.L.1.1: Pflichtmodule

19/2024

Modul

Lehrveranstaltungen

Semester

ggf. Voraus-
setzungen fiir
die Zulassung

Studien-
leistung

Priifungs-
leistung

Leistungs-
punkte

Analysis |

Vorlesung und Ubung
Analysis |

0

K
(unbenotet)

10

Analysis I

Vorlesung und Ubung
Analysis Il

K oder MP

10

Lineare Algebra
I

Vorlesung und Ubung
Lineare Algebra |

K
(unbenotet)

10

Algebra |

Vorlesung und Ubung
Algebra |

K oder MP

10

Algorithmische
Mathematik

Vorlesung und Ubung
Algorithmische
Mathematik

Ab 5

K oder MP

10

Geometrie fiir
das Lehramt

Vorlesung und Ubung
Geometrie fir das
Lehramt

Ab 4

K oder MP

10

Stochastische
Methoden

Vorlesung und Ubung
Mathematische
Stochastik |

K oder MP

10

Fortgeschrittene
Mathematische
Methoden

Vorlesung und Ubung
Analysis IlI
oder
Vorlesung und Ubung
Diskrete Mathematik
oder
Vorlesung und Ubung
Algebra Il
oder
Vorlesung und Ubung
Mannigfaltigkeiten
oder
Vorlesung und Ubung
Numerische
Mathematik Il
oder
Vorlesung und Ubung
Mathematische
Stochastik Il

Ab 4

K oder MP

10

Summe

80
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Anlage 1.L.1.2: Wahlpflichtmodule

Fir Studierende, die den schulischen Schwerpunkt gewahlt haben, sind die Module ,Einfuhrung in die
Fachdidaktik Mathematik“ und ,Lehren und Lernen im Mathematik-Unterricht* verpflichtend.

Studierende, die den auerschulischen Schwerpunkt gewahlt haben, kénnen die Module ,Einfuhrung in die
Fachdidaktik Mathematik® und ,Lehren und Lernen im Mathematik-Unterricht“ (10 Leistungspunkte), sowie
das Modul ,Grundlagen der Erziehungswissenschaft/Psychologie“ (im Umfang von 6 Leistungspunkte) durch
Module aus dem Angebot fir den BA Studiengang Mathematik ersetzen (Ersatzmodule | und lll). Sofern die
fachspezifische Anlage des Zweitfaches dies zulasst, konnen die der Fachdidaktik zugeordneten Module
des Zweitfaches auch durch Module aus dem Angebot flir den BA Studiengang Mathematik ersetzt werden
(Ersatzmodul II).

ggf. Voraus-
setzungen fiir
die Zulassung

Se-
mester

Studien- Priifungs- | Leistungs-

Modul Lehrveranstaltungen leistung leistung punkte

Vorlesung und Ubung Einfiihrung 0
Einfiihrung in die in die Fachdidaktik |
Fachdidaktik - Ab 1 - SNy 4
Mathematik Vorlesung und Ubung Einfiihrung i oder
in die Fachdidaktik Il U

Vorlesung und Ubung g K oder MP

Lehren und
Sren it | Fachdidaktik der Sekundarstufe | s oder fiA oder .

Mathematik-
Unterricht . . . eine HA oder MP
Seminar zur Fachdidaktik Studienleistung oder VbP

Vorlesung und Ubung Analysis II
oder
Vorlesung und Ubung Diskrete
Mathematik
oder
Vorlesung und Ubung Algebra ||
oder
Vorlesung und Ubung
Ersatzmodul | Funktionentheorie Ab 3 ; U K oder MP 10
Vorlesung und Ubung
Mannigfaltigkeiten
oder
Vorlesung und Ubung
Numerische Mathematik I
oder
Vorlesung und Ubung Stochastik
Il

Vorlesung und Ubung Analysis IlI
oder
Vorlesung und Ubung Diskrete
Mathematik
oder
Vorlesung und Ubung Algebra ||
oder
Vorlesung und Ubung i
Funktionentheorie Ab 3 u K oder MP 10
oder
Vorlesung und Ubung
Mannigfaltigkeiten
oder
Vorlesung und Ubung
Numerische Mathematik I
oder
Vorlesung und Ubung Stochastik
Il

Ersatzmodul 11

. - K oder MP
Ersatzmodul 111 Seminar Ab 3 - U oder VbP 6

Summe 10-26
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Anlage 1.L.1.3: Wahlmodule:
— entfallt —

Anlage 1.L.1.4: Bachelorarbeit
Im Modul Bachelorarbeit ist ein Seminar zu belegen. Die Teilnahme am Seminar setzt in der Regel eine

eeignete Veranstaltung aus dem Modul Fortgeschrittene Mathematische Methoden voraus.
Modul Lehr- Semester ggf_._ Vo_raussetzungen St.udien- Prl'_jfungs- Leistungs-
veranstaltungen fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Bachelorarbeit 6 - BA
Bachelor- mindestens 110
arbeit Leistungspunkte i 10
Seminar 4 oder 5 gsp eine -
Studienleistung

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung.
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1.L.2 Mathematik als Zweitfach
Anlage 1.L.2.1: Pflichtmodule
gof. — . } . }
Modul Lehrveranstaltungen Semester | Voraussetzungen IS:;(:L%" ﬁrel:;lt‘:fs Le.imgs
fiir die Zulassung g 9 P
. Vorlesung und Ubung - K
Analysis | Analysis | ! ) U (unbenotet) 10
Analysis Il Vorlesung und Ubung 2 ; U K oder MP 10
Analysis Il
. Vorlesung und Ubung - K
Lineare Algebra | Lineare Algebra | 1 ) U (unbenotet) 10
Algebra | Vorlesung und Ubung 3 - 0 K oder MP 10
Algebra |
Geometrie flr das Vorlesung und Ubung .
Lehramt Geometrie fur das Lehramt Ab 4 ) U K oder MP 10
Summe 50

Anlage 1.L.2.2: Wahlpflichtmodule

Far Studierende, die den schulischen Schwerpunkt gewahlt haben, sind die Module Einfihrung in die
Fachdidaktik Mathematik und Lehren und Lernen im Mathematik-Unterricht verpflichtend.

Lehr- Se- ggf. Studien- Prifungs- | Leistungs-
Modul Voraussetzungen . -
veranstaltungen | mester L leistung leistung punkte
fiir die Zulassung
_Vorlesung und )
Ubung Einfiihrung U
Cf ; in die Fachdidaktik |
dis Fachaldaktk Ab 1 K oder HA 4
1€ Fachaldaxtix | = vorlesung und - oder MP
Mathematik Ubung Einfiihrung 0
in die Fachdidaktik
Il
_ Vorlesung und ) K oder MP
Lehren und Ubung Fachdidaktik U] oder HA
Lernen im der Sekundarstufe | _ oder VbP
. Ab 3 6
Mathematik-
Unterricht Seminar zur eine HA oder MP
Fachdidaktik Studienleistung | oder VbP
Summe 10

Anlage 1.L.2.3: Wahlmodule:

— entfallt —

Anlage 1.L.2.4: Bachelorarbeit:

— entfallt —
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1.M Medienmanagement
1.M.1 Medienmanagement als Erstfach
— entfallt —
1.M.2 Medienmanagement als Zweitfach
Anlage 1.M.2.1: Pflichtmodule
Se- ggf. " .
Modul Lehrveranstaltungen | mes- Voraus§etz_un- Studienleistung Prpfungs Leistungs
ter gen fur die leistung punkte
Zulassung
1.1 Presse
2 SWS Vorlesung 1. Zwei benotete K60
1. Mediensvstem Zulassung zum Prifungen in den 6
: Y 1.2 Rundfunk und Studium Teilmodulen 1.1
Onlinemedien 2. und 1.2 K 60
2 SWS Vorlesung
. VbP (SE
2. Medienoolitik 2.1 Medienpolitik 4 Zulassung zum Fﬁgfir?e?r?:je:n 40 mit 3
: P 2 SWS Seminar : Studium iung Ausarbei-
Teilmodul 2.1
tung)
3.1 Grundlagen der
Medieninhaltsforschun 2 K 60 oder
3. g Zwei benotete MP 20
Medienangebote 2 SWS Vorlesung Zulassung zum | Priifungen in den 6
_ und _ 3.2 Grundlagen der Studium Teilmodulen 3.1
Medienanbieter | k ommunikatorforschun 3 und 3.2 K 60 oder
g ’ MP 20
2 SWS Vorlesung
41 Gryndlagen der K 60 oder
Rezeptionsforschung 1. MP 20
4, 2 SWS Vor|esung Zwei benotete
Medienrezeption Zulassung zum Prifungen in den 6
und 4.2 Grundlagen der Studium Teilmodulen 4.1
Medienwirkung | Medienwirkungsforsch 4 und 4.2 K 60 oder
ung ’ MP 20
2 SWS Vorlesung
5.1 Theorien und
Kolr\:lwz?uerl:itle(;tjign K 45 und
. ’ VbP (PR
Medien und 1. 15) od
5. Theorie und Management Zwei benotete ) oder
Praxis des 2 SWS Vorlesung / Zulassung zum Prifungen in den K60 6
Medien- Ubung Studium Teilmodulen 5.1
managements und 5.2
5.2 Grundlagen des K 45 und
Medienmanagements 2 VbP (PR
2 SWS Vorlesung / ’ 15) oder
Ubung K 60
6. Spezielle Eine benotete
Verfahren der 6.1 Mediaforschung 3 Zulassung zum Priifuna in den K 60 oder 3
Medien- und 2 SWS Vorlesung ’ Studium 11ung MP 20
Teilmodul 6.1.
Marktforschung

Seite 112



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 16.12.2024 19/2024
Se- ggf. . .
Modul Lehrveranstaltungen | mes- Vorau‘?etz_un- Studienleistung Pryfungs Leistungs
ter gen fiir die leistung punkte
Zulassung
VbP(SE
7.1/2 Ausgewihite 30) und
Bereiche der Seiten
Medieninhalts- und 4. oder
Kommunikator- und aktive 6
Forschung 5. Mitarbeit
2 mal 2 SWS Seminar an einem
oder Projekt Studien-
projekt
VbP (SE
30) und
7.3 Ausgewahlte ) HA 12
Bereiche der Funf benotete Seiten
Rezeptions- und 5 Leistungs- oder 3
Wirkungsforschung : nachweise in den aktive
7 2 SWS Seminar oder Teilmodulen 7.1, | Mitarbeit
. . Projekt Zulassung zu-m 7.2,73,7.4.und | an einem
Semlnarlels.tunge Studium 7.5 sowie flinf Studien-
n und Projekte .
unbenotete projekt
Leistungsnachweis
e in dem Teilmodul | VbP (SE
7.4/5 Ausgewahlte 7.6 ?_?A”;‘g
Bereiche des Seiten
Medienmanagements 3. oder
und der bis aktive 6
Mediendkonomie 5. Mitarbeit
2 mal 2 SWS Seminar an einem
oder Projekt Studien-
projekt)
VbP (P
1. Mitarbeit
7.6 Projekttatigkeit bis an einem 5
5. Studien-
projekt)
Summe 50

Anlage 1.M.2.2: Wahlpflichtmodule:

— entfallt —

Anlage 1.M.2.3: Wahimodule:

— entfallt —

Anlage 1.M.2.4: Bachelorarbeit:

— entfallt —
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1.N Musik
1.N.1 Musik als Erstfach
Das Fach Musik kann in den Studienrichtungen Klassik oder Jazz/Rock/Pop studiert werden.
Anlage 1.N.1.1: Pflichtmodule
Se- ggf. Voraus- . .
Modul Lehrveranstaltungen mes- | setzungen fiir Is(:il:tj:;n' Priifungsleistung Lellsjtr:JI?tgs-
ter | die Zulassung 9 P
Hauptfach | u1n- y ] ] VbP (MU 15 oder SE)
je 1 SWS Einzelunterricht 2 oder MP 20 oder K 120
Kinstlerisches ' 9
Hauptfach 1
Hauptfach-Ensemble | :
) ) ) und - 1 -
je 0,5 SWS Einzelunterricht 2
Nebenfach 1/1 1.
. . ) und - 1 -
je 0,75 SWS Einzelunterricht 2
Kinstlerische ' 8
Nebenfacher
Nebenfach 2/1 1.
. . . und - 1 -
je 0,75 SWS Einzelunterricht 2
Hauptfach II 3-d " '\:'I"d,“' A 1 VbP
. . . un unstierisches MU 15 oder SE) oder
je 1 SWS Einzelunterricht 4. Hauptfach ( MP 20 oder K)120
Kunstlerische | Nebenfach 1/11 3.d 1 VbP 9
: un
Ausbildung | je 0,75 SWS Einzel-unterricht | Modul (MU 10)
Kunstlerische
Nebenfach 2/ 3-d Nebenfacher 1 VbP
un
je 0,75 SWS Einzel-unterricht 4. (MU 10)
Schwerpunktfach | ui.d i 1 VbP (MU 20 oder SE)
Kiinstlerische | 1€ 1 SWS Einzel-unterricht 6. MP 20 oder K 180
Ausbildung 8
Aufbau Zuwahlfach 1/1 5-d 1 VbP (MU 15 oder SE)
un -
je 0,75 SWS Einzelunterricht 6. MP 15
Ensemblesingen 1.
. . und - 1 -
je 1,5 SWS Gruppenunterricht 2
Basiskurs Vokalmusik 1.
) . und - 1 VbP (MU)
je 1,5 SWS Gruppenunterricht 2
Ensemble : 7
Basis 1
Dirigieren | 1.
. ) und - 1 -
je 1 SWS Gruppen-unterricht 2
Chor-/ Orchesterphase | 9 1

1 SWS Gruppenunterricht
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Chorsingen | 3.
. ) und - -
je 2 SWS Gruppenunterricht 4.
Ensemble Chorleitung | 3. bis } VbP (MU 25) 9
Basis 2 je 1,5 SWS Gruppenunterricht | 5.
Chor-/ Orchesterphase Il 3.d
un - -
je 1 SWS Gruppenunterricht 4
Chorsingen Il 5
je 2 SWS und - -
Gruppenunterricht 6.
Orchesterleitung | )
iﬂf;anab'e je 1,5 SWs 4'6'?'3 - VbP (MU) 9
Gruppenunterricht
Chor-/Orchesterphase IlI 5.
je 1 SWS und - -
Gruppenunterricht 6.
Musiktheorie | Musiktheorie | u1n.d ) VbP (SE) oder 6
Basis 1 je 2 SWS Seminar 2 K 120
o . . 1.
Gehorbildung I.Je 1 SWS; und ) K 60 oder MP 15
Gruppenunterricht 2
Angewandte ] 5
Musiktheorie 1 1
TbK | je 0,5 SWS; '
. . und -
Einzelunterricht 2
Musiktheorie | Musiktheorie II 3. Modul VbP (SE) oder
Basis 2 ) ) und Musiktheorie 6
asis je 2 SWS; Seminar 4. Basis 1 K 120
Gehorbildung 1l je 1 SWS; 3.
. und
Gruppenunterricht 4 Modul
Angewandte ' oau VbP (MU 30)
- ) Angewandte o . 5
Musiktheorie 2 3 Musiktheorie 1 (Kombinationsprufung)
TbK Il je 0,5 SWS; ’
. . und
Einzelunterricht 4
Musikgeschichte 1.d K120
. . . un - (Teilprtfung im 1. und
Musikwissen- | 1€ 2 SWS; Gruppen-unterricht 2. 2. Semester)
schaft 8
Basis 1 Einfihrung 1.
wissenschaftliches Arbeiten oder - -
2 SWS; Seminar 2.
o Musikwissenschaft |
Musikwissen- (Systematische 3. bis
schaft ystema . ) : .
. Musikwissenschaft) 8. HA 7-10 Seiten 5
Basis 2

2 SWS; Seminar
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Musikwissenschaft Il
(Historische Musik- 3. bis )
wissenschaft) 8.
2 SWS, Seminar
Musikpadagogik | 1.
2 SWS; 2 Seminare oder ) )
Musikpada- ’ 2.
! : 5
gogik Basis
Musikpadagogik Il i
padagod 2. bis - HA 7-10 Seiten
2 SWS; Seminar 4.
Musikwissenschaft IlI .
(Musikethnologie) 3.8b|s .
Musikwissen- |2 SWS; Seminar ' .
schaft Aufbau HA 12-15 Seiten 5
Musikwissenschaft IV 2 SWS; | 5. bis )
Seminar 8.
Module
Musiktheorie Ill S | Musiktheorie
ie 2 SWS- Seminar und Basis 1 und K 180
Musiktheorie ) ’ 6. Musiktheorie 8
Aufbau Basis 2
Analyse | 5.0ode ) )
je 2 SWS; Seminar r6.
Module
Musikwissensch
aft Basis 2 und
Musikwissensch
aft Aufbau oder
Wissenschaft- | 1 Wissenschaftliche der Module
liche Vertiefung 7. Musiktheorie HA 12-15 Seiten 3
Vertiefung 2 SWS; Seminar Basis 2 und
Musiktheorie
Aufbau oder des
Moduls
Musikpadagogik
Aufbau.
. 1.
Rhythmik | oder ) )
1 SWS; Gruppenunterricht 5
Rhythmische Gehdrbildung u1n.d ) )
je 1 SWS; Gruppenunterricht 2
Praktische ) 7
Grundlagen
1.
Schlagzeug und ) )
je 1 SWS; Gruppenunterricht 2
Sprecherziehung 1.
je 1 SWS; und - -
Gruppenunterricht 2.
Summe 122
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Anlage 1.N.1.2: Wahlpflichtmodule

Jedes Profilmodul muss aus mindestens zwei Teilmodulen bestehen. Innerhalb jedes Profilmoduls ist
mindestens ein Teilmodul mit einer Prifungsleistung abzuschlieen, die Prifungsleistung ist in dem
Teilmodul mit der héchsten Leistungspunktezahl zu erbringen. Alternativ kdnnen anstatt in dem Teilmodul
mit der hochsten Leistungspunktezahl in zwei anderen Teilmodulen Priifungsleistungen erbracht werden.
Die Leistungspunkte dieser beiden Teilmodule miussen zusammen mindestens die Leistungspunktzahl des
Teilmoduls mit der héchsten Leistungspunktezahl erreichen. Die Studienleistung ist mindestens zu
erbringen. Die mehrfache Wahl von Teilmodulen in ein Profilmodul ist nur bei den Teilmodulen mdglich, die
im Musterstudienplan entsprechend gekennzeichnet sind.

Das Modul "Musikpadagogik Aufbau® ist verpflichtend fiir Studierende, die einen Masterstudiengang fiir das
Lehramt an Gymnasien anstreben.

Naheres ist im Modulkatalog der Studienordnung geregelt.

ggf. Voraus- | Studie
- Leistungs-
Modul Lehrveranstaltungen Semes set_;ungen n Priifungs-leistung 9
ter fir die leistun punkte
Zulassung g
Aus dem Angebot des
FiBa Musik qu . Nach MalRgabe der
) Veranstaltungen im 5. bis .
Profil 1 . - 1 gewahlten 5(+)
Umfang von mindestens 8.
. Veranstaltungen
5 Leistungspunkten zu
wahlen.
Aus dem Angebot des
FuBa Musik sm(_j . Nach MaRRgabe der
: Veranstaltungen im 5. bis -
Profil 2 . - 1 gewahlten 5(+)
Umfang von mindestens 8.
. Veranstaltungen
5 Leistungspunkten zu
wahlen.
Aus dem Angebot des
FiBa Musik qu . Nach MalRgabe der
) Veranstaltungen im 5. bis ..
Profil 3 . - 1 gewahlten 10 (+)
Umfang von mindestens 8.
. Veranstaltungen
10 Leistungspunkten zu
wahlen.
_— . Modul
Musikpadagogik 111 5. bis | Musikpédago
2 SWS 8. gik Basis 1 HA 12-15 Seit
Gruppenunterricht 19 oeilten
Musikpadagogik oder 6
Aufb
ufbau Modul K 60 oder
Musikpadagogik IV 5. bis | Musikpadago ) VbP (PR)
2 SWS; Seminar 8. gik Basis
Summe 28

Anlage 1.N.1.3: Wahimodule:

— entfallt —
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Anlage 1.N.1.4: Modul ,Bachelorarbeit”

19/2024

Innerhalb des Moduls "Bachelorarbeit”, ist das Seminar/Kolloquium in dem Bereich (Musikwissenschaft oder

Musikpadagogik) zu belegen, in dem die Bachelorarbeit geschrieben wird.

Zwischenprifung

Lehrveran- Se- ggdf. Voraussetzungen fiir die Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul ] ]
staltungen mester Zulassung leistung leistung punkte
mindestens 180 Leistungspunkte
Bachelorarbeit | Kolloquium/Seminar 8. und bestandene 1 BA 10

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung und eine Studienleistung.

1.N.2 Musik als Zweitfach

— entfallt —
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1.0. Philosophie
1.0.1. Philosophie als Erstfach
Anlage 1.0.1.1: Pflichtmodule
ggf. — . ) . }
Modul Lehrveranstaltungen Semester | Voraussetzungen IS:;(:L?“ '1:::::38 Le'it:lzltgs
fiir die Zulassung 9 9 P
Basismodul Vorlesung
Theoretische 1 - 1 K90 7
Philosophie Tutorium
Basismodul Vorlesung
Praktische . 2 - 1 K90 7
Philosophie Tutorium
Basismodul Vorlesung
Geschichte der _ 1 - 1 K90 7
Philosophie | Tutorium
Basismodul Vorlesung
Geschichte der . 2 - 1 K90 7
Philosophie Il Tutorium
Vorlesung
Logik 3 - 1 K90 7
Tutorium
Philosophisches Seminar (3 SWS) 3 - 1 HA 10-12 10
Arbeiten
Seminar 1
Philosophische .
Themen und Texte Seminar 4 - 1 HA 10-12 15
Seminar 1
Summe 60
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Anlage 1.0.1.2: Wahlpflichtmodule

Im Wahlpflichtbereich des Erstfaches sind drei Aufbaumodule zu wahlen.

Fur Studierende mit schulischem Schwerpunkt ist das Modul ,,Fachdidaktik® verpflichtend.

Studierende mit auBerschulischem Schwerpunkt kénnen als Alternative zum Modul ,,Grundlagen der
Erziehungswissenschaft/Psychologie“ das ,,Forschungsmodul absolvieren.

Sofern die fachspezifische Anlage des Zweitfaches dies zuldsst, kénnen die der Fachdidaktik zugeordneten
Module des Zweitfaches auch durch Module des Erstfaches ersetzt werden.

Vor Belegung eines Aufbaumoduls sollte die Studienleistung des dazugehdérigen Basismoduls erbracht
worden sein.

ggdf.
Lehrveranstalt Voraussetzung Studien- Priufungs- Leistungs-
Modul Semester . . .
ungen en fiir die leistung leistung punkte
Zulassung
Einfhrung in
die 1 HA 10-12
Aufbaumodul | Philosophiedida ~ -
Fachdidaktik i 56 oder 10
Ktik MP 20
Seminar 1
Aufbaumodul Seminar 1 HA 10-12
Theoretische . 5-6 - oder 10
Philosophie Seminar 1 MP 20
Aufbaumodul Seminar 1 HA 10-12
Praktische _ 5-6 - oder 10
Philosophie Seminar 1 MP 20
Aufbaumodul Seminar 1 HA 10-12
Geschichte der . 5-6 - oder 10
Philosophie Seminar 1 MP 20
Aufbaumodul Seminar 1 HA 10-12
Wissenschafts- . 5-6 - oder 10
philosophie Seminar 1 MP 20
VbP
ForSChtTgsmOd Seminar 5-6 - 1 oder 6
HA 10-12
Summe 30-46

Anlage 1.0.1.3: Wahimodule
-entfallt-

Anlage 1.0.1.4: Bachelorarbeit

Fir die Bearbeitung des Themas der Bachelorarbeit sind Sprachkenntnisse erforderlich, die ein
angemessenes Arbeiten mit den jeweiligen Quellen ermdglichen. Dies gilt sowohl fir die Themen aus der
antiken oder mittelalterlichen Philosophie (Griechisch- bzw. Lateinkenntnisse) als auch fiir solche der
neuzeitlichen oder modernen Philosophie (Englisch- bzw. Franzdsischkenntnisse etc.). Der Nachweis ist
durch das Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife oder der erfolgreichen Teilnahme an entsprechenden
Sprachkursen zu erbringen.

Lehr- ggf. Voraussetzungen Studien- Priifungs- | Leistungs-
Modul Semester Lo ] -
veranstaltungen fiir die Zulassung leistung leistung punkte

mindestens 110
Leistungspunkte,
Nachweis fachbezogener
Sprachkenntnisse sowie
ggf. Nachweise im
Zweitfach

Bachelorarbeit Kolloquium 6 1 BA 30-40 10

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung.
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1.0.2 Philosophie als Zweitfach
Anlage 1.0.2.1: Pflichtmodule
ggf. — .. } . }
Modul Lehrveranstaltungen Semester | Voraussetzungen St_ud|en Prl_qungs Leistungs
L leistung leistung punkte
fur die Zulassung
Basismodul Vorlesung
Theoretische _ 1 - 1 K90 7
Philosophie Tutorium
Basismodul Vorlesung
Praktische . 2 - 1 K90 7
Philosophie Tutorium
Basismodul Vorlesung
Geschichte der _ 1 - 1 K90 7
Philosophie | Tutorium
Basismodul Vorlesung
Geschichte der . 2 - 1 K90 7
Philosophie Il Tutorium
Vorlesung
Logik 3 - 1 K90 7
Tutorium
Seminar 1
Philosophische .
Themen und Texte Seminar 4 - 1 HA 10-12 15
Seminar 1
Summe 50
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Anlage 1.0.2.2: Wahlpflichtmodule

Im Wahlpflichtbereich des Zweitfaches ist fur Studierende mit schulischem Schwerpunkt das Aufbaumodul
Fachdidaktik verpflichtend.

Studierende mit auBerschulischem Schwerpunkt kénnen Module im Umfang von 10 bis zu 16
Leistungspunkten aus dem Wahlpflichtbereich belegen. So kann z.B. als Alternative zum Modul ,,Grundlagen
der Erziehungswissenschaft/Psychologie“ das Forschungsmodul absolviert werden.

Sofern die fachspezifische Anlage des Erstfaches dies zulasst, kdnnen 10 LP des Zweitfachs durch Module
im Wahlpflichtbereich des Erstfachs ersetzt werden, sodass hier kein Modul belegt werden muss.

Vor Belegung eines Aufbaumoduls sollte die Studienleistung des dazugehdérigen Basismoduls erbracht
worden sein.

ggf. — .. } . )
Modul Lehrveranstaltungen | Semester | Voraussetzungen IS(:il;?::n F;';:;ltj:r?s Le'itr::'tgs
fiir die Zulassung 9 g P
E|nfuhrung in die HA 10-12
Aufbaumodul Philosophiedidaktik 36 ) 1 oder 10
Fachdidaktik MP 20
Seminar 1
Aufbaumodul Seminar 1 HA 10-12
Theoretische . 3-6 - oder 10
Philosophie Seminar 1 MP 20
Aufbaumodul Seminar 1 HA 10-12
Praktische _ 3-6 - oder 10
Philosophie Seminar 1 MP 20
Aufbaumodul Seminar 1 HA 10-12
Geschichte der . 3-6 - oder 10
Philosophie Seminar 1 MP 20
Aufbaumodul Seminar 1 HA 10-12
Wissenschafts- 3-6 - oder 10
philosophie Seminar 1 MP 20
VbP
Forschungsmodul Seminar 3-6 - 1 oder 6
HA 10-12
Summe 0-16

Anlage 1.0.2.3: Wahimodule
-entfallt-

Anlage 1.0.2.4: Bachelorarbeit
-entfallt-
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1.P Physik

A)Fur die Dauer von Prufungen gelten die folgenden Richtwerte:
(1) Mundliche Prufungen dauern mindestens 15 Minuten, héchstens aber 60 Minuten. Innerhalb dieses

Rahmens sollen mindliche Prifungen pro Leistungspunkt 1-4 Minuten dauern.
(2) Schriftliche Prifungen (Klausuren) dauern mindestens 45 Minuten, hochstens aber 180 Minuten.

Innerhalb dieses Rahmens sollen Klausuren 5-15 Minuten pro Leistungspunkt dauern.

19/2024

B) Falls nicht anders vermerkt, so beziehen sich Priifungen auf das gesamte Modul mit einer
angemessenen Gewichtung der einzelnen Lehrveranstaltungen.

1.P.1 Physik als

Erstfach

Anlage 1.P.1.1: Pflichtmodule

Modul Lehrveranstaltungen Semester ggf. Voraus- Studien- | Priifungs- |Leistungs-
setzungen fiir die | leistung leistung punkte
Zulassung
Experimentalphysik \/oriesung und Ubung Mechanik und 1 U K oder MP 14
Teil 1 Warme
Vorlesung und Ubung Elektrizitt 2 U
und Relativitat
Grundpraktikum A Grundp:aktikum I: Grundlagen zur 2 ) L0 ) 4
essdatenanalyse
Theoretische Physik| Vorlesung und Ubung Theoretische 1 ) 0 K 7
A Physik A (unbenotet)
Theoretische Physik| Vorlesung und Ubung Theoretische 2 ) 0 K 7
B Physik B (unbenotet)
Vorlesung und Ubung Optik, Atome, 3 ) 0
Molekile, Quantenphdnomene
Experimentalphysik- Vorlesung und Ubung Kerne und 0 MP 14
Teil 2 Teilchen 4
Vorlesung und Ubung 0
Festkorperphysik |
Grundpraktikum Il fir das Lehramt:
Physikalische Messmethoden — Ab 3 LU
Grundpraktikum B Elektronische Messtechnik ) 4
fur das Lehramt | Grundpraktikum Il fir das Lehramt: B
Physikalische Messmethoden — Ab 4 LU
Computergestiitzte Verfahren
Theoretlsghe Physik| Vorlesung und Ubt_mg Theoretische 3 ) 0 MP 10
Physik C
eine
Physik Prasentieren Proseminar Ab 3 - Studienleist - 4
ung
Summe 64
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Anlage 1.P.1.2:

Wahlpflichtmodule

19/2024

Es sind zwei der vier Module ,Festkdrperphysik I, ,Atom- und Molekllphysik®, ,Koharente Optik“ und
»otrahlenschutz* zu wahlen.
- Fur Studierende, die den schulischen Schwerpunkt gewahlt haben, ist zudem das Modul ,Lehren und

Lernen im Physik-Unterricht | und 11* verpflichtend.
- Studierende, die den auBerschulischen Schwerpunkt gewahlt haben, kénnen das Modul ,Lehren und

Lernen im Physik-Unterricht I1+11“ (10 Leistungspunkte) sowie das Modul ,Grundlagen der

Erziehungswissenschaft/Psychologie” (im Umfang von 6 Leistungspunkte) durch das Ersatzmodul A

ersetzen.

Sofern die fachspezifische Anlage des Zweitfaches dies zulasst, konnen die der Fachdidaktik

zugeordneten Module des Zweitfaches auch durch Module aus dem Angebot fiir den BA Studiengang
Physik ersetzt werden (Ersatzmodul B).

Modul Lehrveranstaltungen Se- |ggf. Voraus- Studien- Priifungs- Leistungs-
mester| setzungen leistung leistung punkte
fiir die
Zulassung
j _ Vorlesung und Ubung Ab 3 U
Festkorperphysik Festkorperphysik |l 3 K oder MP 8
I Laborpraktikum Ab 4 LU
Vorlesung und Ubung Atom- und -
Mg\lt;?al ‘:{‘:ik Molekillphysik fiir das Lehramt | Ab 4 . v K oder MP 8
phy Laborpraktikum LU
Vorlesung und Ubung Koharente 0
Koharente Optik Optik, Ab 4 - K oder MP 8
Laborpraktikum LU
Strahlenschutz und )
Strahlenschutz Radiodkologie Ab 4 - K oder MP 8
Laborpraktikum LU
Vorlesung und Ubung Einfiihrung .
in die Fachdidaktik Physik 4 - eine SL -
Einfah -
Lehren und Seminar Lernen von Physik 5 n udir;mg n eine SL
Lernenim ; ; -
Fachdidaktik
Physik-Unterricht|  Seminar Lehren von Physik 5 Ph)l/sik ! eine SL 10
lund I . . Lernen von
Lehrveranstaltungsubergreifende Phvsik und
Priifung Lehren und Lernen im 5. Lerilren von - MP oder K
Physikunterricht Physik
Vorlesung und Ubung Einfiihrung U
Ersatzmodul A in die Quantentheorie Ab3 : MP 16
Vorlesung und Ubung .
Statistische Physik U
eine
Lehrveranstaltung(en) aus dem . .
. o Studienleistung
Ersatzmodul B Bachelorstudiengang Ehy3|k im | b3 ) pro MP 10
Gesamtumfang von mindestens Lehrveranstaltun
10 Leistungspunkten. g
Summe 26-42
Anlage 1.P.1.3: Wahimodule
—entfallt —

Seite 124




Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 16.12.2024

19/2024
Anlage 1.P.1.4: Bachelorarbeit
Modul Lehrveranstaltungen| Se- ggf. Voraussetzungen fiir die Studien- Prifungs- | Leistungs-
mester Zulassung leistung leistung punkte
Bachelorarbeit mindestens 110 Leistungspunkte - BA
sowie gegebenenfalls weitere
Bachelorarbeit Semi 6 Voraussetzung entsprechend eine 10
eminar Anlage 1.B-S.1.4. des gewahlten [Studienleistung )
Zweitfaches
Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung.
1.P.2 Physik als Zweitfach
Anlage 1.P.2.1: Pflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semest| ggf. Voraus- Studien- Prifungs- Leistungs-
er setzungen fiir leistung leistung punkte
die Zulassung
Experimentalphysik |\/orlesung und Ubung Mechanik 1 U K oder MP 14
Teil 1 und Warme
Vorlesung und Ubung Elektrizitat 2 U
und Relativitat
Grundpraktikum A Grundpraktikum I: Grundlagen zur| 2 ) Lo ) 4
Messdatenanalyse
Theoretische Physik Vorlesung und Ubung 1 ) 0 K 7
A Theoretische Physik A (unbenotet)
Theoretische Physik Vorlesung und Ubung 5 ) 0 K 7
B Theoretische Physik B (unbenotet)
Vorlesung und Ubung Optik, )
Atome, Molekiile, 3 U
Quantenphanomene
Experimentalphysik | vorlesung und Ubung Kerne und - 0 MP 14
Teil 2 Teilchen 4
Vorlesung und Ubung 0
Festkorperphysik |
Grundpraktikum Il fiir das
Lehramt: Physikalische -
Messmethoden — Elektronische Ab 3 Lo
Grundpraktikum B Messtechnik ) 4
fur das Lehramt Grundpraktikum 11l fir das
Lehramt: Physikalische -
Messmethoden — Ab 4 Lo
Computergestiitzte Verfahren
Summe 50
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Anlage 1.P.2.2: Wahlpflichtmodule

19/2024

Fur Studierende, die den schulischen Schwerpunkt gewahlt haben, ist das Modul ,Lehren und Lernen im
Physik-Unterricht | und 11 verpflichtend.
Studierende, die den aul3erschulischen Schwerpunkt gewahlt haben, kénnen statt des Moduls ,Lehren und
Lernen im Physikunterricht | und II“ das Ersatzmodul B belegen und damit im Umfang von 10
Leistungspunkten Module aus dem Bachelorstudiengang Physik belegen.

Modul Lehrveranstaltungen Se- |ggf. Voraus-| Studienleistung | Prifungsleistung | Leistungspunkt
mester| setzungen e
fiir die
Zulassung
Vorlesung und Ubung Einfiihrung 4 ) eine )
in die Fachdidaktik Physik Studienleistung
Lehren und Lernen von Physik 5 Einflihrung eine
Lernen i in die Studienleistung
m Fachdidaktik eine - 10
Physikunterricht Lehren von Physik 5 Physi L
lund lI ysik Studienleistung
Lehrveranstaltungsubergreifende Ilgihr;; :gs
Prufung Lehren und Lernen im 5. L y - MP oder K
. h ernen von
Physik-Unterricht .
Physik
Lehrveranstaltung(en) aus dem eine
Ersatzmodul B Bachelorstudiengang I_DhyS|k im| Ap3 ) Studienleistung MP 10
Gesamtumfang von mindestens pro
10 Leistungspunkten Lehrveranstaltung
Summe 10
Anlage 1.P.2.3: Wahlmodule
—entfallt —
Anlage 1.P.2.4: Bachelorarbeit
— entfallt —
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1.Q Politik
1.Q.1 Politik als Erstfach
Anlage 1.Q.1.1: Pflichtmodule
Se- ggf. Voraus- Studien- Prifungs- Leistungs-
Modul Lehrveranstaltungen setzungen fiir . -
mester . leistung leistung punkte
die Zulassung
Semi it Tutori 1
eminar mit Tutorium K 60 oder
Einflhrung in die 1 KA 60 oder 8
Politikwissenschaft Vorlesung Forsch- ) MP 20 oder
ungsdesign in der 1 HA 10-12
Politikwissenschaft
Vorlesung oder
I === 1
Basismodul Politische Seminar K 60 oder
. KA 60 oder
Ideengeschichte und 1-2 - —_ 12
Theorien der Politik MP 20 oder
Vorlesung oder 1 HA 10-12
Seminar
Vorl d
e gl | Keogm
Politische Systeme und 1-2 ) KA 60 oder 10
Regierungslehre MP 20 oder
Vorlesur)g oder 1 HA 10-12
Seminar
Vorlesung oder
) Seminar 1 K 60 oder
Internationale 3.4 ) KA 60 oder 10
Beziehungen MP 20 oder
VOrIeSUr.]g M 1 HA 10-12
Seminar
Vorlesung Statistik I: 1
Deskriptive Statistik
Politikwissenschaftliche | Vorlesung Statistik II: 1-2 ) K 120 oder 10
Statistik (FUBa) Induktive und 1 KA 120
multivariate Statistik
Tutorium 1
Summe 50
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Anlage 1.Q.1.2: Wahlpflichtmodule

Im Wahlpflichtbereich miissen Module im Umfang von mindestens 40 Leistungspunkten absolviert werden.
Studierende mit schulischem Studienschwerpunkt missen das Modul ,Fachdidaktik“ und das Modul
»Politikfelder und Politische Verwaltung“ im Umfang von jeweils 10 Leistungspunkten absolvieren.
Studierende mit auBerschulischem Schwerpunkt kénnen statt der Module ,Fachdidaktik® und ,Politikfelder
und Politische Verwaltung“ weitere Module im Erstfach absolvieren. Als Alternative zum Modul ,Grundlagen
der Erziehungswissenschaft/Psychologie“ konnen Studierende mit auRerschulischem Schwerpunkt das
»Vvertiefungsmodul” absolvieren. Sofern die fachspezifische Anlage des Zweitfaches dies zulasst, kdnnen die
der Fachdidaktik zugeordneten Module des Zweitfaches auch durch Module des Erstfaches ersetzt werden.

Im In- oder Ausland erbrachte Leistungen werden gem. § 10 anerkannt, wobei der Gesamtumfang der
Module, welche kein eindeutiges Modulaquivalent an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
haben, auf 10 Leistungspunkte beschrankt wird.

i} ggf. Voraus- L .. } .
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir die St_udlen Prl_qungs Leistungs
mester leistung leistung punkte
Zulassung
Vorlesung oder Seminar 1 K 60 oder
Fachdidaktik 3.4 ; 1A 00 oder 10
Vorlesung oder Seminar 1 HA 10-12
Bildungssysteme und Seminar oder Vorlesung 3.4 1 MP 20 oder
AT K 60 oder
Sozialisations- oder - 10
KA 60 oder
prozesse Vorlesung 5- 1 HA 7
Vorlesung oder Seminar 3-4 1 K 60 oder
. . . KA 60 oder
Politische Soziologie oder - MP 20 oder 10
Vorlesung oder Seminar | 5- 1 HA 10-12
Vorlesung oder Seminar 3.4 1 K 60 oder
Politikfelder und oder ) KA 60 oder 10
Politische Verwaltung , e MP 20 oder
Vorlesung oder Seminar | 5-6 1 HA 10-12
Seminar oder Vorlesung ) 1 MP 20 oder
Gesellschaftstheorie oder - K 60 oder 10
. KA 60 oder
Seminar 5-6 1 HA 7
Seminar oder Vorlesung 4 1 MP 20 oder
Weltgesellschaft und oder ) K 60 oder 10
Kulturvergleich . e KA 60 oder
Seminar 5-6 1 HA 7
Seminar oder Vorlesung 3.4 1 MP 20 oder
Arbeit und oder ) K 60 oder 10
Organisation . e KA 60 oder
Seminar 5- 1 HA 7
Vorlesung oder Seminar erfolgreich 1
Vertiefungsmodul absolviertes Modul
Politische Bildung 5-6 LEinfihrung in die HA 10-12 10
(Lehramt) Vorlesung oder Politikwissen- 1
Seminar schaft*
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Se-

ggf.

Voraussetzungen .
leistung

Studien- Priifungs-
leistung

19/2024

Leistungs
punkte

Lehrveranstaltungen
mester

Modul

fur die Zulassung

erfolgreich
absolvierte
Module

MP 20

10

Vorlesung oder Seminar

Vertiefungsmodul
Politikwissenschaft-
liche Methoden
(FiBa)

Vorlesung oder Seminar

5-6
schaft” sowie

LEinfihrung in die
Politikwissen-
1

LPolitikwissen-
schaftliche
Statistik”

erfolgreich
absolviertes Modul

K 60 oder

Vertiefungsmodul Seminar oder Vorlesung

LEinfihrung in die
Politikwissen-
Zwi- schaft” sowie
schen Modul, das der 1
3 und 6 gewahlten

Vertiefung
vorangegangen ist

(vgl. Modul-
beschreibung)

Summe

KA 60 oder
MP 20 oder
HA 10-12

40-56

Anlage 1.Q.1.3: Wahimodule:

— entfallt —
Anlage 1.Q.1.4: Modul ,Bachelorarbeit*

ggf. Voraussetzungen fiir die
Zulassung

Studien-
leistung

leistung

BA 30 8

Priifungs- | Leistungs-
punkte

Lehrveran-
Semester

Modul staltungen

mindestens. 110 Leistungs-
punkte, Abschluss der Module

10

Bachelorarbeit Kolloquium

»Einfihrung in die Politikwissen-
schaft”, ,Politikwissenschaft-
liche Statistik (FiiBa)“,
~,Basismodul Politische Ideen-
geschichte und Theorien der
Politik“, ,Politische Systeme

und Regierungslehre” und
,internationale Beziehungen*

MP 30

Das Modul Bachelorarbeit enthalt zwei Prifungsleistungen und eine Studienleistung.
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1.Q.2 Politik als Zweitfach
Anlage 1.Q.2.1: Pflichtmodule
Se- ggf. Voraus- Studien- Priifungs- Leistungs-
Modul Lehrveranstaltungen setzungen fir . ]
mester . leistung leistung punkte
die Zulassung
Seminar mit Tutorium 1 K 60 oder
Einfihrung in die 1 ) KA 60 oder 8
Politikwissenschaft | Vorlesung Forsch- MP 20 oder
ungsdesign in der 1 HA 10-12
Politikwissenschaft
Vorlesung oder
Basismodul Politische Seminar ! K 60 oder
. KA 60 oder
Ideengeschichte und 1-2 - 12
Theorien der Politik Vorl g MP 20 oder
orlesung oder 1 HA 10-12
Seminar
Vorl d
ongoung oder | Keoomr
Politische Systeme KA 60 oder
i 3-4 - 10
und Regierungslehre MP 20 oder
Vorlesur_mg oder 1 HA 10-12
Seminar
Vorlesung Statistik 1
Deskriptive Statistik
Politikwissenschaft- | Vorlesung Statistik II: 1-2 ) K 120 oder 10
liche Statistik (FUBa) Induktive und 1 KA 120
multivariate Statistik
Tutorium 1
Summe 40
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Anlage 1.Q.2.2: Wahlpflichtmodule

Im Wahlpflichtbereich miissen Module im Umfang von mindestens 10 Leistungspunkten absolviert werden.
Studierende mit schulischem Studienschwerpunkt missen das Modul ,Fachdidaktik“ und das Modul
»Politikfelder und Politische Verwaltung“ im Umfang von jeweils 10 Leistungspunkten absolvieren.
Studierende mit auBerschulischem Schwerpunkt kénnen statt der Module ,Fachdidaktik® und ,Politikfelder
und Politische Verwaltung “ weitere Module im Erst- oder Zweitfach absolvieren. Als Alternative zum Modul
,Grundlagen der Erziehungswissenschaft/Psychologie“ konnen Studierende mit auerschulischem
Schwerpunkt das ,Vertiefungsmodul“ absolvieren.

Im In- oder Ausland erbrachte Leistungen werden gem. § 10 anerkannt, wobei der Gesamtumfang der
Module, welche kein eindeutiges Modulaquivalent an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
haben, auf 10 Leistungspunkte beschrankt wird.

Lehr- Se- ggf. Studien- Priifungs- Leistungs-
Modul veranstaltungen mester Voraussetzungen leist leistung punkte
fiir die Zulassung eistung
Vorlesung oder
Seminar 34 1 KKAGé)O—Od(?r
Fachdidaktik oder - VP 20 f’)TZr 10
Vorlesung oder 5-6 1 HA 10-12
Seminar
. Seminar oder _ MP 20 oder
B|Id§ngsSIYSteme und Vorlesung 3d4 1 K 60 oder 0
ozialisations- oder - —=
prozesse 5.6 KA 60 oder
Vorlesung 1 HA'7
Vorlesung oder
_ Seminar 34 L K 60 oder
Internationale oder ) KA 60 oder 10
Beziehungen —_ MP 20 oder
Vorlesung oder 5-6 1 HA 10-12
Seminar
Vorlesung oder
Seminar 3-4 ! KKABGOO_Odder
Politische Soziologie oder - MP 20 ZTZ'; 10
Vorlesung oder 5-6 1 HA 10-12
Seminar
Vorlesung oder
. Seminar 34 L K 60 oder
Politikfelder und oder ) KA 60 oder 10
Politische Verwaltung —_ MP 20 oder
Vorlesung oder 5-6 1 HA 10-12
Seminar
Seminar oder
Vorlesung 3-4 L N}'(PG%O %
Gesellschaftstheorie oder - KA GOﬁr 10
Seminar oder 5-6 1 HA7
Vorlesung
Seminar oder
Vorlesung 3-4 L MP 20 oder
Weltgesellschaft und oder ) K 60 oder 10
Kulturvergleich , —_ KA 60 oder
Seminar oder 5-6 1 HA 7
Vorlesung
Seminar oder 3.4 1 MP 20 oder
Arbeit und Vorlesung oder ) K 60 oder 10
Organisation —_ KA 60 oder
Seminar 5-6 1 HA 7
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agdf. Studien- . .
Lehr- Se- udien Priifungs- Leistungs-
Modul veranstaltungen | mester Voraussetzungen leist leistung punkte
fiir die Zulassung eistung
Vorlesung oder .
: 1
Vertiefungsmodul Seminar abs;\r/fic:rgt;eslmodul
Politische Bildung 5-6 s e L HA 10-12 10
(Lehramt) Vorlesung oder ,Einfurung in die
g oder Politikwissenschaft* 1
Seminar
Vorlesung oder erfolgreich 1
. Seminar absolvierte Module
Vertiefungsmodul S o
Politikwissenschaft- -Einflihrung in die
. 5-6 Politikwissenschaft* MP 20 10
liche Methoden . o
(FiBa) Vorlesung oder sowie ,Politik- 1
Seminar wissenschaftliche
Statistik”
erfolgreich
absolviertes Modul
,,E_lr}fuh_rung in dle“ K 60 oder
. . Politikwissenschaft —
. Seminar oder Zwische ) KA 60 oder
Vertiefungsmodul sowie Modul, das 1 6
Vorlesung n3und6 - MP 20 oder
der gewahlten
: HA 10-12
Vertiefung vorange-
gangen ist (vgl.
Modulbeschreibung)
Summe 10-26

Anlage 1.Q.2.3: Wahimodule

— entfallt —

Anlage 1.Q.2.4: Modul ,Bachelorarbeit®
— entfallt —
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1.R Religionswissenschaft / Werte und Normen
EF = Einfihrungsmodul, VT = Vertiefungsmodul
Anlage 1.R.1 Religionswissenschaft / Werte und Normen als Erstfach
Anlage 1.R.1.1: Pflichtmodule
Voraus-
Lehrveran- Se- setzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul PR p .
staltungen mester fur die leistung | leistung punkte
Zulassung
Seminar oder
1
Vorlesung
EF
Religionen und Seminar oder 1-2 - y HA 10-15 15
Weltanschauungen Vorlesung
Seminar 1
Vorlesung 1 -
EF Seminar mit
Religionswissen- Tutorium 1-2 - 1 K 90 oder 15
VbP
Seminar 1
VT Seminar oder 1 VbP oder
- . Vorlesung MP 20
Religionswissen- 3 - 10
schaft oder
Seminar 1 HA 10-15
Summe 40

Anlage 1.R.1.2: Wahlpflichtmodule mit Kompetenzbereichen

Im Wahlpflichtbereich belegen Studierende mit schulischem Schwerpunkt den Kompetenzbereich Werte
und Normen. Studierende mit auBerschulischem Schwerpunkt studieren den Kompetenzbereich

Religionswissenschaft.
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Anlage 1.R.1.2.a): Kompetenzbereich Werte und Normen
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Die finf Module ,Fachdidaktik®, ,Grundlagenmodul Theoretische Philosophie®, ,Grundlagenmodul Praktische
Philosophie®, ,Grundlagenmodul Geschichte der Philosophie I und ,Grundlagenmodul Geschichte der
Philosophie II* sind verpflichtend.

AuRerdem missen zwei weitere Wahlpflichtmodule absolviert werden:

(1) entweder das Modul ,Vertiefungsmodul Philosophische Themen und Texte* oder das ,Vertiefungsmodul
Religionen und Weltanschauungen® sowie

(2) entweder das Modul ,Bildungssysteme und Sozialisationsprozesse® oder das Modul ,Weltgesellschaft

und Kulturvergleich®.

Lehrveran- Se- Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul . . .
staltungen | mester | fiir die Zulassung | leistung | leistung punkte
Seminar Ab 4 Erfolgreich 1 -
absolvierte Module
. . Vorlesung ,EF Religions- 1 VbP oder
Fachdidaktik wissenschaft“ und MP 20 10
»EF Religionen und oder K 90
Weltanschauungen®
Grundlagenmodul Vorlesung 3 - 1 K90 5
Theoretische mit
Philosophie Tutorium
Grundlagenmodul Vorlesung 4 - 1 K90 5
Praktische mit
Philosophie Tutorium
Grundlagenmodul Vorlesung 3 - 1 K90 5
Geschichte der mit
Philosophie | Tutorium
Grundlagenmodul Vorlesung 4 - 1 K90 5
Geschichte der mit
Philosophie I Tutorium
Summe 30

Seite 134



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 16.12.2024 19/2024
Voraus-
Lehrveran- Se- setzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul . . .
staltungen mester fur die leistung | leistung punkte
Zulassung
Vertiefungsmodul Seminar 1 MP 20
Philosophische 5 - oder 10
Themen und Texte Seminar 1 HA 10-12
VT Seminar oder y VbP oder
Religionen und Vorlesung 4 - MZ 20 10
Weltanschauungen oder
Seminar 1 HA 10-15
Summe 10
Voraus-
Lehrveran- Se- setzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul .- p .
staltungen mester far die leistung | leistung punkte
Zulassung
Bildungssysteme Vorlesung 1 K 60 oder
AT KA 60 oder
und Sozialisations- . Ab 3 - 10
prozesse Seminar oder y MP 20
Vorlesung oder HA 7
Seminar 1 K 60 oder
Weltgesellschaft Ab 3 ) KA 60 oder 10
und Kulturvergleich Seminar oder 1 MP 20
Vorlesung oder HA 7
Summe 10

Anlage 1.R.1.2.b): Kompetenzbereich Religionswissenschaft

Im Fachwissenschaftlichen Kompetenzbereich Religionswissenschaft missen mindestens finf
Wahlpflichtmodule belegt werden. Es sind die Module ,Vertiefungsmodul Religionen und
Weltanschauungen®, ,Religion im 6ffentlichen Raum I, ,Religion im 6ffentlichen Raum II¥,

,Praxisorientierung” sowie ,Einfihrung in die soziologische Gesellschaftsanalyse® zu studieren.

Sofern die fachspezifische Anlage des Zweitfaches dies zuldsst, kénnen die der Fachdidaktik zugeordneten
Module des Zweitfaches auch durch Module des Erstfaches ersetzt werden. In diesem Fall kann ein
weiteres Modul belegt werden (,Weltgesellschaft und Kulturvergleich). Zudem kdénnen Studierende das
Modul ,,Grundlagen der Erziehungswissenschaft/ Psychologie® des Professionalisierungsbereichs im
Umfang von 6 LP durch das Modul ,Einfiihrung in die Methoden empirischer Sozialforschung® ersetzen.

Lehrveran- Se- Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul L . .
staltungen | mester | fiir die Zulassung | leistung | leistung punkte
Seminar oder 1 VbP oder
\a Vorlesung MP 20
Religionen und 4 - oder 10
Weltanschauun-gen Seminar 1 HA 10-15
Seminar oder 3 ) 1 VbP oder 10
Vorlesung MP 20
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Lehrveran- Se- Voraussetzungen | Studien- | Prifungs- | Leistungs-
Modul L . .
staltungen | mester | fiir die Zulassung | leistung | leistung punkte
Religion im oder
offentlichen Seminar 1 HA 10-15
Raum |
Religion | Seminar oder 1 VbP oder
eligion im Vorlesun
dffentlichen J 4 ; MR 20 10
Raum I Seminar 1 HA 10-15
Praktikum
(mind. 6
Wochen) plus
Begleitkurs 1
(1 SWS) ,
d Erfolgreich
oaer absolvierte Module
o »EF Religions-
Praxisorientierung M:ethmci,gaep- Ab 3 wissenschaft und 1 - 10
) »EF Religionen und
(2 SWS) mit Weltanschauungen®
Forschungs-
projekt unter 1
Supervision
(1 SWS)
Vorlesung Erfolgreich 1
Einfuhrung in die absolvierte Module K 60 oder
soziologische Ab 3 »EF Religions- KA 60 oder 10
Gesellschafts- Seminar oder wissenschaft‘ und 1 MP 20
analyse Vorlesung .EF Religionen und oder HA 7
Weltanschauungen®
Seminar 1 K 60 oder
Weltgesellschaft Ab 3 ) KA 60 oder 10
und Kulturvergleich | Seminar oder 1 MP 20
Vorlesung oder HA 7
EinfUhrung in die
K 60 oder
Methoden Vorlesung, | 5, 3 - 1 | KA 60 oder 6
empirischer Ubung
. MP 20
Sozialforschung
Summe 50-66
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Anlage 1.R.1.3: Wahimodule
— entfallt —
Anlage 1.R.1.4: Modul ,Bachelorarbeit*
Lehrveran- Se- Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul L . .
staltungen | mester | fiir die Zulassung | leistung | leistung punkte
110 LP, inkl.
erfolgreich
absolvierte Module
»EF Religionen und
Bachelorarbeit - Ab 5 Weltanschauungen - BA 10

und ,EF Religions-
wissenschaft‘ sowie
zwei erfolgreich
absolvierte
Wahlpflichtmodule

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Priifungsleistung.
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Anlage 1.R.2 Religionswissenschaft / Werte und Normen als Zweitfach
Anlage 1.R.2.1: Pflichtmodule
Voraus-
Lehrveran- Se- setzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul s . .
staltungen mester fur die leistung | leistung punkte
Zulassung
Seminar oder
1
Vorlesung
EF
Religionen und Seminar oder 2-3 - y HA 10-15 15
Weltanschauungen Vorlesung
Seminar 1
Vorlesung 1 -
EF Seminar mit
Rellglggr?;n#ssen- Tutorium 1-2 i 1 K 90 oder 15
VbP
Seminar 1
Summe 30

Anlage 1.R.2.2: Wahlpflichtmodule mit Kompetenzbereichen

Im Wahlpflichtbereich belegen Studierende mit schulischem Schwerpunkt den Kompetenzbereich Werte
und Normen. Studierende mit auBerschulischem Schwerpunkt studieren den Kompetenzbereich

Religionswissenschaft.
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19/2024
Anlage 1.R.2.2.a) Kompetenzbereich Werte und Normen
Lehrveran- Se- Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul L . .
staltungen | mester | fiir die Zulassung | leistung | leistung punkte
VT VbP oder
. . Seminar oder MP 20
Religionswissen- Vorl 5 - 1 5
schaft (WuN) orlesung oder
HA 10-15
VT VbP oder
Religionen und Seminar oder 4 ) y MP 20 5
Weltanschauungen Vorlesung oder
(WuN) HA 10-15
Seminar Erfolgreich 1 -
absolvierte Module
»EF Religions-
Fachdidaktik Ab 4 wissenschaft‘ und VbP oder 10
Vorlesung ,EF Religionen und 1 MP 20
Weltanschau- oder K 90
ungen*
Grundlagenmodul Vorlesung mit
Theoretische ng 3 - 1 K 90 5
. . Tutorium
Philosophie
Grundlagenmodul Vorlesung mit
Praktische ng 4 - 1 K 90 5
) ) Tutorium
Philosophie
Summe 30
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Anlage 1.R.2.2.b) Kompetenzbereich Religionswissenschaft

19/2024

Im fachwissenschaftlichen Kompetenzbereich Religionswissenschaft mussen die Wahlpflichtmodule
»Vertiefungsmodul Religionswissenschaft® und ,Vertiefungsmodul Religionen und Weltanschauungen® belegt

werden.

Daruber hinaus kann ein weiteres Wabhlpflichtmodul absolviert werden. Es kann gewahlt werden zwischen

den Modulen ,Religion im 6ffentlichen Raum I* und ,Praxisorientierung®.

Studierende mit einem auf3erschulischen Schwerpunkt kénnen als Alternative zum Modul ,,Grundlagen der
Erziehungswissenschaft/Psychologie” des Professionalisierungsbereichs im Umfang von 6 LP das Modul
,Einflihrung in die Methoden empirischer Sozialforschung“ wahlen.

Lehrveran- Se- Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul . . .
staltungen | mester | fiir die Zulassung | leistung | leistung punkte
VT Seminar oder 1 VbP oder
L Vorlesung MP 20
Religions- 3 - 10
wissenschaft . oder
Seminar 1 HA 10-15
VT Seminar oder 1 VbP oder
Religionen und Vorlesung 4 - MP 20 10
Weltanschauungen oder
Seminar 1 HA 10-15
Religion im Seminar oder 1 VbP oder
6ffentlichen Vorlesung 3 - MP 20 10
Raum | oder
Seminar 1 HA 10-15
Praktikum
(mind. 6
Wochen) plus
Begleitkurs 1
(1 SWS) .
d Erfolgreich
oaer absolvierte Module
Praxisorientierung Methoden- Ab 3 wi"sEsZnRsilrgf?Pﬁ-n d - 10
seminar gy 1
. -EF Religionen und
(2 SWS) mit Weltanschauungen®
Forschungs-
projekt unter 1
Supervision
(1 SWS)
EinfUhrung in die
K 60 oder
Met'h'oden Vorlesung, 3 ) 1 KA 60 oder 5
empirischer Ubung MP 20
Sozialforschung
Summe 20-36

Anlage 1.R.2.3: Wahlmodule
— entfallt —

Anlage 1.R.2.4: Modul ,Bachelorarbeit*
— entfallt —
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1.S Spanisch

1.S.1 Spanisch als Erstfach

Es wird dringend empfohlen, die Module entsprechend der formulierten Semesterlage zu studieren. Zuerst
sollen die Grundlagenmodule Sprach- und Kulturwissenschaft, Literatur- und Kulturwissenschaft und
Sprachpraxis belegt werden. Erst nach deren erfolgreichem Nachweis sollen die jeweiligen Aufbaumodule
studiert werden und nach deren Nachweis die Vertiefungsmodule Sprach- und Kulturwissenschaft, Literatur-
und Kulturwissenschaft bzw. Sprachpraxis.
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Anlage 1.S.1.1: Pflichtmodule
Se- ggf. Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul Lehrveranstaltungen Voraussetzungen . .
mester | ... . leistung | leistung punkte
fur die Zulassung
S1.1 (2 SWS)
Vorlesung oder Seminar
Grundlagen der 1
Grundlagenmodul spanischen 1
Sprach- und Sprachwissenschaft oder ) KKioocc)ji?'r 10
Kulturwissenschaft S1.2 (2 SWS) 2 VbP
Seminar Einfuhrung in 1
die spanische
Sprachwissenschaft
L1.1 (2 SWS)
Seminar oder Vorlesung
Einfihrung in die
spanischsprachige 1
Literatur- und
Grundlagenmodul Kulturwissenschaft 1 K 90 oder
Literatur- und oder - KA oder 10
Kulturwissenschaft 2 VbP
L1.2 (2 SWS)
Seminar Einfuhrung in
die spanische und 1
lateinamerikanische
Literaturgeschichte
S2.1 (2 SWS)
Seminar oder Vorlesung 1 HA 10-15
Aufbaumodul 3 oder
Sprach- und oder - VbP 10
Kulturwissenschaft 4 oder
S2.2 (2 SWS)
Seminar 1 MP 15
L2.1 (2 SWS)
Seminar oder Vorlesung 1 HA 10-15
Aufbaumodul 3 oder
Literatur- und oder - VbP 10
Kulturwissenschaft 4 oder
L2.2 (2 SWS)
Seminar L MP 15
E2.1 (4 SWS) MP 15
SAF\)L:;%?:)?;?(?: |1 Ubung 3 - 1 oder 5
Curso avanzado 1 VbP
E2.2 (4 SWS) K 90 oder
Gy, ‘ - | e |0
P P Curso avanzado 2 VbP
. E3.1 (4 SWS) K 90 oder
Vertiofngsmodk Ubung 5 . 1 KA oder 5
P P Curso superior 1 VbP
. E3.2 (4 SWS) MP 15
Vgnlrz?hngzr;gdzul Ubung 6 - 1 oder 5
P P Curso superior 2 VbP
Summe 60
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Anlage 1.S.1.2: Wahlpflichtmodule

Der Besuch der ,Grundlagenmodule Sprachpraxis 1 und 2“ ist fUr alle Studierenden mit schulischem und
aulerschulischem Schwerpunkt grundsétzlich verpflichtend. Nur diejenigen Studierenden, die den
sprachpraktischen Einstufungstest der Leibniz Universitat Hannover bestanden haben, dirfen das
~-Kombimodul Spanisch” statt der ,Grundlagenmodule Sprachpraxis 1 und 2 belegen.

Studierende mit schulischem Schwerpunkt missen dariiber hinaus zwei Wahlpflichtmodule (je 10
Leistungspunkte) belegen, davon obligatorisch das ,Grundlagenmodul Didaktik des Spanischen®.
Studierende mit auBerschulischem Schwerpunkt missen zudem zwei weitere Wahlpflichtmodule (je 10
Leistungspunkte) belegen, davon mindestens ein literatur- und ein sprachwissenschaftliches Modul. Sofern
die fachspezifische Anlage des Zweitfaches dies zulasst, konnen die der Fachdidaktik zugeordneten Module
des Zweitfaches auch durch Module des Erstfaches ersetzt werden. In diesem Fall kbnnen Studierende das
»Grundlagenmodul Didaktik des Spanischen” sowie als Alternative zum Modul ,Grundlagen der
Erziehungswissenschaft/Psychologie“ des Professionalisierungsbereichs das ,Projektmodul® wahlen.

i} ggf. Voraus- o . } . }
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir St_udlen Prl_:fungs Leistungs
mester . leistung leistung punkte
die Zulassung
Grundlagenmodul E1 'Bt()tr?ws) 1 ) 1 K 90 oder KA 5
Sprachpraxis 1 ng oder VbP
Curso basico 1
Grundlagenmodul E1 %Jétr?g\;NS) 5 ) 1 K 90 oder KA 5
Sprachpraxis 2 CUrso basico 2 oder VbP
1 HA 10-15 oder
Kombimodul Spanisch 2 Seminare 2-6 - VbP oder 10
1 MP 15
D 1.1 (2 SWS)
Vorlesung oder i
Grundlagenmodul Seminar 1 F}l(Agg)Oo:ero}((jzr
Didaktik des Ab 4 - oder 10
Spanischen VbP
D 1.2 (2 SWS) 1
Seminar
L 3.1 (2 SWS)
Bachelor Seminar 1 HA 15-20 oder
Ver.tlefungsmodul 5 ) VbP oder 10
Literatur- und MP 15
Kulturwissenschaft L 3.2 (2 SWS) 1
Seminar
S 3.1 (2SWS)
Bachelor Seminar 1 HA 15-20 oder
Vertiefungsmodul
5 - VbP oder 10
Sprach- und MP 15
Kulturwissenschaft S$3.2(2SWS) 1
Seminar
. PM (2 SWS) VbP oder
Projektmodul Seminar 5 oder 6 - 1 HA 15-20 6
Summe 30-46

Anlage 1.S.1.3: Wahlmodule
— entfallt —
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Anlage 1.S.1.4: Bachelorarbeit
Modul Lehrveranstaltungen Se- ggf. Vo_raussetzungen fiir St_udien- Prl_qungs- Leistungs-
mester die Zulassung leistung leistung punkte
Bachelorarbeit 6 mindestens 110 BA 30-35 10
Leistungspunkte

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Priifungsleistung.

1.S.2 Spanisch als Zweitfach
Es wird dringend empfohlen, die Module entsprechend der formulierten Semesterlage zu studieren. Zuerst
sollen die Grundlagenmodule Sprach- und Kulturwissenschaft, Literatur- und Kulturwissenschaft und
Sprachpraxis belegt werden. Erst nach deren erfolgreichem Nachweis sollen die jeweiligen Aufbaumodule
studiert werden und nach deren Nachweis die Vertiefungsmodule Sprach- und Kulturwissenschaft, Literatur-
und Kulturwissenschaft bzw. Sprachpraxis.
Anlage 1.S.2.1: Pflichtmodule

ggf. . . .
Modul Lehrveranstaltungen Se- Voraussetzungen Studien- | Prifungs- | Leistungs-
mester fiir di leistung | leistung punkte
uir die Zulassung
S 1.1 (2 SWS)
Vorlesung oder Seminar
Grundlagen der 1
spanischen
Grundlagenmodul Sprachwissenschaft 1 K 90 oder
Sprach- und oder - KA oder 10
Kulturwissenschaft 2 VbP
S 1.2 (2 SWS)
Seminar Einfuhrung in 1
die spanische
Sprachwissenschaft
L 1.1 (2 SWS)
Seminar oder Vorlesung
Einfihrung in die
spanischsprachige 1
Literatur- und
Grundlagenmodul Kulturwissenschaft 1 K 90 oder
Literatur- und oder - KA oder 10
Kulturwissenschaft 2 VbP
L 1.2 (2 SWS)
Seminar Einfuhrung in
die spanische und 1
lateinamerikanische
Literaturgeschichte
E 2.1 (4 SWS) MP 15
S'?;:;%?::;;?(?: |1 Ubung 3 - 1 oder 5
Curso avanzado 1 VbP
E 2.2 (4 SWS) K 90 oder
S’?)‘:;ﬁ%gc;?:'z Ubung 4 - 1 KA oder 5
Curso avanzado 2 VbP
Summe 30
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Anlage 1.S.2.2: Wahlpflichtmodule

19/2024

Der Besuch der ,Grundlagenmodule Sprachpraxis 1 und 2“ ist fUr alle Studierenden mit schulischem und
aulerschulischem Schwerpunkt grundsétzlich verpflichtend. Nur diejenigen Studierenden, die den
sprachpraktischen Einstufungstest der Leibniz Universitat Hannover bestanden haben, diirfen das
»,Kombimodul Spanisch” statt der Grundlagenmodule Sprachpraxis 1 und 2“ belegen.
Studierende mit schulischem Schwerpunkt missen dariiber hinaus zwei Wahlpflichtmodule (je 10
Leistungspunkte) belegen, davon obligatorisch das ,Grundlagenmodul Didaktik des Spanischen®.
Studierende mit auBerschulischem Schwerpunkt missen zudem ein Wahlpflichtmodul (im Umfang von 10
Leistungspunkten) belegen und kénnen ein weiteres Modul (10 Leistungspunkte) sowie das Projektmodul (6
Leistungspunkte) belegen.

; ) ggf. — . ) . )
Modul Lehr Se Voraussetzungen St_udlen Prt.qungs Leistungs
veranstaltungen | mester i leistung leistung punkte
fiir die Zulassung
E 1.1 (4 SWS) K 90 oder
Géur;glcigerggsiul Ubung 1 - 1 KA oder 5
prachp Curso basico 1 VbP
E 1.2 (4 SWS) K 90 oder
Grundiagenmodul Ubung 2 - 1 KA oder 5
P P Curso basico 2 VbP
1 HA 10-15
oder
Kombimodul Spanisch 2 Seminare 2-6 - VbP 10
oder
1 MP 15
D 1.1 (2 SWS)
Vorlesung oder 1 HA 10-15
Grundlagenmodul Seminar oder
Didaktik des Ab 4 - K 90 oder 10
Spanischen KA oder
D 1.2 (2 SWS) 1 oder VbP
Seminar
S 2.1(2SWS)
Seminar oder 1 HA 10-15
Aufbaumodul Sprach- Vorlesung 3 oder
und oder - VbP 10
Kulturwissenschaft 4 oder
S22 (2SWS) 1 MP 15
Seminar
L2.1(2SWS)
Seminar oder 1 HA 10-15
Aufbaumodul Vorlesung 3 oder
Literatur- und oder - VbP 10
Kulturwissenschaft 4 oder
L2.2 (2 SWS) 1 MP 15
Seminar
5
. PM (2 SWS) ) VbP oder
Projektmodul Seminar od6er 1 HA 15-20 6
Summe 20-36

Anlage 1.S.2.3: Wahlmodule

— entfallt —

Anlage 1.S.2.4: Bachelorarbeit

— entfallt —

Seite 145



Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover vom 16.12.2024

1.T Sport

1.T.1 Sport als Erstfach

Fur die Zulassung in Veranstaltungen der Vertiefungsphase (VP) muss die Studienleistung der

dazugehdrigen Veranstaltung der Einfihrungsphase (EP) bestanden sein.
Veranstaltungen mit gleichem Titel kénnen im gesamten Bachelor- und Masterstudium nur einmal belegt
beziehungsweise eingebracht werden.

Anlage 1.T.1.1: Pflichtmodule

19/2024

) ggf. Voraus- — . ) . )
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir St.Ud'en Prl.qungs Leistungs
mester . leistung leistung punkte
die Zulassung
Einfihrung in das
Studium der
Sportwissenschaft 1 VP
(2 SWS)
Basismodul Funktionelle Gymnastik 1-2 ) 1 i 6
(2 SWS)
Kleine Spiele (1 SWS) 1 (unt\)/e bnitet)
Einflhrung EP Sport und Erziehung 1
erziehungs-, sozial- (2 SWS)
und 1 - K/KA 60 6
gesellschaftswiss. EP Sport und 1
Sporttheorie Gesellschaft (2 SWS)
EP Sport und
Einfiihrung Bewegung/Training 1
naturwiss. Sport- (2SWS) 2 - K/KA 60 6
theorie EP Sport und Gesundheit 1
(2 SWS)
VP Sport und Erziehung 1
) (2 SWS)
Vertiefung
erziehungs-, sozial- VP Sport und 1
und Gesellschaft (2 SWS) 2-4 - HA 15 8
gesellschaftswiss. -
Sporttheorie VP Sport und Erziehung
oder VP Sport und 1
Gesellschaft (2 SWS)
VP Sport und Bewegung/ 1
Training (2 SWS)
Vertiefung VP Sport(zuréc:NGSe;sundheit 1
naturwiss. 3-5 - HA 15 8
Sporttheorie VP Sport und
Bewegung/Training oder 1
VP Sport und Gesundheit
(2 SWS)
VP aus Sport und
Erziehung, Sport und HA 15
Wahlvertiefung Gesellschaft, Sport und
. or 4-6 - 1 oder 4
Sporttheorie Bewegung/Training oder MP 20
Sport und Gesundheit
(2 SWS)
EP sportwiss.
Forschungsmethoden 1
Projektmodul (28WS) 46 ; HA 15 6
Lehrveranstaltung in 1
Projektform (4 SWS)
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] ggf. Voraus- — . } . }
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir St.Ud'en Prl.lfungs Leistungs
mester . leistung leistung punkte
die Zulassung
EP Leichtathletik 1 VbP
(2 SWS) (unbenotet)
; VbP
EP Schwimmen (2 SWS) - 1 (unbenotet)
Individualsport EP Turnen oder EP 3-4 1 VbP 10
Gymnastik/Tanz (2 SWS) (unbenotet)
VP in einer der drei Studlegéerlstung SP 30
Individualsportarten . 1 und
(2 SWS) dazugehdrigen K/KA 60
EP
EP Mannschaftsspiel 1 VbP
(2 SWS) (unbenotet)
EP Mannschaftsspiel 1 VbP
Spielen in (2 SWS) (unbenotet)
1-2 8
Mannschaften X X
VP in einem der beiden Studlegéerlstung SP 30
Mannschaftsspiele . 1 und
(2 SWS) dazugehdrigen K/KA 60
EP
EP Rickschlagspiel ) 1 VbP
(2 SWS) (unbenotet)
Studienleistung
. . VP Ruckschlagspiel der SP 30
Rickschlagspiele 2-3 - 1 und 8
(2 SWS) dazugehdrigen
K/KA 60
EP
EP Mannschafts- oder ) 1 VbP
Rickschlagspiel (2 SWS) (unbenotet)
EP Weitere Sportarten ) 1 VbP
(2 SWS) (unbenotet)
EP Weitere Sportarten ) 1 VbP
(2 SWS) (unbenotet)
Weitere Sportarten VP in einer der zwei 4-5 Studienleistung SP 30 10
weiteren Sportarten dazu (:zizjri en 1 und
(2 SWS) gEP 9 K/KA 60
. VbP
Exkursion (7-14 Tage) - 1 (unbenotet)
Summe 80
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Anlage 1.T.1.2: Wahlpflichtmodule
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Das Modul ,Fachdidaktik® ist fir Studierende mit schulischem Studienschwerpunkt obligatorisch. Die
inhaltliche Passung der drei Seminare ergibt sich aus den im Vorlesungsverzeichnis bzw. Belegverfahren
ersichtlichen Auswahloptionen.
Studierende mit auBerschulischem Schwerpunkt kénnen alternativ das Modul ,Sport in auerschulischen
Einrichtungen® belegen. Des Weiteren kdnnen Studierende mit auf3erschulischem Schwerpunkt als
Alternative zum Modul ,Grundlagen der Erziehungswissenschaft/Psychologie® im
Professionalisierungsbereich das ,Schwerpunktmodul“ belegen. Eine Alternative zum Fachdidaktik-Modul im

Zweitfach ist fir sie ebenso das ,Wahlmodul Theorie“ oder das ,Wahlmodul Projekt*.

} ggf. Voraus- — . } . )
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fir St_udlen Pn_xfungs Leistungs
mester . leistung leistung punkte
die Zulassung
Berufsfeldspezifische Probleme 1
des Unterrichtens (2 SWS)
Berufsfeldspezifische Probleme Studienleistung HA 15
Fachdidaktik des Unterrichtens oder Umgang 3-5 der EP Sport und 1 oder 10
mit Heterogenitat (2 SWS) Erziehung MP 30
Analyse / Planung / Aus-wertung 1
von Sportunterricht (2 SWS)
VP-Seminar mit speziellem 1
Schwerpunkt (2 SWS)
Sport in auler- . . ;
schulischen VP-Seminar mit speziellem 3.5 ) 1 HA 15 10
L Schwerpunkt (2 SWS)
Einrichtungen
VP-Seminar mit speziellem 1
Schwerpunkt (2 SWS)
VP-Seminar mit speziellem 1
_ Schwerpunkt (2 SWS)
SchweLpL:nkt 4.5 ) HA 15 6
modu VP-Seminar mit speziellem 1
Schwerpunkt (2 SWS)
Wahimodul VP-Forschungsseminar (2 SWS) 1
(Theorie) ) 5-6 - HA 15 10
VP-Forschungsseminar (2 SWS) 1
Wahlmodul Projekt-Forschungsseminar
(Projekt) (4 SWS) 56 - ! HA 15 10
Summe 10-26
Anlage 1.T.1.3: Wahimodule
-entfallt-
Anlage 1.T.1.4: Bachelorarbeit
Lehr- Se- ggf. Voraussetzungen fiir die Studien- | Priifungs- | Leistungs-
Modul ] -
veranstaltungen | mester Zulassung leistung leistung punkte
mindestens 110 Leistungspunkte
Bachelorarbeit Kolloqglum / 6 sowie gegebenenfalls weitere ) BA 10
Seminar Nachweise entsprechend Anlage
1.B-S.1.4

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Priifungsleistung.
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1.T.2 Sport als Zweitfach

Fir die Zulassung in Veranstaltungen der Vertiefungsphase (VP) muss die Studienleistung der
dazugehdrigen Veranstaltung der Einfihrungsphase (EP) bestanden sein.
Veranstaltungen mit gleichem Titel kdnnen im gesamten Bachelor- und Masterstudium nur einmal belegt
beziehungsweise eingebracht werden.

Anlage 1.T.2.1: Pflichtmodule

19/2024

) ggf. Voraus- — . ) . )
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir die St.Ud'en Prlljfungs Leistungs
mester leistung leistung punkte
Zulassung
Einfihrung in das
Studium der
Sportwissenschaft 1 VP
(2 SWS)
Basismodul Funktionelle Gymnastik 1-2 ) 1 i 6
(2 SWS)
Kleine Spiele (1 SWS) 1 (unrYe an;tet)
Einfihrung EP Sport und Erziehung 1
erziehungs-, sozial- (2 SWS)
und 1 - K/KA 60 6
gesellschaftswiss. EP Sport und 1
Sporttheorie Gesellschaft (2 SWS)
EP Sport und
Einfiihrung Bewegung/Training 1
naturwiss. Sport- (23WS) 2 - K/KA 60 6
theorie EP Sport und Gesundheit ]
(2 SWS)
EP sportwiss.
Forschungsmethoden 1
Projektmodul (28WS) 46 ; HA 15 6
Lehrveranstaltung in 1
Projektform (4 SWS)
Summe 24

Anlage 1.T.2.2: Wahlpflichtmodule

Im Wahlpflichtbereich ist im Umfang von 8 Leistungspunkten entweder das Modul ,Vertiefung erziehungs-,
sozial- und gesellschaftswiss. Sporttheorie® oder das Modul ,Vertiefung naturwiss. Sporttheorie* zu
absolvieren. Das jeweils nicht studierte Modul muss verpflichtend im Masterstudiengang Lehramt an
Gymnasien belegt werden.

Im Wahlpflichtbereich ist im Umfang von 10 Leistungspunkten entweder das Modul ,Individualsport oder
das Modul ,Weitere Sportarten® zu absolvieren. Das jeweils nicht studierte Modul muss verpflichtend im
Masterstudiengang Lehramt an Gymnasien belegt werden.

Weiterhin muss im Umfang von 8 Leistungspunkten entweder das Modul ,Spielen in Mannschaften* oder
das Modul ,Riickschlagspiele® absolviert werden. Das jeweils nicht studierte Modul ist verpflichtend im
Masterstudiengang Lehramt an Gymnasien zu belegen.

Die Auswahlentscheidung in diesen Modulen fallt mit der Belegung der ersten Lehrveranstaltung des
Moduls.

Das Modul ,Fachdidaktik® ist fiir Studierende mit schulischem Studienschwerpunkt obligatorisch. Die
inhaltliche Passung der drei Seminare ergibt sich aus den im Vorlesungsverzeichnis bzw. Belegverfahren
ersichtlichen Auswahloptionen.

Studierende mit auerschulischem Schwerpunkt kénnen alternativ das Modul ,Sport in auerschulischen
Einrichtungen® belegen. Des Weiteren kénnen Studierende mit auferschulischem Schwerpunkt als
Alternative zum Modul ,Grundlagen der Erziehungswissenschaft/Psychologie® im
Professionalisierungsbereich das ,Schwerpunktmodul absolvieren.
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19/2024

! ggf. Voraus- — . } . )
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir die St.l"d'en Prl.lfungs Leistungs
mester leistung leistung punkte
Zulassung
VP Sport und Erziehung 1
) (2 SWS)
Vertiefung
erziehungs-, sozial- | VP Sport und Gesellschaft 1
und (2 SWS) 2-4 - HA 15 8
gesellschaftswiss. -
Sporttheorie VP Sport und Erziehung
oder VP Sport und 1
Gesellschaft (2 SWS)
VP Sport und 1
Bewegung/Training (2 SWS)
Vertiefung VP Sport(zunS?NGSG;sundhelt 1
naturwiss. 3-5 - HA 15 8
Sporttheorie VP Sport und
Bewegung/Training oder VP 1
Sport und Gesundheit
(2 SWS)
Summe 8
VbP
EP Leichtathletik (2 SWS) - 1 (unbenotet)
i VbP
EP Schwimmen (2 SWS) - 1 (unbenotet)
Individualsport 2-4 10
EP Turnen oder EP ) 1 VbP
Gymnastik/Tanz (2 SWS) (unbenotet)
VP in einer der drei . . SP 30
Individualsportarten igjzdl:eglr:aésritugg gg 1 und
(2 SWS) gehorig K/KA 60
EP Weitere Sportarten ) 1 VbP
(2 SWS) (unbenotet)
i VbP
EP Weitere Sportarten
(2 SWS) - 1 (unbenotet)
Weitere Sportarten 2-4 10
VP in einer der zwei . . SP 30
. Studienleistung der
weiteren Sportarten dazuaehbriaen EP 1 und
(2 SWS) gehong KIKA 60
i VbP
Exkursion (7-14 Tage) - 1 (unbenotet)
Summe 10
EP Mannschaftsspiel ) 1 VbP
(2 SWS) (unbenotet)
i VbP
. . EP Mannschaftsspiel
Spielen in Mann- (2 SWS) 2.3 - 1 (unbenotet) 8
schaften
VP in einem der beiden Studienleistung der 1 ango
Mannschaftsspiele (2 SWS) dazugehdrigen EP K/KA 60
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! ggf. Voraus- — . } . )
Modul Lehrveranstaltungen Se setzungen fiir die St.l"d'en Prl.qungs Leistungs
mester leistung leistung punkte
Zulassung
. . VbP
EP Rickschlagspiel
(2 SWS) - 1 (unbenotet)
. . . . . . SP 30
Riickschlagspiele VP Riickschlagspiel 2-3 Studienleistung der 1 und 8
(2 SWS) dazugehorigen EP K/KA 60
EP Mannschafts- oder ) 1 VbP
Rickschlagspiel (2 SWS) (unbenotet)
Summe 8
Berufsfeldspezifische
Probleme des Unterrichtens 1
(2 SWS)
ProEleerrfengtledsSBi?ef:ji((::ﬁens Studienleistung der HA 15
Fachdidaktik ) 3-5 EP Sport und 1 oder 10
oder Umgang mit Erziehun MP 30
Heterogenitat (2 SWS) 9
Analyse / Planung /
Auswertung von 1
Sportunterricht (2 SWS)
VP-Seminar mit speziellem 1
Schwerpunkt (2 SWS)
Sport in . . .
aulerschulischen VP-Seminar mit speziellem 3-5 - 1 HA 15 10
L Schwerpunkt (2 SWS)
Einrichtungen
VP-Seminar mit speziellem 1
Schwerpunkt (2 SWS)
VP-Seminar mit speziellem 1
Schwerpunkt (2 SWS)
Schwerpunktmodul 4-5 - HA 15 6
VP-Seminar mit speziellem 1
Schwerpunkt (2 SWS)
Summe 0-16

Anlage 1.7.2.3: Wahimodule

-entfallt-

Anlage 1.T.2.4: Bachelorarbeit

-entfallt-
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Anlage 2 Priifungsformen

Anlage 2.1.: Definitionen

Bachelorarbeit (BA)

Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen
Prufungsleistung und/oder Studienleistung entsprechend der (fachspezifischen) Anlage.

Hausarbeit (HA)

Eine Hausarbeit ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder
facheribergreifenden Aufgabenstellung.

Klausur (K)
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren (KA)

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. 3Bei der Aufstellung
der Prifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Priifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu iberprifen. SErgibt eine
spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind,
gelten sie als nicht gestellt. 5Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Priifungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil eines Pruflings auswirken.

Masterarbeit (MA)

Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen
Prifungsleistung und/oder einer Studienleistung entsprechend der (fachspezifischen) Anlage.

Miindliche Prifung (MP)

'Die mindliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche
Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei mundlichen Prifungen
zuzulassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den
beziehungsweise die zu Priifenden. SAuf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und
Zuhoérer nach Satz 3 auszuschlie3en.

Praktikumsbericht (PB)

'Ein Praktikumsbericht ist eine schriftliche Ausarbeitung zu einem Praktikum, das aufRerhalb fester Melde-
und Prifungszeitrdume und individuell geregelt bei einer externen oder internen Einrichtung stattfindet.
2Themen sind zum Beispiel Vorbereitung und Durchfiihrung des Praktikums sowie die kritische Reflexion zu
einem vorgegebenen Thema.

Projektorientierte Priifungsform (PJ)

'Eine Projektorientierte Priifungsform ist die Bearbeitung einer gegebenen fachspezifischen oder
fachertbergreifenden Fragestellung in theoretischer, empirischer, experimenteller, konstruktiver,
entwerferischer, kiinstlerisch-praktischer oder dokumentarischer Form. 2Die Ergebnisse werden in einer
schriftlichen und/oder planerischen und/oder kinstlerischen und/oder elektronischen Ausarbeitung
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dargestellt. 3Die oder der Priifende kann eine Prasentation mit anschlieRender Diskussion verlangen. “Der
Bearbeitungsumfang wird in Anlage 1 (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt.

Sportpraktische Prasentation (SP)

Eine sportpraktische Prasentation beinhaltet eine oder mehrere Aufgaben zum Nachweis der
Demonstrations- und Bewegungskompetenz im Fach Sport. 2Dabei kdnnen z.B. sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen sowie die
situative Spiel- bzw. Handlungsfahigkeit bewertet werden. 3Die jeweilige Form wird in Absprache festgelegt.
“Die sportpraktische Prasentation findet vor einer priifenden sowie einer sachkundigen beisitzenden Person
statt. S\Wesentliche Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 8Studierende,
die sich an einem spateren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere
Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, kénnen als Zuhérende
bei Sportpraktischen Prasentationen zugelassen werden. "Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und
Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Priifenden. 8Auf Antrag der oder
des zu Priifenden sind die Zuhoérerinnen und Zuhoérer nach Satz 6 auszuschlie3en.

Studienarbeit (ST)

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder fachertibergreifenden
Aufgabenstellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und
Erlauterung der erarbeiteten Lésungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit Gblichen Weise. 2Der
Bearbeitungsumfang wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Es gelten die
Regelungen geman § 5 der Prifungsordnung. “Das Thema der Studienarbeit wird von der oder dem
Priifenden nach Anhérung des Priiflings festgelegt. 5Die Ausgabe des Themas erfolgt liber das nach § 3
zustandige Organ oder die vom nach § 3 zustandigen Organ beauftragte Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig
zu machen. ®Die Aufgabenstellung und ein vom Priifling zu erstellender Bearbeitungszeitplan miissen mit
der Ausgabe des Themas festliegen. "Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu prifende Person von
der oder dem Priifenden, gegebenenfalls im Einvernehmen mit einer von der oder dem Priifenden
benannten Person, betreut. 8Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit
betragt sechs Monate. °Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen
der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden. °Die Arbeit ist fristgeman in zweifacher Ausfertigung bei der
vom nach § 3 zustandigen Organ benannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu
machen. "'Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung berlicksichtigt werden.

Veranstaltungsbegleitende Priifung (VbP)

'Eine Veranstaltungsbegleitende Priifung (VbP) befasst sich mit einer Fragestellung zu einer konkreten
Lehrveranstaltung und wird semesterbegleitend zu dieser abgenommen. 2Eine VbP kann aus mehreren
Teilprifungen bestehen, die Anzahl ist auf vier Teilpriifungen zu begrenzen. 3Die konkrete Priifungsform
einer VbP wird von der oder dem Priifenden spatestens vor dem 15.10. fir das Wintersemester
beziehungsweise vor dem 15.04. fir das Sommersemester mindestens fiir den Zeitraum des betreffenden
Semesters festgelegt und kommuniziert. “An Veranstaltungen und Module in denen eine VbP als
Prifungsform benannt ist, kbnnen nur dann Voraussetzungsprifungen geknipft werden, wenn das jeweilige
Studiendekanat sicherstellen kann, dass die Bewertung desjenigen Moduls, welches Voraussetzung ist, zum
Meldezeitraum der VbP abgeschlossen ist. °Die gesonderten Melde- und Priifungszeitrdume fiir die
Prifungen der VbP sind der Anlage 3.1. der Prifungsordnung zu entnehmen.

8Eine VbP kann aus den aufgefiihrten Priifungsformen angeboten werden:
Ausarbeitung (AA)
TAusarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema.

2Sie beinhalten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 3Als
Ausarbeitung gelten Berichte und/oder Protokolle Giber Exkursionen, Praktika und Projekte.
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Dokumentation (DO)

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder
handlungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kdnnen Berichte und Planwerke sein, die der
fachlichen Praxis entsprechen. 3Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane
beziehungsweise Entwurfsblatter kann durch die Prifenden zu Beginn der Prifung festgelegt
werden und ist von der Aufgabe abhangig. “Weitere Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen
beigefligt werden.

Essay (ES)

Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen
Frage in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im gréReren Gesamtzusammenhang
entsprechend den Ublichen akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen
kritisch beurteilt beziehungsweise analysiert.

Kolloquium (KO)

'Das Kolloguium umfasst einen Vortrag mit anschlieBender Diskussion Uber Fragestellung,
Methoden und Ergebnisse der Arbeit. 2lm Kolloquium soll die/der zu Priifende nachweisen, dass
sie/er die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich-kritischen Diskussion ihren/seinen
Standpunkt zu verteidigen. 3Wesentliche Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem
Protokoll festgehalten “Studierende, die sich an einem spéteren Priifungstermin der gleichen
Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes
Interesse geltend machen, kénnen als Zuhérende bei Kolloquien zugelassen werden. 5Dies erstreckt
sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den beziehungsweise die
zu Priifenden. 8Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhdrerinnen und Zuhérer nach Satz
4 auszuschliefRen.

Kurzarbeit (KU)

Eine Kurzarbeit als Prifungsleistung wird schriftlich unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Zeit
durchgefiihrt. Entsprechend der Vorgaben der oder des Prifenden ist es notwendig, dass ein
bestimmter Anteil der gestellten Aufgaben zum Bestehen der Kurzarbeit erfolgreich geldst wird.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation (KW)

Eine Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen
kinstlerischen Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem
kiinstlerischen Projekt aufbereitet und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der
Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachlichen Argumentations- und Interpretationslinien
werden entweder in einem mundlichen Vortrag mit Diskussion erdrtert oder in einer Hausarbeit
erlautert. 3Eine kiinstlerisch Wissenschaftliche Prasentation findet vor einer oder einem Prifenden
und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. “‘Wesentliche Gegenstande
der Prifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 5Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der
Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei
Kinstlerisch-Wissenschaftlichen Prasentationen zuzulassen. éDies erstreckt sich nicht auf die
Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Priifende.
"Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer nach Satz 5
auszuschlief3en.

Laboriibung (LU)

Eine Laborlibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben
mit schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). 2In der Regel erlautern die Studierenden ihre
praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen
Bezug.
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Modell (MO)

Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der
raumlichen Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und
Schwerpunkt in verschiedenen Malstaben erstellt.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe (ME)

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe” soll die Fahigkeit gezeigt werden,
padagogischpraktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse
oder auch einer kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Prasentation (MU)

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden
sowie einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Wesentliche
Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an
einem spateren Priifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder
der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei
Musikpraktischen Prasentationen zuzulassen. “Die erstreckt sich nicht auf die Beratung und
Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Prifende. Auf Antrag der
oder des zu Prifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer nach Satz 3 auszuschlief3en.

Musikpadagogisch-Praktische Prasentation (MK)

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar
hervor und umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Portfolio (PF)

Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von
den Prifenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. 2Die systematische Selbstreflexion
erfolgt veranstaltungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und kann je nach Absprache die
Zusammenstellung diverser Materialien in einer Sammelmappe umfassen. 3Optional ist ein
erganzendes Gesprach Uber das Portfolio moglich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst
kompetenzorientiert.

Padagogisch orientiertes Konzert (PK)

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in
der die padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaRer Konzertpadagogik) in der
Ausfiihrung und Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer
schulischen Lerngruppe prasentiert.

Prasentation (PR)

Eine Prasentation ist die eigensténdige und vertiefende Auseinandersetzung mit einem
vorgegebenen Thema aus dem Arbeitszusammenhang der Lehrveranstaltung. 2Die Darstellung der
Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse erfolgt im miindlichen Vortrag und/oder mit Hilfe
elektronischer und anderer Medien sowie in einer anschlieBenden Diskussion. 3Eine schriftliche
Ausarbeitung kann von der oder dem Priifenden verlangt werden. “Die Form und die Dauer der
Prasentation wird von der oder dem Prifenden festgelegt, sofern nicht durch die (fachspezifische)
Anlage geregelt.
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Praxisprifung (PP)

Eine Praxispriifung beinhaltet eine oder mehrere Aufgaben zum Nachweis der
Bewegungskompetenz im Fach Sport. 2Dabei kénnen z.B. sportartspezifische Techniken und
Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen sowie die situative
Spiel- bzw. Handlungsfahigkeit bewertet werden. 3Die jeweilige Form wird in Absprache festgelegt.
4Die unbenotete Praxisprifung wird durch eine priifende Person abgenommen und erfolgt
semesterbegleitend.

Projektarbeit (P)

Eine Projektarbeit ist die Bearbeitung einer gegebenen fachspezifischen oder facheriibergreifenden
Fragestellung in theoretischer, empirischer, experimenteller, konstruktiver, entwerferischer,
klinstlerisch-praktischer oder dokumentarischer Form. 2Die Ergebnisse werden in einer schriftlichen
und/oder planerischen und/oder kinstlerischen und/oder elektronischen Ausarbeitung dargestellt.
3Die/der Prifende kann eine Prasentation mit anschlieender Diskussion verlangen.

Seminarleistung (SE)

Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und kann nach MaRRgabe der Priferin oder des
Prufers mit einem Vortrag und mit anschlieRender Diskussion verbunden sein.

Theaterpraktische Prasentation (TP)

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter
oder produktorientierter Form vor Zuschauern. 2Wesentliche Gegenstande der Priifungsleistung
werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spateren Priifungstermin
der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein
berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdérende bei Theaterpraktischen Prasentationen
zuzulassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses
an den beziehungsweise die zu Priifende. SAuf Antrag der oder des zu Priifenden sind die
Zuhdorerinnen und Zuhorer nach Satz 3 auszuschlie3en.

Ubung (0)
'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit

innerhalb des Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der
Ubungsaufgaben gemaR der Vorgabe der beziehungsweise des Priifenden gelést werden.

Unterrichtsgestaltung (U)

Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer
Unterrichtsstunde im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven
Setting. 2Die Unterrichtsstunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom
Seminarleiter beziehungsweise von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und
bewertet.

Zeichnerische Darstellung (ZD)

1Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie
planerische Arbeit. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in
verschiedenen MaRstaben und Techniken erstellt.

Seite 156



Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover vom 16.12.2024

Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

BA
HA
K
KA
MA
MP
PB
PJ
SP
ST

Bachelorarbeit

Hausarbeit

Klausur

Klausur mit Antwortwahlverfahren

Masterarbeit

Mundliche Prifung

Praktikumsbericht

Projektorientierte Prifungsform

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeit

VbP Veranstaltungsbegleitende Prifung

AA
DO
ES
KO
KU
KW
LU
MO
ME
MU
MK

PF
PK

PR
PP
P
SE
TP
0
U
ZD

Ausarbeitung

Dokumentation

Essay

Kolloquium

Kurzarbeit

Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation
Labortbung

Modell

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-Praktische Prasentation

Portfolio
Padagogisch orientiertes Konzert

Prasentation

Praxisprufung

Projektarbeit

Seminarleistung
Theaterpraktische Prasentation
Ubung

Unterrichtsgestaltung
Zeichnerische Darstellung

19/2024
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Anlage 3: Ergdnzende Regelungen

Anlage 3.1.: Melde- und Priifungszeitraume

'Das nach § 3 zustandige Organ legt die Variante fiir diesen Studiengang beziehungsweise fiir die Facher
dieses Studiengangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2

(zwei Melde-/ zwei Priufungszeitraume) zu entscheiden.

3FUr Module, die in einen anderen Studiengang exportiert werden bzw. als Lehrangebot zur Verfligung
gestellt werden, legt der anbietende Studiengang bzw. das nach § 3 zustédndige Organ der anbietenden
Fakultat die Variante fest, so dass fachfremde Module dieses Studienganges (Lehrimporte) einer
abweichenden Variante zugeordnet sein konnen. “Bachelorarbeiten sowie Studienarbeiten konnen
auRerhalb der geregelten Zeitrdume angemeldet werden. *Praktikumsberichte werden in den je nach
gewahlter Variante festgelegten Meldezeitrdumen angemeldet, diese kdnnen jedoch auRerhalb der
entsprechenden Priifungszeitraume und im darauffolgenden Semester absolviert werden. 6Bei miindlichen
Prifungen ist den Studierenden der Prifungstermin spatestens 14 Tage vor der Prifung in geeigneter
Weise mitzuteilen. "Fiir Musikstudierende gelten fir das Fach Musik die Termine der Hochschule fiir Musik,
Theater und Medien Hannover.

Meldezeitraum Prifungszeitraum Meldezeitraum Prifungszeitraum
Sommersemester | sommersemester | Wintersemester | Wintersemester
Variante 1
Zeitraum fiir alle | 15.05. — 31.05 15.06. — 14.10. 15.11. - 30.11. 15.12. — 14.04.
Priifungsformen
auller VbP
Zeitraum fiir | 15.04. — 30.04. 01.05. — 31.08. 15.10. - 31.10 01.11. —28.02
Priifungsform VbP
Variante 2
Zeitraum I fiir alle | 15.05. — 31.05. 15.06. — 31.08. 15.11. - 30.11. 15.12. — 28.02.
Priifungsformen
auller VbP
Zeitraum Il fiir alle | 16.09. — 23.09. 24.09. — 14.10. 16.03. — 23.03. 24.03. — 14.04.
Priifungsformen
aulBer VbP
Zeitraum fiir | 15.04. — 30.04. 01.05. - 31.08. 15.10. - 31.10. 01.11. — 28.02.
Priifungsform VbP
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Anlage 3.2: Fristen zur Bewertung von Prifungsleistungen

'Die Noteneingabe durch die Priifenden geschieht in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten

wie folgt:
Sommersemester | Wintersemester
Variante 1
Zeitraum fiir alle | bis zum 26.10. bis zum 26.04.
Priifungsformen aul3er
VbP
Zeitraum fiir | bis zum 15.09. bis zum 15.03.
Priifungsform VbP
Variante 2
Zeitraum [ fiir alle | bis zum 12.09. bis zum 12.03.
Priifungsformen aul3er
VbP
Zeitraum Il fiir alle
Priifungsformen auler | pis zum 26.10. bis zum 26.04.
VbP
Zeitraum fiir | bis zum 15.09. bis zum 15.03.

Priifungsform VbP

°Die Bewertungen der Priifungsleistungen und die Noteneingabe erfolgt durch die Priifenden innerhalb der
Bewertungsfrist nach § 17 Absatz 1. 3FUr Priifungsleistungen, die zum Ende eines Priifungszeitraumes
stattgefunden haben, steht eine kiirzere Bewertungsfrist von wenigstens 12 Tagen zur Verfiigung. *Gleiches
gilt fur Prafungsleistungen in Form einer VbP.

Anlage 3.3: Abweichende Regelungen zu Prifungsformen der Variante 2

In der Variante 2 wird die Hausarbeit als Prifungsleistung zwingend im 1. Meldezeitraum angemeldet und ist
nach MaRgabe der oder des Prifenden spatestens bis zum Ende des 2. Prifungszeitraumes zu erbringen.
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Der Fakultatsrat der Fakultat fir Mathematik und Physik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am
20.12.2023 die nachstehende Anderung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang Meteorologie vom 18.09.2020
in der Fassung der letzten Anderung beschlossen. Das Prasidium hat die Priifungsordnung am 03.07.2024 geméR § 37
Abs. 1 Nr.5.b) des Niedersachsischen Hochschulgesetzes genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschuléffentlichen
Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2024 in Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang Meteorologie
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover vom 18.09.2020,
mit Anderungen vom 10.08.2021, 02.09.2022 (berichtigt am 14.03.2023) und 18.07.2024

Die Fakultat fir Mathematik und Physik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat geman §§ 7
Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende, geanderte Priifungsordnung
erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
§1  Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
§ 3  Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Masterprifung
§4 Aufbau und Inhalt der Prifung
§ 5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende
§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
§ 6a Digitale Prifungsformate
§ 7 Masterarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
§ 9 Zusatzliche Module und Prifungen
§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prufungsleistungen
§ 10a Einstufungsprifung fir Geflichtete
§ 11 Fernstudium

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Wiederholung
§ 15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung
§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Prufungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol}
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Masterpriifung bildet einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 2Durch die
Masterpriifung soll festgestellt werden, ob der Priifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen auf fortgeschrittenem Niveau selbststandig zu arbeiten und
wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden; ferner soll festgestellt werden, ob er die fachlichen
Zusammenhange des Faches Uberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen
Fachkenntnisse und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Masterpriifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den
akademischen Grad ,Master of Science (M. Sc.)".

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. 2Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium
betragt 120 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden. ®Das Studium gliedert sich in vier
Semester.

§ 3 Zustindigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist der Priifungsausschuss zustandig,
der im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan durch den Fakultatsrat zur
Erledigung dieser Aufgaben eingesetzt wird.

(2) 'Dem Prifungsausschuss gehdéren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der
Hochschullehrergruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein
Mitglied der Studierendengruppe. 2Die Mitglieder des Prifungsausschusses sowie deren Vertretungen
werden durch die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. 3Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz,
Uber die der Prifungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder
habilitierten Mitgliedern ausgelibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei
der Entscheidung liber die Anerkennung von Priifungsleistungen nur beratende Stimme. 5Die
Studiendekanin oder der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des
Prifungsausschusses benannt wird, an den Sitzungen des Priifungsausschusses mit beratender Stimme
teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der
Amtsverschwiegenheit. 2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende
oder den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prufungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder
anwesend ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst;
Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht éffentlich. 2Uber die Sitzungen des
Prifungsausschusses wird eine Niederschrift gefiihrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegenstéande der
Erdrterung und die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen
beobachtend teilzunehmen.

(7) 'Der Prifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. 2Der Priifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. 3Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschlliisse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tiber diese Tétigkeit. Die Ubertragung der
Befugnisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist flr Falle nach § 18 Absatz 1
ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Masterpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) 'Die Masterprifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenenfalls
Studienleistungen in Pflichtmodulen, gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen, Wahimodulen und dem
Pflichtmodul ,Masterarbeit* nach Anlage 1.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem
Vorlesungsverzeichnis.

(3) entfallt

(4) 'Lehr- und Prifungssprache ist in der Regel Deutsch. 2Nach entsprechender Ankiindigung im
Modulkatalog kann die Lehr- und Priifungssprache auch Englisch sein. 3Die Priifungen kénnen in
Absprache oder nach Festlegung durch den beziehungsweise die Priifende in englischer Sprache
abgenommen werden.

§ 5 Priiferinnen und Priifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Mitglieder der
Hochschullehrergruppe der Fakultat fir Mathematik und Physik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover als Prifungsberechtigte sowie die Beisitzenden. 2Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere
Prifende bestellen, sofern diese mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige
Qualifikation besitzen. 3Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, kénnen auch Priifende bestellt
werden, die nicht Mitglieder oder Angehorige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind. 4Zur Beisitzerin
oder Beisitzer darf nur bestellt werden, wer mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine
gleichwertige Qualifikation erworben hat. °Die Bestellung von Beisitzenden kann vom § 3 zustandigen Organ
auch auf die Prifenden delegiert werden.

§ 6 Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind unbenotete Leistungen, die in einem Modul/einer Lehrveranstaltung vorgesehen
werden kénnen, um Kompetenzen einzuliben. 2Die zu erbringenden Studienleistungen werden in
Anlage 1 bzw. dem jeweiligen Modulkatalog naher erldutert und von den Lehrenden spatestens zu
Beginn der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sollen in der Regel im Rahmen der
zugehdrigen Lehrveranstaltung erbracht werden.

(2) "Prifungsleistungen sind die Masterarbeit, Hausarbeiten, Klausuren, Klausuren mit
Antwortwahlverfahren, mindliche Prifungen, Praktikumsberichte, Projektorientierte Prifungsformen,
sportpraktische Prasentationen, Studienarbeiten und Veranstaltungsbegleitende Priifungen. 2Naheres zu
den Prifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach Anlage 1 in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder kann eine
Prafungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankindigung der Prifungsform vor dem
15.10. flr das Wintersemester beziehungsweise vor dem 15.04. fir das Sommersemester erfolgen.
2Gleiches gilt fiir die Gewichtung der einzelnen Bestandteile, wenn Anlage 1 eine
Veranstaltungsbegleitende Priifung vorsieht.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten
lassen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Studien- und Priifungsleistungen) ist schriftlich zu
versichern, dass

a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.
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(6) '"Wahrend des Semesters kdnnen in Erganzung zu den jeweiligen Prifungsleistungen bis zu fiinf kleine
Leistungen in Form von Prasentationen oder Kurzarbeiten angeboten werden. 2Die Teilnahme der
Studierenden ist freiwillig. *Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leistungen
wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewertung der
Priifungsleistung als Bonus bericksichtigt. Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maximal zu 20
vom Hundert in die Prifungsnote eingehen. 5Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen ist von den
Priifenden zu Beginn des Semesters anzugeben. éDie Bestnote fiir die Priifungsleistung kann auch ohne
die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. "Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leistungen bzw.
ein Nichtbestehen einzelner Leistungen fiihrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamtbewertung der
Prifungsleistung. 8Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb des jeweiligen
Moduls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fur Prasenz- und Selbststudium (Leistungspunkte)
eingehalten wird.

§ 6 a Digitale Prufungsformate

(1) "Prifungen, die ihrer Natur nach daflir geeignet sind, kénnen nach Ermessen der Prifenden und mit Zu-
stimmung des nach § 3 zustandigen Organs in digitaler Form und ohne Verpflichtung, persoénlich in ei-
nem bestimmten Prifungsraum anwesend sein zu miissen, durchgefiihrt werden. 2Hierunter fallen
schriftliche, mundliche, praktische sowie sonstige Prifungen und Prifungsarten, die ganz oder teilweise
in digitaler Form, ndmlich unter Einsatz von Computern oder anderen elektronischen Geraten, zur Verfu-
gung gestellt, abgegeben oder durchgefiihrt werden. 3Soll eine Priifung als digitale Priifung abgenommen
werden, so sind die Studierenden ber die Durchflihrung in digitaler Form zu informieren. 4§ 6 Abs. 3 S. 1
gilt entsprechend.

(2) 'Spatestens vier Wochen vor Priifungsbeginn sind Studierende zu informieren
a) Uber die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten nach Abs. 3. gemaf Formular

Datenschutzhinweise

b) Uber die technischen Anforderungen an die einzusetzenden Kommunikationseinrichtungen, die fir
eine ordnungsgemale Durchflihrung der Prifung erfillt sein missen, insbesondere das Bestehen
einer geeigneten Bild- und Tonibertragung zur Videoaufsicht nach Abs. 6 oder Videokonferenz nach
Abs. 3 sowie eine qualitativ ausreichende Internetverbindung und

c) Uber die organisatorischen Bedingungen an eine ordnungsgemale Priifung.
2Es soll furr die Studierenden die Méglichkeit geschaffen werden, die Prifungssituation in Bezug auf die
Technik, die Ausstattung und die raumliche Umgebung im Vorfeld der Priifung auszuprobieren.

(3) 'lm Rahmen digitaler Prifungen diirfen personenbezogene Daten verarbeitet werden, soweit dies zur
ordnungsgemaRen Durchfiihrung der Priifung erforderlich ist. 2Dies gilt insbesondere flir Zwecke der
Authentifizierung nach Abs. 5 und der Priifungsaufsicht nach Abs. 6. 3Die Hochschule stellt sicher, dass
die bei der Durchfuhrung einer digitalen Prifung anfallenden personenbezogenen Daten im Einklang mit
den datenschutzrechtlichen Anforderungen, insbesondere mit der Verordnung (EU) 2016/679
(Datenschutz-Grundverordnung — DSGVO), verarbeitet werden. “Die zu Priifenden sind in praziser,
transparenter, verstandlicher und leicht zuganglicher Form insbesondere darliber zu informieren, zu
welchem Zweck personenbezogene Daten verarbeitet werden und wann diese wieder geldscht werden.
SAuf die Betroffenenrechte nach den Artikeln 12 bis 21 DSGVO ist ausdriicklich hinzuweisen.

(4) Bei digitalen Priifungen sind Lernmanagementsysteme, Prifungsplattformen, Videokonferenzsysteme
und andere technische Hilfsmittel so zu verwenden, dass notwendige Installationen auf den
elektronischen Kommunikationseinrichtungen der Studierenden nur unter den folgenden
Voraussetzungen erfolgen:

a) Die Funktionsfahigkeit der elektronischen Kommunikationseinrichtung wird auferhalb der Priifung
nicht und wahrenddessen nur in dem zur Sicherstellung der Authentifizierung sowie der
Unterbindung von Tauschungshandlungen notwendigen Malle beeintrachtigt,

b) die Informationssicherheit der elektronischen Kommunikationseinrichtung wird zu keinem Zeitpunkt
beeintrachtigt,

c) die Vertraulichkeit der auf der elektronischen Kommunikationseinrichtung befindlichen Informationen
wird zu keinem Zeitpunkt beeintrachtigt und

d) eine vollstdndige Deinstallation ist nach der elektronischen Prifung mdglich.
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(5) "Vor Beginn einer digitalen Priifung erfolgt die Authentifizierung mit Hilfe eines gliltigen
Legitimationspapieres, das nach Aufforderung vorzuzeigen ist, oder einer sonstigen geeigneten
Authentifizierung oder eines Authentifizierungsverfahrens. 2Eine Speicherung der im Zusammenhang mit
der Authentifizierung verarbeiteten Daten Uber eine technisch notwendige Zwischenspeicherung hinaus
ist unzulassig. 3Personenbezogene Daten aus der Zwischenspeicherung sind unverziglich zu I6schen.
4Die Studierenden sind darauf hinzuweisen, dass fiir die Authentifizierung nicht erforderliche Angaben
auf dem Legitimationspapier abgeklebt werden kénnen. ®Die Authentifizierung der
Prifungsteilnehmenden im virtuellen Prifungsraum muss einzeln und damit unter Ausschluss der
Ubrigen Prifungsteilnehmenden erfolgen.

(6) 'Zur Unterbindung von Tauschungshandlungen wahrend einer digitalen Priifung sind die Studierenden
dazu zu verpflichten, die Kamera- und Mikrofonfunktion der zur Prifung eingesetzten Kommunikations-
einrichtungen zu aktivieren (Videoaufsicht). 2Die Videoaufsicht ist so auszugestalten, dass die Kamerabil-
der der Priifungsteilnehmenden ausschlieRlich fiir das Aufsichtspersonal sichtbar sind. 3Virtuelle Hinter-
griinde kdnnen untersagt werden. “Die Videoaufsicht ist im Ubrigen so einzurichten, dass der Persénlich-
keitsschutz und die Privatsphéare der Betroffenen nicht mehr als zu den berechtigten Kontrollzwecken er-
forderlich eingeschrénkt werden (sog. Ubersichtskontrolle). 5Eine verdachtsunabhangige Raumiberwa-
chung ist unzulassig. 6Bei konkretem Tauschungsverdacht kénnen individuelle Einzelkontrollen stattfin-
den, wobei die betroffenen Personen hierliber unverziiglich zu informieren sind. “Einzelkontrollen sind
unter Ausschluss der lbrigen Prifungsteilnehmenden in sog. Breakout-Raumen durchzufiihren. 8Die Vi-
deoaufsicht erfolgt durch Aufsichtspersonal der Hochschule. °Eine automatisierte Auswertung von Bild-
oder Tondaten der Videoaufsicht ist unzuldssig. '°Eine Aufzeichnung der Priifung oder anderweitige
Speicherung der Bild- oder Tondaten ist nicht zulassig. '"Absatz 3 Satz 5 gilt entsprechend. 2Zur Video-
aufsicht diirfen ausschlief3lich die an der LUH zentral zugelassenen Videokonferenzsysteme verwendet
werden. '3Bei digitalen Prifungen kann von den Studierenden eine Versicherung an Eides statt verlangt
werden, wonach die Prufungsleistung von ihnen selbststandig und ohne unzuldssige fremde Hilfe er-
bracht worden ist. “Sofern eine solche Erklarung verlangt und nicht eingereicht wird, wird die Priifung als
nicht bestanden gewertet.
5Der Ablauf und die wesentlichen Inhalte der elektronischen Fernprifung werden von einer priifenden
oder beisitzenden Person protokolliert.

(7) "1st die Ubermittlung der Priifungsaufgabe, die Bearbeitung der Priifungsaufgabe, die Ubermittlung der
Prufungsleistung oder die Videoaufsicht zum Zeitpunkt der Prifung bei einer schriftlichen Prifung
technisch nicht durchflhrbar, wird die Prifung vorzeitig beendet; im Falle einer vorzeitigen Beendigung
wird die Prifungsleistung nicht gewertet und der Priifungsversuch gilt als nicht unternommen. 2Dies gilt
nicht bei einer geringfligigen Stérung. 3Kann den Studierenden nachgewiesen werden, dass sie die
Stdérung zu verantworten haben, kann der Prifungsausschuss den Priifungsversuch als nicht bestanden
werten. 4Ist die Bild- oder Toniibertragung bei einer miindlichen oder praktischen Priifung voriibergehend
gestort, wird die Prifung nach Behebung der Stérung fortgesetzt. °Dauert die technische Stérung an,
sodass die mindliche oder praktische Prifung nicht ordnungsgemaf fortgesetzt werden kann, wird die
Prifung zu einem spateren Zeitpunkt wiederholt. éDie Satze 1-4 gelten entsprechend.

§ 7 Masterarbeit

(1) 'Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen
Priifungsleistung und/oder einer Studienleistung entsprechend Anlage 1. 2Die Masterarbeit soll zeigen,
dass der Priifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach
selbststéandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Fiir das bestandene Modul Masterarbeit
werden 30 Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Masterarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fiir die
Bearbeitung zur Verfligung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. 2Die Themenausgabe
darf erst nach erfolgter Zulassung gemaf § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
SErfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstprifer
festgelegtes Thema mit einer nach MalRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist
zugestellt. 4§ 15 Absatz 4 und 5 gilt entsprechend.

(4) 'Die Masterarbeit ist binnen zwolf Monaten nach Ausgabe schriftlich und zusétzlich in elektronischer
Form abzuliefern. 2Die Masterarbeit soll innerhalb von sechs Wochen, spatestens nach zehn Wochen,
von den beiden Prifenden bewertet werden.

Seite 164



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 16.12.2024 19/2024

(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Prifungsverfahrens im Modul Masterarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulkatalog. 2Beinhaltet das Modul Masterarbeit mehr als eine Priifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend Anlage 1 zusammen.

(7) 'Die Masterarbeit ist in deutscher Sprache, nach MafRgabe der Anlage 1 sowie in Absprache mit den
Priifenden auch in englischer Sprache abzufassen. 2Darliber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die
Abfassung in einer anderen Sprache zugelassen werden. 3Uber Antrage gemaR Satz 2 beschliet das
nach § 3 zustandige Organ spatestens mit der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

(8) 'Die Masterarbeit erfolgt an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover an einem an der
Masterausbildung beteiligtem Institut. 2Sie darf mit Zustimmung des nach § 3 zustandigen Organs auch
an einem anderen Institut oder an einer anderen Hochschule oder Einrichtung auf3erhalb der Hochschule
angefertigt werden. 3Wird die beziehungsweise der externe Betreuende gemaR § 5 als Priiferin
beziehungsweise Priifer bestellt, muss die Arbeit durch eine Priifungsberechtigte oder einen
Priifungsberechtigten aus der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover betreut werden. “Wird die
beziehungsweise der externe Betreuende nicht als Pruferin beziehungsweise Prufer bestellt, wird die
Masterarbeit von einer oder einem Prifungsberechtigten aus der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover bewertet.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Masterpriifung

(1) Die Masterprufung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit Anlage 1 genannt
werden, bestanden worden sind und mindestens 120 ECTS-Leistungspunkte erworben wurden.

(2) 'Die Masterpriifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen
Priifungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr mdglich ist. 2Uber die endgliltig
nicht bestandene Masterpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusatzliche Module und Priifungen

(1) 'Studierende kénnen sich lber die in Anlage 1 genannten Priifungsleistungen hinaus weiteren als den fiir
die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studiengangs unterziehen
(Zusatzpriifungen). 2Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studiengangs (Zusatzmodule).
3Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Prifungen und Module aul3erhalb des
Studiengangs absolviert werden, wenn die Zustimmung der oder des Prufenden vorliegt.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprifungen sowie von Zusatzmodulen werden auf Antrag an das nach § 3
zustandige Organ in die Abschlussdokumente und die sonstigen Dokumente gemaf § 21 aufgenommen,
jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Prifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten
Voraussetzungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt
werden. 3Der Antrag ist an das nach § 3 zusténdige Organ zu richten. Uber den Antrag ist in der Regel
binnen sechs Wochen zu entscheiden. ®Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fiir die Entscheidung
erforderlichen Unterlagen. ®Studien- und Priifungsleistungen, die im Rahmen eines Studiums an der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen anerkannt.

Seite 165



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 16.12.2024 19/2024

(2) 'Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine
wesentlichen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und
Priifungsleistungen bestehen. 2lm Zweifel sind Stellungnahmen der oder des Priifenden, eines Mitglieds
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fiir das die Anerkennung beantragt
wird, priifungsberechtigt ist, oder der Zentralstelle fiir ausléandisches Bildungswesen einzuholen. 3Die
Beweislast fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von
Studien- und Prifungsleistungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) "AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die
Beweislast fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung
beruflich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) '"Far anerkannte Prifungsleistungen werden die Noten (ibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend
Anlage 1 vergeben. 2Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Priifungsleistung auf Antrag
unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 3 Satz 1.3Die Anerkennung wird in den
Abschlussunterlagen gekennzeichnet.

(5) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem
Antragsteller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 10 a Einstufungspriifung fiir Gefliichtete

Kenntnisse und Fahigkeiten, die nach Malkigabe der Prifungsordnung fiir den Abschluss des Studiums
erforderlich sind, kénnen von Personen, die glaubhaft gemacht haben, dass sie fluchtbedingt den Nachweis
von bereits absolvierten Studienzeiten und Priifungsleistungen nicht erbringen kénnen, in einer besonderen
Einstufungsprufung nachgewiesen und auf Module angerechnet werden.

§ 11 Fernstudium

Durch Beschluss des nach § 3 zustandigen Organs konnen ausgewahlte Module auch als Fernstudien-
module angeboten werden.

Dritter Teil: Priifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) '"Far Prifungen in Masterstudiengangen ist unter Berlicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
2Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen sind Anlage 1 zu entnehmen.

(2) 'Die Zulassung fiir Priifungen in Masterstudiengéngen wird versagt, wenn eine Prifungsleistung in einem
Modul, das einem Pflichtmodul dieses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Studiengang
endgliltig nicht bestanden worden ist. 2Endgiiltig nicht bestandene Priifungsleistungen in einem Modul,
das einem Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, flir den die Zulassung beantragt wird, kdnnen
in diesem Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) 'Zur Masterarbeit muss die Zulassung beantragt werden. 2Die Zulassung zur Masterarbeit setzt voraus,
dass die in Anlage 1 aufgefiihrten Voraussetzungen erfiillt wurden. 3Uber Ausnahmen entscheidet bei
Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfullt sind.
2Uber die Nichtzulassung erhalt der Prifling einen Bescheid.
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§ 13 Anmeldung

'Flr den Antritt zu einer Priifungsleistung und zur Wiederholung einer Prifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums gem. Anlage 3.1 eine gesonderte Anmeldung erforderlich. 2Auf Antrag an das nach § 3
zustandige Organ kann eine Anmeldung in Ausnahmefallen auch auRerhalb dieses festgesetzten
Zeitraumes zugelassen werden. 3Die Anmeldung zur Masterarbeit impliziert eine Anmeldung zu allen nach
Anlage 1 in diesem Modul erforderlichen Priifungsleistungen.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. 2Eine nicht bestandene
Priifungsleistung kann zweimal wiederholt werden. 3Masterarbeiten sowie Studienarbeiten kénnen
abweichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen
und aus Wabhlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach
Satz 2 oder Satz 3 nicht mehr moglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 2 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben
unberihrt. 5Als Beginn einer Priifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Priifung oder die Ausgabe
des Themas. Nicht bestandene Priifungsleistungen aus Wahlmodulen miissen nicht wiederholt werden;
sie kdnnen durch andere Wahlmodule ersetzt werden. 7Bei Veranstaltungsbegleitenden Priifungen
missen im Falle des Nichtbestehens alle Teilpriifungen wiederholt werden.

(2) "Wiederholungen von Priifungsleistungen kdnnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. 2Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatséchlich erbrachte Klausur die Note
»nicht ausreichend“ oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur nach einer
Erganzungsprifung erteilt werden. 2Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der
vorausgegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach
Bekanntgabe des Ergebnisses abgenommen. 3Wird die Erganzungspriifung als miindliche Priifung
durchgefiihrt, muss an der Prifung neben der oder dem Prifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer
teilnehmen. “Eine mindliche Erganzungspriifung soll die Dauer von maximal 20 Minuten grundsatzlich
nicht Uberschreiten. 5Die Ergadnzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. 8Nach der Erganzungsprifung kann im
Falle des Bestehens der Prufungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten
Priifungsleistungen nur die Bewertung ,bestanden” vergeben werden. "Die Erganzungsprifung ist
ausgeschlossen, wenn fiir die Bewertung der schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden
hat. 8Studierende sind nach Bekanntgabe des Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens
drei Wochen vor der Erganzungspriifung durch das Prifungsamt zu dieser zu laden. °§ 15 Absatz 4 und
5 qgilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) 'Eine Abmeldung von einer Klausur (mit oder ohne Antwortwahlverfahren, benotet oder unbenotet), kann
bis sieben Kalendertage vor Beginn der Priifung erfolgen. 2Eine Abmeldung von einer miindlichen
Prifung oder einer sportpraktischen Prasentation kann bis einen Kalendertag vor Beginn der Priifung
erfolgen. 3Die Abmeldung von allen Ubrigen in der Anlage 2 genannten Priifungsformen ist bis zum
Beginn der Priifungsleistung maoglich. *Ausgenommen hiervon ist eine Themenriickgabe, wenn diese
innerhalb der nach § 7 Absatz 3 beziehungsweise fur eine Studienarbeit nach Anlage 2 erlaubten Frist
erfolgt.

(2) 'Als Beginn einer Priifung gilt bei Prifungsleistungen mit Abgabeterminen die Ausgabe des Themas. 2Als
Beginn einer Veranstaltungsbegleitenden Prifung gilt entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des
ersten Prifungsteils. 3Melden sich Studierende vom ersten Priifungsteil einer
Veranstaltungsbegleitenden Priifung ab, gilt diese Abmeldung fiir die gesamte Priifung. “Die Abmeldung
nach Absatz 1 Satz 1 bis 3 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(3) 'Die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 1 ist bei Klausuren online im Priifungssystem vorzunehmen. 2Bei
mindlichen Prifungen und sportpraktischen Prasentationen ist die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 2
schriftlich, per E-Mail oder in einer von der oder dem Priifenden festgelegten Form zu erklaren. 3Die
Form der Abmeldung nach Satz 2 gilt auch fur Prifungsleistungen nach Anlage 2, fir die eine
Themenausgabe erfolgt.

(4) "WVersaumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin, tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zurlick, erscheint er nicht zum Prifungstermin einer Klausur, mindlichen Prifung oder
einer sportpraktischen Prasentation oder tritt erst nach Ablauf der in Absatz 1 Satz 1 und 2 definierten
Frist zurtick, wird die betreffende Prifungsleistung mit ,nicht bestanden® bewertet.
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(5) "Abweichend von Absatz 4 gilt die Priifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versaumnis
oder den Rucktritt wichtige Griinde unverzuglich schriftlich gegenlber dem nach § 3 zustandigen Organ
angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 2Im Krankheitsfall ist ein arztliches und auf Verlangen des
nach § 3 zustandigen Organs aus wichtigem Grund ein amtsarztliches Attest vorzulegen. 3Das Attest
muss eine Beschreibung der gesundheitlichen Beeintrachtigung sowie eine Aussage uber die daraus
folgende Beeintrachtigung fir die jeweilige Prifung enthalten. “Hierfiir kann das auf der Homepage der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover unter Prifungsinformationen bereitgestellte Formular
verwendet werden. 5Die Entscheidung Uber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3
zustandige Organ innerhalb von zwei Wochen nach Vorlage des Attestes. 6Satze 2 und 5 gelten
entsprechend fiir die Krankheit und dazu notwendige Betreuung einer oder eines nahen Angehdrigen.
"Nahe Angehdrige sind eigene Kinder, Eltern, GroReltern sowie Ehe- und Lebenspartner und deren
Kinder.

(6) '"Wird ein wichtiger Grund fiir das Versdumnis eines Abgabetermins glaubhaft nachgewiesen, kann das
nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um insgesamt héchstens ein Drittel der vorgesehenen
Bearbeitungsdauer verlangern. 2Eine Verlangerung dariiber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen
zulassig. 3Ist eine weitere Verlangerung der Bearbeitungsdauer unverhaltnismafig, kann das nach § 3
zustandige Organ entscheiden, dass ein neues Thema ausgegeben wird. “Die Priifungsleistung gilt in
diesem Fall als nicht unternommen.

§ 16 Prifungsmodalititen in Hartefédllen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende
Beeintrachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Priifungsleistungen in gleichwertiger
anderer Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis anderer
wichtiger Griinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu
verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) "Prifungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet, weitere
Regelungen ergeben sich aus der Anlage 3.2. 2Priifungsleistungen werden in der Regel benotet.
3Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistungen werden mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden”
bewertet.

4Bei der Benotung von Priifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:
1,0; 1,3 = ,sehr gut* = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Giber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

5Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) "Wird eine Prifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Priifungsleistung mit ,bestanden”, ,ausreichend” oder besser bewerten. 2Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Bei einer Veranstaltungsbegleitenden Prifung geman § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen
Teilprifungsleistungen der Priifungsleistung entsprechend der Notenstufen gemaf § 17 Absatz 1
bewertet. 2Anhand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der
Veranstaltungsbegleitenden Prifung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. *Die
Veranstaltungsbegleitende Prifung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser
betragt. Dabei ist es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.

(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgeflhrte
Prifung ist bestanden, wenn der Prifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden
Punkte erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Féllen, in denen der
Mittelwert aller Prifungen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze, der
so ermittelte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der einzelnen
Prufungsergebnisse werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei
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jedem Priifling addiert. “Bei Wiederholungspriifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung
der Pruflinge des ersten moglichen Prufungstermins.

(5) "Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Priifung
erforderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut”, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut®, wenn er mindestens 85 vom Hundert

2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 70 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 65 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 55 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die fir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Das Mitfiihren nicht zugelassener
Hilfsmittel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. 3Als nicht zugelassene Hilfsmittel
gelten auch elektronische Kommunikationsgerate. In besonders schwerwiegenden Fallen —
insbesondere bei einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3
zustandige Organ den Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen
ausschlieBen oder die gesamte Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. 5Satz 4 gilt auch bei
VerstoRRen in anderen Studiengangen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) "Wer sich eines Ordnungsverstof3es schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden
Prifungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit
"nicht bestanden” bewertet. 2§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1
Satz 4 handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in Anlage 1 aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben, wenn die zugehérigen
Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestanden oder mit ,ausreichend*
oder besser benotet wurden. 2Fir Module, die nach Anlage 1 in Form von moduliibergreifenden
Prufungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte erst nach Bestehen der
moduliibergreifenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in Anlage 1 genannten Leistungspunkte bestanden. 2Eine Modulgruppe
ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehérenden Module und die modulibergreifende Priifung
bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1 kénnen jeweils mehr Module gewahlt und
abgelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. 2Die Berechnung
der Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die flr die Gesamtpriifung erforderlichen
Leistungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wabhlpflichtmodulen oder Wahimodulen
bestanden, kann das Prifungsverfahren in den Gbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen
Wahlpflichtmodulen oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen
herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts Anderes beantragt hat. 2Die lbrigen
bestandenen Wahlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzmodule gemaR § 9 behandelt.
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(2) "Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine
geringfligige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der
Gesamtnote entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach Mallgabe von § 17
Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module. 2Dabei werden, soweit nicht in Anlage 1 besondere
Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Leistungspunkte verwendet. 3Die
Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,
- bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,
- bei einem Durchschnitt Uber 4,0: ,nicht bestanden®.

4Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma
bericksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote der Masterprifung mindestens 1,1 und ist die Masterarbeit mit der Note 1,0
bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung® verliehen und auf den Dokumenten gemaf § 21
vermerkt.

(5) 'Die Modulnote wird - sofern in Anlage 1 keine abweichende Regelung vorgesehen ist - als
arithmetisches Mittel aus allen zum Modul gehérenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei
werden die in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte
gewichtend verwendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes
Gewicht ausgewiesen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleitungen nicht
erfolgt, werden die Prifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt.
4Entsprechend Absatz 3 Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma
berlicksichtigt. SAlle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Uber die bestandene Masterpriifung werden eine Urkunde Uiber den verliehenen akademischen Grad
sowie Abschlussunterlagen ausgestellt. 2 Die Abschlussunterlagen bestehen aus einem Zeugnis und
einem Verzeichnis der bestandenen Module. 3Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supplement
und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf Antrag an
das Prifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average
(GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt, soweit sich aus Anlage 1 in Verbindung mit § 20 Absatz 6 keine zusatzlichen
Gliederungsebenen ergeben, die Module und deren Noten, den Titel der Masterarbeit und deren Note
sowie die erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Priifung sowie gegebenenfalls das
Pradikat ,mit Auszeichnung” (§ 20 Absatz 4) an. 2Das Verzeichnis der bestandenen Module
(einschlief3lich des Moduls ,Masterarbeit”) weist die zugeordneten Lehrveranstaltungen und
Leistungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen aus. 3Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Masterpriifung wird auf allen Dokumenten der
Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fir die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. °Das Ausstellungsdatum fir alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum
des Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen
Qualifikationen sowie die geman § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. 2Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten
entsprechend.

(4) 'Die Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle
ausgestellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der
jeweils geltenden Fassung. 3Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben
des Prasidiums die Parameter fiir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Prifungsamt zur
Verfugung.
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(5) 'Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-
Notenwertaquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3.3
2,0 = 3,0
2,3 = 27
2,7 = 23
3,0 = 20
3,3 = 17
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prifungsleistungen werden geman § 20 Absatz 6
Notenwertaquivalente fir die Modulnoten gebildet. *Hierbei wird abweichend von § 20 Absatz 3 auf die
erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet. “Anhand der Notenwertéaquivalente dieser Module
wird der GPA gemaR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt.
5Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 4 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma
aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt,
welche die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafiir vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Prifung endglltig nicht bestanden ist.

(7) ' Alle in Absatz 1 genannten Dokumente werden in deutscher Sprache ausgestellt. 2Zuséatzlich werden
vom Prifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) "Bringt der Prifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Priifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prufenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur
Stellungnahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder andern die Priifenden die Bewertung
antragsgemal, so hilft der Priifungsausschuss dem Widerspruch ab. 3Anderenfalls Uberpriift der
Prufungsausschuss unter Berticksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung
insbesondere darauf, ob

1. das Prufungsverfahren ordnungsgeman durchgeflihrt worden ist,

2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3. allgemein glltige Bewertungsgrundsétze nicht beachtet worden sind,
4

. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Losung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5. sich die oder der Prifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fiihren.
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Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer
Veroffentlichung im Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober
2024 in Kraft.

(2) 'Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Masterstudiengang
Meteorologie eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser
Priifungsordnung. 2Uber Ausnahmen in Bezug auf Anlage 1 entscheidet auf begriindeten Antrag, der
innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten dieser Priifungsordnung zu stellen ist, das nach § 3
zustandige Organ. 3Gegebenenfalls erforderliche allgemeine Uberfiihrungsregeln werden vom nach § 3
zustandigen Organ in Erganzung zu den Regelungen dieser Prifungsordnung beschlossen.
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Anlage 1: Module des Masterstudiengangs Meteorologie

Falls nicht anders in der Prifungsordnung oder im Modulkatalog vermerkt ist, gelten die folgenden
Richtwerte flr die Dauer von Prifungen. Schriftliche Priifungen (Klausuren) dauern mindestens 45 Minuten,
héchstens aber 180 Minuten. Innerhalb dieses Rahmens sollen Klausuren 5 - 15 Minuten pro
Leistungspunkt dauern. Mindliche Prifungen dauern mindestens 15 Minuten, héchstens aber 60 Minuten.
Innerhalb dieses Rahmens sollen miindliche Prifungen pro Leistungspunkt 1 - 4 Minuten dauern. Diese

Richtwerte gelten nicht fir Wahimodule (Anlage 1.3) anderer Fakultaten.

Bei parallel in mehreren Sprachen angebotenen Lehrveranstaltungen dirfen die Studierenden frei wahlen,
an welcher Veranstaltung sie teilnehmen. Die Abklrzung SWS steht fir Semesterwochenstunden.

Anlage 1.1: Pflichtmodule

1.1.a: Fortgeschrittene Meteorologie

19/2024

Modul Lehrveranstaltungen Se- Vora_ussetzungen fiir St_udlen- Pn_xfungs- LP
mester die Zulassung leistung leistung
Seminare zur Seminar zur fortgeschrittenen 1 - VbP 10
fortgeschrittenen Meteorologie |
Meteorologie - -
Seminar zur fortgeschrittenen 2 - VbP
Meteorologie Il
Fortgeschrittenen- | Fortgeschrittenen- SoSe VbP (LU) - 6
praktikum praktikum
Summe 16

1.1.b: Schlisselkompetenzen

Es missen insgesamt 4 LP erbracht werden. Als Veranstaltungen zur Schlisselkompetenz kdnnen gewahlt

werden:

1. aus dem Angebot des Fachsprachenzentrums, des Zentrums fiir Schlisselkompetenzen oder
entsprechend ausgewiesenen Angeboten der Fakultaten; oder

2. aus dem Angebot der Computerkurse der Informatik und des Rechenzentrums oder
3. auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ alternativen Angeboten von Computerkursen.
Es missen andere Veranstaltungen belegt werden als im Bachelorstudium.

Falls fir die gewahlte Lehrveranstaltung der anbietende Bereich keine Studienleistung anbietet, ist
ersatzweise eine angebotene Prifungsleistung als Studienleistung zu erbringen.

Modul

Lehrveranstaltungen

Semester

Voraussetzungen fir
die Zulassung

Studien-
leistung

Prifungs-
leistung

LP

Schliisselkompetenzen | Lehrveranstaltung

ab 1

1

Summe

Seite 174



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 16.12.2024 19/2024

Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule

Anlage 1.2.a: Wahlpflichtbereich Meteorologie

Die Wahlpflichtmodule beinhalten u. a. Themen aus dem Bereich der numerischen Meteorologie,
Umweltmeteorologie und Grenzschichtmeteorologie (z.B. Vorlesungen und Programmierpraktika zur
Atmospharischen Grenzschicht und Konvektion, Schadstoffausbreitung). Die Prifungen in den Modulen
+Ausgewahlte Themen moderner Meteorologie A“ sowie ,Ausgewahlte Themen moderner Meteorologie B*
erstrecken sich jeweils liber thematisch zusammenhangende Lehrveranstaltungen im Umfang von je
mindestens 8 LP.

Im Wahlpflichtmodul ,Ausgewahlte Themen moderner Meteorologie C* kann anstelle der sonst
vorgesehenen Lehrveranstaltungen ein weiteres Seminar zur fortgeschrittenen Meteorologie eingebracht
werden.

Modul Lehrveranstaltungen Semes- | Voraussetzungen | Studien- | Prifungs- | o
ter fiir die Zulassung leistung leistung

Ausgewahlte Zwei entsprechend im 1,2 2 MP 8
Themen moderner Modulkatalog ausgewiesene
Meteorologie A Lehrveranstaltungen
Ausgewahlte Zwei entsprechend im 1,2 2 MP 8
Themen moderner Modulkatalog ausgewiesene
Meteorologie B Lehrveranstaltungen
Ausgewahlte Zwei entsprechend im 1,2 2 - 8
Themen moderner Modulkatalog ausgewiesene
Meteorologie C Lehrveranstaltungen
Summe 24

Anlage 1.2.b: Zusatzliche Sprachkompetenz

Fur Studierende ohne ausreichende Deutschkenntnisse kann nach vorhergehender Beratung durch
Beauftragte des nach § 3 zustandigen Organs ein individueller verpflichtender Studienplan erstellt werden.
Bestandteil dieses Studienplans kann das Modul Sprachkompetenz Deutsch im Umfang von bis zu 16 LP
sein; im gewahlten Wahlfach (Anlage 1.3.1 — 1.3.12) mussen dann entsprechend weniger LP erbracht
werden.

Modul Lehrveranstaltungen | Semester Voraussetzungen Studien- Prifungs- LP
fur die Zulassung leistung leistung
Lehrveranstaltung GemaR den
Sprachkompetenz | aus dem Angebot des Vorgaben
oo ab 1. - 0-16
Deutsch Leibniz Language des
Centre Anbieters
Summe 0-16
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Anlage 1.3: Wahimodule

19/2024

Wahlfacher sind "Betriebswirtschaftslehre", "Chemie", "Elektrotechnik”, “Geowissenschaften, Geodasie,
Geoinformatik, Hydrologie”, "Geographie", "Informatik", "Maschinenbau", "Mathematik", "Physik" und
"Volkswirtschaftslehre", sowie "Erganzende Grundlagen der Meteorologie fur Studiengangswechsler und
Quereinsteiger" (nur bei speziellen Voraussetzungen zu wahlen) und das ,Spezielle Wahlfach®. Eines dieser
Wahlfacher entsprechend der Anlage 1.3 wird im Umfang von mindestens 16 Leistungspunkten absolviert.

Einzelne Module kbnnen nicht mehrfach verwendet werden.

Von Studierenden ohne ausreichende Deutschkenntnisse nach § 4 Absatz 3, sind in Abhangigkeit vom
verpflichtenden Studienplan im gewahlten Wahlfach Lehrveranstaltungen im Umfang von 0 — 16 LP zu

belegen.

Anlage 1.3.1: Wahlfach Betriebswirtschaftslehre

Aus dem folgenden Angebot sind Module im Umfang von 16 LP zu wahlen.

Modul Lehr- Semester V__ora_ussetzungen St.udien- Prl_qungs- LP
veranstaltungen fiir die Zulassung leistung leistung

Grundlagen der Vorlesung (2 SWS) | WS - K 4
Betriebswirtschaftslehre |
Grundlagen der Vorlesung (2 SWS) | WS - K 4
Betriebswirtschaftslehre ||
Grundlagen der Vorlesung (2 SWS) | SoSe - K 4
Betriebswirtschaftslehre 111
Grundlagen der Vorlesung (2 SWS) | SoSe - K 4
Betriebswirtschaftslehre 1V
Rechnungswesen | Vorlesung (2 SWS) | WS - K
Rechnungswesen I Vorlesung (2 SWS) | SoSe - K
Summe 16
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Anlage 1.3.2: Wahlfach Chemie
Das Wahlfach Chemie besteht aus zwei fest zu belegenden Modulen:
Se- . .
Modul Lehrveranstaltungen mes- ;{pr:yssetzungen St.udlen- Prt.qungs- LP
ter ur die Zulassung | leistung leistung
Allgemeine Chemie | fir | Vorlesung und Ubung WS K 5
Nanotechnologie, Allgemeine Chemie fur
Optische Technologien Nanotechnologie, Optische
und Physik Technologien und Physik
Seminar und Praktikum Experimentelle Ubung und | SoSe SE 5
Allgemeine Chemie Il fir | Seminar zur Allgemeinen K 90
Nanotechnologie, und Anorganischen
Optische Technologien Chemie fur
und Physik Nanotechnologie und
Physik (5 SWS)
Summe 10
und zwei Modulen zwischen denen gewahlt werden kann:
Modul Lehrveranstaltungen Semester Vo rayssetzungen St_udlen- Prl:lfungs- LP
fiir die Zulassung leistung leistung
Chemie der Vorlesung und Ubung Chemie | SoSe K 180 - 6
Elemente der Elemente (4 +1 SWS)
Struktur und Vorlesung und Ubung Struktur | WS K 180 - 6
Reaktivitat und Reaktivitat Organischer
Organischer Verbindungen (4 + 1 SWS)
Verbindungen
Summe 6
Anlage 1.3.3: Wahlfach Elektrotechnik
Modul Lehrveranstaltungen Semes- \{Pra.ljssetzungen St.udlen- Prl.qungs- LP
ter fir die Zulassung | leistung leistung
Grundlagen der Vorlesung und Hoérsaallibung 2-6 - K oder MP 5
elektrischen Grundlagen der elektrischen (SoSe)
Messtechnik Messtechnik
Grundlagen der Vorlesung und Ubung Grundlagen | 2-6 - K 5
Nachrichtentechnik | der Nachrichtentechnik (SoSe)
Halbleiterelektronik | Vorlesung und Ubung Grundlagen | 4-6 1 - 8
der Halbleiterbauelemente (SoSe)
Vorlesung und Ubung - K
Halbleiterschaltungstechnik (SoSe)
Summe 18
Anlage 1.3.4: Wahlfach Geographie
Modul Lehrveranstaltung | Semester Voraussetzungen | Studien- | Prufungs- LP
fur die Zulassung | leistung leistung
Vorlesungen 1 - - K oder KA 60
Grundlagen der (35 %)
Physischen Geographie Vorlesung, Ubung 2 2 K 150 oder 16
und Landschaftsokologie . KA
Exkursion
(65 %)
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Anlage 1.3.5: Wahlfach Geowissenschaften, Geodasie, Geoinformatik, Hydrologie

Modul Lehrveranstaltungen Semester V__orayssetzungen St_ud|en- Prt_xfungs- LP
fiir die Zulassung leistung leistung
System Erde | System Erde | 1 - K
System Erde Il System Erde Il 2 - K
Hydrologische Hydrologische Extreme ab 1 K oder MP
Extreme (75%) + 6
VbP
(25%)
Special Topics in Special Topics in Hydrology: Ge- ab 1 K oder MP
Hydrology: Geo- ostatistics (75%) + 3
statistics VbP
(25%)
Hydrologie fur Grundlagen der Hydrologie und ab 1 - K oder MP
Meteorologen Wasserwirtschaft
Statistik 10
Hydrometrisches Praktikum
Wahimodul (Zwei der folgenden ab 1 - K oder MP
Hydrologie fir Lehrveranstaltungen sind zu
Meteorologen wéhlen)
Hydrologie Il
Hydrological Modelling und 6
Modelling project homework
Special Topics |
Special Topics Il
Digitale Grundlagen der digitalen SoSe 2xU K oder MP
Bildverarbeitung Bildverarbeitung 6
Ausgewahlte Kapitel der
Programmierung
Grundlagen der |Einfihrung in GIS und WS - 2xU K
Geoinformatik und |Kartographie | 5
Raumplanung Grundlagen der Stadt- und
Regionalplanung
Geodatische Geodatische Weltraumverfahren | SoSe U MP
Weltraumverfahren Praxisprojekt
& Praxisprojekt Landesvermessung 7
Landesvermessun
9
Einfihrung in GIS | EinfUhrung in GIS und WS, Soe 2xU K
und Kartographie Il | Kartographie I 5
Praxisprojekt Praxisprojekt Topographie
Topographie
Wahimodul (Eine der vier WS, SoSe U K oder MP
Geodasie und Lehrveranstaltungen ist zu
Geoinformatik wéhlen) 5
Grundlagen der
Photogrammetrie
Modellierung und Erfassung 2xU K oder MP 6
topographischer Daten
Ingenieurgeodasie und 2xU K oder MP 7
Praxisprojekt Ingenieurgeodasie
Fernerkundung U KoderMP | 5
Summe 16
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Anlage 1.3.6: Wahlfach Informatik
Eines der beiden Module Programmieren | oder Programmieren Il ist verpflichtend zu wéhlen.

Modul Lehrveranstaltungen | Semester Voraussetzungen | Studien- | Prufungs- | | 5

fur die Zulassung | leistung leistung

Datenstrukturen und Datenstrukturen und 3 oder 5 - K 5
Algorithmen Algorithmen
Grundlagen der Grundlagen der 3 oder 5 - K 5
Theoretischen Informatik | Theoretischen Informatik

, Programmieren | WS . LU K 6
Programmieren | (2+2 SWS) (unbenotet)

; Programmieren |1 SoSe LU KoderVbP | 6
Programmieren |l (242 SWS) - (unbenotet)
Summe 16
"Programmieren Il sollte nur beim Vorliegen von Vorkenntnissen gewahlt werden.

Anlage 1.3.7: Wahlfach Maschinenbau
Modul Lehrveranstaltungen Semester | Voraussetzungen | Studien- | Prifungs- | o
fiir die Zulassung leistung leistung
Vorlesung und Ubung
Konstruktionslehre | Ws - K
Konstruktionslehre | - 4
Konstruktives Projekt zur WS 1 }
Konstruktionslehre |
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Aus der folgenden Tabelle sind Module im Umfang von mindestens 12 LP zu wéhlen
Semes- Voraussetz- | g\ o Priifungs-
Modulname Lehrveranstaltungen ter ungen fiir die leistung | leistung LP
Zulassung
Vorlesung und Ubung
Konstruktionslehre I Konstruktionslehre Il + SoSe VbP(LU) K 5
Konstruktives Projekt Il
Regelungstechnik | + K
. Ubung 4 ) 5
Regelungstechnik | Regelungstechnisches ) 1
Labor
Messtechnik Messtechnik + Ubung 5 - K 5
esstechni Messtechnisches Labor - 1
Technische Mechanik | Technische Mechanik | + 1 ; - K 5
Ubung
Technische Mechanik II | 1echnische Mechanik i+, ; , K 5
Ubung
Technische Mechanik IIl | T echnische Mechanik [l + 5 ; - K 5
Ubung
Technische Mechanik Iv | T echnische Mechanik IV+1 - - K 5
Ubung
— . Thermodynamik im
Thermodynamik im Uberblick + Uberblick + Ubung + 3 ) 1 K 5
Labor
Labor
Stromungsmechanik | + ) ) K
Strémungsmechanik | Ubung 5 4
Warmedbertragung | + ) ) K
Warmeiibertragung Ubung 5 4
Werkstoffkunde | Werkstoffkunde | + 1 ; - K 5
Hauptubung
Werkstoffkunde Il 2 - - K
Werkstoffkunde Il Grundlagenlabor 5
Werkstoffkunde 2 ) !
Summe 12
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Anlage 1.3.8: Wahlfach Mathematik
Voraus-
Modul Lehrveranstaltungen Semester set_; ungen St_ud|en- Prl_lfungs- LP
fiir die leistung leistung
Zulassung
Analysis Il Vorlesung und Ubung Analysis Ill (4 | WS U K oder MP 10
+2 SWS)
Algebra | Vorlesung und Ubung Algebra | (4 WS U K oder MP 10
+2 SWS)
Praktische Vorlesung und Ubung SoSe K oder MP
Verfahren der Algorithmisches (33%)
Mathematik Programmieren (2 +1 SWS) 16
Vorlesung und Ubung Numerische WS U K oder MP
Mathematik | (4+2 SWS) (67%)
Stochastische | Vorlesung und Ubung SoSe U K oder MP
Methoden Mathematische Stochastik | (4 +2 10
SWS)
Grundlagen Vorlesung und Ubung Algebra Il WS/ 1 MP oder K
Bachelor (4+2 SWS) SoSe
Q;gh?é) ::h eorie oder 10
Diskrete " | Diskrete Mathematik (4+2 SWS)
Mathematik
Grundlagen Vorlesung und Ubung WS/ 1 MP oder K
Bachelor Funktionentheorie (4+2 SWS) SoSe
Analysis oder 10
Mannigfaltigkeiten (4+2 SWS)
Grundlagen Vorlesung und Ubung Klassische WS/ 1 MP oder K
Bachelor Differentialgeometrie (4+2 SWS) SoSe
Geometrie oder
Mannigfaltigkeiten (4+2SWS) 10
oder
Algebra Il (4+2 SWS)
Grundlagen Vorlesung und Ubung Numerik |l WS/ 1 MP oder K
Bachelor (4+2 SWS) SoSe 10
Numerik
Grundlagen Vorlesung und Ubung Stochastik Il WS/ 1 MP oder K
Bachelor (4+2 SWS) SoSe 10
Stochastik
Summe 16-20
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Anlage 1.3.9: Wahlfach Physik
Modul Lehrveranstaltungen Semes- | Voraussetzungen | Studien- | Prifungs- | | ,
ter | fiir die Zulassung | leistung | leistung
Fortgeschrittene | Drei der folgenden Vorlesungen (jeweils mit
Themen der Ubung)
Physik fur . .
Meteorologie e Computational Physics
e Erganzungen zur Klassischen Physik
e Statistische Physik
e Einfiihrung in die Quantentheorie
o Fortgeschrittene Quantenmechanik 1. — 4. 3 MP oder K| 16
e Festkdrperphysik Il (ohne Praktikum)
e Atom- und Molekilphysik (ohne
Praktikum)
e Elektrizitdt und Relativitat (ohne
Praktikum)
¢ Optik, Atome, Molekdile,
Summe 16
Anlage 1.3.10: Wahlfach Volkswirtschaftslehre
Modul Lehrveranstaltungen Semes- | Voraussetzungen | Studien- | Prifungs- | o
ter fiir die Zulassung leistung leistung
Grundlagen der Vorlesung (2 SWS) 1 - K 4
Volkswirtschaftslehre |
Grundlagen der Vorlesung (2 SWS) 2 oder 4 - K 4
Volkswirtschaftslehre Il
Grundlagen der Vorlesung (2 SWS) 3 oder 5 - K 4
Volkswirtschaftslehre IlI
Grundlagen der Vorlesung 2 SWS 2 oder 4 - K 4
Volkswirtschaftslehre IV
Grundlagen der Vorlesung (2 SWS) 2 oder 4 - K 4
Volkswirtschaftslehre V
Grundlagen der Vorlesung (2 SWS) 3 oder 5 - K 4
Volkswirtschaftslehre VI
Summe 16
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Anlage 1.3.11: Wahlfach Erganzende Grundlagen der Meteorologie flir Studiengangswechsler und

Quereinsteiger

Ausschlief3lich Studierende des Masterstudiengangs Meteorologie, die keinen Bachelorabschluss in
Meteorologie haben, kdnnen auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ das Wahlfach "Erganzende
Grundlagen der Meteorologie fir Studiengangswechsler” wahlen. Dabei richten sich die vier zu wahlenden
Lehrveranstaltungen nach den Vorgaben des nach § 3 zustandige Organs oder einer/eines von ihm
benannten Beauftragten.

Voraussetz- Studien- | Priifungs-
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ungen fir die . iTung LP
leistung leistung
Zulassung
Erganzende Strahlung | (4LP) ws U
Grundlagen der -
Meteorologie fiir Strahlung Il (4LP) SoSe U
Studiengangs- Thermodynamik und Statik(4LP) | WiSe 0
wechsler —
Kinematik und Dynamik(4LP) SoSe U
- 2xMP 16
Turbulenz und Diffusion (4LP) SoSe ]
Wolkenphysik (4LP) WiSe U]
Synoptische Meteorologie | (4LP) SoSe U]
Synoptische Meteorologie Il (4LP) | WiSe U]
Summe 16

Anlage 1.3.12: Spezielles Wahlfach

Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kann als Wahlfach das spezielle Wahlfach gewahlt werden. Die
in diesem Wahlfach zu absolvierenden Module im Umfang von mindestens 16 Leistungspunkten werden auf
Antrag an das nach § 3 zusténdige Organ in einem individuell verpflichtenden Studienplan der anbietenden
Fakultat festgelegt.

Anlage 1.4: Modul “Masterarbeit" und Forschungsphase

Das Modul Masterarbeit enthalt eine Prifungsleistung.

Modul Lehrveran- Semester Vora_ussetzungen fiir St_udlen- Prt.qungs- LP
staltungen die Zulassung leistung leistung
Masterarbeit Masterarbeit 3-4 40 LP - MA 30
Summe 30
Der Vortrag der Forschungsphase sollte sich auf den Inhalt der Masterarbeit beziehen.
Modul Lehrveran- Semester Vora_ussetzungen fiir St_udlen- Prt_qungs- LP
staltungen die Zulassung leistung leistung
For.schungspraktlkum / 3.4 1 VbP 30
Projektplanung
Summe 30
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Anlage 2: Prufungsformen
Anlage 2.1: Definitionen

Bachelorarbeit (BA)

Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen
Prifungsleistung und/oder Studienleistung entsprechend der (fachspezifischen) Anlage.

Hausarbeit (HA)

Eine Hausarbeit ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder
facherubergreifenden Aufgabenstellung.

Klausur (K)
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren (KA)

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. 3Bei der Aufstellung
der Prifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Prifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu Uberprifen. SErgibt eine
spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind,
gelten sie als nicht gestellt. 6Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Priifungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Prifungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil eines Priflings auswirken.

Masterarbeit (MA)

Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen
Prifungsleistung und/oder einer Studienleistung entsprechend der (fachspezifischen) Anlage.

Miindliche Priufung (MP)

'Die mindliche Prifung findet nichtéffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche
Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei mindlichen Priifungen
zuzulassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den
beziehungsweise die zu Priifenden. SAuf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und
Zuhdrer nach Satz 3 auszuschlief3en.

Praktikumsbericht (PB)

'Ein Praktikumsbericht ist eine schriftliche Ausarbeitung zu einem Praktikum, das aufRerhalb fester Melde-
und Prifungszeitrdume und individuell geregelt bei einer externen oder internen Einrichtung stattfindet.
2Themen sind zum Beispiel Vorbereitung und Durchfiihrung des Praktikums sowie die kritische Reflexion zu
einem vorgegebenen Thema.

Projektorientierte Priifungsform (PJ)

Eine Projektorientierte Priifungsform ist die Bearbeitung einer gegebenen fachspezifischen oder
facheribergreifenden Fragestellung in theoretischer, empirischer, experimenteller, konstruktiver,
entwerferischer, kiinstlerisch-praktischer oder dokumentarischer Form. 2Die Ergebnisse werden in einer
schriftlichen und/oder planerischen und/oder kiinstlerischen und/oder elektronischen Ausarbeitung
dargestellt. ®Die oder der Priifende kann eine Prasentation mit anschlieRender Diskussion verlangen. “Der
Bearbeitungsumfang wird in Anlage 1 (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt.
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Sportpraktische Prasentation (SP)

Eine sportpraktische Prasentation beinhaltet eine oder mehrere Aufgaben zum Nachweis der
Demonstrations- und Bewegungskompetenz im Fach Sport. 2Dabei kénnen z.B. sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen sowie die
situative Spiel- bzw. Handlungsfahigkeit bewertet werden. 3Die jeweilige Form wird in Absprache festgelegt.
“Die sportpraktische Prasentation findet vor einer priifenden sowie einer sachkundigen beisitzenden Person
statt. S\Wesentliche Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 8Studierende,
die sich an einem spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere
Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, kénnen als Zuhérende
bei Sportpraktischen Prasentationen zugelassen werden. "Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und
Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Prifenden. 8Auf Antrag der oder
des zu Prifenden sind die Zuhoérerinnen und Zuhoérer nach Satz 6 auszuschlief3en.

Studienarbeit (ST)

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder fachertibergreifenden
Aufgabenstellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und
Erlauterung der erarbeiteten Lésungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit Gblichen Weise. 2Der
Bearbeitungsumfang wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Es gelten die
Regelungen geman § 5 der Prifungsordnung. “Das Thema der Studienarbeit wird von der oder dem
Prifenden nach Anhorung des Priiflings festgelegt. 5Die Ausgabe des Themas erfolgt Giber das nach § 3
zustandige Organ oder die vom nach § 3 zustandigen Organ beauftragte Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig
zu machen. ®Die Aufgabenstellung und ein vom Priifling zu erstellender Bearbeitungszeitplan miissen mit
der Ausgabe des Themas festliegen. "Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu prifende Person von
der oder dem Priifenden, gegebenenfalls im Einvernehmen mit einer von der oder dem Priifenden
benannten Person, betreut. 8Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit
betragt sechs Monate. °Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen
der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden. °Die Arbeit ist fristgeman in zweifacher Ausfertigung bei der
vom nach § 3 zustandigen Organ benannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu
machen. "Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung beriicksichtigt werden.

Veranstaltungsbegleitende Priifung (VbP)

'Eine Veranstaltungsbegleitende Priifung (VbP) befasst sich mit einer Fragestellung zu einer konkreten
Lehrveranstaltung und wird semesterbegleitend zu dieser abgenommen. 2Eine VbP kann aus mehreren
Teilpriifungen bestehen, die Anzahl ist auf vier Teilpriifungen zu begrenzen. 3Die konkrete Priifungsform
einer VbP wird von der oder dem Priifenden spatestens vor dem 15.10. fir das Wintersemester
beziehungsweise vor dem 15.04. fiir das Sommersemester mindestens flir den Zeitraum des betreffenden
Semesters festgelegt und kommuniziert. “An Veranstaltungen und Module in denen eine VbP als
Prifungsform benannt ist, kbnnen nur dann Voraussetzungsprifungen geknipft werden, wenn das jeweilige
Studiendekanat sicherstellen kann, dass die Bewertung desjenigen Moduls, welches Voraussetzung ist, zum
Meldezeitraum der VbP abgeschlossen ist. Die gesonderten Melde- und Priifungszeitraume fiir die
Prifungen der VbP sind der Anlage 3.1. der Priiffungsordnung zu entnehmen.

8Eine VbP kann aus den aufgeflhrten Prifungsformen angeboten werden:

Ausarbeitung (AA)

TAusarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema.
2Sie beinhalten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 3Als
Ausarbeitung gelten Berichte und/oder Protokolle tiber Exkursionen, Praktika und Projekte.

Dokumentation (DO)

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven
oder handlungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein,
die der fachlichen Praxis entsprechen. 3Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane
beziehungsweise Entwurfsblatter kann durch die Prifenden zu Beginn der Priifung festgelegt
werden und ist von der Aufgabe abhangig. “Weitere Materialien kdnnen dem Bericht als Anlagen
beigefligt werden.
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Essay (ES)

Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder
wissenschaftlichen Frage in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im gréReren
Gesamtzusammenhang entsprechend den Ublichen akademischen Standards diskutiert und
wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt beziehungsweise analysiert.

Kolloquium (KO)

'Das Kolloquium umfasst einen Vortrag mit anschlieRender Diskussion iber Fragestellung,
Methoden und Ergebnisse der Arbeit. 2Im Kolloquium soll die/der zu Priifende nachweisen, dass
sie/er die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich-kritischen Diskussion ihren/seinen
Standpunkt zu verteidigen. 3Wesentliche Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem
Protokoll festgehalten “Studierende, die sich an einem spateren Priifungstermin der gleichen
Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes
Interesse geltend machen, kénnen als Zuhérende bei Kolloquien zugelassen werden. °Dies
erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prifungsergebnisses an den
beziehungsweise die zu Priifenden. 6Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhdrerinnen
und Zuhorer nach Satz 4 auszuschlief3en.

Kurzarbeit (KU)

'Eine Kurzarbeit als Prifungsleistung wird schriftlich unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten
Zeit durchgefiihrt. Entsprechend der Vorgaben der oder des Priifenden ist es notwendig, dass ein
bestimmter Anteil der gestellten Aufgaben zum Bestehen der Kurzarbeit erfolgreich geldst wird.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation (KW)

Eine Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen
kinstlerischen Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem
kinstlerischen Projekt aufbereitet und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der
Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachlichen Argumentations- und Interpretationslinien
werden entweder in einem muindlichen Vortrag mit Diskussion erdrtert oder in einer Hausarbeit
erlautert. 3Eine kiinstlerisch Wissenschaftliche Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden
und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. “‘Wesentliche
Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 5Studierende, die sich
an einem spateren Prifungstermin der gleichen Prufung unterziehen wollen, sowie andere
Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als
Zuhdrende bei Kiinstlerisch-Wissenschaftlichen Prasentationen zuzulassen. éDies erstreckt sich
nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu
Prifende. “Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer nach Satz 5
auszuschlief3en.

Laboriibung (LU)

Eine Laborlibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben
mit schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). 2In der Regel erlautern die Studierenden
ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen
fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell (MO)

Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der
raumlichen Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung
und Schwerpunkt in verschiedenen Malistaben erstellt.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe (ME)

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe” soll die Fahigkeit gezeigt werden,
padagogischpraktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer
Schulklasse oder auch einer kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen
anzuwenden.
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Musikpraktische Prasentation (MU)

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden
sowie einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Wesentliche
Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich
an einem spateren Priifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere
Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als
Zuhorende bei Musikpraktischen Prasentationen zuzulassen. “Die erstreckt sich nicht auf die
Beratung und Bekanntgabe des Prifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Prifende.
SAuf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhdrerinnen und Zuhérer nach Satz 3
auszuschlieRen.

Musikpadagogisch-Praktische Prasentation (MK)

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar
hervor und umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Portfolio (PF)

Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die
von den Priifenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. 2Die systematische Selbstreflexion
erfolgt veranstaltungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und kann je nach Absprache die
Zusammenstellung diverser Materialien in einer Sammelmappe umfassen. 3Optional ist ein
erganzendes Gesprach Uber das Portfolio moglich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst
kompetenzorientiert.

Padagogisch orientiertes Konzert (PK)

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach,
in der die padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in
der Ausfliihrung und Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in
einer schulischen Lerngruppe prasentiert.

Prasentation (PR)

'Eine Prasentation ist die eigenstandige und vertiefende Auseinandersetzung mit einem
vorgegebenen Thema aus dem Arbeitszusammenhang der Lehrveranstaltung. 2Die Darstellung
der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse erfolgt im mindlichen Vortrag und/oder mit Hilfe
elektronischer und anderer Medien sowie in einer anschlieBenden Diskussion. 3Eine schriftliche
Ausarbeitung kann von der oder dem Priifenden verlangt werden. “Die Form und die Dauer der
Prasentation wird von der oder dem Prifenden festgelegt, sofern nicht durch die (fachspezifische)
Anlage geregelt.

Praxisprifung (PP)

'Eine Praxispriifung beinhaltet eine oder mehrere Aufgaben zum Nachweis der
Bewegungskompetenz im Fach Sport. 2Dabei kdnnen z.B. sportartspezifische Techniken und
Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen sowie die situative
Spiel- bzw. Handlungsfahigkeit bewertet werden. 3Die jeweilige Form wird in Absprache festgelegt.
4Die unbenotete Praxispriifung wird durch eine priifende Person abgenommen und erfolgt
semesterbegleitend.

Projektarbeit (P)

Eine Projektarbeit ist die Bearbeitung einer gegebenen fachspezifischen oder
facherlbergreifenden Fragestellung in theoretischer, empirischer, experimenteller, konstruktiver,
entwerferischer, klinstlerisch-praktischer oder dokumentarischer Form. 2Die Ergebnisse werden in
einer schriftlichen und/oder planerischen und/oder kiinstlerischen und/oder elektronischen
Ausarbeitung dargestellt. 3Die/der Priifende kann eine Prasentation mit anschlieRender Diskussion
verlangen.

Seminarleistung (SE)

Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und kann nach MaRRgabe der Priferin oder des
Prifers mit einem Vortrag und mit anschlieBender Diskussion verbunden sein.
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Theaterpraktische Prasentation (TP)

Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter
oder produktorientierter Form vor Zuschauern. 2Wesentliche Gegenstande der Priifungsleistung
werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spateren Priifungstermin
der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein
berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei Theaterpraktischen Prasentationen
zuzulassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses
an den beziehungsweise die zu Priifende. SAuf Antrag der oder des zu Priifenden sind die
Zuhérerinnen und Zuhérer nach Satz 3 auszuschlief3en.

Ubung (0)

'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit
innerhalb des Vorlesungsplans durchgefuhrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der
Ubungsaufgaben gemaR der Vorgabe der beziehungsweise des Priifenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung (U)

Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststéandige Planung und Durchfiihrung einer
Unterrichtsstunde im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem
inklusiven Setting. 2Die Unterrichtsstunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor
sowie vom Seminarleiter beziehungsweise von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars
begutachtet und bewertet.

Zeichnerische Darstellung (ZD)

1Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie
planerische Arbeit. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in
verschiedenen MaRstaben und Techniken erstellt.
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Anlage 2.2: Glossar der Prifungsleistungen

BA Bachelorarbeit

HA Hausarbeit

K Klausur

KA Klausur mit Antwortwahlverfahren
MA Masterarbeit

MP Mundliche Prufung

PB Praktikumsbericht

PJ Projektorientierte Prifungsform
SP Sportpraktische Prasentation

ST Studienarbeit

VbP Veranstaltungsbegleitende Prifung

AA Ausarbeitung

DO Dokumentation

ES Essay

KO Kolloquium

KU Kurzarbeit

KW Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation
LU Laboriibung

MO Modell

ME Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
MU Musikpraktische Prasentation

MK Musikpadagogisch-Praktische Prasentation
PF Portfolio

PK Padagogisch orientiertes Konzert

PR Prasentation

PP Praxisprifung

P Projektarbeit

SE Seminarleistung

TP Theaterpraktische Prasentation
U Ubung

U Unterrichtsgestaltung

ZD Zeichnerische Darstellung

19/2024
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Anlage 3: Ergédnzende Regelungen

Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitrdume

19/2024

'Das nach § 3 zustandige Organ legt die Variante fiir diesen Studiengang bzw. fiir die Facher dieses
Studiengangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2 (zwei
Melde-/ zwei Priifungszeitrdume) zu entscheiden.

3FUr Module, die in einen anderen Studiengang exportiert werden bzw. als Lehrangebot zur Verfligung
gestellt werden, legt der anbietende Studiengang bzw. das nach § 3 zustandige Organ der anbietenden
Fakultat die Variante fest, so dass fachfremde Module dieses Studienganges (Lehrimporte) einer
abweichenden Variante zugeordnet sein kdnnen. *Bachelor- und Masterarbeiten sowie Studienarbeiten
kénnen auBerhalb der geregelten Zeitrdume angemeldet werden. 5Praktikumsberichte werden in den je
nach gewahlter Variante festgelegten Meldezeitrdumen angemeldet, diese kdnnen jedoch auRerhalb der
entsprechenden Priifungszeitrdume und im darauffolgenden Semester absolviert werden.

6Bei miindlichen Priifungen ist den Studierenden der Priifungstermin spatestens 14 Tage vor der Priifung in
geeigneter Weise mitzuteilen.

Meldezeitraum

Prifungszeitraum

Meldezeitraum

Prifungszeitraum

Sommersemester Sommersemester Wintersemester Wintersemester
Variante 1
Zeitraum fiir alle | 15.05. — 31.05 15.06. — 14.10. 15.11. - 30.11. 15.12. — 14.04.
Priifungsformen auller VbP
Zeitraum fiir | 15.04. — 30.04. 01.05. - 31.08. 15.10.-31.10 01.11.-28.02
Priifungsform VbP
Variante 2
Zeitraum I fiir alle | 15.05. — 31.05. 15.06. — 31.08. 15.11. - 30.11. 15.12. — 28.02.
Priifungsformen auller VbP
Zeitraum Il fiir alle | 16.09. — 23.09. 24.09. - 14.10. 16.03. — 23.03. 24.03. - 14.04.
Priifungsformen aul3er VbP
Zeitraum fiir | 15.04. — 30.04. 01.05. - 31.08. 15.10. - 31.10. 01.11.-28.02.

Priifungsform VbP
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Anlage 3.2: Fristen zur Bewertung von Prufungsleistungen

Die Noteneingabe durch die Prifenden geschieht in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten
wie folgt:

Sommersemester Wintersemester
Variante 1
Zeitraum fiir alle | bis zum 26.10. bis zum 26.04.
Priifungsformen auller VbP
Zeitraum fiir | bis zum 15.09. bis zum 15.03.
Priifungsform VbP
Variante 2
Zeitraum I fiir alle | bis zum 12.09. bis zum 12.03.
Priifungsformen auller VbP
Zeitraum Il fiir alle
Priifungsformen aul3er VbP | bis zum 26.10. bis zum 26.04.
Zeitraum fiir | bis zum 15.09. bis zum 15.03.
Priifungsform VbP

2Die Bewertungen der Priifungsleistungen und die Noteneingabe erfolgt durch die Priifenden innerhalb der
Bewertungsfrist nach § 17 Absatz 1. 3FUr Priifungsleistungen, die zum Ende eines Priifungszeitraumes
stattgefunden haben, steht eine kiirzere Bewertungsfrist von wenigstens 12 Tagen zur Verfliigung. “Gleiches
gilt fur Prifungsleistungen in Form einer VbP.

Anlage 3.3: Abweichende Regelungen zu Prifungsformen der Variante 2

In der Variante 2 werden Hausarbeiten zwingend im Meldezeitraum | angemeldet, die Priifungsleistung ist in
diesen Fallen nach MaRRgabe der oder des Priifenden spatestens bis zum Ende des Prifungszeitraumes I
zu erbringen.
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Die Fakultat fiir Elektrotechnik und Informatik, die Fakultat fiir Maschinenbau, die Fakultat fiir Mathematik und Physik
und die Naturwissenschaftliche Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover haben am 25.09.2024 die
nachstehende Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Nanotechnologie vom 22.07.2016 in der
Fassung der letzten Anderung beschlossen. Der Prasident der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat die
Anderung am 26.09.2024 gemaf § 37 Abs. 1 Nr. 5 b)i. V. m. Abs. 2 S. 2 NHG in Eilkompetenz genehmigt. Sie tritt nach
ihrer Bekanntmachung im Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2024 in Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Nanotechnologie
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover vom 22.07.2016,

mit Anderungen vom 07.09.2017, 25.09.2018, 30.09.2019, 23.09.2022 (berichtigt am 06.12.2023) und
30.09.2024

Die Fakultat fir Elektrotechnik und Informatik, die Fakultat fir Maschinenbau, die Fakultat fur Mathematik
und Physik und die Naturwissenschaftliche Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover ha-
ben gemaR §§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Anderung
der Prifungsordnung erlassen:

Ubersicht
Erster Teil: Allgemeines
§1  Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums, Zwischenprifung
§ 3  Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

Zweiter Teil: Bachelorpriifung
§4 Aufbau und Inhalt der Priifung
§ 5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende
§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
§ 6a Digitale Prufungsformate
§ 7 Bachelorarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
§9  Zusatzliche Module und Priifungen
§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen
§10a Einstufungsprufung fir Geflichtete
§ 11 Erbringung von Prifungsleistungen durch Juniorstudierende

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Nichtbestehen
§ 15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung
§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Prufungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstoll
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 2Durch die Ba-
chelorprifung soll festgestellt werden, ob der Priifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen Zusammenhange
des Faches (iberblickt und die fir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse und
Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorpriifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad “Bachelor of Science (B. Sc.)".

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. 2Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. 3Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustindigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist der Prifungsausschuss zustandig,
der im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan durch die Studienkommission Na-
notechnologie zur Erledigung dieser Aufgaben eingesetzt wird.

(2) 'Dem Priifungsausschuss gehoren finf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. 2Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. 3Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Giber die der
Prufungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgelbt werden. *Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Priifungsleistungen nur beratende Stimme. 5Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Priifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Prifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. 2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prufungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen gliltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. 2Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift geflihrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erdrterung
und die Beschlusse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Priifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Priifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. ?Der Priifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. 3Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschllisse des Prufungsausschusses vor, fahrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend liber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
Zweiter Teil: Bachelorpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) 'Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenen-
falls Studienleistungen in Pflichtmodulen, gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen, Wahimodulen und dem
Pflichtmodul ,Bachelorarbeit‘ nach Anlage 1. 3Die Module nach Satz 2 sind in Kompetenzbereiche geglie-
dert.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.
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(3) 'Im Rahmen des Bachelorstudiums muss ein Praktikum, im Umfang von mindestens 12 Wochen abge-
leistet werden. 2Naheres hierzu regelt die Praktikumsordnung.

(4) 'Lehr- und Priifungssprache ist in der Regel Deutsch. 2Nach entsprechender Ankiindigung im Modulkata-
log kann die Lehr- und Priifungssprache auch Englisch sein. 3Die Priifungen kénnen in Absprache oder
nach Festlegung durch den beziehungsweise die Prifende in englischer Sprache abgenommen werden.

§ 5 Priiferinnen und Priifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Mitglieder der Hochschullehrer-
gruppe der Fakultat fur Elektrotechnik und Informatik, der Fakultat fir Mathematik und Physik, der Fakultat
fur Maschinenbau oder der naturwissenschaftlichen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Han-
nover als Prifungsberechtigte sowie die Beisitzenden. 2Das nach § 3 zustdndige Organ kann weitere Pri-
fende bestellen, sofern diese mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qua-
lifikation besitzen. 3Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, kénnen auch Priifende bestellt
werden, die nicht Mitglieder oder Angehorige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind. 4Zur Beisitzerin
oder Beisitzer darf nur bestellt werden, wer mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine
gleichwertige Qualifikation erworben hat. °Die Bestellung von Beisitzenden kann vom § 3 zustandigen Organ
auch auf die Prifenden delegiert werden.

§ 6 Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind unbenotete Leistungen, die in einem Modul/einer Lehrveranstaltung vorgesehen
werden kénnen, um Kompetenzen einzuiiben. 2Die zu erbringenden Studienleistungen werden in An-
lage 1 bzw. dem jeweiligen Modulkatalog naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sollen in der Regel im Rahmen der zugehdrigen
Lehrveranstaltung erbracht werden.

(2) 'Prufungsleistungen sind die Bachelorarbeit, Hausarbeiten, Klausuren, Klausuren mit Antwortwahlverfah-
ren, mundliche Prifungen, Praktikumsberichte, Projektorientierte Prifungsformen, sportpraktische Pra-
sentationen, Studienarbeiten und Veranstaltungsbegleitende Prifungen. 2Naheres zu den Prifungsfor-
men regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach Anlage 1 in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder kann eine Priifungs-
form durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform vor dem 15.10. fir das
Wintersemester beziehungsweise vor dem 15.04. fiir das Sommersemester erfolgen. 2Gleiches gilt fur
die Gewichtung der einzelnen Bestandteile, wenn Anlage 1 eine Veranstaltungsbegleitende Prifung vor-
sieht

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Studien- und Priifungsleistungen) ist schriftlich zu versi-
chern, dass

a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) '"Wahrend des Semesters kdnnen in Erganzung zu den jeweiligen Prifungsleistungen bis zu fiinf kleine
Leistungen in Form von Prasentationen oder Kurzarbeiten angeboten werden. 2Die Teilnahme der Stu-
dierenden ist freiwillig. 3Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leistungen wahrend
des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewertung der Priifungs-
leistung als Bonus bericksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maximal zu 20 vom Hun-
dert in die Priifungsnote eingehen. ®Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen ist von den Priifen-
den zu Beginn des Semesters anzugeben. 8Die Bestnote fiir die Priifungsleistung kann auch ohne die
Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. "Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leistungen bzw. ein
Nichtbestehen einzelner Leistungen fiihrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamtbewertung der Pri-
fungsleistung. 8Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb des jeweiligen Mo-
duls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand flir Prasenz- und Selbststudium (Leistungspunkte) einge-
halten wird.
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(7) '"Testate kdnnen erganzend zur Bewertung einer Prifungsleistung herangezogen werden. 2Sie sind ge-
nau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts.
3In die Bewertung des Testats konnen Einzelkriterien wie Hauslibungen oder miindliche bzw. schriftliche
Kurzpriifungen eingehen. 4Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen
nach MaRgabe des oder der Prifenden in die Bewertung der Prufungsleistung mit einem Gewicht von
maximal 25 vom Hundert ein. 5Ein Bestehen der Priifung muss auch ohne Testatbewertung mdglich sein.
5Erworbene Testatbewertungen kénnen nach MaRRgabe des oder der Priifenden erhalten bleiben, auch
wenn die Prifungsleistung nicht bestanden wurde. 7"Die Modalitaten zur Durchflihrung von Testaten und
ihre Einbeziehung in die Prifungsnoten sind von der oder dem zustandigen Priifenden bis spatestens zu
Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

§ 6 a Digitale Prifungsformate

(1) "Prifungen, die ihrer Natur nach dafiir geeignet sind, kdnnen nach Ermessen der Prifenden und mit Zu-
stimmung des nach § 3 zustédndigen Organs in digitaler Form und ohne Verpflichtung, persénlich in ei-
nem bestimmten Prifungsraum anwesend sein zu miissen, durchgefiihrt werden. 2Hierunter fallen
schriftliche, mundliche, praktische sowie sonstige Prifungen und Prifungsarten, die ganz oder teilweise
in digitaler Form, ndmlich unter Einsatz von Computern oder anderen elektronischen Geraten, zur Verfu-
gung gestellt, abgegeben oder durchgefiihrt werden. 3Soll eine Priifung als digitale Priifung abgenommen
werden, so sind die Studierenden Uber die Durchflihrung in digitaler Form zu informieren. 4§ 6 Abs. 3 S. 1
gilt entsprechend.

(2) 'Spatestens vier Wochen vor Priifungsbeginn sind Studierende zu informieren
a) Uber die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten nach Abs. 3. gemal Formular Datenschutz-

hinweise

b) Uber die technischen Anforderungen an die einzusetzenden Kommunikationseinrichtungen, die fir
eine ordnungsgemale Durchflihrung der Prifung erfillt sein missen, insbesondere das Bestehen
einer geeigneten Bild- und Tonibertragung zur Videoaufsicht nach Abs. 6 oder Videokonferenz nach
Abs. 3 sowie eine qualitativ ausreichende Internetverbindung und

c) Uuber die organisatorischen Bedingungen an eine ordnungsgemafie Prifung.
2Es soll fiir die Studierenden die Mdglichkeit geschaffen werden, die Priifungssituation in Bezug auf die
Technik, die Ausstattung und die rdumliche Umgebung im Vorfeld der Prifung auszuprobieren.

(3) 'lm Rahmen digitaler Prifungen diirfen personenbezogene Daten verarbeitet werden, soweit dies zur
ordnungsgemaRen Durchfiihrung der Priifung erforderlich ist. 2Dies gilt insbesondere fiir Zwecke der Au-
thentifizierung nach Abs. 5 und der Priifungsaufsicht nach Abs. 6. 3Die Hochschule stellt sicher, dass die
bei der Durchfiihrung einer digitalen Priifung anfallenden personenbezogenen Daten im Einklang mit den
datenschutzrechtlichen Anforderungen, insbesondere mit der Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutz-
Grundverordnung — DSGVO), verarbeitet werden. “Die zu Priifenden sind in praziser, transparenter, ver-
standlicher und leicht zuganglicher Form insbesondere dariiber zu informieren, zu welchem Zweck per-
sonenbezogene Daten verarbeitet werden und wann diese wieder geléscht werden. SAuf die Betroffenen-
rechte nach den Artikeln 12 bis 21 DSGVO ist ausdriicklich hinzuweisen.

(4) Bei digitalen Prufungen sind Lernmanagementsysteme, Prifungsplattformen, Videokonferenzsysteme
und andere technische Hilfsmittel so zu verwenden, dass notwendige Installationen auf den elektroni-
schen Kommunikationseinrichtungen der Studierenden nur unter den folgenden Voraussetzungen erfol-
gen:

a) Die Funktionsfahigkeit der elektronischen Kommunikationseinrichtung wird auferhalb der Priifung
nicht und wahrenddessen nur in dem zur Sicherstellung der Authentifizierung sowie der Unterbin-
dung von Tauschungshandlungen notwendigen Male beeintrachtigt,

b) die Informationssicherheit der elektronischen Kommunikationseinrichtung wird zu keinem Zeitpunkt
beeintrachtigt,

c) die Vertraulichkeit der auf der elektronischen Kommunikationseinrichtung befindlichen Informationen
wird zu keinem Zeitpunkt beeintrachtigt und

d) eine vollstandige Deinstallation ist nach der elektronischen Prufung maglich.

(5) "Vor Beginn einer digitalen Priifung erfolgt die Authentifizierung mit Hilfe eines gliltigen Legitimationspa-
pieres, das nach Aufforderung vorzuzeigen ist, oder einer sonstigen geeigneten Authentifizierung oder
eines Authentifizierungsverfahrens. 2Eine Speicherung der im Zusammenhang mit der Authentifizierung
verarbeiteten Daten Uber eine technisch notwendige Zwischenspeicherung hinaus ist unzulassig. 3Perso-
nenbezogene Daten aus der Zwischenspeicherung sind unverziglich zu I6schen. “Die Studierenden sind
darauf hinzuweisen, dass fir die Authentifizierung nicht erforderliche Angaben auf dem Legitimationspa-
pier abgeklebt werden kdnnen. 5Die Authentifizierung der Prifungsteilnehmenden im virtuellen Prifungs-
raum muss einzeln und damit unter Ausschluss der Gbrigen Prifungsteilnehmenden erfolgen.
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(6) "Zur Unterbindung von Tauschungshandlungen wahrend einer digitalen Priifung sind die Studierenden
dazu zu verpflichten, die Kamera- und Mikrofonfunktion der zur Prufung eingesetzten Kommunikations-
einrichtungen zu aktivieren (Videoaufsicht). 2Die Videoaufsicht ist so auszugestalten, dass die Kamerabil-
der der Prifungsteilnehmenden ausschlieBlich fiir das Aufsichtspersonal sichtbar sind. 3Virtuelle Hinter-
griinde kénnen untersagt werden. “Die Videoaufsicht ist im Ubrigen so einzurichten, dass der Persénlich-
keitsschutz und die Privatsphéare der Betroffenen nicht mehr als zu den berechtigten Kontrollzwecken er-
forderlich eingeschrénkt werden (sog. Ubersichtskontrolle). 5Eine verdachtsunabhangige Raumiberwa-
chung ist unzulassig. 8Bei konkretem Tauschungsverdacht kénnen individuelle Einzelkontrollen stattfin-
den, wobei die betroffenen Personen hieriiber unverziiglich zu informieren sind. Einzelkontrollen sind
unter Ausschluss der Gbrigen Prifungsteilnehmenden in sog. Breakout-Raumen durchzufiihren. 8Die Vi-
deoaufsicht erfolgt durch Aufsichtspersonal der Hochschule. °Eine automatisierte Auswertung von Bild-
oder Tondaten der Videoaufsicht ist unzuldssig. '°Eine Aufzeichnung der Priifung oder anderweitige
Speicherung der Bild- oder Tondaten ist nicht zulassig. '"Absatz 3 Satz 5 gilt entsprechend. 2Zur Video-
aufsicht durfen ausschlieRlich die an der LUH zentral zugelassenen Videokonferenzsysteme verwendet
werden. 3Bei digitalen Priifungen kann von den Studierenden eine Versicherung an Eides statt verlangt
werden, wonach die Prufungsleistung von ihnen selbststandig und ohne unzuldssige fremde Hilfe er-
bracht worden ist. “Sofern eine solche Erklarung verlangt und nicht eingereicht wird, wird die Priifung als
nicht bestanden gewertet.
5Der Ablauf und die wesentlichen Inhalte der elektronischen Fernprifung werden von einer priifenden
oder beisitzenden Person protokolliert.

(7) 'Ist die Ubermittlung der Priifungsaufgabe, die Bearbeitung der Priifungsaufgabe, die Ubermittlung der
Prifungsleistung oder die Videoaufsicht zum Zeitpunkt der Prifung bei einer schriftlichen Prifung tech-
nisch nicht durchfiihrbar, wird die Prifung vorzeitig beendet; im Falle einer vorzeitigen Beendigung wird
die Priifungsleistung nicht gewertet und der Priifungsversuch gilt als nicht unternommen. 2Dies gilt nicht
bei einer geringfligigen Stérung. *Kann den Studierenden nachgewiesen werden, dass sie die Stérung zu
verantworten haben, kann der Prifungsausschuss den Priifungsversuch als nicht bestanden werten. “Ist
die Bild- oder Tonlibertragung bei einer mindlichen oder praktischen Priifung voriibergehend gestort,
wird die Priifung nach Behebung der Stérung fortgesetzt. SDauert die technische Stérung an, sodass die
mundliche oder praktische Priifung nicht ordnungsgemaf fortgesetzt werden kann, wird die Priifung zu
einem spateren Zeitpunkt wiederholt. Die Satze 1-4 gelten entsprechend.

§ 7 Bachelorarbeit

(1) 'Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Pri-
fungsleistung und/oder einer Studienleistung entsprechend Anlage 1. 2Die Bachelorarbeit soll zeigen,
dass der Priifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbst-
sténdig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Fiir das bestandene Modul Bachelorarbeit
werden 15 Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fir die Bear-
beitung zur Verfligung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. 2Die Themenausgabe darf
erst nach erfolgter Zulassung gemaf § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Er-
folgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstpriifer fest-
gelegtes Thema mit einer nach Maligabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zugestellt.
4§ 15 Absatz 4 und 5 gilt entsprechend.

(4) 'Die Bachelorarbeit ist binnen sechs Monaten nach Ausgabe schriftlich und zuséatzlich in elektronischer
Form abzuliefern. 2Die Bachelorarbeit soll innerhalb eines Monats, spatestens nach zwei Monaten, von
der oder dem Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehodrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulkatalog. 2Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Priifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend Anlage 1 zusammen.
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(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, nach MafRgabe der Anlage 1 sowie in Absprache mit den
der Priferin oder dem Priifer auch in englischer Sprache abzufassen. 2Darliber hinaus kann im begrin-
deten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache zugelassen werden. 3Uber Antrdge gemaR Satz
2 beschlief3t das nach § 3 zustandige Organ spatestens mit der Entscheidung tber die Zulassung (§ 12).

(8) 'Die Erstpriiferin beziehungsweise der Erstpriifer der Bachelorarbeit muss Mitglied der Fakultat fir Elekt-
rotechnik und Informatik, der Fakultat fir Mathematik und Physik, der Fakultat fir Maschinenbau oder der
naturwissenschaftlichen Fakultat sein.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorpriifung

(1) Die Bachelorpriifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit Anlage 1 genannt wer-
den, bestanden worden sind und mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte erworben wurden.

(2) 'Die Bachelorpriifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Bedingung nach § 14 Absatz 4 erfiillt sind
und ein Antrag nach § 14 Absatz 5 oder Absatz 6 abgelehnt worden ist oder ein solcher Antrag nicht
mehr moglich ist. 2Uber die endgiltig nicht bestandene Bachelorpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusatzliche Module und Priufungen

(1) 'Studierende konnen sich (iber die in Anlage 1 genannten Priifungsleistungen hinaus weiteren als den fir
die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studiengangs unterziehen
(Zusatzpriifungen). 2Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studiengangs (Zusatzmodule).
3Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und Module auRerhalb des Studi-
engangs absolviert werden, wenn die Zustimmung der oder des Priifenden vorliegt.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprufungen sowie von Zusatzmodulen werden auf Antrag an das nach § 3 zu-
sténdige Organ in die Abschlussdokumente und die sonstigen Dokumente gemaf § 21 aufgenommen,
jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Prifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. 2Antrédge auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Der Antrag ist an das nach § 3 zusténdige Organ zu richten. Uber den Antrag ist in der Regel binnen
sechs Wochen zu entscheiden. Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fir die Entscheidung erforderli-
chen Unterlagen. 8Studien- und Priifungsleistungen, die im Rahmen eines Studiums an der Gottfried Wil-
helm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen anerkannt.

(2) 'Studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Prifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. 2lm Zweifel sind Stellungnahmen der oder des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, pri-
fungsberechtigt ist, oder der Zentralstelle fir auslandisches Bildungswesen einzuholen. 2Die Beweislast
fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und
Prufungsleistungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) "AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die
Beweislast fiir die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4)'Far anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten (ibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend An-
lage 1 vergeben. 2Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Priifungsleistung auf Antrag unbe-
notet,dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 4 Satz 1. 3Die Anerkennung wird in den Abschlussun-
terlagen gekennzeichnet.

(5) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.
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§ 10 a Einstufungspriifung fiir Gefliichtete

Kenntnisse und Fahigkeiten, die nach Malkigabe der Prifungsordnung fiir den Abschluss des Studiums erfor-
derlich sind, kénnen von Personen, die glaubhaft gemacht haben, dass sie fluchtbedingt den Nachweis von
bereits absolvierten Studienzeiten und Prifungsleistungen nicht erbringen kénnen, in einer besonderen Ein-
stufungsprifung nachgewiesen und auf Module angerechnet werden.

§ 11 Erbringung von Priifungsleistungen durch Juniorstudierende

(1) Zu Prifungsleistungen des Bachelorstudiums kdnnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach § 1 der Ordnung flr Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen Pri-
fungsvorleistungen erbracht haben.

(2) 'Bestandene Prifungsleistungen kénnen auf Antrag flr ein spateres Studium angerechnet werden, so-
weit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. 2§ 10 gilt entsprechend.

Dritter Teil: Priifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) '"Far Prifungen in Bachelorstudiengéngen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in
dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
2Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen sind Anlage 1 zu entnehmen.

(2) Die Zulassung fir Prifungen in Bachelorstudiengangen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Stu-
diengang kein Prifungsanspruch mehr besteht.

(3) 'Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. 2Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt vo-
raus, dass die in Anlage 1 aufgeflihrten Voraussetzungen erfllt wurden. 3Uber Ausnahmen entscheidet
bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfillt sind.
2Uber die Nichtzulassung erhalt der Prifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'FUr den Antritt zu einer Priifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums gem. Anlage 3.1 eine gesonderte Anmeldung erforderlich. 2Auf Antrag an das nach § 3 zustan-
dige Organ kann eine Anmeldung in Ausnahmefallen auch auflerhalb dieses festgesetzten Zeitraumes zuge-
lassen werden. 3Die Anmeldung/Zulassung zur Bachelorarbeit impliziert eine Anmeldung zu allen nach An-
lage 1 in diesem Modul erforderlichen Priifungsleistungen. “Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen,
dass zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist.

§ 14 Nichtbestehen

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kdnnen nicht wiederholt werden. 2Nicht bestandene Priifungsleistungen
in Pflichtmodulen miissen nach MaRgabe des tatsachlichen Lehrangebots wiederholt werden. 3Nicht be-
standene Prufungsleistungen in Wahlpflichtmodulen missen nicht wiederholt werden, sondern kénnen
durch andere Priifungsleistungen in demselben Wahlpflichtmodul ersetzt werden, wobei die Verpflichtung
besteht, in dem begonnenen Modul Leistungspunkte zu erwerben und diese in die Bachelorprifung ein-
zubringen. “Nicht bestandene Prifungsleistungen in Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden,
stattdessen kénnen andere Priifungsleistungen oder andere Wahimodule gewéhit werden. SUber Sonder-
regelungen entscheidet das nach § 3 zusténdige Organ. %Bei Veranstaltungsbegleitenden Priifungen
mussen im Falle des Nichtbestehens alle Teilprifungen wiederholt werden.

(2) Eine nicht bestandene Studienarbeit oder Bachelorarbeit kann einmal wiederholt werden.

(3) In jedem Semester, in dem die oder der Studierende immatrikuliert und nicht beurlaubt ist, missen unter
Berlicksichtigung von § 4 mindestens 15 ECTS-Leistungspunkte erworben werden.

(4) Ist die Bedingung nach Absatz 3 nicht erfiillt oder ist die Studienarbeit oder die Bachelorarbeit endgliltig
nicht bestanden, so ist die Gesamtpriifung nicht bestanden.
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(5) 'Auf schriftlichen Antrag der oder des Studierenden kann das nach § 3 zustandige Organ die Bedingung
nach Absatz 3 aussetzen, wenn fiir die Nichterfiillung ein wichtiger Grund vorliegt. 2Der Antrag nach Satz
1 ist spatestens innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides Uber das Nichtbestehen der
Gesamtpriifung zu stellen. 3Mit dem Antrag ist der wichtige Grund anzuzeigen und glaubhaft zu machen.
4Auf Verlangen des nach § 3 zustandigen Organs findet hierzu eine Anhérung durch das Organ selbst
oder durch eine Beauftragte oder einen Beauftragten der Fakultat statt. 5In der Anhérung sollen die
Grinde fur die Nichterfillung der Bedingungen des Absatzes 3 erdrtert werden und eine Beratung zum
weiteren Studienverlauf der oder des Studierenden stattfinden. 6Das nach § 3 zusténdige Organ kann bei
Vorliegen eines entsprechenden wichtigen Grundes die Aussetzung der Bedingungen auch fiir nachfol-
gende Semester bewilligen.

(6) 'Ist ein Antrag nach Absatz 5 nicht gestellt worden, weil fir die Nichterfillung keine wichtigen Griinde
vorliegen, oder ist ein Aussetzungsantrag nach Absatz 5 abgelehnt worden, erfolgt auf schriftlichen An-
trag der oder des Studierenden eine Anhérung durch eine vom nach § 3 zustandigen Organ bestimmte
Anhorungsbeauftragte oder einen Anhérungsbeauftragten. 2lm Fall der Ablehnung eines Antrags nach
Absatz 5 gilt der Antrag nach Satz 1 als fristgerecht gestellt; anderenfalls ist er innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe des Bescheides Uber das Nichtbestehen der Gesamtpriifung zu stellen. 3Ist die Anho-
rung die letzte mdgliche Anhoérung, erfolgt sie vor dem nach § 3 zustandigen Organ. “Absatz 5 Satz 5 gilt
entsprechend. ®Vor dem endgliltigen Nichtbestehen der Bachelorpriifung muss die oder der Studierende
die Moglichkeit gehabt haben, alle nicht bestandenen Prifungsleistungen einmal zu wiederholen.

(7) 'Der Antrag nach Absatz 6 darf héchstens dreimal im Verlauf des Bachelorstudiums gestellt werden. 2Im
Falle der Nichterflillung der Bedingung im ersten Semester handelt es sich nicht um einen nach Satz 1
mitzuzahlenden Antrag.

(8) Entspricht das nach § 3 zustéandige Organ einem Antrag nach Absatz 5 oder ist eine Anhdrung nach Ab-
satz 6 erfolgt, gilt der Bescheid Uber das Nichtbestehen der Gesamtpriifung als aufgehoben.

§ 15 Versaumnis, Rucktritt, Fristverlangerung

(1) 'Eine Abmeldung von einer Klausur (mit oder ohne Antwortwahlverfahren, benotet oder unbenotet), kann
bis sieben Kalendertage vor Beginn der Priifung erfolgen. 2Eine Abmeldung von einer miindlichen Prii-
fung oder einer sportpraktischen Prasentation kann bis einen Kalendertag vor Beginn der Priifung erfol-
gen. 3Die Abmeldung von allen Ubrigen in der Anlage 2 genannten Priifungsformen ist bis zum Beginn
der Prifungsleistung moglich. “Ausgenommen hiervon ist eine Themenriickgabe, wenn diese innerhalb
der nach § 7 Absatz 3 beziehungsweise fur eine Studienarbeit nach Anlage 2 erlaubten Frist erfolgt.

(2) 'Als Beginn einer Priifung gilt bei Priifungsleistungen mit Abgabeterminen die Ausgabe des Themas. ?Als
Beginn einer Veranstaltungsbegleitenden Prufung gilt entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des
ersten Prifungsteils. 3Melden sich Studierende vom ersten Priifungsteil einer Veranstaltungsbegleiten-
den Priifung ab, gilt diese Abmeldung fiir die gesamte Priifung. “Die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 1 bis
3 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(3) 'Die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 1 ist bei Klausuren online im Priifungssystem vorzunehmen. 2Bei
mindlichen Prifungen und sportpraktischen Prasentationen ist die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 2
schriftlich, per E-Mail oder in einer von der oder dem Priifenden festgelegten Form zu erklaren. 3Die
Form der Abmeldung nach Satz 2 gilt auch fur Prufungsleistungen nach Anlage 2, fur die eine Themen-
ausgabe erfolgt.

(4) 'Versaumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin, tritt er von einer Priifungsleistung erst nach de-
ren Beginn zurtck, erscheint er nicht zum Prifungstermin einer Klausur, mindlichen Prufung oder einer
sportpraktischen Prasentation oder tritt erst nach Ablauf der in Absatz 1 Satz 1 und 2 definierten Frist zu-
rick, wird die betreffende Priifungsleistung mit ,nicht bestanden® bewertet.

(5) "Abweichend von Absatz 4 gilt die Priifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versaumnis
oder den Rucktritt wichtige Griinde unverziglich schriftlich gegenlber dem nach § 3 zustandigen Organ
angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 2Im Krankheitsfall ist ein arztliches und auf Verlangen des
nach § 3 zustandigen Organs aus wichtigem Grund ein amtsarztliches Attest vorzulegen. 3Das Attest
muss eine Beschreibung der gesundheitlichen Beeintrachtigung sowie eine Aussage Uber die daraus fol-
gende Beeintrachtigung fiir die jeweilige Priifung enthalten. 4Hierfiir kann das auf der Homepage der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover unter Prifungsinformationen bereitgestellte Formular ver-
wendet werden. ®Die Entscheidung liber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zu-
sténdige Organ innerhalb von zwei Wochen nach Vorlage des Attestes. 6Satze 2 und 5 gelten entspre-
chend fiir die Krankheit und dazu notwendige Betreuung einer oder eines nahen Angehérigen. "Nahe An-
gehdrige sind eigene Kinder, Eltern, Grof3eltern sowie Ehe- und Lebenspartner und deren Kinder.
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(6) "Wird ein wichtiger Grund fiir das Versaumnis eines Abgabetermins glaubhaft nachgewiesen, kann das
nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um insgesamt hdchstens ein Drittel der vorgesehenen
Bearbeitungsdauer verlangern. 2Eine Verlangerung dariiber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen
zulassig. 3lIst eine weitere Verlangerung der Bearbeitungsdauer unverhaltnismafig, kann das nach § 3
zustandige Organ entscheiden, dass ein neues Thema ausgegeben wird. “Die Priifungsleistung gilt in
diesem Fall als nicht unternommen.

§ 16 Prufungsmodalititen in Harteféllen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Priifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis anderer wichtiger
Griinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) "Prifungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet, weitere Re-
gelungen ergeben sich aus der Anlage 3.2. 2Prifungsleistungen werden in der Regel benotet. 3Studienle-
istungen sowie unbenotete Prifungsleistungen werden mit ,bestanden® oder ,nicht bestanden® bewertet.

4Bei der Benotung von Priifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:
1,0; 1,3 = ,sehr gut* = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Giber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

5Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Prifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Priifungsleistung mit ,bestanden”, ,ausreichend” oder besser bewerten. 2Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) Bei einer Veranstaltungsbegleitenden Priifung gemaf § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen Teilpri-
fungsleistungen der Prifungsleistung entsprechend der Notenstufen gemaR § 17 Absatz 1 bewertet. An-
hand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der zusammengesetzten
Prafungsleistung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. Die Veranstaltungsbegleitende
Prifung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser betragt. Dabei ist es unerheb-
lich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.

§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Das Mitflihren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. 3Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgerate. 4In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustéandige Organ den
Prufling von der Erbringung weiterer Priifungs- und Studienleistungen ausschlieRen oder die gesamte
Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. 5Satz 4 gilt auch bei Verstéfien in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) 'Wer sich eines Ordnungsverstofies schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Pri-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prufungsleistung als mit "nicht
bestanden” bewertet. 2§ 14 bleibt unberihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.
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§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in Anlage 1 aufgeflihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben, wenn die zugehérigen
Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestanden oder mit ,ausreichend*
oder besser benotet wurden. 2Fir Module, die nach Anlage 1 in Form von modullibergreifenden Priifun-
gen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte erst nach Bestehen der moduliibergrei-
fenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in Anlage 1 genannten Leistungspunkte bestanden. 2Eine Modulgruppe
ist bestanden, wenn alle zur Priifung gehérenden Module und die modul-Ubergreifende Priifung bestan-
den worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1 kénnen jeweils mehr Module gewahlt und abge-
legt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. 2Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die fiir die Gesamtprifung erforderlichen Leistungs-
punkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestanden,
kann das Prifungsverfahren in den Gibrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahipflichtmodu-
len oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

(4) Ein Kompetenzbereich ist bestanden, wenn alle ihm zugehdérigen Module gemaR Anlage 1 bestanden
wurden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen heran-
gezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts Anderes beantragt hat. 2Die Uibrigen be-
standenen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzmodule gemaR § 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach Maligabe von
§ 17 Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module. 2Dabei werden, soweit nicht in Anlage 1 besondere Ge-
wichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Leistungspunkte verwendet. 3Die Ge-
samtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,
- bei einem Durchschnitt Uber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,
- bei einem Durchschnitt Uber 4,0: ,nicht bestanden®.

4Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma beriick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote der Bachelorprifung mindestens 1,3 oder besser und ist das Modul Bachelorar-
beit mit der Note mindestens 1,3 bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung® verliehen und auf
den Dokumenten gemaf § 21 vermerkt.

(5) 'Die Modulnote wird - sofern in Anlage 1 keine abweichende Regelung vorgesehen ist - als arithmeti-
sches Mittel aus allen zum Modul gehdrenden benoteten Prifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden die
in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend ver-
wendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausge-
wiesen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleitungen nicht erfolgt, werden
die Prifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt. *Entsprechend Ab-
satz 3 Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma berticksichtigt. ?Alle weiteren
Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(6) 'Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend Absatz 3 aus den Noten der im Rahmen
des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prufungsleistungen oder Modulen gebildet.
2Gleiches gilt fur die Bildung der Gesamtnote eines Kompetenzbereiches.
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§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Uber die bestandene Bachelorpriifung werden eine Urkunde Uber den verliehenen akademischen Grad
sowie Abschlussunterlagen ausgestellt. 2 Die Abschlussunterlagen bestehen aus einem Zeugnis und ei-
nem Verzeichnis der bestandenen Module. 3Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supplement
und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf Antrag an
das Prifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average
(GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt, soweit sich aus Anlage 1 in Verbindung mit § 20 Absatz 6 keine zusatzlichen Gliede-
rungsebenen ergeben, die Module und deren Noten, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie
die erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Priifung sowie gegebenenfalls das Pradikat
,mit Auszeichnung” (§ 20 Absatz 4) an. 2Das Verzeichnis der bestandenen Module (einschlief3lich des
Moduls Bachelorarbeit) weist die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leistungspunkte sowie die Be-
notung oder Bewertung der Priifungsleistungen aus. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen.
4Als Tag des Bestehens der Bachelorpriifung wird auf allen Dokumenten der Tag angegeben, an dem
das letzte nach § 20 Absatz 1 fiir die Berechnung der Gesamtnote relevante Modul erbracht worden ist.
5Das Ausstellungsdatum fir alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum des Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaf § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. 2Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. 3Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fur die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Prufungsamt zur Verfigung.

(5) 'Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Priifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwert-aqui-
valenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prifungsleistungen werden geman § 20 Absatz 6 Notenwert-
aquivalente flr die Modulnoten gebildet. 3Hierbei wird abweichend von § 20 Absatz 3 auf die erste Dezi-
malstelle hinter dem Komma aufgerundet. “Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemal § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. °Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 4 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafiir vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Prifung endglltig nicht bestanden ist.

(7) 'Alle in Absatz 1 genannten Dokumente werden in deutscher Sprache ausgestellt. 2Zuséatzlich werden
vom Prifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.
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§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prufenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur Stellung-
nahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder dndern die Priifenden die Bewertung antragsgemaR, so
hilft der Priifungsausschuss dem Widerspruch ab. 3Anderenfalls Gberprift der Priifungsausschuss unter
Berlcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf, ob

das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgefiihrt worden ist,
bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5. sich die oder der Prufende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.

N =

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer Verof-
fentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01. Oktober
2024 in Kraft.

(2) 'Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Bachelorstudiengang Nano-
technologie eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser Prifungsordnung.
20ber Ausnahmen in Bezug auf Anlage 1 entscheidet auf begriindeten Antrag, der innerhalb von drei Mo-
naten nach Inkrafttreten dieser Priifungsordnung zu stellen ist, das nach § 3 zusténdige Organ. 3Gegebe-
nenfalls erforderliche allgemeine Uberfiihrungsregeln werden vom nach § 3 zustandigen Organ in Ergéan-
zung zu den Regelungen dieser Prifungsordnung beschlossen.
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Anlage 1: Module des Bachelorstudiengangs Nanotechnologie

Voraussetzungen und Empfehlungen fiir die Lehrveranstaltungen sind dem Kurs- und Modulkatalog zu ent-
nehmen. Die Noten fir die Kompetenzbereiche berechnen sich aus den Noten fiir die einzelnen Module,
sofern in der Anlage 1 keine anderweitigen Regelungen getroffen wurden.

Es ist wahlweise Anlage 1.8 oder Anlage 1.11 vollstandig zu absolvieren.
Es ist wahlweise Anlage 1.9 oder Anlage 1.10 vollstandig zu absolvieren.

Anlage 1.1.: Kompetenzbereich Einfiihrung in die Nanotechnologie

19/2024

Anlage 1.1.a) Pflichtmodule
Ggf. Anzahl .. .
Module Lehrveranstaltungen | Semester’ | Voraussetzungen | Studien- Plru_futngs- Lelstu:tgs-
fiir die Zulassung | leistungen eistung | punxie
Einfihrung in die  |Vorlesung Einflihrung in 1 K 5
Nanotechnologie die Nanotechnologie
Seminar Seminar
Nanotechnologie Nanotechnologie abs 1 3
Summe 8
Anlage 1.1.b) Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.1.c) Wahlmodule -entfallt-
Anlage 1.2.: Kompetenzbereich Grundlagen der Chemie
Anlage 1.2.a) Pflichtmodule
Gof. Studien- | rY- Leistungs-
Module Lehrveranstaltungen |Semester! | Voraussetzungen leistunaen fungs- nkte
fiir die Zulassung Istung leistung pu
Allgemeine Chemie | Vorlesung und Ubu.ng
fir Nanotechnologie, Aligemeine Chemie
Optische fur Nanotechnologie, 3 K 5
Technologien und |Optische Technologien und
Physik Physik
Seminar und .
Praktikum Allgemeine | Experimentelle Ubung und
Chemie Il fur Seminar zur Allgemeinen
Nanotechnologie, |und Anorganischen Chemie 4 2 5
Optische fur Nanotechnologie und
Technologien und Physik
Physik
Vorlesung Chemische
Chemische Thermodynamik ]
Thermodynamik Ubung Chemische 4 5
Thermodynamik
Summe 15

Anlage 1.2.b) Wahlpflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.2.c) Wahlmodule -entfallt-
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Anlage 1.3.: Kompetenzbereich Grundlagen der Elektrotechnik

Anlage 1.3.

a) Pflichtmodule

19/2024

Ggf. Anzahl Pri- | eistungs-
Module Lehrveranstaltungen |Semester'| Voraussetzungen | Studien- funas- unktg
fiir die Zulassung |leistungen 9 P
Vorlesung Grundlagen K
Grundlagen der der Elektrotechnik: 1
Elektrotechnik: Gleich- Gleich- und
und Wechselstromnetzwerke / 8
Wechselstromnetzwerke / 2 1
Grundlagenlabor | Grundlagenlabor |
Vorlesung Grundlagen K
der Elektrotechnik: (unbeno-
Grundlgg-en der. Elektrische und 2 tet)
Elektrotechnik: Elektrische : 10
. magnetische Felder /
und magnetische Felder / 1
Grundlagenlabor | Grundlagenlabor II 3
Summe 18
Anlage 1.3.b) Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.3.c) Wahlmodule -entfallt-
Anlage 1.4.: Kompetenzbereich Grundlagen des Maschinenbaus
Anlage 1.4.a) Pflichtmodule
Ggf. Vorausset- | Anzahl Stu- Priif Lei
Module Lehrveranstaltungen | Semester |zungen fiir die Zu-|dien-leistun-|" FYTungs eistungs-
lassung gen -leistung| punkte
) Vorlesung und Ubung
Mikro- und Mikro- und 3 K 5
Nanotechnologie .
Nanotechnologie
Vorlesung, Ubung und
Technische Mechanik | Gruppenilibung 1 K 5
Technische Mechanik |
Vorlesung,
Technische Mechanik Il|  Cruppenubung und 2 K 5
Hérsaallbung
Technische Mechanik I
Summe 15

Anlage 1.4.b) Wahlpflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.4.c) Wahlmodule -entfallt-
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Anlage 1.5.: Kompetenzbereich Grundlagen der Mathematik

Anlage 1.5.a) Pflichtmodule

19/2024

Ggf. . ..
Module Lehrveranstaltungen |Semester'| vVoraussetzungen | S_tlt’d'en' P:'u_futngs Leistung
fiir die Zulassung | ©'StUNGeN| -IEIStUNG )\ nkte
. Vorlesung und Ubung
Ingeﬁ?éﬂm:stg(nzghﬂfeten | Mathematik flir die 1 K\C/JSSF 8
Ingenieurwissenschaften |
Vorlesung und Ubung
Mathematik fiir die Mathematik fiir die 2 K oder
Ingenieurwissenschaften Il | Ingenieurwissenschaften VbP 8
Il
e Vorlesung und Ubung
Mathematik fuir die Mathematik fiir die
Ingenieurwissenschaften Il . . 3 K 6
. Ingenieurwissenschaften
- Numerik .
Il - Numerik
Summe 22
Anlage 1.5.b) Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.5.c) Wahimodule -entfallt-
Anlage 1.6.: Kompetenzbereich Grundlagen der Physik
Anlage 1.6.a) Pflichtmodule
Ggf_ - .. R . .
Module Lehrveranstaltungen| Semester' |Voraussetzungen IS_tudlen Prafungs Lelstukngs
fiir die Zulassung| l€istungen| |eistyng | Punkte
Vorlesung und Ubung 1 U K oder MP 14
Mechanik und Warme
EXperimentalphySik Teil 1 V0r|esung und Ubung 2 U
Elektrizitat und
Relativitat
Vorlesung und Ubung
Optik, Atome, Molekiile, Optik, AEome,
Quantenphanomene Molekiile, 3 1 K oder MP 8
Quantenphanomene
Grundpraktikum Physik fii  Grundpraktikum 4 1 4
Nanotechnologie Physik
Summe 26

Anlage 1.6.b) Wahlpflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.6

.c) Wahlmodule -entfallt-
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Anlage 1.7.: Kompetenzbereich "Fachpraktikum"

Anlage 1.7.a) Pflichtmodule

Gdf. . .. .
Modul Lehrveranstaltung | Semester' | voraussetzungen Is_tlt‘d'e"' Plru_futngs- Lelstulr:tgs-
fiir die Zulassung | eiStungen eistung punkte
Betriebspraktikum 12-wGchiges ab 4 1 15
Betriebspraktikum

Anlage 1.7.b) Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.7.c) Wahlmodule -entfallt-
Anlage 1.8.: Kompetenzbereich Vertiefung Chemie

Alternativ ist Anlage 1.11 (Kompetenzbereich Vertiefung Physik) vollstandig zu absolvieren.

Das Modul ,Anorganische Festkdrperchemie® flie3t gewichtet mit 10 Leistungspunkten in die Berechnung
der Gesamtnote der Bachelorpriifung ein, zusammengesetzt aus der Summe der Leistungspunkte der Mo-
dule des Kompetenzbereiches Chemie.

Anlage 1.8.a) Pflichtmodule

Gdf. . . .
Module Lehrveranstaltungen |Semester' | vVoraussetzungen Is_t‘t‘d'e"' Plru_futngs- Lelsturlm(gt;s-
fiir die Zulassung |l€iStungen | leistung punkte
Chemie der Elemente | oriesung und Ubung 4 1 S

Chemie der Elemente

Vorlesung und Ubung
Anorganische 4 K oder MP 5
Festkoérperchemie

Anorganische
Festkdrperchemie

Vorlesung und Ubung
Aufbau der Materie & | Aufbau der Materie &

Computerchemie _ Computerchemie
Ubung Computerchemie

ab 5 2 K oder MP 10

Summe 20

Anlage 1.8.b) Wahlpflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.8.c) Wahlmodule -entfallt-
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Anlage 1.9.: Kompetenzbereich Vertiefung Elektrotechnik und Informatik

19/2024

Alternativ ist Anlage 1.10 (Kompetenzbereich Vertiefung Maschinenbau) vollstandig zu absolvieren.

Anlage 1.9.a) Pflichtmodule

Ggf. Vorausset- | Anzahl Stu- .. .
Module Lehrveranstaltungen| Semester! | zungen fiir die Zu-|dien-leistun- Plrl.Jfltmgs- Le's“'i?gs'
lassung gen eistung punkte
Vorlesung, Ubung und K
Regelungstechnik | ab4 7
Labor 1
Vorlesung und Ubung 1
Grundlagen der
Halbleiterbauelemente
Halbleiterelektronik ab4 8
Vorlesung und Ubung
Halbleiterschaltungs-
technik K
) Vorlesung und Ubung
Sensorik und Sensorik und
Nanosensoren - Nanosensoren - 5 1 K oder MP 5
Messen nicht- Messen nicht-
elektrischer GroRen elektrischer GréRen
Summe 20

Anlage 1.9.b) Wahlpflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.9.c) Wahimodule -entfallt-

Anlage 1.10.: Kompetenzbereich Vertiefung Maschinenbau

Alternativ ist Anlage 1.9 (Kompetenzbereich Vertiefung Elektrotechnik und Informatik) vollstandig zu absolvie-

ren.

Anlage 1.10.a) Pflichtmodule

Ggf. Vorausset- Anzahl .. ) . )
Module Lehrveranstaltungen| Semester' | zungen fiir die Zu-| Studien- ﬁ';:;lt':gs Lelztr:JI?tgs
lassung leistungen 9 P
Regelungstechnik | +
) Ubung + Ubungen K
Regelungstechnik | (Gruppe) ab 4 5
Labor 1
Mik g Vorlesung und Ubung
Nanosustor Mikro- und ab4 K oder MP 5
anosysteme Nanosysteme
Vorlesung
Werkstoffkunde | | Werkstoffkunde | + ab3 K 5
Ubung
Vorlesung K
Werkstoffkunde I
Werkstoffkunde Il 4 5
Grundlagenlabor 1
Werkstoffkunde
Summe 20
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Anlage 1.10.b) Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.10.c) WahIlmodule -entfallt-
Anlage 1.11.: Kompetenzbereich Vertiefung Physik
Alternativ ist Anlage 1.8 (Kompetenzbereich Chemie) vollstandig zu absolvieren.
Das Modul ,Einfihrung in die Festkorperphysik® flie3t gewichtet mit 14 Leistungspunkten in die Berechnung

der Gesamtnote der Bachelorpriifung ein; zusammengesetzt aus der Summe der Leistungspunkte der Mo-
dule ,Einfihrung in die Festkorperphysik® und ,Quantenphysik | fir Technologen®.

Anlage 1.11.a) Pflichtmodule

Ggf. Anzahl
Module Lehrveranstaltungen |Semester! | Voraussetzungen | Studien-
fiir die Zulassung | leistungen

Priifungs- |Leistungs-
leistung punkte

Vorlesung, Ubung und
Quantenphysik | fir Repetitorium K oder MP

Technologen Quantenphysik | fiir (unbenotet)
Technologen

Vorlesung, Ubung und
Laboriibung Einfiihrung in 5 2 K oder MP 8

Einflhrung in die

Festkorperphysik die Festkorperphysik
Vorl d Praktik
Elektronik e ok M 4 1 KoderMP| 6
Summe 20

Anlage 1.11.b) Wahlpflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.11.c) Wahlmodule -entfallt-
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Anlage 1.12.: Kompetenzbereich Schliisselkompetenzen
Anlage 1.12.a) Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.12.b) Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.12.c) Wahimodule
Ggf. Anzahl Priifungs- |Leistungs-
Module Lehrveranstaltungen | Semester'| Vorraussetzungen | Studien- ung g
o . leistung punkte
fiir die Zulassung |leistungen
Einflhrung in den | Vorlesung Einflihrung in
Gewerblichen den Gewerblichen MP 4
Rechtsschutz Rechtsschutz
Qualitats- und .
Umweltmanage- Vorlesung Qualitats- und 1 K 5
Umwelt management
ment
Einflhrung in das - .
Recht fiir Vorlesung I_Ellnfuhrurjg in 3.6 K 3
| - das Recht fur Ingenieure
ngenieure
Vorlesung Technikrecht K 4
Technikrecht  |Vorlesung Technikrecht-in| 3-6 - 5
der Praxis 1 1
_— Vorlesung und Ubung
Betriebsfiihrung Betriebsfiihrung 3-6 1 K S
Wissenschaftliche Vorlesung
Methodik und Soft|Wissenschaftliche Methodik
Skills im und Soft Skills im 3-6 1 3
Ingenieurs- und Ingenieurs- und
Forschungsbereich Forschungsbereich
Tutorien des Lt. Angebot 3-6 Mind. 1 Max. 5 LP
Maschinenbaus
Angebote des
Zentrums fur Lt. Angebot 3-6 Mind. 1 Max. 5 LP
Schlissel-
kompetenzen
Starting Business .
Angebote Lt. Angebot 3-6 Mind.1 Max. 5 LP
Angebote des
Leibniz Language Lt. Angebot 3-6 Mind. 1 Max. 5 LP
Centers
Summe 5
Anlage 1.13: Modul "Bachelorarbeit"
Anzahl Stu- ..
Modul Lehr-veranstal- Semester’! Ggf_: Vo_raussetzungen dien-leistun- Prl_qungs- LP
tungen fiir die Zulassung gen leistung
Bachelor-ar- 5 oder 6 120 LP 1 BA 16

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Priifungsleistung.

Bei den angegebenen Semesterzahlen handelt es sich um eine Empfehlung fiir den Studienverlauf
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Anlage 2: Priifungsformen
Anlage 2.1: Definitionen

Bachelorarbeit (BA)

Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Prifungs-
leistung und/oder Studienleistung entsprechend der (fachspezifischen) Anlage.

Hausarbeit (HA)

Eine Hausarbeit ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur (K)
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren (KA)

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. 3Bei der Aufstellung
der Prifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Priifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu iberprifen. SErgibt eine
spatere Uberprifung der Prifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prifungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil eines Pruflings auswirken.

Masterarbeit (MA)
Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Prifungsleis-
tung und/oder einer Studienleistung entsprechend der (fachspezifischen) Anlage.

Miindliche Prifung (MP)

'Die mindliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
genstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei mindlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Priifenden. SAuf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschlie3en.

Praktikumsbericht (PB)

'Ein Praktikumsbericht ist eine schriftliche Ausarbeitung zu einem Praktikum, das aufRerhalb fester Melde-
und Priifungszeitraume und individuell geregelt bei einer externen oder internen Einrichtung stattfindet. 2The-
men sind zum Beispiel Vorbereitung und Durchfiihrung des Praktikums sowie die kritische Reflexion zu ei-
nem vorgegebenen Thema.

Projektorientierte Priifungsform (PJ)

'Eine Projektorientierte Priifungsform ist die Bearbeitung einer gegebenen fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Fragestellung in theoretischer, empirischer, experimenteller, konstruktiver, entwerferischer,
klinstlerisch-praktischer oder dokumentarischer Form. 2Die Ergebnisse werden in einer schriftlichen und/o-
der planerischen und/oder kiinstlerischen und/oder elektronischen Ausarbeitung dargestellt. 3Die oder der
Priifende kann eine Prasentation mit anschlieRender Diskussion verlangen. “Der Bearbeitungsumfang wird
in Anlage 1 (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt.
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Sportpraktische Prasentation (SP)

'Eine sportpraktische Prasentation beinhaltet eine oder mehrere Aufgaben zum Nachweis der Demonstrati-
ons- und Bewegungskompetenz im Fach Sport. 2Dabei kénnen z.B. sportartspezifische Techniken und Tak-
tiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen sowie die situative Spiel- bzw.
Handlungsfahigkeit bewertet werden. 3Die jeweilige Form wird in Absprache festgelegt. “Die sportpraktische
Prasentation findet vor einer priifenden sowie einer sachkundigen beisitzenden Person statt. ®Wesentliche
Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. éStudierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, kdnnen als Zuhdrende bei Sportpraktischen Prasen-
tationen zugelassen werden. 7Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungser-
gebnisses an den beziehungsweise die zu Priifenden. 8Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuho-
rerinnen und Zuhdrer nach Satz 6 auszuschliel3en.

Studienarbeit (ST)

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facherlibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Losungen in einer fir die berufliche Tatigkeit tblichen Weise. 2Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. °Es gelten die Regelungen gemaf §
5 der Prifungsordnung. “Das Thema der Studienarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung
des Priflings festgelegt. 5Die Ausgabe des Themas erfolgt Gber das nach § 3 zustandige Organ oder die
vom nach § 3 zustandigen Organ beauftragte Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. Die Aufga-
benstellung und ein vom Prifling zu erstellender Bearbeitungszeitplan missen mit der Ausgabe des Themas
festliegen. "Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu priifende Person von der oder dem Priifenden,
gegebenenfalls im Einvernehmen mit einer von der oder dem Priifenden benannten Person, betreut. 8Die
Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. °Das Thema
einer Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zurlickgegeben
werden. °Die Arbeit ist fristgemaf in zweifacher Ausfertigung bei der vom nach § 3 zusténdigen Organ be-
nannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. ''Bei der Bewertung kann auch
der Verlauf der Bearbeitung bertcksichtigt werden.

Veranstaltungsbegleitende Priifung (VbP)

Eine Veranstaltungsbegleitende Prifung (VbP) befasst sich mit einer Fragestellung zu einer konkreten
Lehrveranstaltung und wird semesterbegleitend zu dieser abgenommen. 2Eine VbP kann aus mehreren Teil-
prifungen bestehen, die Anzahl ist auf vier Teilpriifungen zu begrenzen. 3Die konkrete Priifungsform einer
VbP wird von der oder dem Priifenden spatestens vor dem 15.10. fiir das Wintersemester beziehungsweise
vor dem 15.04. fiir das Sommersemester mindestens fiir den Zeitraum des betreffenden Semesters festge-
legt und kommuniziert. An Veranstaltungen und Module in denen eine VbP als Prifungsform benannt ist,
kénnen nur dann Voraussetzungsprifungen geknlpft werden, wenn das jeweilige Studiendekanat sicher-
stellen kann, dass die Bewertung desjenigen Moduls, welches Voraussetzung ist, zum Meldezeitraum der
VbP abgeschlossen ist. °Die gesonderten Melde- und Priifungszeitrdume fir die Priifungen der VbP sind der
Anlage 3.1. der Prufungsordnung zu entnehmen.

5Eine VbP kann aus den aufgeflihrten Priifungsformen angeboten werden:

Ausarbeitung (AA)

TAusarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema.
2Sie beinhalten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 3Als Aus-
arbeitung gelten Berichte und/oder Protokolle tiber Exkursionen, Praktika und Projekte.

Dokumentation (DO)

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder
handlungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der
fachlichen Praxis entsprechen. 3Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane bezie-
hungsweise Entwurfsblatter kann durch die Priifenden zu Beginn der Prifung festgelegt werden und
ist von der Aufgabe abhangig. *Weitere Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefiligt wer-
den.
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Essay (ES)

Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen
Frage in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im gréBeren Gesamtzusammenhang entspre-
chend den ublichen akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch
beurteilt beziehungsweise analysiert.

Kolloquium (KO)

'Das Kolloquium umfasst einen Vortrag mit anschlieRender Diskussion iber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. 2lm Kolloquium soll die/der zu Priifende nachweisen, dass sie/er die
Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich-kritischen Diskussion ihren/seinen Standpunkt zu ver-
teidigen. 3Wesentliche Gegensténde der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten
4Studierende, die sich an einem spateren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen,
sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen,
kénnen als Zuhoérende bei Kolloquien zugelassen werden. 5Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung
und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Priifenden. 6Auf Antrag
der oder des zu Priifenden sind die Zuhdrerinnen und Zuhdrer nach Satz 4 auszuschlief3en.

Kurzarbeit (KU)

Eine Kurzarbeit als Prifungsleistung wird schriftlich unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Zeit
durchgefiihrt. Entsprechend der Vorgaben der oder des Priifenden ist es notwendig, dass ein be-
stimmter Anteil der gestellten Aufgaben zum Bestehen der Kurzarbeit erfolgreich gelost wird.

Kiunstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation (KW)

'Eine Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstle-
rischen Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kinstlerischen Pro-
jekt aufbereitet und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen
bildlichen und sprachlichen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem
mindlichen Vortrag mit Diskussion erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. 3Eine kiinstlerisch Wis-
senschaftliche Prasentation findet vor einer oder einem Prifenden und einer oder einem sachkundi-
gen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. “Wesentliche Gegenstande der Prifungsleistung werden in
einem Protokoll festgehalten. 5Studierende, die sich an einem spéateren Priifungstermin der gleichen
Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes
Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei Kunstlerisch-Wissenschaftlichen Prasentationen
zuzulassen. ®Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses
an den beziehungsweise die zu Priifende. "Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhore-
rinnen und Zuhdrer nach Satz 5 auszuschlie3en.

Laboriibung (LU)

Eine Laborlibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben
mit schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). 2In der Regel erlautern die Studierenden ihre
praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Be-
zug.

Modell (MO)

Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der
raumlichen Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und
Schwerpunkt in verschiedenen Malstaben erstellt.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe (ME)

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe” soll die Fahigkeit gezeigt werden, padago-
gischpraktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder
auch einer kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.
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Musikpraktische Prasentation (MU)

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden so-
wie einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Wesentliche Gegensténde
der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spéate-
ren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hoch-
schule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei Musikprakti-
schen Prasentationen zuzulassen. “Die erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des
Prifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Priifende. °Auf Antrag der oder des zu Priifen-
den sind die Zuhdrerinnen und Zuhérer nach Satz 3 auszuschlief3en.

Musikpadagogisch-Praktische Prasentation (MK)
Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar her-
vor und umfasst eine musikalische Darbietung von Schilerinnen und Schulern.

Portfolio (PF)

Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von
den Prifenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. 2Die systematische Selbstreflexion er-
folgt veranstaltungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und kann je nach Absprache die Zu-
sammenstellung diverser Materialien in einer Sammelmappe umfassen. 3Optional ist ein ergénzen-
des Gesprach Uiber das Portfolio moglich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenz-
orientiert.

Padagogisch orientiertes Konzert (PK)

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kinstlerische Hauptfach, in
der die padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaRer Konzertpadagogik) in der
Ausfiihrung und Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer
schulischen Lerngruppe prasentiert.

Prasentation (PR)

Eine Prasentation ist die eigenstandige und vertiefende Auseinandersetzung mit einem vorgegebe-
nen Thema aus dem Arbeitszusammenhang der Lehrveranstaltung. 2Die Darstellung der Arbeit und
die Vermittlung ihrer Ergebnisse erfolgt im mindlichen Vortrag und/oder mit Hilfe elektronischer und
anderer Medien sowie in einer anschlieBenden Diskussion. 3Eine schriftliche Ausarbeitung kann von
der oder dem Priifenden verlangt werden. “Die Form und die Dauer der Prasentation wird von der
oder dem Prufenden festgelegt, sofern nicht durch die (fachspezifische) Anlage geregelt.

Praxisprufung (PP)

Eine Praxisprifung beinhaltet eine oder mehrere Aufgaben zum Nachweis der Bewegungskompe-
tenz im Fach Sport. 2Dabei kénnen z.B. sportartspezifische Techniken und Taktiken, koordinativ-
rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen sowie die situative Spiel- bzw. Handlungsfa-
higkeit bewertet werden. 3Die jeweilige Form wird in Absprache festgelegt. “Die unbenotete Praxis-
prufung wird durch eine prifende Person abgenommen und erfolgt semesterbegleitend.

Projektarbeit (P)

Eine Projektarbeit ist die Bearbeitung einer gegebenen fachspezifischen oder facheriibergreifenden
Fragestellung in theoretischer, empirischer, experimenteller, konstruktiver, entwerferischer, kiinstle-
risch-praktischer oder dokumentarischer Form. 2Die Ergebnisse werden in einer schriftlichen und/o-
der planerischen und/oder kiinstlerischen und/oder elektronischen Ausarbeitung dargestellt. *Die/der
Prifende kann eine Prasentation mit anschlieender Diskussion verlangen.

Seminarleistung (SE)
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und kann nach MalRgabe der Priferin oder des Pri-
fers mit einem Vortrag und mit anschlieRender Diskussion verbunden sein.
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Theaterpraktische Prasentation (TP)

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter
oder produktorientierter Form vor Zuschauern. 2Wesentliche Gegensténde der Prifungsleistung wer-
den in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spateren Priifungstermin der
gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein berechtigtes
Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei Theaterpraktischen Prasentationen zuzulassen.
4Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Prifende. 5Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zu-
hérer nach Satz 3 auszuschlief3en.

Ubung (0)

'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubung_:szeit inner-
halb des Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsauf-
gaben gemaR der Vorgabe der beziehungsweise des Priiffenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung (U)

Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichts-
stunde im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven Setting.
2Die Unterrichtsstunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminar-
leiter beziehungsweise von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewer-
tet.

Zeichnerische Darstellung (ZD)

1Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planeri-
sche Arbeit. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen Maf3-
stdben und Techniken erstellt.
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Anlage 2.2: Glossar der Prifungsleistungen

BA Bachelorarbeit

HA Hausarbeit

K Klausur

KA Klausur mit Antwortwahlverfahren
MA Masterarbeit

MP Mundliche Prufung

PB Praktikumsbericht

PJ Projektorientierte Prifungsform
SP Sportpraktische Prasentation

ST Studienarbeit

VbP Veranstaltungsbegleitende Prifung

AA Ausarbeitung

DO Dokumentation

ES Essay

KO Kolloquium

KU Kurzarbeit

KW Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation
LU Laboriibung

MO Modell

ME Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
MU Musikpraktische Prasentation

MK Musikpadagogisch-Praktische Prasentation
PF Portfolio

PK Padagogisch orientiertes Konzert

PR Prasentation

PP Praxisprifung

P Projektarbeit

SE Seminarleistung

TP Theaterpraktische Prasentation
U Ubung

U Unterrichtsgestaltung

ZD Zeichnerische Darstellung

19/2024
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Anlage 3: Ergdnzende Regelungen
Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitrdume

'Das nach § 3 zustandige Organ legt die Variante fiir diesen Studiengang bzw. flr die Facher dieses Studi-
engangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/
zwei Prifungszeitrdume) zu entscheiden.

3FUr Module, die in einen anderen Studiengang exportiert werden bzw. als Lehrangebot zur Verfiigung ge-
stellt werden, legt der anbietende Studiengang bzw. das nach § 3 zustandige Organ der anbietenden Fakul-
tat die Variante fest, so dass fachfremde Module dieses Studienganges (Lehrimporte) einer abweichenden
Variante zugeordnet sein kénnen. “Bachelor- und Masterarbeiten sowie Studienarbeiten kdnnen auBerhalb
der geregelten Zeitraume angemeldet werden. 3Praktikumsberichte werden in den je nach gewahlter Vari-
ante festgelegten Meldezeitrdumen angemeldet, diese kénnen jedoch aufierhalb der entsprechenden Pru-
fungszeitraume und im darauffolgenden Semester absolviert werden.

6Bei miindlichen Priifungen ist den Studierenden der Priifungstermin spatestens 14 Tage vor der Priifung in
geeigneter Weise mitzuteilen.

Meldezeitraum Som- Prifungszeitraum Meldezeitraum Prifungszeitraum
mersemester Sommersemester Wintersemester Wintersemester
Variante 1
Zeitraum fiir alle | 15.05. — 31.05 15.06. — 14.10. 15.11. - 30.11. 15.12. — 14.04.
Priifungsformen au-
Ber VbP
Zeitraum fiir | 15.04. — 30.04. 01.05. - 31.08. 15.10.-31.10 01.11.-28.02
Priifungsform VbP
Variante 2
Zeitraum I fiir alle | 15.05. — 31.05. 15.06. — 31.08. 15.11. - 30.11. 15.12. — 28.02.
Priifungsformen au-
Ber VbP
Zeitraum Il fiir alle | 16.09. — 23.09. 24.09. - 14.10. 16.03. — 23.03. 24.03. — 14.04.
Priifungsformen au-
Ber VbP
Zeitraum fiir | 15.04. — 30.04. 01.05. - 31.08. 15.10. - 31.10. 01.11.-28.02.
Priifungsform VbP
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Anlage 3.2: Fristen Bewertung von Prufungsleistungen

Die Noteneingabe durch die Prifenden geschieht in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten

wie folgt:
Sommersemester Wintersemester
Variante 1
Zeitraum fiir alle Priifungs- | bis zum 26.10. bis zum 26.04.
formen aulRer VbP
Zeitraum fiir | bis zum 15.09. bis zum 15.03.
Priifungsform VbP
Variante 2
Zeitraum I fiir alle Priifungs- | bis zum 12.09. bis zum 12.03.
formen aulRer VbP
Zeitraum Il fiir alle Priifungs-
formen auller VbP | bis zum 26.10. bis zum 26.04.
Zeitraum fiir | bis zum 15.09. bis zum 15.03.

Priifungsform VbP

2Die Bewertungen der Priifungsleistungen und die Noteneingabe erfolgt durch die Priifenden innerhalb der
Bewertungsfrist nach § 17 Absatz 1. 3Fir Priifungsleistungen, die zum Ende eines Priifungszeitraumes statt-
gefunden haben, steht eine kiirzere Bewertungsfrist von wenigstens 12 Tagen zur Verfiigung. *Gleiches gilt
fur Prifungsleistungen in Form einer VbP.

Anlage 3.3: Abweichende Regelungen zu Prifungsformen der Variante 2

In der Variante 2 werden Hausarbeiten zwingend im Meldezeitraum | angemeldet, die Prufungsleistung ist in
diesen Fallen nach Maligabe der oder des Prifenden spatestens bis zum Ende des Prifungszeitraumes |l

zu erbringen.
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Der Fakultatsrat der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am
08.05.2024 die nachstehende Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieur vom
04.07.2017, in der Fassung der letzten Anderung beschlossen. Das Prasidium hat die Anderung am 10.07.2024 gemafR
§ 37 Abs. 1 Nr. 5. b) des Niedersachsischen Hochschulgesetzes genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschuléffentlichen
Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2024 in Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieur
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover vom 04.07.2017,
mit Anderungen vom 07.09.2022 und 27.08.2024

Die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat gemaf
§§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende geanderte Priifungsord-
nung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums, Zwischenprifung
§ 3  Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan)

Zweiter Teil: Bachelorprifung
§ 4  Aufbau und Inhalt der Priifung
§ 5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende
§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
§ 6a Digitale Prufungsformate
§ 7 Bachelorarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
§ 9 Zusatzliche Module und Prifungen
§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen
§ 11 Erbringung von Prifungsleistungen durch Juniorstudierende

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Wiederholung
§ 15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung
§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Prufungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol}
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 2Durch die Ba-
chelorprifung soll festgestellt werden, ob der Priifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen Zusammenhange
des Faches (iberblickt und die fir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse und
Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorpriifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad ,Bachelor of Science (B. Sc.)".

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. 2Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. 3Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustindigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan)

Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Studien-
dekan zustandig.

Zweiter Teil: Bachelorpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) 'Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenen-
falls Studienleistungen in Pflichtmodulen, gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen, Wahimodulen und dem
Pflichtmodul ,Bachelorarbeit nach Anlage 1. 3Die Module nach Satz 2 sind in Kompetenzbereiche geglie-
dert.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

(3) Entfallt

(4) 'Lehr- und Priifungssprache ist in der Regel Deutsch. 2Nach entsprechender Ankiindigung im Modulkata-
log kann die Lehr- und Priifungssprache auch Englisch sein. 3Die Priifungen kénnen in Absprache oder
nach Festlegung durch den beziehungsweise die Prifende in englischer Sprache abgenommen werden.

§ 5 Priferinnen und Priifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fir die Module des Studiengangs Mitglieder der Hochschullehrer-
gruppe der Fakultat fur Elektrotechnik und Informatik, der Fakultat fir Maschinenbau oder der Wirtschafts-
wissenschaftlichen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover als Priifungsberechtigte so-
wie die Beisitzenden. 2Das nach § 3 zusténdige Organ kann weitere Prifende bestellen, sofern diese min-
destens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. 3Soweit sie die
Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, kdnnen auch Prifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder An-
gehorige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind. 4Zur Beisitzerin oder Beisitzer darf nur bestellt wer-
den, wer mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation erworben
hat. °Die Bestellung von Beisitzenden kann vom nach § 3 zustandigen Organ auch auf die Priifenden dele-
giert werden.

§ 6 Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind unbenotete Leistungen, die in einem Modul/einer Lehrveranstaltung vorgesehen
werden kénnen, um Kompetenzen einzuiiben. 2Die zu erbringenden Studienleistungen werden in An-
lage 1 bzw. dem jeweiligen Modulkatalog naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sollen in der Regel im Rahmen der zugehdrigen
Lehrveranstaltung erbracht werden.
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(2) 'Prufungsleistungen sind die Bachelorarbeit, Hausarbeiten, Klausuren, Klausuren mit Antwortwahlverfah-
ren, mundliche Prifungen, Praktikumsberichte, Projektorientierte Prifungsformen, sportpraktische Pra-
sentationen, Studienarbeiten und Veranstaltungsbegleitende Prifungen. 2Naheres zu den Prifungsfor-
men regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach Anlage 1 in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder kann eine Priifungs-
form durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform vor dem 15.10. fir das
Wintersemester beziehungsweise vor dem 15.04. fir das Sommersemester erfolgen. 2Gleiches gilt flr
die Gewichtung der einzelnen Bestandteile, wenn Anlage 1 eine Veranstaltungsbegleitende Prifung vor-
sieht.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Studien- und Priifungsleistungen) ist schriftlich zu versi-
chern, dass

a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) '"Wahrend des Semesters kdnnen in Erganzung zu den jeweiligen Prifungsleistungen bis zu fiinf kleine
Leistungen in Form von Prasentationen oder Kurzarbeiten angeboten werden. 2Die Teilnahme der Stu-
dierenden ist freiwillig. 3Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leistungen wahrend
des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewertung der Priifungs-
leistung als Bonus berlicksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maximal zu 20 vom Hun-
dert in die Priifungsnote eingehen. ®Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen ist von den Priifen-
den zu Beginn des Semesters anzugeben. 8Die Bestnote fiir die Priifungsleistung kann auch ohne die
Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. "Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leistungen bzw. ein
Nichtbestehen einzelner Leistungen fiihrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamtbewertung der Pri-
fungsleistung. 8Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb des jeweiligen Mo-
duls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fir Prasenz- und Selbststudium (Leistungspunkte) einge-
halten wird.

(7) '"Testate kdnnen erganzend zur Bewertung einer Priifungsleistung herangezogen werden. 2Sie sind ge-
nau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts.
3In die Bewertung des Testats kdnnen Einzelkriterien wie Hausiibungen oder miindliche bzw. schriftliche
Kurzpriifungen eingehen. 4Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen
nach MaRgabe des oder der Prifenden in die Bewertung der Prufungsleistung mit einem Gewicht von
maximal. 25 vom Hundert ein. 5Ein Bestehen der Priifung muss auch ohne Testatbewertung moglich
sein. 8Erworbene Testatbewertungen kénnen nach MaRRgabe des oder der Priifenden erhalten bleiben,
auch wenn die Priifungsleistung nicht bestanden wurde. "Die Modalitaten zur Durchfiihrung von Testaten
und ihre Einbeziehung in die Priifungsnoten sind von der oder dem zustandigen Prifenden bis spates-
tens zu Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

§ 6a Digitale Prifungsformate

(1) "Prifungen, die ihrer Natur nach daflr geeignet sind, konnen nach Ermessen der Priifenden und mit Zu-
stimmung des nach § 3 zustandigen Organs in digitaler Form und ohne Verpflichtung, persoénlich in ei-
nem bestimmten Prifungsraum anwesend sein zu miissen, durchgefiihrt werden. 2Hierunter fallen
schriftliche, mundliche, praktische sowie sonstige Prifungen und Prifungsarten, die ganz oder teilweise
in digitaler Form, ndmlich unter Einsatz von Computern oder anderen elektronischen Geraten, zur Verfu-
gung gestellt, abgegeben oder durchgefiihrt werden. 3Soll eine Priifung als digitale Priifung abgenommen
werden, so sind die Studierenden ber die Durchflihrung in digitaler Form zu informieren. 4§ 6 Abs. 3 S. 1
gilt entsprechend.
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(2) 'Spatestens vier Wochen vor Priifungsbeginn sind Studierende zu informieren

a) Uber die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten nach Abs. 3. gemaR Formular Datenschutzhin-
weise

b) Uber die technischen Anforderungen an die einzusetzenden Kommunikationseinrichtungen, die fur
eine ordnungsgemale Durchflihrung der Prifung erflllt sein missen, insbesondere das Bestehen
einer geeigneten Bild- und Tonubertragung zur Videoaufsicht nach Abs. 6 oder Videokonferenz nach
Abs. 3 sowie eine qualitativ ausreichende Internetverbindung und

c) Uber die organisatorischen Bedingungen an eine ordnungsgemale Prifung.

2Es soll furr die Studierenden die Moglichkeit geschaffen werden, die Prifungssituation in Bezug auf die
Technik, die Ausstattung und die rAumliche Umgebung im Vorfeld der Prifung auszuprobieren.

(3) 'lm Rahmen digitaler Priifungen diirfen personenbezogene Daten verarbeitet werden, soweit dies zur
ordnungsgemaRen Durchfiihrung der Priifung erforderlich ist. 2Dies gilt insbesondere fiir Zwecke der Au-
thentifizierung nach Abs. 5 und der Priifungsaufsicht nach Abs. 6. 3Die Hochschule stellt sicher, dass die
bei der Durchfiihrung einer digitalen Priifung anfallenden personenbezogenen Daten im Einklang mit den
datenschutzrechtlichen Anforderungen, insbesondere mit der Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutz-
Grundverordnung — DSGVO), verarbeitet werden. “Die zu Priifenden sind in praziser, transparenter, ver-
standlicher und leicht zuganglicher Form insbesondere dariiber zu informieren, zu welchem Zweck per-
sonenbezogene Daten verarbeitet werden und wann diese wieder geléscht werden. SAuf die Betroffenen-
rechte nach den Artikeln 12 bis 21 DSGVO ist ausdricklich hinzuweisen.

(4) Bei digitalen Priifungen sind Lernmanagementsysteme, Prifungsplattformen, Videokonferenzsysteme
und andere technische Hilfsmittel so zu verwenden, dass notwendige Installationen auf den elektroni-
schen Kommunikationseinrichtungen der Studierenden nur unter den folgenden Voraussetzungen erfol-
gen:

a) Die Funktionsfahigkeit der elektronischen Kommunikationseinrichtung wird au3erhalb der Priifung
nicht und wahrenddessen nur in dem zur Sicherstellung der Authentifizierung sowie der Unterbindung
von Tauschungshandlungen notwendigen Male beeintrachtigt,

b) die Informationssicherheit der elektronischen Kommunikationseinrichtung wird zu keinem Zeitpunkt
beeintrachtigt,

c) die Vertraulichkeit der auf der elektronischen Kommunikationseinrichtung befindlichen Informationen
wird zu keinem Zeitpunkt beeintrachtigt und

d) eine vollstandige Deinstallation ist nach der elektronischen Priifung maoglich.

(5) 'Vor Beginn einer digitalen Priifung erfolgt die Authentifizierung mit Hilfe eines giiltigen Legitimationspa-
pieres, das nach Aufforderung vorzuzeigen ist, oder einer sonstigen geeigneten Authentifizierung oder
eines Authentifizierungsverfahrens. 2Eine Speicherung der im Zusammenhang mit der Authentifizierung
verarbeiteten Daten Uber eine technisch notwendige Zwischenspeicherung hinaus ist unzulassig. 3Perso-
nenbezogene Daten aus der Zwischenspeicherung sind unverziiglich zu léschen. “Die Studierenden sind
darauf hinzuweisen, dass fir die Authentifizierung nicht erforderliche Angaben auf dem Legitimationspa-
pier abgeklebt werden kénnen. 5Die Authentifizierung der Prifungsteilnehmenden im virtuellen Prifungs-
raum muss einzeln und damit unter Ausschluss der Gbrigen Prifungsteilnehmenden erfolgen.

(6) 'Zur Unterbindung von Tauschungshandlungen wahrend einer digitalen Priifung sind die Studierenden
dazu zu verpflichten, die Kamera- und Mikrofonfunktion der zur Prufung eingesetzten Kommunikations-
einrichtungen zu aktivieren (Videoaufsicht). 2Die Videoaufsicht ist so auszugestalten, dass die Kamerabil-
der der Priifungsteilnehmenden ausschlieRlich fiir das Aufsichtspersonal sichtbar sind. 3Virtuelle Hinter-
griinde kénnen untersagt werden. “Die Videoaufsicht ist im Ubrigen so einzurichten, dass der Persénlich-
keitsschutz und die Privatsphare der Betroffenen nicht mehr als zu den berechtigten Kontrollzwecken er-
forderlich eingeschrankt werden (sog. Ubersichtskontrolle). SEine verdachtsunabhangige Raumiiberwa-
chung ist unzulassig. 8Bei konkretem Tauschungsverdacht kénnen individuelle Einzelkontrollen stattfin-
den, wobei die betroffenen Personen hierliber unverziiglich zu informieren sind. “Einzelkontrollen sind
unter Ausschluss der lbrigen Prifungsteilnehmenden in sog. Breakout-Raumen durchzufiihren. 8Die Vi-
deoaufsicht erfolgt durch Aufsichtspersonal der Hochschule. °Eine automatisierte Auswertung von Bild-
oder Tondaten der Videoaufsicht ist unzulassig. '°Eine Aufzeichnung der Priifung oder anderweitige
Speicherung der Bild- oder Tondaten ist nicht zulassig. ""Absatz 3 Satz 5 gilt entsprechend. '2Zur Video-
aufsicht durfen ausschlieRlich die an der LUH zentral zugelassenen Videokonferenzsysteme verwendet
werden. '3Bei digitalen Prifungen kann von den Studierenden eine Versicherung an Eides statt verlangt
werden, wonach die Prifungsleistung von ihnen selbststandig und ohne unzulassige fremde Hilfe er-
bracht worden ist. “Sofern eine solche Erklarung verlangt und nicht eingereicht wird, wird die Priifung als
nicht bestanden gewertet. ®Der Ablauf und die wesentlichen Inhalte der elektronischen Fernpriifung wer-
den von einer prifenden oder beisitzenden Person protokolliert.
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(7) 'Ist die Ubermittlung der Priifungsaufgabe, die Bearbeitung der Priifungsaufgabe, die Ubermittlung der
Prifungsleistung oder die Videoaufsicht zum Zeitpunkt der Prifung bei einer schriftlichen Prifung tech-
nisch nicht durchfiihrbar, wird die Prifung vorzeitig beendet; im Falle einer vorzeitigen Beendigung wird
die Priifungsleistung nicht gewertet und der Priifungsversuch gilt als nicht unternommen. 2Dies gilt nicht
bei einer geringfligigen Stérung. 3Kann den Studierenden nachgewiesen werden, dass sie die Stérung zu
verantworten haben, kann der Priifungsausschuss den Priifungsversuch als nicht bestanden werten. “Ist
die Bild- oder Tonubertragung bei einer mindlichen oder praktischen Prifung voribergehend gestort,
wird die Priifung nach Behebung der Stérung fortgesetzt. SDauert die technische Stérung an, sodass die
mindliche oder praktische Priifung nicht ordnungsgemaf fortgesetzt werden kann, wird die Priifung zu
einem spateren Zeitpunkt wiederholt. Die Satze 1-4 gelten entsprechend.

§ 7 Bachelorarbeit

(1) 'Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Pri-
fungsleistung und/oder einer Studienleistung entsprechend Anlage 1. 2Die Bachelorarbeit soll zeigen,
dass der Priifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbst-
sténdig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Fiir das bestandene Modul Bachelorarbeit
werden 16 Leistungspunkte vergeben.

(2) Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fir die Bearbei-
tung zur Verfiigung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden.
2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Er-
folgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpruferin oder dem Erstprifer fest-
gelegtes Thema mit einer nach MaRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zugestellt.
4§ 15 Absatz 4 und 5 gilt entsprechend.

(4) 'Die Bachelorarbeit ist binnen drei Monaten nach Ausgabe schriftlich und zusétzlich in elektronischer
Form abzuliefern. 2Die Bachelorarbeit soll innerhalb eines Monats, spatestens nach zwei Monaten, von
der oder dem Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulkatalog. 2Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Priifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend Anlage 1 zusammen.

(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, nach MalRgabe der Anlage 1 sowie in Absprache mit der
Priiferin oder dem Priifer auch in englischer Sprache abzufassen. 2Dariiber hinaus kann im begriindeten
Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache zugelassen werden. 3Uber Antrage gemaR Satz 2 be-
schlielt das nach § 3 zustéandige Organ spatestens mit der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

(8) 'Die Priiferin beziehungsweise der Priifer der Bachelorarbeit muss Mitglied der Fakultat fiir Elektrotech-
nik und Informatik, der Fakultat fur Maschinenbau oder der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat sein.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorpriifung

(1) Die Bachelorpriifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit Anlage 1 genannt wer-
den, bestanden worden sind und mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte erworben wurden.

(2) 'Die Bachelorpriifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pri-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr moglich ist oder bis zum Ende des
Prufungszeitraums gemaR Anlage 3 (am 14.04. fir das Wintersemester bzw. am 14.10. fir das Sommer-
semester) des dritten Fachsemesters keine 30 Leistungspunkte erreicht worden sind. 2Uber die endgiiltig
nicht bestandene Bachelorpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

(3) 'Das nach § 3 zustandige Organ kann auf Antrag des oder der Studierenden aus wichtigen Griinden eine
angemessene Fristverlangerung gewahren, wenn die 30 Leistungspunkte bis zum Ende des Priifungs-
zeitraums geman Anlage 3 (am 14.04. fir das Wintersemester bzw. am 14.10. fir das Sommersemester)
des dritten Fachsemesters nicht erreicht wurden. 2Die wichtigen Griinde sind entsprechend den Vorga-
ben in § 15 Absatz 5 anzuzeigen und glaubhaft zu machen.
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§ 9 Zusatzliche Module und Priifungen

(1) 'Studierende kénnen sich lGber die in Anlage 1 genannten Priifungsleistungen hinaus weiteren als den fiir
die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studiengangs unterziehen
(Zusatzpriifungen). 2Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studiengangs (Zusatzmodule).
3Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und Module auRerhalb des Studi-
engangs absolviert werden, wenn die Zustimmung der oder des Prifenden vorliegt.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprifungen sowie von Zusatzmodulen werden auf Antrag an das nach § 3 zu-
standige Organ in die Abschlussdokumente und die sonstigen Dokumente gemaf § 21 aufgenommen,
jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. 2Antrédge auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Der Antrag ist an das nach § 3 zusténdige Organ zu richten. #Uber den Antrag ist in der Regel binnen
sechs Wochen zu entscheiden. 5Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fiir die Entscheidung erforderli-
chen Unterlagen. 8Studien- und Priifungsleistungen, die im Rahmen eines Studiums an der Gottfried Wil-
helm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen anerkannt.

(2) 'Studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. 2lm Zweifel sind Stellungnahmen der oder des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, pri-
fungsberechtigt ist, oder der Zentralstelle fir auslandisches Bildungswesen einzuholen. 2Die Beweislast
fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fur wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und
Prifungsleistungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3)'AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die
Beweislast fiir die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4)'Far anerkannte Prifungsleistungen werden die Noten Gibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend An-
lage 1 vergeben. 2Bei unvergleichbaren Notensystemen bleibt die Prifungsleistung unbenotet, dies gilt
insbesondere im Fall des Absatz 3 Satz 1. 3Die Anerkennung wird in den Abschlussunterlagen gekenn-
zeichnet.

(5) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 11 Erbringung von Priifungsleistungen durch Juniorstudierende

(1) Zu Prifungsleistungen des Bachelorstudiums kénnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach § 1 der Ordnung fir Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen Pri-
fungsvorleistungen erbracht haben.

(2) 'Bestandene Priifungsleistungen kdnnen auf Antrag fir ein spateres Studium angerechnet werden, so-
weit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. 2§ 10 gilt entsprechend.

Dritter Teil: Priifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) 'Fir Prifungen in Bachelorstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in
dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
2Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen sind Anlage 1 zu entnehmen.

(2) Die Zulassung fur Prifungen in Bachelorstudiengangen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Stu-
diengang, insbesondere im Studiengang Wirtschaftsingenieur, kein Prifungsanspruch mehr besteht.
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§ 13 Anmeldung

'Flr den Antritt zu einer Priifungsleistung und zur Wiederholung einer Prifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums gem. Anlage 3.1 eine gesonderte Anmeldung erforderlich. 2Auf Antrag an das nach § 3 zustén-
dige Organ kann eine Anmeldung in Ausnahmefallen auch auf3erhalb dieses festgesetzten Zeitraumes zuge-
lassen werden. 3Die Anmeldung/Zulassung zur Bachelorarbeit impliziert eine Anmeldung zu allen nach An-
lage 1 in diesem Modul erforderlichen Priifungsleistungen. “Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen,
dass zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. 2Eine nicht bestandene Priifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. 3Bachelorarbeiten sowie Studienarbeiten kénnen abweichend da-
von nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und aus Wahl-
pflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2 oder
Satz 3 nicht mehr mdglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 2 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. °Als Be-
ginn einer Prufungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Prifung oder die Ausgabe des Themas.
8Nicht bestandene Priifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kénnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden. 7Bei Veranstaltungsbegleitenden Prifungen miissen im Falle
des Nichtbestehens alle Teilpriifungen wiederholt werden.

(2) "Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Prifungsform abgenommen werden. 2Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatséchlich erbrachte Klausur die Note
»nicht ausreichend“ oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur nach einer Er-
ganzungspriifung erteilt werden. 2Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. 3Wird die Erganzungspriifung als miindliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Eine
mindliche Ergdnzungsprifung soll die Dauer von maximal 20 Minuten grundsatzlich nicht Uberschreiten.
Die Erganzungspriifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 ge-
nannten Prifungsform abgenommen werden. ®Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Beste-
hens der Prifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Prifungsleistungen nur
die Bewertung ,bestanden” vergeben werden. "Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fir die
Bewertung der schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 8Studierende sind nach Be-
kanntgabe des Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergan-
zungspriifung durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. °§ 15 Absatz 4 und 5 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) 'Eine Abmeldung von einer Klausur (mit oder ohne Antwortwahlverfahren, benotet oder unbenotet), kann
bis sieben Kalendertage vor Beginn der Priifung erfolgen. 2Eine Abmeldung von einer miindlichen Pri-
fung oder einer sportpraktischen Prasentation kann bis einen Kalendertag vor Beginn der Priifung erfol-
gen. 3Die Abmeldung von allen Gbrigen in der Anlage 2 genannten Prifungsformen ist bis zum Beginn
der Prifungsleistung moglich. “Ausgenommen hiervon ist eine Themenriickgabe, wenn diese innerhalb
der nach § 7 Absatz 3 beziehungsweise fur eine Studienarbeit nach Anlage 2 erlaubten Frist erfolgt.

(2) 'Als Beginn einer Priifung gilt bei Prifungsleistungen mit Abgabeterminen die Ausgabe des Themas. 2Als
Beginn einer Veranstaltungsbegleitenden Prifung gilt entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des
ersten Prifungsteils. 3Melden sich Studierende vom ersten Priifungsteil einer Veranstaltungsbegleiten-
den Prifung ab, gilt diese Abmeldung fiir die gesamte Prifung. “Die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 1 bis
3 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(3) 'Die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 1 ist bei Klausuren online im Priifungssystem vorzunehmen. 2Bei
mundlichen Prifungen und sportpraktischen Prasentationen ist die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 2
schriftlich, per E-Mail oder in einer von der oder dem Priifenden festgelegten Form zu erklaren. 3Die
Form der Abmeldung nach Satz 2 gilt auch fiir Prifungsleistungen nach Anlage 2, fiir die eine Themen-
ausgabe erfolgt.

(4) 'Versaumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin, tritt er von einer Prifungsleistung erst nach de-
ren Beginn zuriick, erscheint er nicht zum Prifungstermin einer Klausur, miindlichen Prifung oder einer
sportpraktischen Prasentation oder tritt erst nach Ablauf der in Absatz 1 Satz 1 und 2 definierten Frist zu-
rick, wird die betreffende Prifungsleistung mit ,nicht bestanden® bewertet.
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(5) "TAbweichend von Absatz 4 gilt die Priifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versaumnis
oder den Rucktritt wichtige Griinde unverzuglich schriftlich gegenliber dem nach § 3 zustandigen Organ
angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 2Im Krankheitsfall ist ein arztliches und auf Verlangen des
nach § 3 zustandigen Organs aus wichtigem Grund ein amtsarztliches Attest vorzulegen. 3Das Attest
muss eine Beschreibung der gesundheitlichen Beeintrachtigung sowie eine Aussage Uber die daraus fol-
gende Beeintrachtigung fiir die jeweilige Priifung enthalten. 4Hierfiir kann das auf der Homepage der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover unter Prifungsinformationen bereitgestellte Formular ver-
wendet werden. ®Die Entscheidung liber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zu-
sténdige Organ innerhalb von zwei Wochen nach Vorlage des Attestes. 6Satze 2 und 5 gelten entspre-
chend fiir die Krankheit und dazu notwendige Betreuung einer oder eines nahen Angehérigen. "Nahe An-
gehdrige sind eigene Kinder, Eltern, Grof3eltern sowie Ehe- und Lebenspartner und deren Kinder.

(6) "Wird ein wichtiger Grund fiir das Versaumnis eines Abgabetermins glaubhaft nachgewiesen, kann das
nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um insgesamt hdchstens ein Drittel der vorgesehenen
Bearbeitungsdauer verlangern. 2Eine Verlangerung dariiber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen
zulassig. 3Ist eine weitere Verlangerung der Bearbeitungsdauer unverhaltnismafig, kann das nach § 3
zustandige Organ entscheiden, dass ein neues Thema ausgegeben wird. “Die Priifungsleistung gilt in
diesem Fall als nicht unternommen.

§ 16 Prufungsmodalititen in Harteféllen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermoglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis anderer wichtiger
Griinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) 'Prifungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet, weitere Re-
gelungen ergeben sich aus der Anlage 3.2. 2Priifungsleistungen werden in der Regel benotet. 3Studienle-
istungen sowie unbenotete Prifungsleistungen werden mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden® bewertet.

“Bei der Benotung von Priifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:
1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,
5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.
5Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) Entfallt

(3) 'Bei einer Veranstaltungsbegleitenden Priifung geman § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen Teilpri-
fungsleistungen der Priifungsleistung entsprechend der Notenstufen gemaf § 17 Absatz 1 bewertet. 2An-
hand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der Veranstaltungsbeglei-
tenden Prifung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. 3Die Veranstaltungsbegleitende
Prifung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser betragt. Dabei ist es unerheb-
lich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.

(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Pri-
fung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden Punkte
erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert
aller Prifungen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze, der so ermit-
telte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der einzelnen Priifungsergebnisse
werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert.
“Bei Wiederholungspriifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priflinge des ers-
ten moglichen Priifungstermins.
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(5) "Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Priifung er-
forderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut®, wenn er mindestens 85 vom Hundert

2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 70 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 65 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 55 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Das Mitflihren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. 3Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgerate. 4In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zusténdige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Priifungs- und Studienleistungen ausschlielRen oder die gesamte
Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. 5Satz 4 gilt auch bei Verstéfien in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) "Wer sich eines Ordnungsverstof3es schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Pri-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden” bewertet. 2§ 14 bleibt unberihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in Anlage 1 aufgeflihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben, wenn die zugehérigen
Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestanden oder mit ,ausreichend*
oder besser benotet wurden. 2Fir Module, die nach Anlage 1 in Form von modullibergreifenden Priifun-
gen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte erst nach Bestehen der moduliibergrei-
fenden Prifung vergeben.

(2) '"Ein Modul ist nach Erwerb aller in Anlage 1 genannten Leistungspunkte bestanden. 2Eine Modulgruppe
ist bestanden, wenn alle zur Priifung gehérenden Module und die moduliibergreifende Priifung bestan-
den worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1 kénnen jeweils mehr Module gewahlt und abge-
legt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. 2Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die fiir die Gesamtprifung erforderlichen Leistungs-
punkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestanden,
kann das Prifungsverfahren in den tibrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodu-
len oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

(4) Ein Kompetenzbereich ist bestanden, wenn alle ihm zugehérigen Module gemanR Anlage 1 bestanden
wurden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen heran-
gezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts Anderes beantragt hat. 2Die Uibrigen be-
standenen Wahlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzmodule gemaR § 9 behandelt.
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(2) "Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfligige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach Maligabe von
§ 17 Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module. 2Dabei werden, soweit nicht in Anlage 1 besondere Ge-
wichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Leistungspunkte verwendet. 3Die Ge-
samtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,
- bei einem Durchschnitt Uber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,
- bei einem Durchschnitt Uber 4,0: ,nicht bestanden®.

4Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma beriick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote der Bachelorpriifung mindestens 1,3 oder besser und ist die Bachelorarbeit mit
der Note mindestens 1,3 bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung® verliehen und auf den Doku-
menten gemaf § 21 vermerkt.

(5) 'Die Modulnote wird - sofern in Anlage 1 keine abweichende Regelung vorgesehen ist - als arithmeti-
sches Mittel aus allen zum Modul gehdrenden benoteten Prifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden die
in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend ver-
wendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausge-
wiesen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleitungen nicht erfolgt, werden
die Prifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt. *Entsprechend Ab-
satz 3 Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma berticksichtigt. ?Alle weiteren
Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(6) 'Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend Absatz 3 aus den Noten der im Rahmen
des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prufungsleistungen oder Modulen gebildet.
2Gleiches gilt fur die Bildung der Gesamtnote eines Kompetenzbereiches.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) "Uber die bestandene Bachelorpriifung werden eine Urkunde iiber den verliehenen akademischen Grad
sowie Abschlussunterlagen ausgestellt. 2Die Abschlussunterlagen bestehen aus einem Zeugnis und ei-
nem Verzeichnis der bestandenen Module. 3Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supplement
und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf Antrag an
das Prifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average
(GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt, soweit sich aus Anlage 1 in Verbindung mit § 20 Absatz 6 keine zusatzlichen Gliede-
rungsebenen ergeben, die Module und deren Noten, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie
die erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Prifung sowie gegebenenfalls das Pradikat
,mit Auszeichnung” (§ 20 Absatz 4) an. 2Das Verzeichnis der bestandenen Module (einschlief3lich des
Moduls Bachelorarbeit) weist die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leistungspunkte sowie die Be-
notung oder Bewertung der Priifungsleistungen aus. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen.
4Als Tag des Bestehens der Bachelorpriifung wird auf allen Dokumenten der Tag angegeben, an dem
das letzte nach § 20 Absatz 1 fiir die Berechnung der Gesamtnote relevante Modul erbracht worden ist.
5Das Ausstellungsdatum fiir alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum des Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaf § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. 2Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users’ Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. 3Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfliigung.
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(5) 'Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwert-aqui-
valenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prifungsleistungen werden geman § 20 Absatz 6 Notenwert-
aquivalente fiir die Modulnoten gebildet. *Hierbei wird abweichend von § 20 Absatz 3 auf die erste Dezi-
malstelle hinter dem Komma aufgerundet. *“Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemal § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. 5Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 4 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafur vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. 3Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Priifung endgliltig nicht bestanden ist.

(7) " Alle in Absatz 1 genannten Dokumente werden in deutscher Sprache ausgestellt. 2Zusétzlich werden
vom Prifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustéandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zusténdige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prufenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur Stellung-
nahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder &ndern die Priifenden die Bewertung antragsgemaR, so
hilft der Priifungsausschuss dem Widerspruch ab. 3Anderenfalls Giberprift der Priifungsausschuss unter
Berucksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf, ob

das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgefiihrt worden ist,
bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

A

5. sich die oder der Priifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.
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Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Préasidium und nach ihrer Verof-
fentlichung im Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2024
in Kraft.

(2) 'Studierende, die sich vor dem 30.09.2021 an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Ba-
chelorstudiengang Wirtschaftsingenieur eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkraftireten den Regelun-
gen dieser geanderten Prifungsordnung. 2Uber Ausnahmen entscheidet auf begriindeten Antrag, der
innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten dieser Prifungsordnung zu stellen ist, das nach § 3 zu-
standige Organ. 3Gegebenenfalls erforderliche allgemeine Uberfilhrungsregeln werden vom nach § 3 zu-
stédndigen Organ in Ergénzung zu den Regelungen dieser Prifungsordnung beschlossen.

(3) 'Studierende, die sich vor dem 01.10.2021 an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Bachelor-
studiengang Wirtschaftsingenieur eingeschrieben haben, werden langstens bis zum 30.09.2028 nach der
Prifungsordnung vom 04.07.2017 gepriift. 2Danach tritt diese Prifungsordnung auBer Kraft und ein voll-
standiger Wechsel in die zu diesem Zeitpunkt giltige Prifungsordnung wird verpflichtend.
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Anlage 1: Kompetenzbereiche des Bachelorstudiengangs

19/2024

Das Studium gliedert sich in einen Pflichtmodulbereich (Anlagen 1.1 bis 1.7) in den Semestern 1-6 (150
Leistungspunkte), einen technischen Kompetenzbereich mit Wahlpflichtmodulen (Anlagen 1.8 bis 1.10) in
den Semestern 5-6 (15 Leistungspunkte) sowie der Bachelorarbeit (15 Leistungspunkte) gemaf Anlage

1.11.

K ,x“ bedeutet eine Klausur von x Minuten Dauer.

Bis zum Ende des Prifungszeitraums gemafl Anlage 3 (am 14.04. fir das Wintersemester bzw. am 14.10.
fur das Sommersemester) des dritten Fachsemesters missen 30 Leistungspunkte erreicht worden sein. Bei
Fristliberschreitung gilt § 8 Abs. 2.

Die Studierenden missen mindestens 15 Leistungspunkte in einem der drei technischen Kompetenzberei-
che Produktionstechnik, Energietechnik oder Digitalisierung und Automatisierung erwerben. Die Module und
deren Umfang und Zuordnung zum technischen Kompetenzbereich sowie die Leistungspunkte des jeweili-
gen Moduls ergeben sich aus den Anlagen 1.8, 1.9 und 1.10. Der technische Kompetenzbereich ist spates-
tens sechs Wochen vor dem Ende der Vorlesungszeit des flinften Semesters durch unwiderruflichen schrift-
lichen Antrag auszuwahlen.

Anlage 1.1: Kompetenzbereich Betriebswirtschaftslehre

Anlage 1.1.a): Pflichtmodule

Modul Lehrveranstaltungen Semes- sgeg:h‘f;an“fsu'r Studien- | Priifungs-| Leistungs-
ter die Zulassung | leistung | leistung punkte
BWL I: Unternehmensfiih- | Einfihrung in die BWL 1 K 60 oder 6
rung & Einflihrung in die | ynternehmensfiihrung und KA 60
BWL -griindung
BWL II: Marketing & Per- | Marketing 2 K 60 oder 8
sonal Personal KA 60
BWL IlI: Finanzwirtschaft [ Investition und Finanzierung 3 K 60 oder 8
& Kapitalmarkte Kapitalmarkttheorie KA 60
BWL IV: Externe und In- [ Externe Unternehmensrech- 4 K 90 oder 12
terne Unternehmensrech- | nung KA 90
nung & Unternehmensbe- | |nterne Unternehmensrech-
steuerung nung
Unternehmensbesteuerung
BWL V: Information & Operations Management 4 K 60 oder 8
Operations Management | |nformationsmanagement KA 60
Summe: 42

Anlage 1.1.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.1.c): Wahimodule -entfallt-
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Anlage 1.2: Kompetenzbereich Volkswirtschaftslehre
Anlage 1.2.a): Pflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semes- | gdf.Voraus- | Stydien- | Priifungs-| Leistungs-
setzungen fiir . .
ter die zulassung | leistung | leistung punkte
VWL [: Einfihrung Einfihrung in die Volkswirt- 1 K 60 oder 6
schaftslehre KA 60
VWL II: Mikrodkonomik Mikrodkonomische Theorie 2 K 60 oder 8
KA 60
VWL lll: Makrodkonomik | Makrodkonomische Theorie 5 K 60 oder 8
KA 60
VWL V: Arbeitsdkonomik | ArbeitsGkonomik 6 K 60 oder 8
& Offentliche Finanzen Offentliche Finanzen KA 60
Summe: 30
Anlage 1.2.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.2.c): Wahimodule -entfallt-
Anlage 1.3: Kompetenzbereich Grundlagen der Ingenieurwissenschaften
Anlage 1.3.a): Pflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semes- si%:hzofnufsﬁr Studien- | Priifungs-| Leistungs-
ter die Zulassung | leistung | leistung punkte
Grundlagen der Techni- Grundlagen der Techni- 1 K90 5
schen Mechanik | schen Mechanik |
Grundlagen der Techni- Grundlagen der Techni- 2 K90 5
schen Mechanik Il schen Mechanik I
Summe: 10

Anlage 1.3.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.3.c): Wahimodule -entfallt-
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Anlage 1.4: Kompetenzbereich Elektrotechnik und Informationstechnik
Anlage 1.4.a): Pflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semes- sgeg:h‘f;an“fsu'r Studien- | Priifungs-| Leistungs-
ter die Zulsssung | leistung | leistung punkte

Grundlagen der Elektro- | Grundlagen der Elektrotech- 1 K 150 6
technik: Gleich- und nik: Gleich- und Wechsel-

Wechselstromnetzwerke / | stromnetzwerke 8
Grundl labor |

rundiagentabor Elektrotechnisches Grundla- 2 1 2
genlabor |

Grundlagen der Elektro- Grundlagen der Elektrotech- 2 K 150 8
technik: Elektrische und nik: Elektrische und magne-

magnetische Felder tische Felder

Grundlagen digitaler Sys- | Grundlagen digitaler Sys- 3 K90 5
teme teme

Grundzuge der Informatik | Grundziige der Informatik 5 1 5
und Programmierung und Programmierung

Summe: 26
Anlage 1.4.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.4.c): Wahimodule -entfallt-

Anlage 1.5: Kompetenzbereich Mathematik

Anlage 1.5.a): Pflichtmodule

Modul Lehrveranstaltungen Semes- sig:-u‘f;an“;;r Studien- | Priifungs-| Leistungs-
ter die Zulsssung | leistung | leistung punkte

Mathematik flr die Ingeni- | Mathematik flr die Ingeni- 1 K 90 oder 8
eurwissenschaften | eurwissenschaften | VbP

Mathematik flr die Ingeni- | Mathematik flr die Ingeni- 2 K 90 oder 8
eurwissenschaften Il eurwissenschaften I VbP

Mathematik fur die Ingeni- | Mathematik fiir die Ingeni- 3 K 90 oder 6
eurwissenschaften IlI - eurwissenschaften Il - Nu- KA 90

Numerik merik

Summe: 22

Anlage 1.5.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.5.c): Wahimodule -entfallt-
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Anlage 1.6: Kompetenzbereich Konstruktionslehre und Werkstoffkunde

Anlage 1.6.a): Pflichtmodule

19/2024

Modul Lehrveranstaltungen Semes- sgeg:h‘;o;a:fsu-r Studien- | Prifungs- | Leistungs-
ter e Zulgssung leistung leistung punkte
Werkstoffkunde | Werkstoffkunde | 3 K120 5
oder
KA 120
Konstruktionslehre | Konstruktionslehre | 3 K120 2
Konstruktives Projekt | 3 1 2 4
Summe: 9
Anlage 1.6.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.6.c): Wahimodule -entfallt-
Anlage 1.7: Kompetenzbereich Energietechnik und Naturwissenschaften
Anlage 1.7.a: Pflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | 99fVoraus- | gtydien- | Priifungs- | Leistungs-
setzungen fiir R .
die Zulassung | leistung leistung punkte
Naturwissenschaftliche | Naturwissenschaftliche 3 1 1
Grundlagen - Physik Grundlagen - Physik 5
Naturwissenschaftliche 4 K 120 oder 4
Grundlagen - Physik KA 120
Thermodynamik im Thermodynamik im Uber- 5 K120 4
Uberblick + Labor blick + Ubung + Ubungen
(Gruppe) 5
Labor 5 1 1
Summe: 10

Anlage 1.7.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.7.c): Wahimodule -entfallt-
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Anlage 1.8: Kompetenzbereich Produktionstechnik

Anlage 1.8.a): Pflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.8.b): Wahlpflichtmodule

19/2024

Modul Lehrveranstaltungen Semes- | 99f.Voraus- | gGtydien- | Priifungs-| Leistungs-
setzungen fiir . R
ter die zulassung | leistung | leistung punkte
Einflhrung in die Ferti- EinfUhrung in die Ferti- 5 K 90 5
gungstechnik gungstechnik
Handhabungs- und Mon- | Handhabungs- und Monta- 5 K 90 5
tagetechnik getechnik
Diskrete Steuerung und Diskrete Steuerung und Re- 5 K 90 4
Regelung gelung 5
5 1 1
Automatisierung: Kompo- | Automatisierung: Kompo- 6 K 90 5
nenten und Anlagen nenten und Anlagen
Summe: 15
Anlage 1.8.c): Wahimodule -entfallt-
Anlage 1.9: Kompetenzbereich Energietechnik
Anlage 1.9.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.9.b): Wahlpflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semes- sgeg:h‘f;an“fsu'r Studien- | Priifungs-| Leistungs-
ter die Zulassung | leistung | leistung punkte
Warmeubertragung Warmedibertragung | + 5 K90 4
Ubung 5
AML B 5 1 1
Strdmungsmechanik Stréomungsmechanik | + 5 K90 4
Ubung + Ubungen (Gruppe) 5
AML A 5 1 1
Grundlagen der elektro- Grundlagen der elektromag- 5 K120 5
magnetischen Energie- netischen Energiewandlung
wandlung
Grundlagen der Elektri- Grundlagen der Elektri- 6 K 100 4
schen Energieversorgung | schen Energieversorgung oder MP 5
Grundlagen der Elektri- 6 1 1
schen Energieversorgung
Summe: 15

Anlage 1.9.c): Wahlmodule -entfallt-
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Anlage 1.10: Kompetenzbereich Digitalisierung und Automatisierung

Anlage 1.10.a): Pflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.10.b): Wahlpflichtmodule

19/2024

Modul Lehrveranstaltungen Semes- sgf_fz-u‘:f'::far Studien- | Priifungs-| Leistungs-
ter die zl,.fssung leistung leistung punkte
Regelungstechnik | Regelungstechnik | + Ubung 5 K120 4
Labor 5 1 1
oder
- 5
Regelungstechnik | Regelungstechnik | + Ubung 6 K90 4
+ Ubungen (Gruppe)
Regelungstechnisches 6 1 1
Praktikum
Digitale Signalverarbei- Digitale Signalverarbeitung 5 K 90 oder 4
tung MP 5
Digitale Signalverarbeitung 5 1 1
Automatisierung:  Steue- | Automatisierung: Steue- 5 K90 5
rungstechnik rungstechnik
Grundlagen der elektri- Grundlagen der elektrischen 6 K 60 5
schen Messtechnik Messtechnik
Summe: 15
Anlage 1.10.c): WahImodule -entfallt-
Anlage 1.11.: Bachelorarbeit
Modul Lehrveranstaltungen Semester | 99 Voraus- | gtydijen- | Priifungsleistung | Leistungs-
setzungen fiir B
die zulassung | leistung punkte
Bachelorarbeit BA 12
Bachelorarbeit Prasentation 6 VP 3 16
Einflhrung in das wissen- 1 1
schaftliche Arbeiten

Das Modul Bachelorarbeit enthalt zwei Prifungsleistungen.
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Anlage 2: Priifungsformen
Anlage 2.1: Definitionen

Bachelorarbeit (BA)

Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Prifungs-
leistung und/oder Studienleistung entsprechend der (fachspezifischen) Anlage.

Hausarbeit (HA)

Eine Hausarbeit ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur (K)
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren (KA)

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. 3Bei der Aufstellung
der Prifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Priifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu iberprifen. SErgibt eine
spatere Uberprifung der Prifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prifungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil eines Pruflings auswirken.

Masterarbeit (MA)

Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Prifungsleis-
tung und/oder einer Studienleistung entsprechend der (fachspezifischen) Anlage.

Miindliche Prifung (MP)

'Die mindliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
genstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei mundlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Priifenden. 5Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhorerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschlie3en.

Praktikumsbericht (PB)

'Ein Praktikumsbericht ist eine schriftliche Ausarbeitung zu einem Praktikum, das aufRerhalb fester Melde-
und Priifungszeitraume und individuell geregelt bei einer externen oder internen Einrichtung stattfindet. 2The-
men sind zum Beispiel Vorbereitung und Durchfiihrung des Praktikums sowie die kritische Reflexion zu ei-
nem vorgegebenen Thema.

Projektorientierte Priifungsform (PJ)

'Eine Projektorientierte Priifungsform ist die Bearbeitung einer gegebenen fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Fragestellung in theoretischer, empirischer, experimenteller, konstruktiver, entwerferischer,
klinstlerisch-praktischer oder dokumentarischer Form. 2Die Ergebnisse werden in einer schriftlichen und/o-
der planerischen und/oder kiinstlerischen und/oder elektronischen Ausarbeitung dargestellt. 3Die oder der
Priifende kann eine Prasentation mit anschlieRender Diskussion verlangen. “Der Bearbeitungsumfang wird
in Anlage 1 (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt.
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Sportpraktische Prasentation (SP)

'Eine sportpraktische Prasentation beinhaltet eine oder mehrere Aufgaben zum Nachweis der Demonstrati-
ons- und Bewegungskompetenz im Fach Sport. 2Dabei kénnen z.B. sportartspezifische Techniken und Tak-
tiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen sowie die situative Spiel- bzw.
Handlungsfahigkeit bewertet werden. 3Die jeweilige Form wird in Absprache festgelegt. “Die sportpraktische
Prasentation findet vor einer priifenden sowie einer sachkundigen beisitzenden Person statt. ®Wesentliche
Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. éStudierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, kdnnen als Zuhdrende bei Sportpraktischen Prasen-
tationen zugelassen werden. 7Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungser-
gebnisses an den beziehungsweise die zu Priifenden. 8Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuho-
rerinnen und Zuhdrer nach Satz 6 auszuschliel3en.

Studienarbeit (ST)

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facherlibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlduterung
der erarbeiteten Lésungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit Ublichen Weise. 2Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Es gelten die Regelungen gemaf §
5 der Priifungsordnung. “Das Thema der Studienarbeit wird von der oder dem Prifenden nach Anhérung
des Priflings festgelegt. 5Die Ausgabe des Themas erfolgt Gber das nach § 3 zustandige Organ oder die
vom nach § 3 zustandigen Organ beauftragte Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. Die Aufga-
benstellung und ein vom Priifling zu erstellender Bearbeitungszeitplan miissen mit der Ausgabe des Themas
festliegen. "Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu priifende Person von der oder dem Priifenden,
gegebenenfalls im Einvernehmen mit einer von der oder dem Priifenden benannten Person, betreut. 8Die
Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. °Das Thema
einer Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zurlickgegeben
werden. 9Die Arbeit ist fristgemaf in zweifacher Ausfertigung bei der vom nach § 3 zustandigen Organ be-
nannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. '"Bei der Bewertung kann auch
der Verlauf der Bearbeitung berlcksichtigt werden.

Veranstaltungsbegleitende Priifung (VbP)

'Eine Veranstaltungsbegleitende Priifung (VbP) befasst sich mit einer Fragestellung zu einer konkreten
Lehrveranstaltung und wird semesterbegleitend zu dieser abgenommen. 2Eine VbP kann aus mehreren Teil-
prifungen bestehen, die Anzahl ist auf vier Teilpriifungen zu begrenzen. 3Die konkrete Priifungsform einer
VbP wird von der oder dem Priifenden spatestens vor dem 15.10. fiir das Wintersemester beziehungsweise
vor dem 15.04. fiir das Sommersemester mindestens fiir den Zeitraum des betreffenden Semesters festge-
legt und kommuniziert. 4 An Veranstaltungen und Module in denen eine VbP als Priifungsform benannt ist,
kénnen nur dann Voraussetzungsprifungen geknlpft werden, wenn das jeweilige Studiendekanat sicher-
stellen kann, dass die Bewertung desjenigen Moduls, welches Voraussetzung ist, zum Meldezeitraum der
VbP abgeschlossen ist.’Die gesonderten Melde- und Priifungszeitrdume fiir die Priifungen der VbP sind der
Anlage 3.1. der Prufungsordnung zu entnehmen.

8Eine VbP kann aus den aufgefiihrten Priifungsformen angeboten werden:

Ausarbeitung (AA)

TAusarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema.
2Sie beinhalten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 3Als Aus-
arbeitung gelten Berichte und/oder Protokolle tiber Exkursionen, Praktika und Projekte.

Dokumentation (DO)

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder
handlungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der
fachlichen Praxis entsprechen. 3Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane bezie-
hungsweise Entwurfsblatter kann durch die Prifenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und
ist von der Aufgabe abhangig. *Weitere Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefiligt wer-
den.

Seite 242



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 16.12.2024 19/2024

Essay (ES)

Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen
Frage in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im gréBeren Gesamtzusammenhang entspre-
chend den Ublichen akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch
beurteilt beziehungsweise analysiert.

Kolloquium (KO)

'Das Kolloquium umfasst einen Vortrag mit anschlieRender Diskussion iber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. 2lm Kolloquium soll die/der zu Priifende nachweisen, dass sie/er die
Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich-kritischen Diskussion ihren/seinen Standpunkt zu ver-
teidigen. 3Wesentliche Gegensténde der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten
4Studierende, die sich an einem spateren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen,
sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen,
kénnen als Zuhoérende bei Kolloquien zugelassen werden. 5Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung
und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Priifenden. 6Auf Antrag
der oder des zu Priifenden sind die Zuhdrerinnen und Zuhdrer nach Satz 4 auszuschlief3en.

Kurzarbeit (KU)

Eine Kurzarbeit als Prifungsleistung wird schriftlich unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Zeit
durchgefiihrt. Entsprechend der Vorgaben der oder des Priifenden ist es notwendig, dass ein be-
stimmter Anteil der gestellten Aufgaben zum Bestehen der Kurzarbeit erfolgreich gelost wird.

Kunstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation (KW)

'Eine Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kilinstle-
rischen Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kinstlerischen Pro-
jekt aufbereitet und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen
bildlichen und sprachlichen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem
mindlichen Vortrag mit Diskussion erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. 3Eine kiinstlerisch Wis-
senschaftliche Prasentation findet vor einer oder einem Prifenden und einer oder einem sachkundi-
gen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. “Wesentliche Gegenstande der Priifungsleistung werden in
einem Protokoll festgehalten. 5Studierende, die sich an einem spéateren Priifungstermin der gleichen
Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes
Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei Kunstlerisch-Wissenschaftlichen Prasentationen
zuzulassen. ®Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses
an den beziehungsweise die zu Priifende. "Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhore-
rinnen und Zuhdrer nach Satz 5 auszuschlie3en.

Laboriibung (LU)

Eine Laborlibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben
mit schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). 2In der Regel erlautern die Studierenden ihre
praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Be-
zug.

Modell (MO)

Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der
raumlichen Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und
Schwerpunkt in verschiedenen Malstaben erstellt.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe (ME)

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe® soll die Fahigkeit gezeigt werden, padago-
gischpraktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder
auch einer kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.
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Musikpraktische Prasentation (MU)

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden so-
wie einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Wesentliche Gegensténde
der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spéate-
ren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hoch-
schule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei Musikprakti-
schen Prasentationen zuzulassen. “Die erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des
Prifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Priifende. °Auf Antrag der oder des zu Priifen-
den sind die Zuhdrerinnen und Zuhérer nach Satz 3 auszuschlief3en.

Musikpadagogisch-Praktische Prasentation (MK)
Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar her-
vor und umfasst eine musikalische Darbietung von Schilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert (PK)

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in
der die padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaRer Konzertpadagogik) in der
Ausfihrung und Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer
schulischen Lerngruppe prasentiert.

Portfolio (PF)

Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von
den Prifenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. 2Die systematische Selbstreflexion er-
folgt veranstaltungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und kann je nach Absprache die Zu-
sammenstellung diverser Materialien in einer Sammelmappe umfassen. 3Optional ist ein erganzen-
des Gesprach Uber das Portfolio moglich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenz-
orientiert.

Prasentation (PR)

Eine Prasentation ist die eigenstandige und vertiefende Auseinandersetzung mit einem vorgegebe-
nen Thema aus dem Arbeitszusammenhang der Lehrveranstaltung. 2Die Darstellung der Arbeit und
die Vermittlung ihrer Ergebnisse erfolgt im mindlichen Vortrag und/oder mit Hilfe elektronischer und
anderer Medien sowie in einer anschlieBenden Diskussion. 3Eine schriftliche Ausarbeitung kann von
der oder dem Priifenden verlangt werden. “Die Form und die Dauer der Prasentation wird von der
oder dem Priifenden festgelegt, sofern nicht durch die (fachspezifische) Anlage geregelt.

Praxisprufung (PP)

Eine Praxisprifung beinhaltet eine oder mehrere Aufgaben zum Nachweis der Bewegungskompe-
tenz im Fach Sport. 2Dabei konnen z.B. sportartspezifische Techniken und Taktiken, koordinativ-
rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen sowie die situative Spiel- bzw. Handlungsfa-
higkeit bewertet werden. 3Die jeweilige Form wird in Absprache festgelegt. “Die unbenotete Praxis-
prufung wird durch eine prifende Person abgenommen und erfolgt semesterbegleitend.

Projektarbeit (P)

Eine Projektarbeit ist die Bearbeitung einer gegebenen fachspezifischen oder facheriibergreifenden
Fragestellung in theoretischer, empirischer, experimenteller, konstruktiver, entwerferischer, kiinstle-
risch-praktischer oder dokumentarischer Form. 2Die Ergebnisse werden in einer schriftlichen und/o-
der planerischen und/oder kiinstlerischen und/oder elektronischen Ausarbeitung dargestellt. *Die/der
Prifende kann eine Prasentation mit anschlieender Diskussion verlangen.

Seminarleistung (SE)
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und kann nach MalRgabe der Priiferin oder des Pri-
fers mit einem Vortrag und mit anschlieRender Diskussion verbunden sein.
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Theaterpraktische Prasentation (TP)

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter
oder produktorientierter Form vor Zuschauern. 2Wesentliche Gegensténde der Prifungsleistung wer-
den in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spateren Priifungstermin der
gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein berechtigtes
Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei Theaterpraktischen Prasentationen zuzulassen.
4Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Prifende. 5Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zu-
hérer nach Satz 3 auszuschlief3en.

Ubung (0)

'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubung_:szeit inner-
halb des Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsauf-
gaben gemaR der Vorgabe der beziehungsweise des Priiffenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung (U)

Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichts-
stunde im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven Setting.
2Die Unterrichtsstunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminar-
leiter beziehungsweise von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewer-
tet.

Zeichnerische Darstellung (ZD)

1Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planeri-
sche Arbeit. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen Maf3-
stdben und Techniken erstellt.
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Anlage 2.2: Glossar der Prifungsleistungen

BA Bachelorarbeit

HA Hausarbeit

K Klausur

KA Klausur mit Antwortwahlverfahren
MA Masterarbeit

MP Miindliche Prifung

PB Praktikumsbericht

PJ Projektorientierte Prifungsform
SP Sportpraktische Prasentation

ST Studienarbeit

VbP Veranstaltungsbegleitende Prifung

AA Ausarbeitung

DO Dokumentation

ES Essay

KO Kolloquium

KU Kurzarbeit

KW Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation
LU Laborlibung

MO Modell

ME Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
MU Musikpraktische Prasentation

MK Musikpadagogisch-Praktische Prasentation
PK Padagogisch orientiertes Konzert

PF Portfolio

PR Prasentation

PP Praxisprifung

P Projektarbeit

SE Seminarleistung

TP Theaterpraktische Prasentation
U Ubung

u Unterrichtsgestaltung

ZD Zeichnerische Darstellung

19/2024
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Anlage 3: Ergédnzende Regelungen
Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitrdume

'Das nach §3 zustandige Organ legt die Variante fiir diesen Studiengang bzw. flr die Facher dieses Studi-
engangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/
zwei Prifungszeitrdume) zu entscheiden.

3FUr Module, die in einen anderen Studiengang exportiert werden bzw. als Lehrangebot zur Verfiigung ge-
stellt werden, legt der anbietende Studiengang bzw. das nach § 3 zustandige Organ der anbietenden Fakul-
tat die Variante fest, so dass fachfremde Module dieses Studienganges (Lehrimporte) einer abweichenden
Variante zugeordnet sein kdnnen.*Bachelor- und Masterarbeiten sowie Studienarbeiten kénnen auRerhalb
der geregelten Zeitraume angemeldet werden. 3Praktikumsberichte werden in den je nach gewahlter Vari-
ante festgelegten Meldezeitrdumen angemeldet, diese kénnen jedoch aufierhalb der entsprechenden Pru-
fungszeitraume und im darauffolgenden Semester absolviert werden.

6Bei miindlichen Priifungen ist den Studierenden der Priifungstermin spatestens 14 Tage vor der Priifung in
geeigneter Weise mitzuteilen.

Meldezeitraum Prufungszeitraum Meldezeitraum Prifungszeitraum
Sommersemester Sommersemester Wintersemester Wintersemester
Variante 1
Zeitraum fiir alle Priifungs- | 15.05. — 31.05 15.06. — 14.10. 15.11. - 30.11. 15.12. — 14.04.
formen auller VbP
Zeitraum fiir | 15.04. — 30.04. 01.05. - 31.08. 15.10.-31.10 01.11.-28.02
Priifungsform VbP
Variante 2
Zeitraum I fiir alle Priifungs- | 15.05. — 31.05. 15.06. — 31.08. 15.11. - 30.11. 15.12. — 28.02.
formen auller VbP
Zeitraum Il fiir alle Priifungs- | 16.09. — 23.09. 24.09. - 14.10. 16.03. — 23.03. 24.03. - 14.04.
formen aulRer VbP
Zeitraum fiir | 15.04. — 30.04. 01.05. - 31.08. 15.10. - 31.10. 01.11.-28.02.
Priifungsform VbP
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Anlage 3.2: Fristen Bewertung von Priifungsleistungen

19/2024

Die Noteneingabe durch die Prifenden geschieht in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten

wie folgt:
Sommersemester Wintersemester
Variante 1
Zeitraum fiir alle Priifungs- | bis zum 26.10. bis zum 26.04.
formen aulRer VbP
Zeitraum fiir | bis zum 15.09. bis zum 15.03.
Priifungsform VbP
Variante 2
Zeitraum I fiir alle Priifungs- | bis zum 12.09. bis zum 12.03.
formen aulRer VbP
Zeitraum Il fiir alle Priifungs-
formen auller VbP | bis zum 26.10. bis zum 26.04.
Zeitraum fiir | bis zum 15.09. bis zum 15.03.

Priifungsform VbP

°Die Bewertungen der Priifungsleistungen und die Noteneingabe erfolgt durch die Priifenden innerhalb der
Bewertungsfrist nach § 17 Absatz 1. 3Fir Priifungsleistungen, die zum Ende eines Priifungszeitraumes statt-
gefunden haben, steht eine kiirzere Bewertungsfrist von wenigstens 12 Tagen zur Verfligung. “Gleiches gilt
fur Prafungsleistungen in Form einer VbP.

Anlage 3.3: Abweichende Regelungen zu Prifungsformen der Variante 2

In der Variante 2 wird die Hausarbeit als Priifungsleistung zwingend im 1. Meldezeitraum angemeldet und ist
nach MafRlgabe der oder des Priifenden spatestens bis zum Ende des 2. Prifungszeitraumes zu erbringen.
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Der Fakultatsrat der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am
08.05.2024 die nachstehende Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieur vom
07.09.2022, in der Fassung der letzten Anderung beschlossen. Das Prasidium hat die Anderung am 10.07.2024 geméR
§ 37 Abs. 1 Nr. 5. b) des Niedersachsischen Hochschulgesetzes genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschuléffentlichen
Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2024 in Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieur
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover vom 07.09.2022,
mit Anderungen vom 27.08.2024

Die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat gemaf
§§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende geanderte Priifungsord-
nung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums, Zwischenprifung
§ 3  Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan)

Zweiter Teil: Bachelorprifung
§4  Aufbau und Inhalt der Priifung
§ 5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende
§ 6  Studien- und Priifungsleistungen
§ 6a Digitale Prufungsformate
§ 7 Bachelorarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
§ 9 Zusatzliche Module und Prifungen
§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen
§ 11 Erbringung von Prifungsleistungen durch Juniorstudierende

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Wiederholung
§ 15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung
§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Prufungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol}
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 2Durch die Ba-
chelorprifung soll festgestellt werden, ob der Priifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen Zusammenhange
des Faches (iberblickt und die fir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse und
Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorpriifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad ,Bachelor of Science (B. Sc.)".

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. 2Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. 3Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustindigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan)

Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Studien-
dekan zustandig.

Zweiter Teil: Bachelorpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) 'Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenen-
falls Studienleistungen in Pflichtmodulen, gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen, Wahimodulen und dem
Pflichtmodul ,Bachelorarbeit* nach Anlage 1. 3Die Module nach Satz 2 sind in Kompetenzbereiche geglie-
dert.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

(3) Entfallt

(4) 'Lehr- und Priifungssprache ist in der Regel Deutsch. 2Nach entsprechender Ankiindigung im Modulkata-
log kann die Lehr- und Priifungssprache auch Englisch sein. 3Die Priifungen kénnen in Absprache oder
nach Festlegung durch den beziehungsweise die Prifende in englischer Sprache abgenommen werden.

§ 5 Priferinnen und Priifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fir die Module des Studiengangs Mitglieder der Hochschullehrer-
gruppe der Fakultat fur Elektrotechnik und Informatik, der Fakultat fir Maschinenbau oder der Wirtschafts-
wissenschaftlichen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover als Priifungsberechtigte so-
wie die Beisitzenden. 2Das nach § 3 zusténdige Organ kann weitere Prifende bestellen, sofern diese min-
destens die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. 3Soweit sie die
Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, kdnnen auch Prifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder An-
gehorige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind. 4Zur Beisitzerin oder Beisitzer darf nur bestellt wer-
den, wer mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation erworben
hat. °Die Bestellung von Beisitzenden kann vom nach § 3 zustandigen Organ auch auf die Priifenden dele-
giert werden.

§ 6 Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind unbenotete Leistungen, die in einem Modul/einer Lehrveranstaltung vorgesehen
werden kénnen, um Kompetenzen einzuliben. 2Die zu erbringenden Studienleistungen werden in An-
lage 1 bzw. dem jeweiligen Modulkatalog naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sollen in der Regel im Rahmen der zugehdrigen
Lehrveranstaltung erbracht werden.
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(2) 'Prufungsleistungen sind die Bachelorarbeit, Hausarbeiten, Klausuren, Klausuren mit Antwortwahlverfah-
ren, mundliche Prifungen, Praktikumsberichte, Projektorientierte Prifungsformen, sportpraktische Pra-
sentationen, Studienarbeiten und Veranstaltungsbegleitende Prifungen. 2Naheres zu den Prifungsfor-
men regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach Anlage 1 in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder kann eine Prifungs-
form durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform vor dem 15.10. fir das
Wintersemester beziehungsweise vor dem 15.04. fir das Sommersemester erfolgen. 2Gleiches gilt flr
die Gewichtung der einzelnen Bestandteile, wenn Anlage 1 eine Veranstaltungsbegleitende Prifung vor-
sieht.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Studien- und Priifungsleistungen) ist schriftlich zu versi-
chern, dass

a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) '"Wahrend des Semesters kdnnen in Erganzung zu den jeweiligen Prifungsleistungen bis zu fiinf kleine
Leistungen in Form von Prasentationen oder Kurzarbeiten angeboten werden. 2Die Teilnahme der Stu-
dierenden ist freiwillig. 3Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leistungen wahrend
des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewertung der Priifungs-
leistung als Bonus berlicksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maximal zu 20 vom Hun-
dert in die Priifungsnote eingehen. ®Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen ist von den Priifen-
den zu Beginn des Semesters anzugeben. 8Die Bestnote fiir die Priifungsleistung kann auch ohne die
Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. "Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leistungen bzw. ein
Nichtbestehen einzelner Leistungen fiihrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamtbewertung der Pri-
fungsleistung. 8Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb des jeweiligen Mo-
duls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fir Prasenz- und Selbststudium (Leistungspunkte) einge-
halten wird.

(7) '"Testate kdnnen erganzend zur Bewertung einer Priifungsleistung herangezogen werden. 2Sie sind ge-
nau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts.
3In die Bewertung des Testats kdnnen Einzelkriterien wie Hausiibungen oder miindliche bzw. schriftliche
Kurzpriifungen eingehen. 4Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen
nach MaRgabe des oder der Prifenden in die Bewertung der Prufungsleistung mit einem Gewicht von
maximal. 25 vom Hundert ein. 5Ein Bestehen der Priifung muss auch ohne Testatbewertung moglich
sein. 8Erworbene Testatbewertungen kénnen nach MaRRgabe des oder der Priifenden erhalten bleiben,
auch wenn die Priifungsleistung nicht bestanden wurde. "Die Modalitaten zur Durchfiihrung von Testaten
und ihre Einbeziehung in die Priifungsnoten sind von der oder dem zustandigen Prifenden bis spates-
tens zu Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

§ 6a Digitale Prifungsformate

(1) "Prifungen, die ihrer Natur nach daflir geeignet sind, kénnen nach Ermessen der Prifenden und mit Zu-
stimmung des nach § 3 zustandigen Organs in digitaler Form und ohne Verpflichtung, persoénlich in ei-
nem bestimmten Prifungsraum anwesend sein zu miissen, durchgefiihrt werden. 2Hierunter fallen
schriftliche, mundliche, praktische sowie sonstige Prifungen und Prifungsarten, die ganz oder teilweise
in digitaler Form, ndmlich unter Einsatz von Computern oder anderen elektronischen Geraten, zur Verfu-
gung gestellt, abgegeben oder durchgefiihrt werden. 3Soll eine Priifung als digitale Priifung abgenommen
werden, so sind die Studierenden ber die Durchflihrung in digitaler Form zu informieren. 4§ 6 Abs. 3 S. 1
gilt entsprechend.
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(2) 'Spatestens vier Wochen vor Priifungsbeginn sind Studierende zu informieren

a)

b)

c)

Uber die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten nach Abs. 3. gemal Formular Daten-
schutzhinweise

Uber die technischen Anforderungen an die einzusetzenden Kommunikationseinrichtungen, die
fur eine ordnungsgemafe Durchfuihrung der Prifung erfullt sein missen, insbesondere das Be-
stehen einer geeigneten Bild- und Tonubertragung zur Videoaufsicht nach Abs. 6 oder Video-
konferenz nach Abs. 3 sowie eine qualitativ ausreichende Internetverbindung und

Uber die organisatorischen Bedingungen an eine ordnungsgemale Prifung.

2Es soll fur die Studierenden die Moglichkeit geschaffen werden, die Prifungssituation in Bezug auf
die Technik, die Ausstattung und die rdumliche Umgebung im Vorfeld der Prifung auszuprobieren.

(3) 'lm Rahmen digitaler Prifungen diirfen personenbezogene Daten verarbeitet werden, soweit dies zur
ordnungsgemaRen Durchfiihrung der Priifung erforderlich ist. 2Dies gilt insbesondere fiir Zwecke der Au-
thentifizierung nach Abs. 5 und der Priifungsaufsicht nach Abs. 6. 3Die Hochschule stellt sicher, dass die
bei der Durchfiihrung einer digitalen Priifung anfallenden personenbezogenen Daten im Einklang mit den
datenschutzrechtlichen Anforderungen, insbesondere mit der Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutz-
Grundverordnung — DSGVO), verarbeitet werden. “Die zu Priifenden sind in praziser, transparenter, ver-
standlicher und leicht zuganglicher Form insbesondere dariiber zu informieren, zu welchem Zweck per-
sonenbezogene Daten verarbeitet werden und wann diese wieder geléscht werden. SAuf die Betroffenen-
rechte nach den Artikeln 12 bis 21 DSGVO ist ausdricklich hinzuweisen.

(4) Bei digitalen Priifungen sind Lernmanagementsysteme, Prifungsplattformen, Videokonferenzsysteme
und andere technische Hilfsmittel so zu verwenden, dass notwendige Installationen auf den elektroni-
schen Kommunikationseinrichtungen der Studierenden nur unter den folgenden Voraussetzungen erfol-

gen:
a)

Die Funktionsfahigkeit der elektronischen Kommunikationseinrichtung wird au3erhalb der Pri-
fung nicht und wahrenddessen nur in dem zur Sicherstellung der Authentifizierung sowie der
Unterbindung von Tauschungshandlungen notwendigen Mal3e beeintrachtigt,

die Informationssicherheit der elektronischen Kommunikationseinrichtung wird zu keinem Zeit-
punkt beeintrachtigt,

die Vertraulichkeit der auf der elektronischen Kommunikationseinrichtung befindlichen Informa-
tionen wird zu keinem Zeitpunkt beeintrachtigt und

eine vollstandige Deinstallation ist nach der elektronischen Priifung maéglich.

(5) "Vor Beginn einer digitalen Priifung erfolgt die Authentifizierung mit Hilfe eines giiltigen Legitimationspa-
pieres, das nach Aufforderung vorzuzeigen ist, oder einer sonstigen geeigneten Authentifizierung oder
eines Authentifizierungsverfahrens. 2Eine Speicherung der im Zusammenhang mit der Authentifizierung
verarbeiteten Daten Uber eine technisch notwendige Zwischenspeicherung hinaus ist unzulassig. 3Perso-
nenbezogene Daten aus der Zwischenspeicherung sind unverziiglich zu léschen. “Die Studierenden sind
darauf hinzuweisen, dass fir die Authentifizierung nicht erforderliche Angaben auf dem Legitimationspa-
pier abgeklebt werden kénnen. 5Die Authentifizierung der Prifungsteilnehmenden im virtuellen Prifungs-
raum muss einzeln und damit unter Ausschluss der Gbrigen Prifungsteilnehmenden erfolgen.

(6) 'Zur Unterbindung von Tauschungshandlungen wahrend einer digitalen Priifung sind die Studierenden
dazu zu verpflichten, die Kamera- und Mikrofonfunktion der zur Prufung eingesetzten Kommunikations-
einrichtungen zu aktivieren (Videoaufsicht). 2Die Videoaufsicht ist so auszugestalten, dass die Kamerabil-
der der Prifungsteilnehmenden ausschlieRlich fiir das Aufsichtspersonal sichtbar sind. 3Virtuelle Hinter-
griinde kénnen untersagt werden. “Die Videoaufsicht ist im Ubrigen so einzurichten, dass der Persénlich-
keitsschutz und die Privatsphare der Betroffenen nicht mehr als zu den berechtigten Kontrollzwecken er-
forderlich eingeschrankt werden (sog. Ubersichtskontrolle). SEine verdachtsunabhangige Raumiiberwa-
chung ist unzulassig. 8Bei konkretem Tauschungsverdacht kénnen individuelle Einzelkontrollen stattfin-
den, wobei die betroffenen Personen hierliber unverziiglich zu informieren sind. “Einzelkontrollen sind
unter Ausschluss der lbrigen Prifungsteilnehmenden in sog. Breakout-Raumen durchzufiihren. 8Die Vi-
deoaufsicht erfolgt durch Aufsichtspersonal der Hochschule. °Eine automatisierte Auswertung von Bild-
oder Tondaten der Videoaufsicht ist unzulassig. '°Eine Aufzeichnung der Priifung oder anderweitige
Speicherung der Bild- oder Tondaten ist nicht zulassig. ""Absatz 3 Satz 5 gilt entsprechend. '2Zur Video-
aufsicht durfen ausschlieRlich die an der LUH zentral zugelassenen Videokonferenzsysteme verwendet
werden. '3Bei digitalen Prifungen kann von den Studierenden eine Versicherung an Eides statt verlangt
werden, wonach die Prifungsleistung von ihnen selbststandig und ohne unzulassige fremde Hilfe er-
bracht worden ist. “Sofern eine solche Erklarung verlangt und nicht eingereicht wird, wird die Priifung als
nicht bestanden gewertet. ®Der Ablauf und die wesentlichen Inhalte der elektronischen Fernpriifung wer-
den von einer prifenden oder beisitzenden Person protokolliert.

Seite 252



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 16.12.2024 19/2024

(7) 'Ist die Ubermittlung der Priifungsaufgabe, die Bearbeitung der Priifungsaufgabe, die Ubermittlung der
Prifungsleistung oder die Videoaufsicht zum Zeitpunkt der Prifung bei einer schriftlichen Prifung tech-
nisch nicht durchfiihrbar, wird die Prifung vorzeitig beendet; im Falle einer vorzeitigen Beendigung wird
die Priifungsleistung nicht gewertet und der Priifungsversuch gilt als nicht unternommen. 2Dies gilt nicht
bei einer geringfligigen Stérung. 3Kann den Studierenden nachgewiesen werden, dass sie die Stérung zu
verantworten haben, kann der Priifungsausschuss den Priifungsversuch als nicht bestanden werten. “Ist
die Bild- oder Tonubertragung bei einer mindlichen oder praktischen Prifung vortibergehend gestort,
wird die Priifung nach Behebung der Stérung fortgesetzt. SDauert die technische Stérung an, sodass die
mindliche oder praktische Priifung nicht ordnungsgemaf fortgesetzt werden kann, wird die Prifung zu
einem spateren Zeitpunkt wiederholt. Die Satze 1-4 gelten entsprechend.

§ 7 Bachelorarbeit

(1) 'Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Pri-
fungsleistung und/oder einer Studienleistung entsprechend Anlage 1. 2Die Bachelorarbeit soll zeigen,
dass der Priifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbst-
sténdig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Fiir das bestandene Modul Bachelorarbeit
werden 14 Leistungspunkte vergeben.

(2) Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fir die Bearbei-
tung zur Verfiigung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden.
2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Er-
folgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpruferin oder dem Erstprifer fest-
gelegtes Thema mit einer nach MaRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zugestellt.
4§ 15 Absatz 4 und 5 gilt entsprechend.

(4) 'Die Bachelorarbeit ist binnen drei Monaten nach Ausgabe schriftlich und zusétzlich in elektronischer
Form abzuliefern. 2Die Bachelorarbeit soll innerhalb eines Monats, spatestens nach zwei Monaten, von
der oder dem Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulkatalog. 2Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Priifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend Anlage 1 zusammen.

(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, nach MalRgabe der Anlage 1 sowie in Absprache mit der
Priiferin oder dem Priifer auch in englischer Sprache abzufassen. 2Dariiber hinaus kann im begriindeten
Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache zugelassen werden. 3Uber Antrage gemaR Satz 2 be-
schlielt das nach § 3 zustéandige Organ spatestens mit der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

(8) 'Die Priiferin beziehungsweise der Priifer der Bachelorarbeit muss Mitglied der Fakultat fiir Elektrotech-
nik und Informatik, der Fakultat fur Maschinenbau oder der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat sein.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorpriifung

(1) Die Bachelorpriifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit Anlage 1 genannt wer-
den, bestanden worden sind und mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte erworben wurden.

(2) 'Die Bachelorpriifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pri-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr moglich ist oder bis zum Ende des
Prufungszeitraums gemaR Anlage 3 (am 14.04. fir das Wintersemester bzw. am 14.10. fir das Sommer-
semester) des dritten Fachsemesters keine 30 Leistungspunkte erreicht worden sind. 2Uber die endgiiltig
nicht bestandene Bachelorpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

(3) 'Das nach § 3 zustandige Organ kann auf Antrag des oder der Studierenden aus wichtigen Griinden eine
angemessene Fristverlangerung gewahren, wenn die 30 Leistungspunkte bis zum Ende des Priifungs-
zeitraums geman Anlage 3 (am 14.04. fir das Wintersemester bzw. am 14.10. fir das Sommersemester)
des dritten Fachsemesters nicht erreicht wurden. 2Die wichtigen Griinde sind entsprechend den Vorga-
ben in § 15 Absatz 5 anzuzeigen und glaubhaft zu machen.
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§ 9 Zusatzliche Module und Priifungen

(1) 'Studierende kénnen sich lGber die in Anlage 1 genannten Priifungsleistungen hinaus weiteren als den fiir
die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studiengangs unterziehen
(Zusatzpriifungen). 2Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studiengangs (Zusatzmodule).
3Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und Module auRerhalb des Studi-
engangs absolviert werden, wenn die Zustimmung der oder des Prifenden vorliegt.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprifungen sowie von Zusatzmodulen werden auf Antrag an das nach § 3 zu-
standige Organ in die Abschlussdokumente und die sonstigen Dokumente gemaf § 21 aufgenommen,
jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. 2Antrédge auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Der Antrag ist an das nach § 3 zusténdige Organ zu richten. #Uber den Antrag ist in der Regel binnen
sechs Wochen zu entscheiden. 5Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fiir die Entscheidung erforderli-
chen Unterlagen. 8Studien- und Priifungsleistungen, die im Rahmen eines Studiums an der Gottfried Wil-
helm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen anerkannt.

(2) 'Studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. 2lm Zweifel sind Stellungnahmen der oder des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, pri-
fungsberechtigt ist, oder der Zentralstelle fir auslandisches Bildungswesen einzuholen. 2Die Beweislast
fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fur wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und
Prifungsleistungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) "AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die
Beweislast fiir die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder flir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) 'Far anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten (ibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend An-
lage 1 vergeben. 2Bei unvergleichbaren Notensystemen bleibt die Priifungsleistung unbenotet, dies gilt
insbesondere im Fall des Absatz 3 Satz 1. 3Die Anerkennung wird in den Abschlussunterlagen gekenn-
zeichnet.

(5) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 11 Erbringung von Priifungsleistungen durch Juniorstudierende

(1) Zu Prifungsleistungen des Bachelorstudiums kénnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach § 1 der Ordnung flir Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen Pri-
fungsvorleistungen erbracht haben.

(2) 'Bestandene Priifungsleistungen kdnnen auf Antrag fir ein spateres Studium angerechnet werden, so-
weit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. 2§ 10 gilt entsprechend.

Dritter Teil: Priifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) '"Far Prifungen in Bachelorstudiengéngen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in
dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
2Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen sind Anlage 1 zu entnehmen.

(2) Die Zulassung fiur Prifungen in Bachelorstudiengangen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Stu-
diengang, insbesondere im Studiengang Wirtschaftsingenieur, kein Prifungsanspruch mehr besteht.
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§ 13 Anmeldung

'Flr den Antritt zu einer Priifungsleistung und zur Wiederholung einer Prifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums gem. Anlage 3.1 eine gesonderte Anmeldung erforderlich. 2Auf Antrag an das nach § 3 zustén-
dige Organ kann eine Anmeldung in Ausnahmefallen auch auf3erhalb dieses festgesetzten Zeitraumes zuge-
lassen werden. 3Die Anmeldung/Zulassung zur Bachelorarbeit impliziert eine Anmeldung zu allen nach An-
lage 1 in diesem Modul erforderlichen Priifungsleistungen. “Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen,
dass zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. 2Eine nicht bestandene Priifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. 3Bachelorarbeiten sowie Studienarbeiten kénnen abweichend da-
von nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und aus Wahl-
pflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2 oder
Satz 3 nicht mehr mdoglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 2 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. °Als Be-
ginn einer Prufungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Prifung oder die Ausgabe des Themas.
8Nicht bestandene Priifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kénnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden. 7Bei Veranstaltungsbegleitenden Prifungen miissen im Falle
des Nichtbestehens alle Teilpriifungen wiederholt werden.

(2) "Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Prifungsform abgenommen werden. 2Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatséchlich erbrachte Klausur die Note
»nicht ausreichend“ oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur nach einer Er-
ganzungspriifung erteilt werden. 2Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. 3Wird die Erganzungspriifung als miindliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Eine
mindliche Ergdnzungsprifung soll die Dauer von maximal 20 Minuten grundsatzlich nicht Uberschreiten.
Die Erganzungspriifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 ge-
nannten Prifungsform abgenommen werden. ®Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Beste-
hens der Prifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Prifungsleistungen nur
die Bewertung ,bestanden” vergeben werden. "Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fir die
Bewertung der schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 8Studierende sind nach Be-
kanntgabe des Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergan-
zungspriifung durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. °§ 15 Absatz 4 und 5 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) 'Eine Abmeldung von einer Klausur (mit oder ohne Antwortwahlverfahren, benotet oder unbenotet), kann
bis sieben Kalendertage vor Beginn der Priifung erfolgen. 2Eine Abmeldung von einer miindlichen Pri-
fung oder einer sportpraktischen Prasentation kann bis einen Kalendertag vor Beginn der Priifung erfol-
gen. 3Die Abmeldung von allen Gbrigen in der Anlage 2 genannten Prifungsformen ist bis zum Beginn
der Prifungsleistung moglich. “Ausgenommen hiervon ist eine Themenriickgabe, wenn diese innerhalb
der nach § 7 Absatz 3 beziehungsweise fur eine Studienarbeit nach Anlage 2 erlaubten Frist erfolgt.

(2) 'Als Beginn einer Priifung gilt bei Prifungsleistungen mit Abgabeterminen die Ausgabe des Themas. 2Als
Beginn einer Veranstaltungsbegleitenden Prifung gilt entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des
ersten Prifungsteils. 3Melden sich Studierende vom ersten Priifungsteil einer Veranstaltungsbegleiten-
den Prifung ab, gilt diese Abmeldung fiir die gesamte Prifung. “Die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 1 bis
3 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(3) 'Die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 1 ist bei Klausuren online im Priifungssystem vorzunehmen. 2Bei
mundlichen Prifungen und sportpraktischen Prasentationen ist die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 2
schriftlich, per E-Mail oder in einer von der oder dem Priifenden festgelegten Form zu erklaren. 3Die
Form der Abmeldung nach Satz 2 gilt auch fiir Prifungsleistungen nach Anlage 2, fiir die eine Themen-
ausgabe erfolgt.

(4) 'Versaumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin, tritt er von einer Priifungsleistung erst nach de-
ren Beginn zuriick, erscheint er nicht zum Priifungstermin einer Klausur, mindlichen Priifung oder einer
sportpraktischen Prasentation oder tritt erst nach Ablauf der in Absatz 1 Satz 1 und 2 definierten Frist zu-
rick, wird die betreffende Prifungsleistung mit ,nicht bestanden bewertet.
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(5) "TAbweichend von Absatz 4 gilt die Priifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versaumnis
oder den Rucktritt wichtige Griinde unverzuglich schriftlich gegenlber dem nach § 3 zustandigen Organ
angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 2Im Krankheitsfall ist ein arztliches und auf Verlangen des
nach § 3 zustandigen Organs aus wichtigem Grund ein amtsarztliches Attest vorzulegen. 3Das Attest
muss eine Beschreibung der gesundheitlichen Beeintrachtigung sowie eine Aussage uber die daraus fol-
gende Beeintrachtigung fiir die jeweilige Priifung enthalten. 4Hierfiir kann das auf der Homepage der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover unter Prifungsinformationen bereitgestellte Formular ver-
wendet werden. ®Die Entscheidung liber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zu-
sténdige Organ innerhalb von zwei Wochen nach Vorlage des Attestes. 6Satze 2 und 5 gelten entspre-
chend fiir die Krankheit und dazu notwendige Betreuung einer oder eines nahen Angehérigen. "Nahe An-
gehdrige sind eigene Kinder, Eltern, Grof3eltern sowie Ehe- und Lebenspartner und deren Kinder.

(6) "Wird ein wichtiger Grund fiir das Versaumnis eines Abgabetermins glaubhaft nachgewiesen, kann das
nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um insgesamt hdchstens ein Drittel der vorgesehenen
Bearbeitungsdauer verlangern. 2Eine Verlangerung dariiber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen
zulassig. 3Ist eine weitere Verlangerung der Bearbeitungsdauer unverhaltnismanig, kann das nach § 3
zustandige Organ entscheiden, dass ein neues Thema ausgegeben wird. “Die Priifungsleistung gilt in
diesem Fall als nicht unternommen.

§ 16 Prufungsmodalititen in Harteféllen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermoglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis anderer wichtiger
Griinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) 'Prifungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet, weitere Re-
gelungen ergeben sich aus der Anlage 3.2. 2Priifungsleistungen werden in der Regel benotet. 3Studienle-
istungen sowie unbenotete Prifungsleistungen werden mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden® bewertet.

“Bei der Benotung von Priifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:
1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,
5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.
5Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) Entfallt

(3) 'Bei einer Veranstaltungsbegleitenden Priifung geman § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen Teilpri-
fungsleistungen der Priifungsleistung entsprechend der Notenstufen gemaf § 17 Absatz 1 bewertet. 2An-
hand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der Veranstaltungsbeglei-
tenden Prifung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. 3Die Veranstaltungsbegleitende
Prifung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser betragt. Dabei ist es unerheb-
lich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.

(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Pri-
fung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden Punkte
erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert
aller Prifungen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze, der so ermit-
telte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der einzelnen Priifungsergebnisse
werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Prifling addiert.
“Bei Wiederholungspriifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priflinge des ers-
ten moglichen Priifungstermins.
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(5) "Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Priifung er-
forderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut”, wenn er mindestens 85 vom Hundert

2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 70 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 65 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 55 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Das Mitflihren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. 3Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgerate. 4In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zusténdige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Priifungs- und Studienleistungen ausschlieRen oder die gesamte
Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. 5Satz 4 gilt auch bei Verstéfien in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) "Wer sich eines Ordnungsverstof3es schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Pri-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden” bewertet. 2§ 14 bleibt unberihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in Anlage 1 aufgeflihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben, wenn die zugehérigen
Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestanden oder mit ,ausreichend*
oder besser benotet wurden. 2Fir Module, die nach Anlage 1 in Form von modullibergreifenden Priifun-
gen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte erst nach Bestehen der moduliibergrei-
fenden Prifung vergeben.

(2) '"Ein Modul ist nach Erwerb aller in Anlage 1 genannten Leistungspunkte bestanden. 2Eine Modulgruppe
ist bestanden, wenn alle zur Priifung gehérenden Module und die moduliibergreifende Priifung bestan-
den worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1 kénnen jeweils mehr Module gewahlt und abge-
legt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. 2Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die fiir die Gesamtprifung erforderlichen Leistungs-
punkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestanden,
kann das Prifungsverfahren in den tibrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodu-
len oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

(4) Ein Kompetenzbereich ist bestanden, wenn alle ihm zugehdérigen Module gemaR Anlage 1 bestanden
wurden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen heran-
gezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts Anderes beantragt hat. 2Die Uibrigen be-
standenen Wahlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzmodule gemaR § 9 behandelt.
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(2) "Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfligige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach Maligabe von
§ 17 Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module. 2Dabei werden, soweit nicht in Anlage 1 besondere Ge-
wichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Leistungspunkte verwendet. 3Die Ge-
samtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,
- bei einem Durchschnitt Uber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,
- bei einem Durchschnitt Uber 4,0: ,nicht bestanden®.

4Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma beriick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote der Bachelorpriifung mindestens 1,3 oder besser und ist die Bachelorarbeit mit
der Note mindestens 1,3 bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung® verliehen und auf den Doku-
menten gemaf § 21 vermerkt.

(5) 'Die Modulnote wird - sofern in Anlage 1 keine abweichende Regelung vorgesehen ist - als arithmeti-
sches Mittel aus allen zum Modul gehdrenden benoteten Prifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden die
in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend ver-
wendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausge-
wiesen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleitungen nicht erfolgt, werden
die Prifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt. *Entsprechend Ab-
satz 3 Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma berticksichtigt. ?Alle weiteren
Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(6) 'Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend Absatz 3 aus den Noten der im Rahmen
des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prufungsleistungen oder Modulen gebildet.
2Gleiches gilt fur die Bildung der Gesamtnote eines Kompetenzbereiches.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) "Uber die bestandene Bachelorpriifung werden eine Urkunde iiber den verliehenen akademischen Grad
sowie Abschlussunterlagen ausgestellt. 2Die Abschlussunterlagen bestehen aus einem Zeugnis und ei-
nem Verzeichnis der bestandenen Module. 3Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supplement
und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf Antrag an
das Prifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average
(GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt, soweit sich aus Anlage 1 in Verbindung mit § 20 Absatz 6 keine zusatzlichen Gliede-
rungsebenen ergeben, die Module und deren Noten, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie
die erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Prifung sowie gegebenenfalls das Pradikat
,mit Auszeichnung” (§ 20 Absatz 4) an. 2Das Verzeichnis der bestandenen Module (einschlief3lich des
Moduls Bachelorarbeit) weist die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leistungspunkte sowie die Be-
notung oder Bewertung der Priifungsleistungen aus. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen.
4Als Tag des Bestehens der Bachelorpriifung wird auf allen Dokumenten der Tag angegeben, an dem
das letzte nach § 20 Absatz 1 fiir die Berechnung der Gesamtnote relevante Modul erbracht worden ist.
5Das Ausstellungsdatum fiir alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum des Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaf § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. 2Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users’ Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. 3Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfliigung.
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(5) 'Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwert-aqui-
valenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prifungsleistungen werden geman § 20 Absatz 6 Notenwert-
aquivalente fiir die Modulnoten gebildet. *Hierbei wird abweichend von § 20 Absatz 3 auf die erste Dezi-
malstelle hinter dem Komma aufgerundet. *“Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemal § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. 5Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 4 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafur vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. 3Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Priifung endgliltig nicht bestanden ist.

(7) " Alle in Absatz 1 genannten Dokumente werden in deutscher Sprache ausgestellt. 2Zusétzlich werden
vom Prifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustéandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zusténdige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prufenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur Stellung-
nahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder &ndern die Priifenden die Bewertung antragsgemaR, so
hilft der Priifungsausschuss dem Widerspruch ab. 3Anderenfalls Giberprift der Priifungsausschuss unter
Berucksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf, ob

das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgefiihrt worden ist,
bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

A

5. sich die oder der Priifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.
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Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer Verof-
fentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2024
in Kraft.

(2) 'Studierende, die sich nach dem 30.09.2021 an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Ba-
chelorstudiengang Wirtschaftsingenieur eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelun-
gen dieser Priifungsordnung. 2Uber Ausnahmen in Bezug auf Anlage 1 entscheidet auf begriindeten An-
trag, der innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten dieser Priifungsordnung zu stellen ist, das nach
§ 3 zustandige Organ. 3Gegebenenfalls erforderliche allgemeine Uberfiinrungsregeln werden vom nach §
3 zustandigen Organ in Erganzung zu den Regelungen dieser Prifungsordnung beschlossen.
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Anlage 1: Kompetenzbereiche des Bachelorstudiengangs

Das Studium gliedert sich in einen Pflichtmodulbereich (Anlagen 1.1 bis 1.7) in den Semestern 1-6 (142
Leistungspunkte), einen technischen Kompetenzbereich mit Wahlpflichtmodulen (Anlagen 1.8 bis 1.10) in
den Semestern 5-6 (15 Leistungspunkte), einen 6konomischen Kompetenzbereich mit Wahimodulen (An-
lage 1.11) in den Semestern 5-6 (mindestens 10 Leistungspunkte) sowie der Bachelorarbeit (13 Leistungs-
punkte) gemaf Anlage 1.12.

,K X“ bedeutet eine Klausur von x Minuten Dauer.

Bis zum Ende des Prifungszeitraums gemal Anlage 3 (am 14.04. fir das Wintersemester bzw. am 14.10.
fur das Sommersemester) des dritten Fachsemesters mussen 30 Leistungspunkte erreicht worden sein. Bei
Fristliberschreitung gilt § 8 Abs. 2.

Im Kompetenzbereich Volkswirtschaftslehre muss aus den beiden Modulen VWL II: Mikro6konomik und
VWL V: Arbeitsékonomik & Offentliche Finanzen genau ein Modul ausgewéhlt werden.

Die Studierenden missen mindestens 15 Leistungspunkte in einem der drei technischen Kompetenzberei-
che Produktionstechnik, Energietechnik oder Digitalisierung und Automatisierung erwerben. Die Module und
deren Umfang und Zuordnung zum technischen Kompetenzbereich sowie die Leistungspunkte des jeweili-
gen Moduls ergeben sich aus den Anlagen 1.8, 1.9 und 1.10. Der technische Kompetenzbereich ist spates-
tens sechs Wochen vor dem Ende der Vorlesungszeit des flinften Semesters durch unwiderruflichen schrift-
lichen Antrag auszuwahlen.

Die Studierenden missen mindestens 10 Leistungspunkte fir den 6konomischen Kompetenzbereich erwer-
ben. Die Wahlmodule und deren Umfang und Zuordnung zum Kompetenzbereich sowie die Leistungspunkte
des jeweiligen Moduls ergeben sich aus Anlage 1.11 und aus der Ankiindigung des Lehrprogramms (Stu-

dienplan) bzw. dem Modulkatalog Wirtschaftsingenieur, aus der Ankiindigung ergeben sich auch die Formen

der hierbei zu erbringenden Prifungsleistungen.

Anlage 1.1: Kompetenzbereich Betriebswirtschaftslehre

Anlage 1.1.a: Pflichtmodule

Modul Lehrveranstaltungen Semes- si!tii-u‘f;an“fsi;r Studien- | Priifungs-| Leistungs-
ter die Zulsssung | leistung | leistung punkte
BWL I: Unternehmensfiih- | Einfihrung in die BWL 1 K 60 oder 6
rung & Einfihrung in die Unternehmensfiihrung und - KA 60
BWL grindung
BWL II: Marketing & Per- [ Marketing 2 K 60 oder 8
sonal Personal KA 60
BWL llI: Finanzwirtschaft | Investition und Finanzierung 3 K 60 oder 8
& Kapitaimarkte Kapitalmarkttheorie KA 60
BWL IV: Externe und In- [ Externe Unternehmens- 4 K 90 oder 12
terne Unternehmensrech- | rechnung KA 90
nung & Unternehmensbe- | |nterne Unternehmens-
steuerung rechnung
Unternehmensbesteuerung
BWL V: Information & Operations Management 4 K 60 oder 8
Operations Management Informationsmanagement KA 60
Summe: 42

Anlage 1.1.b: Wahlpflichtmodule -entfallt-
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Anlage 1.1.c: Wahlmodule -entfallt-
Anlage 1.2: Kompetenzbereich Volkswirtschaftslehre
Anlage 1.2.a: Pflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semes- sgeﬂh?:ufsﬂr Studien- | Prifungs-| Leistungs-
ter die Zulsssung | leistung | leistung punkte
VWL [: Einflihrung Einflhrung in die Volkswirt- 1 K 60 oder 6
schaftslehre KA 60
VWL II: Mikro6konomik Mikro6konomische Theorie 4 K 60 oder
KA 60
oder 8
VWL V: Arbeitsdkonomik | ArbeitsGkonomik 4 K 60 oder
& Offentliche Finanzen Offentliche Finanzen KA 60
VWL lll: Makrodkonomik | Makrodkonomische Theorie 5 K 60 oder 8
KA 60
Summe: 22
Anlage 1.2.b: Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.2.c: Wahlmodule -entfallt-
Anlage 1.3: Kompetenzbereich Grundlagen der Ingenieurwissenschaften
Anlage 1.3.a: Pflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semes- s%%:-u‘f;an"fsi;r Studien- | Prifungs- | Leistungs-
ter die Zulassung | leistung | leistung punkte
Grundlagen der Techni- Grundlagen der Techni- 1 K90 5
schen Mechanik | schen Mechanik |
Grundlagen der Techni- Grundlagen der Techni- 2 K90 5
schen Mechanik Il schen Mechanik I
Summe: 10

Anlage 1.3.b: Wahlpflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.3.c: Wahlmodule -entfallt-
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Anlage 1.4: Kompetenzbereich Elektrotechnik und Informationstechnik
Anlage 1.4.a: Pflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semes- sgeg:h‘f;an“fsu'r Studien- | Priifungs-| Leistungs-
ter die Zulsssung | leistung | leistung punkte
Grundlagen der Elektro- | Grundlagen der Elektrotech- 1 K 150 6
technik: Gleich- und nik: Gleich- und Wechsel-
Wechselstromnetzwerke / | stromnetzwerke 8
Grundl labor |
rundiagentabor Elektrotechnisches Grundla- 2 1 2
genlabor |
Grundlagen der Elektro- Grundlagen der Elektrotech- 2 K 150 8
technik: Elektrische und nik: Elektrische und magne-
magnetische Felder tische Felder
Grundlagen digitaler Sys- | Grundlagen digitaler Sys- 3 K90 5
teme teme
Grundzuge der Informatik | Grundztige der Informatik 5 1 5
und Programmierung und Programmierung
Summe: 26
Anlage 1.4.b: Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.4.c: Wahlmodule -entfallt-
Anlage 1.5: Kompetenzbereich Mathematik
Anlage 1.5.a: Pflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semes- 93;2‘{“:"3::' Studien- | Priifungs-| Leistungs-
ter firdiezu. | leistung | leistung punkte
lassung
Mathematik flr die Mathematik flr die 1 K 90 oder 8
Ingenieurwissenschaften | Ingenieurwissenschaften | VbP
Mathematik fur die Mathematik fur die 2 K 90 oder 8
Ingenieurwissenschaften Il | Ingenieurwissenschaften Il VbP
Mathematik flr die Mathematik flr die 3 K 90 oder 6
Ingenieurwissenschaften Il | Ingenieurwissenschaften llI KA 90
- Numerik - Numerik
Summe: 22

Anlage 1.5.b: Wahlpflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.5.c: Wahlmodule -entfallt-
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Anlage 1.6: Kompetenzbereich Konstruktionslehre und Werkstoffkunde

Anlage 1.6.a: Pflichtmodule

19/2024

Modul Lehrveranstaltungen | Semester | 99f Voraus- | Gtydien- Prifungs- Leistungs-
setzungen fiir . .
die Zulassung | leistung leistung punkte
Werkstoffkunde | Werkstoffkunde | 3 K120 5
oder KA 120
Konstruktionslehre | Konstruktionslehre | 3 K120 2 4
Konstruktives Projekt | 3 1 2
Summe: 9
Anlage 1.6.b: Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.6.c: Wahlmodule -entfallt-
Anlage 1.7: Kompetenzbereich Energietechnik und Naturwissenschaften
Anlage 1.7.a: Pflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen | Semester | 99f Voraus- | gtydien- Prifungs- Leistungs-
setzungen fiir R .
die zulassung | leistung leistung punkte
Naturwissenschaftliche Naturwissenschaftliche 3 1 1
Grundlagen - Physik Grundlagen - Physik 5
Naturwissenschaftliche 4 K120 4
Grundlagen - Physik oder KA 120
Thermodynamik im Uber- Thermodynamik im 5 K120 4
blick + Labor Uberblick + Ubung +
Ubungen (Gruppe) S
Labor 5 1 1
Summe: 10

Anlage 1.7.b: Wahlpflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.7.c: Wahlmodule -entfallt-
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Anlage 1.8: Kompetenzbereich Produktionstechnik

Anlage 1.8.a: Pflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.8.b: Wahlpflichtmodule

19/2024

Modul Lehrveranstaltungen Semes- sig:-u‘f;an“;;r Studien- | Priifungs-| Leistungs-
ter die Zulsssung | leistung | leistung punkte
Einflhrung in die Ferti- EinfUhrung in die Ferti- 5 K90 5
gungstechnik gungstechnik
Handhabungs- und Mon- | Handhabungs- und Monta- 5 K 90 5
tagetechnik getechnik
Diskrete Steuerung und Diskrete Steuerung und Re- 5 K90 4
Regelung gelung 5
5 1 1
Automatisierung: Kompo- | Automatisierung: Kompo- 6 K 90 5
nenten und Anlagen nenten und Anlagen
Summe: 15
Anlage 1.8.c: Wahlmodule -entfallt-
Anlage 1.9: Kompetenzbereich Energietechnik
Anlage 1.9.a: Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.9.b: Wahlpflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semes- si%:hzofnufsﬁr Studien- | Priifungs-| Leistungs-
ter die Zulassung | leistung | leistung punkte
Warmelbertragung Warmedibertragung | + 5 K90 4
Ubung 5
AML B 5 1 1
Strdomungsmechanik Strémungsmechanik | + 5 K90 4
Ubung + Ubungen (Gruppe) 5
AML A 5 1 1
Grundlagen der elektro- Grundlagen der elektromag- 5 K120 5
magnetischen Energie- netischen Energiewandlung
wandlung
Grundlagen der Elektri- Grundlagen der Elektri- 6 K 100 4
schen Energieversorgung | schen Energieversorgung oder MP 5
Grundlagen der Elektri- 6 1 1
schen Energieversorgung
Summe: 15

Anlage 1.9.c: Wahlmodule -entfallt-
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Anlage 1.10: Kompetenzbereich Digitalisierung und Automatisierung
Anlage 1.10.a: Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.10.b: Wahlpflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semes- sig:-u‘f;an“;;r Studien- | Priifungs-| Leistungs-
ter die Zulsssung | leistung | leistung punkte
Regelungstechnik | Regelungstechnik | + Ubung 5 K120 4
Labor 5 1 1
ode
- 5
Regelungstechnik | Regelungstechnik | + Ubung 6 K90 4
+ Ubungen (Gruppe)
Regelungstechnisches 6 1 1
Praktikum
Digitale Signalverarbei- Digitale Signalverarbeitung 5 K 90 oder 4
tung MP 5
Digitale Signalverarbeitung 5 1 1
Automatisierung: Automatisierung: 5 K90 5
Steuerungstechnik Steuerungstechnik
Grundlagen der elektri- Grundlagen der elektrischen 6 K 60 5
schen Messtechnik Messtechnik
Summe: 15
Anlage 1.10.c: Wahlmodule -entfallt-
Anlage 1.11: Kompetenzbereich Okonomie
Anlage 1.11.a: Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.11.b: Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.11.c: Wahlmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semes- sgeg:h‘f;an“fsu'r Studien- | Priifungs-| Leistungs-
ter die Zulssung | leistung | leistung punkte
Wahimodul Vorlesung oder Kolloquium | 5 oder 6 Koder MP | 5 oder 10
oder HA
WahIlmodul Seminar 5 oder 6 VbP 5
Beschreibende Statistik Beschreibende Statistik 5 K90 6
VWL II: Mikro6konomik Mikrodkonomische Theorie 6 K 60 oder 8
KA 60
VWL V: Arbeits6konomik | Arbeits6konomik 6 K 60 oder 8
& Offentliche Finanzen " - - KA 60
Offentliche Finanzen 6
Summe: Mind. 10
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Anlage 1.12: Bachelorarbeit
Modul Lehrveranstaltungen Semester | 99f.Voraus- | gtydien- Priifungsleistung | Leistungs-
setzungen fiir R
die Zulassung | leistung punkte
Bachelorarbeit BA 11
Bachelorarbeit Prasentation 6 VbP 2 14

Einflhrung in das wissen-
schaftliche Arbeiten

Das Modul Bachelorarbeit enthalt zwei Prifungsleistungen.
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Anlage 2: Priifungsformen
Anlage 2.1: Definitionen

Bachelorarbeit (BA)

Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Prifungs-
leistung und/oder Studienleistung entsprechend der (fachspezifischen) Anlage.

Hausarbeit (HA)

Eine Hausarbeit ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur (K)
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren (KA)

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. 3Bei der Aufstellung
der Prifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Priifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu iberprifen. SErgibt eine
spatere Uberprifung der Prifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prifungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil eines Pruflings auswirken.

Masterarbeit (MA)

Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Prifungsleis-
tung und/oder einer Studienleistung entsprechend der (fachspezifischen) Anlage.

Miindliche Prifung (MP)

'Die mindliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
genstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei mundlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Priifenden. 5Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhorerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschlie3en.

Praktikumsbericht (PB)

'Ein Praktikumsbericht ist eine schriftliche Ausarbeitung zu einem Praktikum, das aufRerhalb fester Melde-
und Priifungszeitraume und individuell geregelt bei einer externen oder internen Einrichtung stattfindet. 2The-
men sind zum Beispiel Vorbereitung und Durchfiihrung des Praktikums sowie die kritische Reflexion zu ei-
nem vorgegebenen Thema.

Projektorientierte Priifungsform (PJ)

'Eine Projektorientierte Priifungsform ist die Bearbeitung einer gegebenen fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Fragestellung in theoretischer, empirischer, experimenteller, konstruktiver, entwerferischer,
klinstlerisch-praktischer oder dokumentarischer Form. 2Die Ergebnisse werden in einer schriftlichen und/o-
der planerischen und/oder kiinstlerischen und/oder elektronischen Ausarbeitung dargestellt. 3Die oder der
Priifende kann eine Prasentation mit anschlieRender Diskussion verlangen. “Der Bearbeitungsumfang wird
in Anlage 1 (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt.
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Sportpraktische Prasentation (SP)

'Eine sportpraktische Prasentation beinhaltet eine oder mehrere Aufgaben zum Nachweis der Demonstrati-
ons- und Bewegungskompetenz im Fach Sport. 2Dabei kénnen z.B. sportartspezifische Techniken und Tak-
tiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen sowie die situative Spiel- bzw.
Handlungsfahigkeit bewertet werden. 3Die jeweilige Form wird in Absprache festgelegt. “Die sportpraktische
Prasentation findet vor einer priifenden sowie einer sachkundigen beisitzenden Person statt. ®Wesentliche
Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. éStudierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, kdnnen als Zuhdrende bei Sportpraktischen Prasen-
tationen zugelassen werden. "Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungser-
gebnisses an den beziehungsweise die zu Priifenden. 8Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuho-
rerinnen und Zuhdrer nach Satz 6 auszuschliel3en.

Studienarbeit (ST)

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facherlibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlduterung
der erarbeiteten Lésungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit Ublichen Weise. 2Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Es gelten die Regelungen gemaf §
5 der Prifungsordnung. “Das Thema der Studienarbeit wird von der oder dem Prifenden nach Anhérung
des Priflings festgelegt. 5Die Ausgabe des Themas erfolgt Gber das nach § 3 zustandige Organ oder die
vom nach § 3 zustandigen Organ beauftragte Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. Die Aufga-
benstellung und ein vom Priifling zu erstellender Bearbeitungszeitplan miissen mit der Ausgabe des Themas
festliegen. "Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu priifende Person von der oder dem Priifenden,
gegebenenfalls im Einvernehmen mit einer von der oder dem Priifenden benannten Person, betreut. 8Die
Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. °Das Thema
einer Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zurlickgegeben
werden. 9Die Arbeit ist fristgemaf in zweifacher Ausfertigung bei der vom nach § 3 zustandigen Organ be-
nannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. '"Bei der Bewertung kann auch
der Verlauf der Bearbeitung berlcksichtigt werden.

Veranstaltungsbegleitende Priifung (VbP)

'Eine Veranstaltungsbegleitende Priifung (VbP) befasst sich mit einer Fragestellung zu einer konkreten
Lehrveranstaltung und wird semesterbegleitend zu dieser abgenommen. 2Eine VbP kann aus mehreren Teil-
prifungen bestehen, die Anzahl ist auf vier Teilpriifungen zu begrenzen. 3Die konkrete Priifungsform einer
VbP wird von der oder dem Priifenden spatestens vor dem 15.10. fiir das Wintersemester beziehungsweise
vor dem 15.04. fiir das Sommersemester mindestens fiir den Zeitraum des betreffenden Semesters festge-
legt und kommuniziert. 4 An Veranstaltungen und Module in denen eine VbP als Priifungsform benannt ist,
kénnen nur dann Voraussetzungsprifungen geknlpft werden, wenn das jeweilige Studiendekanat sicher-
stellen kann, dass die Bewertung desjenigen Moduls, welches Voraussetzung ist, zum Meldezeitraum der
VbP abgeschlossen ist.’Die gesonderten Melde- und Priifungszeitrdume fir die Priifungen der VbP sind der
Anlage 3.1. der Prufungsordnung zu entnehmen.

8Eine VbP kann aus den aufgefiihrten Priifungsformen angeboten werden:

Ausarbeitung (AA)

TAusarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema.
2Sie beinhalten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 3Als Aus-
arbeitung gelten Berichte und/oder Protokolle tiber Exkursionen, Praktika und Projekte.

Dokumentation (DO)

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder
handlungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der
fachlichen Praxis entsprechen. 3Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane bezie-
hungsweise Entwurfsblatter kann durch die Prifenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und
ist von der Aufgabe abhangig. *Weitere Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefligt wer-
den.
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Essay (ES)

Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen
Frage in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im gréBeren Gesamtzusammenhang entspre-
chend den Ublichen akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch
beurteilt beziehungsweise analysiert.

Kolloquium (KO)

'Das Kolloquium umfasst einen Vortrag mit anschlieRender Diskussion iber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. 2lm Kolloquium soll die/der zu Priifende nachweisen, dass sie/er die
Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich-kritischen Diskussion ihren/seinen Standpunkt zu ver-
teidigen. 3Wesentliche Gegensténde der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten
4Studierende, die sich an einem spateren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen,
sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen,
kénnen als Zuhoérende bei Kolloquien zugelassen werden. 5Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung
und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Priifenden. 6Auf Antrag
der oder des zu Priifenden sind die Zuhdrerinnen und Zuhdrer nach Satz 4 auszuschlief3en.

Kurzarbeit (KU)

Eine Kurzarbeit als Prifungsleistung wird schriftlich unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Zeit
durchgefiihrt. Entsprechend der Vorgaben der oder des Priifenden ist es notwendig, dass ein be-
stimmter Anteil der gestellten Aufgaben zum Bestehen der Kurzarbeit erfolgreich gelost wird.

Kunstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation (KW)

'Eine Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kilinstle-
rischen Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kinstlerischen Pro-
jekt aufbereitet und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen
bildlichen und sprachlichen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem
mindlichen Vortrag mit Diskussion erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. 3Eine kiinstlerisch Wis-
senschaftliche Prasentation findet vor einer oder einem Prifenden und einer oder einem sachkundi-
gen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. “Wesentliche Gegenstande der Priifungsleistung werden in
einem Protokoll festgehalten. 5Studierende, die sich an einem spéateren Priifungstermin der gleichen
Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes
Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei Kunstlerisch-Wissenschaftlichen Prasentationen
zuzulassen. ®Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses
an den beziehungsweise die zu Priifende. "Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhore-
rinnen und Zuhdrer nach Satz 5 auszuschlie3en.

Laboriibung (LU)

Eine Laborlibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben
mit schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). 2In der Regel erlautern die Studierenden ihre
praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Be-
zug.

Modell (MO)

Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der
raumlichen Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und
Schwerpunkt in verschiedenen Malstaben erstellt.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe (ME)

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe® soll die Fahigkeit gezeigt werden, padago-
gischpraktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder
auch einer kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.
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Musikpraktische Prasentation (MU)

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden so-
wie einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Wesentliche Gegensténde
der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spéate-
ren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hoch-
schule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei Musikprakti-
schen Prasentationen zuzulassen. “Die erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des
Prifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Priifende. °Auf Antrag der oder des zu Priifen-
den sind die Zuhdrerinnen und Zuhérer nach Satz 3 auszuschlief3en.

Musikpadagogisch-Praktische Prasentation (MK)
Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar her-
vor und umfasst eine musikalische Darbietung von Schilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert (PK)

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in
der die padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaRer Konzertpadagogik) in der
Ausfihrung und Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer
schulischen Lerngruppe prasentiert.

Portfolio (PF)

Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von
den Prifenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. 2Die systematische Selbstreflexion er-
folgt veranstaltungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und kann je nach Absprache die Zu-
sammenstellung diverser Materialien in einer Sammelmappe umfassen. 3Optional ist ein erganzen-
des Gesprach Uber das Portfolio moglich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenz-
orientiert.

Prasentation (PR)

Eine Prasentation ist die eigenstandige und vertiefende Auseinandersetzung mit einem vorgegebe-
nen Thema aus dem Arbeitszusammenhang der Lehrveranstaltung. 2Die Darstellung der Arbeit und
die Vermittlung ihrer Ergebnisse erfolgt im mindlichen Vortrag und/oder mit Hilfe elektronischer und
anderer Medien sowie in einer anschlieBenden Diskussion. 3Eine schriftliche Ausarbeitung kann von
der oder dem Priifenden verlangt werden. “Die Form und die Dauer der Prasentation wird von der
oder dem Priifenden festgelegt, sofern nicht durch die (fachspezifische) Anlage geregelt.

Praxisprufung (PP)

Eine Praxisprifung beinhaltet eine oder mehrere Aufgaben zum Nachweis der Bewegungskompe-
tenz im Fach Sport. 2Dabei konnen z.B. sportartspezifische Techniken und Taktiken, koordinativ-
rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen sowie die situative Spiel- bzw. Handlungsfa-
higkeit bewertet werden. 3Die jeweilige Form wird in Absprache festgelegt. “Die unbenotete Praxis-
prufung wird durch eine prifende Person abgenommen und erfolgt semesterbegleitend.

Projektarbeit (P)

Eine Projektarbeit ist die Bearbeitung einer gegebenen fachspezifischen oder facheriibergreifenden
Fragestellung in theoretischer, empirischer, experimenteller, konstruktiver, entwerferischer, kiinstle-
risch-praktischer oder dokumentarischer Form. 2Die Ergebnisse werden in einer schriftlichen und/o-
der planerischen und/oder kiinstlerischen und/oder elektronischen Ausarbeitung dargestellt. *Die/der
Prifende kann eine Prasentation mit anschlieender Diskussion verlangen.

Seminarleistung (SE)
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und kann nach MalRgabe der Priiferin oder des Pri-
fers mit einem Vortrag und mit anschlieRender Diskussion verbunden sein.
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Theaterpraktische Prasentation (TP)

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter
oder produktorientierter Form vor Zuschauern. 2Wesentliche Gegensténde der Prifungsleistung wer-
den in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spateren Priifungstermin der
gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein berechtigtes
Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei Theaterpraktischen Prasentationen zuzulassen.
4Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Prifende. 5Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zu-
hérer nach Satz 3 auszuschlief3en.

Ubung (0)

'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubung_:szeit inner-
halb des Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsauf-
gaben gemaR der Vorgabe der beziehungsweise des Priiffenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung (U)

Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchflihrung einer Unterrichts-
stunde im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven Setting.
2Die Unterrichtsstunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminar-
leiter beziehungsweise von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewer-
tet.

Zeichnerische Darstellung (ZD)

1Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planeri-
sche Arbeit. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen Maf3-
stdben und Techniken erstellt.
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Anlage 2.2: Glossar der Prifungsleistungen

BA Bachelorarbeit

HA Hausarbeit

K Klausur

KA Klausur mit Antwortwahlverfahren
MA Masterarbeit

MP Miindliche Prifung

PB Praktikumsbericht

PJ Projektorientierte Prifungsform
SP Sportpraktische Prasentation

ST Studienarbeit

VbP Veranstaltungsbegleitende Prifung

AA Ausarbeitung

DO Dokumentation

ES Essay

KO Kolloquium

KU Kurzarbeit

KW Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation
LU Laborlibung

MO Modell

ME Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
MU Musikpraktische Prasentation

MK Musikpadagogisch-Praktische Prasentation
PK Padagogisch orientiertes Konzert

PF Portfolio

PR Prasentation

PP Praxisprifung

P Projektarbeit

SE Seminarleistung

TP Theaterpraktische Prasentation
U Ubung

u Unterrichtsgestaltung

ZD Zeichnerische Darstellung

19/2024
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Anlage 3: Ergédnzende Regelungen
Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitrdume

'Das nach §3 zustandige Organ legt die Variante fiir diesen Studiengang bzw. flr die Facher dieses Studi-
engangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/
zwei Prifungszeitrdume) zu entscheiden.

3FUr Module, die in einen anderen Studiengang exportiert werden bzw. als Lehrangebot zur Verfiigung ge-
stellt werden, legt der anbietende Studiengang bzw. das nach § 3 zustandige Organ der anbietenden Fakul-
tat die Variante fest, so dass fachfremde Module dieses Studienganges (Lehrimporte) einer abweichenden
Variante zugeordnet sein kdnnen.*Bachelor- und Masterarbeiten sowie Studienarbeiten kénnen auRerhalb
der geregelten Zeitraume angemeldet werden. 3Praktikumsberichte werden in den je nach gewahlter Vari-
ante festgelegten Meldezeitrdumen angemeldet, diese kénnen jedoch aufierhalb der entsprechenden Pru-
fungszeitraume und im darauffolgenden Semester absolviert werden.

6Bei miindlichen Priifungen ist den Studierenden der Priifungstermin spatestens 14 Tage vor der Priifung in
geeigneter Weise mitzuteilen.

Meldezeitraum Prufungszeitraum Meldezeitraum Prifungszeitraum
Sommersemester Sommersemester Wintersemester Wintersemester
Variante 1
Zeitraum fiir alle Priifungs- | 15.05. — 31.05 15.06. — 14.10. 15.11. - 30.11. 15.12. — 14.04.
formen auller VbP
Zeitraum fiir | 15.04. — 30.04. 01.05. - 31.08. 15.10.-31.10 01.11.-28.02
Priifungsform VbP
Variante 2
Zeitraum I fiir alle Priifungs- | 15.05. — 31.05. 15.06. — 31.08. 15.11. - 30.11. 15.12. — 28.02.
formen auller VbP
Zeitraum Il fiir alle Priifungs- | 16.09. — 23.09. 24.09. - 14.10. 16.03. — 23.03. 24.03. - 14.04.
formen aulRer VbP
Zeitraum fiir | 15.04. — 30.04. 01.05. - 31.08. 15.10. - 31.10. 01.11.-28.02.
Priifungsform VbP
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Anlage 3.2: Fristen Bewertung von Prufungsleistungen

19/2024

Die Noteneingabe durch die Prifenden geschieht in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten

wie folgt:
Sommersemester Wintersemester
Variante 1
Zeitraum fiir alle Priifungs- | bis zum 26.10. bis zum 26.04.
formen aulRer VbP
Zeitraum fiir | bis zum 15.09. bis zum 15.03.
Priifungsform VbP
Variante 2
Zeitraum I fiir alle Priifungs- | bis zum 12.09. bis zum 12.03.
formen aulRer VbP
Zeitraum Il fiir alle Priifungs-
formen auller VbP | bis zum 26.10. bis zum 26.04.
Zeitraum fiir | bis zum 15.09. bis zum 15.03.

Priifungsform VbP

°Die Bewertungen der Prifungsleistungen und die Noteneingabe erfolgt durch die Priifenden innerhalb der
Bewertungsfrist nach § 17 Absatz 1. 3Fir Prifungsleistungen, die zum Ende eines Priifungszeitraumes statt-
gefunden haben, steht eine kiirzere Bewertungsfrist von wenigstens 12 Tagen zur Verfiigung. *Gleiches gilt
fur Prifungsleistungen in Form einer VbP.

Anlage 3.3: Abweichende Regelungen zu Prifungsformen der Variante 2

In der Variante 2 wird die Hausarbeit als Prifungsleistung zwingend im 1. Meldezeitraum angemeldet und ist
nach MaRgabe der oder des Prifenden spatestens bis zum Ende des 2. Prifungszeitraumes zu erbringen.
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Der Fakultatsrat der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am
08.05.2024 die nachstehende Anderung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang Wirtschaftsingenieur vom
08.08.2018, in der Fassung der letzten Anderung beschlossen. Das Prasidium hat die Anderung am 10.07.2024 geméaR
§ 37 Abs. 1 Nr. 5. b) des Niedersachsischen Hochschulgesetzes genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschuléffentlichen
Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2024 in Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang
Wirtschaftsingenieur
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitiat Hannover vom 08.08.2018,
mit Anderungen vom 07.09.2022 und 27.08.2024

Die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat gemaf
§§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende geanderte Priifungsord-
nung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
§1  Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
§ 3  Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan)

Zweiter Teil: Masterprifung
§4 Aufbau und Inhalt der Priifung
§ 5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende
§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
§ 6a Digitale Prufungsformate
§ 7 Masterarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
§ 9 Zusatzliche Module und Prifungen
§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prufungsleistungen
§ 10a Einstufungsprifung fir Geflichtete
§ 11 Fernstudium

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Wiederholung
§ 15 Versadumnis, Rickiritt, Fristverlangerung
§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Prufungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol}
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Masterpriifung bildet einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 2Durch die
Masterpriifung soll festgestellt werden, ob der Priifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen auf fortgeschrittenem Niveau selbststandig zu arbeiten und
wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden; ferner soll festgestellt werden, ob er die fachlichen Zusam-
menhange des Faches lberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkennt-
nisse und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Masterpriifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den akade-
mischen Grad ,Master of Science (M. Sc.)".

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. 2Der Zeitaufwand flr das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 120 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in vier Se-
mester.

§ 3 Zustindigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan)

Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Studien-
dekan zustandig.

Zweiter Teil: Masterpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) 'Die Masterprifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Prifungs- und gegebenenfalls
Studienleistungen in Pflichtmodulen, gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen, Wahimodulen und dem Pflicht-
modul ,Masterarbeit” nach Anlage 1. 3Die Module nach Satz 2 sind in Kompetenzbereiche gegliedert.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

(3) Entfallt

(4) 'Lehr- und Priifungssprache ist in der Regel Deutsch. 2Nach entsprechender Ankiindigung im Modulkata-
log kann die Lehr- und Priifungssprache auch Englisch sein. 3Die Priifungen kénnen in Absprache oder
nach Festlegung durch den beziehungsweise die Prifende in englischer Sprache abgenommen werden.

§ 5 Priferinnen und Priifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Mitglieder der Hochschullehrer-
gruppe der Fakultat fur Elektrotechnik und Informatik, der Fakultat fir Maschinenbau oder der Wirtschafts-
wissenschaftlichen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover als Priifungsberechtigte so-
wie die Beisitzenden. 2Das nach § 3 zusténdige Organ kann weitere Prifende bestellen, sofern diese min-
destens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. 3Soweit sie die
Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, kdnnen auch Prifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder An-
gehorige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind. 4Zur Beisitzerin oder Beisitzer darf nur bestellt wer-
den, wer mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation erworben
hat. °Die Bestellung von Beisitzenden kann vom nach § 3 zustandigen Organ auch auf die Priifenden dele-
giert werden.

§ 6 Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind unbenotete Leistungen, die in einem Modul/einer Lehrveranstaltung vorgesehen
werden kénnen, um Kompetenzen einzuiiben. 2Die zu erbringenden Studienleistungen werden in An-
lage 1 bzw. dem jeweiligen Modulkatalog naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sollen in der Regel im Rahmen der zugehdrigen
Lehrveranstaltung erbracht werden.
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(2) 'Prifungsleistungen sind die Masterarbeit, Hausarbeiten, Klausuren, Klausuren mit Antwortwahlverfah-
ren, mundliche Prifungen, Praktikumsberichte, Projektorientierte Prifungsformen, sportpraktische Pra-
sentationen, Studienarbeiten und Veranstaltungsbegleitende Prifungen. 2Naheres zu den Prifungsfor-
men regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach Anlage 1 in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder kann eine Priifungs-
form durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform vor dem 15.10. fir das
Wintersemester beziehungsweise vor dem 15.04. fir das Sommersemester erfolgen. 2Gleiches gilt flr
die Gewichtung der einzelnen Bestandteile, wenn Anlage 1 eine Veranstaltungsbegleitende Prifung vor-
sieht.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Studien- und Priifungsleistungen) ist schriftlich zu versi-
chern, dass

a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) '"Wahrend des Semesters kdnnen in Erganzung zu den jeweiligen Prifungsleistungen bis zu fiinf kleine
Leistungen in Form von Prasentationen oder Kurzarbeiten angeboten werden. 2Die Teilnahme der Stu-
dierenden ist freiwillig. 3Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leistungen wahrend
des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewertung der Priifungs-
leistung als Bonus berlicksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maximal zu 20 vom Hun-
dert in die Priifungsnote eingehen. °Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen ist von den Priifen-
den zu Beginn des Semesters anzugeben. 8Die Bestnote fiir die Priifungsleistung kann auch ohne die
Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. "Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leistungen bzw. ein
Nichtbestehen einzelner Leistungen fiihrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamtbewertung der Pri-
fungsleistung. 8Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb des jeweiligen Mo-
duls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fir Prasenz- und Selbststudium (Leistungspunkte) einge-
halten wird.

(7) '"Testate kdnnen erganzend zur Bewertung einer Priifungsleistung herangezogen werden. 2Sie sind ge-
nau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts.
3In die Bewertung des Testats kdnnen Einzelkriterien wie Hausiibungen oder miindliche bzw. schriftliche
Kurzpriifungen eingehen. 4Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen
nach MaRgabe des oder der Prifenden in die Bewertung der Prufungsleistung mit einem Gewicht von
maximal. 25 vom Hundert ein. 5Ein Bestehen der Priifung muss auch ohne Testatbewertung méglich
sein. 8Erworbene Testatbewertungen kénnen nach MaRRgabe des oder der Priifenden erhalten bleiben,
auch wenn die Priifungsleistung nicht bestanden wurde. "Die Modalitaten zur Durchfiihrung von Testaten
und ihre Einbeziehung in die Priifungsnoten sind von der oder dem zustandigen Prifenden bis spates-
tens zu Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

§ 6a Digitale Prifungsformate

(1) "Prifungen, die ihrer Natur nach daflir geeignet sind, kénnen nach Ermessen der Prifenden und mit Zu-
stimmung des nach § 3 zustandigen Organs in digitaler Form und ohne Verpflichtung, persoénlich in ei-
nem bestimmten Prifungsraum anwesend sein zu missen, durchgefiihrt werden. 2Hierunter fallen
schriftliche, mindliche, praktische sowie sonstige Prifungen und Prifungsarten, die ganz oder teilweise
in digitaler Form, ndmlich unter Einsatz von Computern oder anderen elektronischen Geraten, zur Verfu-
gung gestellt, abgegeben oder durchgefiihrt werden. 3Soll eine Priifung als digitale Priifung abgenommen
werden, so sind die Studierenden ber die Durchflihrung in digitaler Form zu informieren. 4§ 6 Abs. 3 S. 1
gilt entsprechend.
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(2) 'Spatestens vier Wochen vor Priifungsbeginn sind Studierende zu informieren

a) Uber die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten nach Abs. 3. gemaR Formular Datenschutzhin-
weise

b) Uber die technischen Anforderungen an die einzusetzenden Kommunikationseinrichtungen, die fur
eine ordnungsgemale Durchflihrung der Prifung erflllt sein missen, insbesondere das Bestehen
einer geeigneten Bild- und Tonubertragung zur Videoaufsicht nach Abs. 6 oder Videokonferenz nach
Abs. 3 sowie eine qualitativ ausreichende Internetverbindung und

c) Uber die organisatorischen Bedingungen an eine ordnungsgemale Prifung.

2Es soll fur die Studierenden die Moglichkeit geschaffen werden, die Prifungssituation in Bezug auf
die Technik, die Ausstattung und die rdumliche Umgebung im Vorfeld der Prifung auszuprobieren.

(3) 'lm Rahmen digitaler Prifungen diirfen personenbezogene Daten verarbeitet werden, soweit dies zur
ordnungsgemaRen Durchfiihrung der Priifung erforderlich ist. 2Dies gilt insbesondere fiir Zwecke der Au-
thentifizierung nach Abs. 5 und der Priifungsaufsicht nach Abs. 6. 3Die Hochschule stellt sicher, dass die
bei der Durchfiihrung einer digitalen Priifung anfallenden personenbezogenen Daten im Einklang mit den
datenschutzrechtlichen Anforderungen, insbesondere mit der Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutz-
Grundverordnung — DSGVO), verarbeitet werden. “Die zu Priifenden sind in praziser, transparenter, ver-
standlicher und leicht zuganglicher Form insbesondere dariiber zu informieren, zu welchem Zweck per-
sonenbezogene Daten verarbeitet werden und wann diese wieder geléscht werden. SAuf die Betroffenen-
rechte nach den Artikeln 12 bis 21 DSGVO ist ausdricklich hinzuweisen.

(4) Bei digitalen Priifungen sind Lernmanagementsysteme, Prifungsplattformen, Videokonferenzsysteme
und andere technische Hilfsmittel so zu verwenden, dass notwendige Installationen auf den elektroni-
schen Kommunikationseinrichtungen der Studierenden nur unter den folgenden Voraussetzungen erfol-
gen:

a) Die Funktionsfahigkeit der elektronischen Kommunikationseinrichtung wird au3erhalb der Priifung
nicht und wahrenddessen nur in dem zur Sicherstellung der Authentifizierung sowie der Unterbindung
von Tauschungshandlungen notwendigen Male beeintrachtigt,

b) die Informationssicherheit der elektronischen Kommunikationseinrichtung wird zu keinem Zeitpunkt
beeintrachtigt,

c) die Vertraulichkeit der auf der elektronischen Kommunikationseinrichtung befindlichen Informationen
wird zu keinem Zeitpunkt beeintrachtigt und

d) eine vollstandige Deinstallation ist nach der elektronischen Priifung maoglich.

(5) 'Vor Beginn einer digitalen Priifung erfolgt die Authentifizierung mit Hilfe eines giiltigen Legitimationspa-
pieres, das nach Aufforderung vorzuzeigen ist, oder einer sonstigen geeigneten Authentifizierung oder
eines Authentifizierungsverfahrens. 2Eine Speicherung der im Zusammenhang mit der Authentifizierung
verarbeiteten Daten Uber eine technisch notwendige Zwischenspeicherung hinaus ist unzulassig. 3Perso-
nenbezogene Daten aus der Zwischenspeicherung sind unverziiglich zu léschen. “Die Studierenden sind
darauf hinzuweisen, dass fir die Authentifizierung nicht erforderliche Angaben auf dem Legitimationspa-
pier abgeklebt werden kénnen. 5Die Authentifizierung der Prifungsteilnehmenden im virtuellen Prifungs-
raum muss einzeln und damit unter Ausschluss der Gbrigen Prifungsteilnehmenden erfolgen.

(6) 'Zur Unterbindung von Tauschungshandlungen wahrend einer digitalen Priifung sind die Studierenden
dazu zu verpflichten, die Kamera- und Mikrofonfunktion der zur Prufung eingesetzten Kommunikations-
einrichtungen zu aktivieren (Videoaufsicht). 2Die Videoaufsicht ist so auszugestalten, dass die Kamerabil-
der der Priifungsteilnehmenden ausschlieRlich fiir das Aufsichtspersonal sichtbar sind. 3Virtuelle Hinter-
griinde kénnen untersagt werden. “Die Videoaufsicht ist im Ubrigen so einzurichten, dass der Persénlich-
keitsschutz und die Privatsphare der Betroffenen nicht mehr als zu den berechtigten Kontrollzwecken er-
forderlich eingeschrankt werden (sog. Ubersichtskontrolle). SEine verdachtsunabhangige Raumiiberwa-
chung ist unzulassig. 8Bei konkretem Tauschungsverdacht kénnen individuelle Einzelkontrollen stattfin-
den, wobei die betroffenen Personen hierliber unverziiglich zu informieren sind. “Einzelkontrollen sind
unter Ausschluss der lbrigen Prifungsteilnehmenden in sog. Breakout-Raumen durchzufiihren. 8Die Vi-
deoaufsicht erfolgt durch Aufsichtspersonal der Hochschule. °Eine automatisierte Auswertung von Bild-
oder Tondaten der Videoaufsicht ist unzulassig. '°Eine Aufzeichnung der Priifung oder anderweitige
Speicherung der Bild- oder Tondaten ist nicht zulassig. ""Absatz 3 Satz 5 gilt entsprechend. '2Zur Video-
aufsicht durfen ausschlieRlich die an der LUH zentral zugelassenen Videokonferenzsysteme verwendet
werden. '3Bei digitalen Prifungen kann von den Studierenden eine Versicherung an Eides statt verlangt
werden, wonach die Prifungsleistung von ihnen selbststandig und ohne unzuldssige fremde Hilfe er-
bracht worden ist. “Sofern eine solche Erklarung verlangt und nicht eingereicht wird, wird die Priifung als
nicht bestanden gewertet. ®Der Ablauf und die wesentlichen Inhalte der elektronischen Fernpriifung wer-
den von einer prifenden oder beisitzenden Person protokolliert.
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(7) 'Ist die Ubermittlung der Priifungsaufgabe, die Bearbeitung der Priifungsaufgabe, die Ubermittlung der
Prifungsleistung oder die Videoaufsicht zum Zeitpunkt der Prifung bei einer schriftlichen Prifung tech-
nisch nicht durchfiihrbar, wird die Prifung vorzeitig beendet; im Falle einer vorzeitigen Beendigung wird
die Priifungsleistung nicht gewertet und der Priifungsversuch gilt als nicht unternommen. 2Dies gilt nicht
bei einer geringfligigen Stérung. 3Kann den Studierenden nachgewiesen werden, dass sie die Stérung zu
verantworten haben, kann der Priifungsausschuss den Priifungsversuch als nicht bestanden werten. “Ist
die Bild- oder Tonubertragung bei einer mindlichen oder praktischen Prifung voribergehend gestort,
wird die Priifung nach Behebung der Stérung fortgesetzt. SDauert die technische Stérung an, sodass die
mindliche oder praktische Priifung nicht ordnungsgemaf fortgesetzt werden kann, wird die Priifung zu
einem spateren Zeitpunkt wiederholt. Die Satze 1-4 gelten entsprechend.

§ 7 Masterarbeit

(1) 'Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Priifungs-
leistung und/oder einer Studienleistung entsprechend Anlage 1. 2Die Masterarbeit soll zeigen, dass der
Prifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig
nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Fiir das bestandene Modul Masterarbeit werden 30
Leistungspunkte vergeben.

(2) Das Thema der Masterarbeit muss dem Prifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fiir die Bearbei-
tung zur Verfiigung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Er-
folgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpruferin oder dem Erstprifer fest-
gelegtes Thema mit einer nach MaRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zugestellt.
4§ 15 Absatz 4 und 5 gilt entsprechend.

(4) 'Die Masterarbeit ist binnen sechs Monaten nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer
Form abzuliefern. 2Die Masterarbeit soll innerhalb von sechs Wochen, spatestens nach zehn Wochen,
von den beiden Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,
c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und
d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.
(6) '"Der Ablauf des Prifungsverfahrens im Modul Masterarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im

Modulkatalog. 2Beinhaltet das Modul Masterarbeit mehr als eine Prifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend Anlage 1 zusammen.

(7) 'Die Masterarbeit ist in deutscher Sprache, nach MafRgabe der Anlage 1 sowie in Absprache mit den Pri-
fenden auch in englischer Sprache abzufassen. 2Darliber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Ab-
fassung in einer anderen Sprache zugelassen werden. 3Uber Antrage gemaR Satz 2 beschlieRt das nach
§ 3 zusténdige Organ spatestens mit der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

(8) 'Die Erstpriiferin beziehungsweise der Erstpriifer der Masterarbeit muss Mitglied der Fakultat fiir Elektro-
technik und Informatik, der Fakultat fir Maschinenbau oder der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat
sein.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Masterpriifung

(1) Die Masterprufung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit Anlage 1 genannt wer-
den, bestanden worden sind und mindestens 120 ECTS-Leistungspunkte erworben wurden.

(2) 'Die Masterprifung ist endguiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pri-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr moglich ist oder bis zum Ende des
Prufungszeitraums gemaR Anlage 3 (am 14.04. fir das Wintersemester bzw. am 14.10. fir das Sommer-
semester) des zweiten Fachsemesters keine 20 Leistungspunkte erreicht worden sind. 2Uber die endgiil-
tig nicht bestandene Masterpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.
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(3) 'Das nach § 3 zustandige Organ kann auf Antrag des oder der Studierenden aus wichtigen Griinden eine
angemessene Fristverldngerung gewahren, wenn die 20 Leistungspunkte bis zum Ende des Prifungs-
zeitraums geman Anlage 3 (am 14.04. fir das Wintersemester bzw. am 14.10. fir das Sommersemester)
des zweiten Fachsemesters nicht erreicht wurden. 2Die wichtigen Griinde sind entsprechend den Vorga-
ben in § 15 Absatz 5 anzuzeigen und glaubhaft zu machen.

§ 9 Zusatzliche Module und Priufungen

(1) 'Studierende konnen sich (iber die in Anlage 1 genannten Priifungsleistungen hinaus weiteren als den fir
die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studiengangs unterziehen
(Zusatzpriifungen). 2Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studiengangs (Zusatzmodule).
SAuf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und Module auerhalb des Studi-
engangs absolviert werden, wenn die Zustimmung der oder des Priifenden vorliegt.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprufungen sowie von Zusatzmodulen werden auf Antrag an das nach § 3 zu-
sténdige Organ in die Abschlussdokumente und die sonstigen Dokumente gemaf § 21 aufgenommen,
jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Prifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Der Antrag ist an das nach § 3 zusténdige Organ zu richten. Uber den Antrag ist in der Regel binnen
sechs Wochen zu entscheiden. Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fir die Entscheidung erforderli-
chen Unterlagen. Studien- und Priifungsleistungen, die im Rahmen eines Studiums an der Gottfried Wil-
helm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen anerkannt.

(2) 'Studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Prifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. 2lm Zweifel sind Stellungnahmen der oder des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, pri-
fungsberechtigt ist, oder der Zentralstelle fir auslandisches Bildungswesen einzuholen. 3Die Beweislast
fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und
Prifungsleistungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) "AuRerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die
Beweislast fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4)'FUr anerkannte Prifungsleistungen werden die Noten ibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend An-
lage 1 vergeben. 2Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Priifungsleistung auf Antrag unbe-
notet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 3 Satz 1. 3Die Anerkennung wird in den Abschlussun-
terlagen gekennzeichnet.

(5) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 11 Fernstudium

Durch Beschluss des nach § 3 zustandigen Organs konnen ausgewahlte Module auch als Fernstudienmo-
dule angeboten werden.

Dritter Teil: Priifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) Fur Prifungen in Masterstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
2Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen sind Anlage 1 zu entnehmen.
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(2) Die Zulassung fir Prifungen in Masterstudiengéngen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Studi-
engang, insbesondere im Studiengang Wirtschaftsingenieur, kein Prifungsanspruch mehr besteht.

§ 13 Anmeldung

'Flr den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Prifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums gem. Anlage 3.1 eine gesonderte Anmeldung erforderlich. 2Auf Antrag an das nach § 3 zustén-
dige Organ kann eine Anmeldung in Ausnahmefallen auch auf3erhalb dieses festgesetzten Zeitraumes zuge-
lassen werden. 3Die Anmeldung/Zulassung zur Masterarbeit impliziert eine Anmeldung zu allen nach Anlage
1 in diesem Modul erforderlichen Priifungsleistungen. 4Das nach § 3 zusténdige Organ kann festlegen, dass
zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kdnnen nicht wiederholt werden. 2Eine nicht bestandene Priifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. 3Masterarbeiten sowie Studienarbeiten kénnen abweichend davon
nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und aus Wahlpflicht-
modulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2 oder Satz 3
nicht mehr moglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 2 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. °Als Beginn ei-
ner Priifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Priifung oder die Ausgabe des Themas. éNicht be-
standene Prufungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kbnnen durch an-
dere Wahlmodule ersetzt werden. 7Bei Veranstaltungsbegleitenden Priifungen miissen im Falle des
Nichtbestehens alle Teilprufungen wiederholt werden.

(2) "Wiederholungen von Prifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Prifungsform abgenommen werden. 2Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend“ oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur nach einer Er-
ganzungsprifung erteilt werden. 2Diese Erganzungsprifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. 3Wird die Erganzungspriifung als miindliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Eine
mindliche Erganzungspriifung soll die Dauer von maximal 20 Minuten grundsatzlich nicht tiberschreiten.
5Die Erganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 ge-
nannten Priifungsform abgenommen werden. 8Nach der Ergénzungsprifung kann im Falle des Beste-
hens der Prifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Prifungsleistungen nur
die Bewertung ,bestanden” vergeben werden. "Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fir die
Bewertung der schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 8Studierende sind nach Be-
kanntgabe des Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergan-
zungsprifung durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. °§ 15 Absatz 4 und 5 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) 'Eine Abmeldung von einer Klausur (mit oder ohne Antwortwahlverfahren, benotet oder unbenotet), kann
bis sieben Kalendertage vor Beginn der Priifung erfolgen. 2Eine Abmeldung von einer miindlichen Prii-
fung oder einer sportpraktischen Prasentation kann bis einen Kalendertag vor Beginn der Priifung erfol-
gen. 3Die Abmeldung von allen Ubrigen in der Anlage 2 genannten Priifungsformen ist bis zum Beginn
der Prifungsleistung moglich. “Ausgenommen hiervon ist eine Themenriickgabe, wenn diese innerhalb
der nach § 7 Absatz 3 beziehungsweise fir eine Studienarbeit nach Anlage 2 erlaubten Frist erfolgt.

(2) 'Als Beginn einer Priifung gilt bei Priifungsleistungen mit Abgabeterminen die Ausgabe des Themas. ?Als
Beginn einer Veranstaltungsbegleitenden Prufung gilt entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des
ersten Priifungsteils. 3Melden sich Studierende vom ersten Priifungsteil einer Veranstaltungsbegleiten-
den Priifung ab, gilt diese Abmeldung fiir die gesamte Priifung. “Die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 1 bis
3 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(3) 'Die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 1 ist bei Klausuren online im Priifungssystem vorzunehmen. 2Bei
mundlichen Prifungen und sportpraktischen Prasentationen ist die Abmeldung nach Absatz 1 Satz 2
schriftlich, per E-Mail oder in einer von der oder dem Priifenden festgelegten Form zu erklaren. 3Die
Form der Abmeldung nach Satz 2 gilt auch fur Prufungsleistungen nach Anlage 2, fur die eine Themen-
ausgabe erfolgt.
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(4) 'Versaumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin, tritt er von einer Prifungsleistung erst nach de-
ren Beginn zurtck, erscheint er nicht zum Prifungstermin einer Klausur, mindlichen Prifung oder einer
sportpraktischen Prasentation oder tritt erst nach Ablauf der in Absatz 1 Satz 1 und 2 definierten Frist zu-
rick, wird die betreffende Priifungsleistung mit ,nicht bestanden® bewertet.

(5) "TAbweichend von Absatz 4 gilt die Priifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versaumnis
oder den Rucktritt wichtige Griinde unverziglich schriftlich gegentiber dem nach § 3 zustandigen Organ
angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 2Im Krankheitsfall ist ein arztliches und auf Verlangen des
nach § 3 zustandigen Organs aus wichtigem Grund ein amtsarztliches Attest vorzulegen. 3Das Attest
muss eine Beschreibung der gesundheitlichen Beeintrachtigung sowie eine Aussage Uber die daraus fol-
gende Beeintrachtigung fiir die jeweilige Priifung enthalten. 4Hierfiir kann das auf der Homepage der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover unter Prifungsinformationen bereitgestellte Formular ver-
wendet werden. ®Die Entscheidung Uber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zu-
standige Organ innerhalb von zwei Wochen nach Vorlage des Attestes. 6Satze 2 und 5 gelten entspre-
chend fiir die Krankheit und dazu notwendige Betreuung einer oder eines nahen Angehérigen. "Nahe An-
gehdrige sind eigene Kinder, Eltern, Grofl3eltern sowie Ehe- und Lebenspartner und deren Kinder.

(6) "Wird ein wichtiger Grund fiir das Versaumnis eines Abgabetermins glaubhaft nachgewiesen, kann das
nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um insgesamt hdchstens ein Drittel der vorgesehenen
Bearbeitungsdauer verlangern. 2Eine Verlangerung dariiber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen
zulassig. 3lIst eine weitere Verlangerung der Bearbeitungsdauer unverhaltnismafig, kann das nach § 3
zustandige Organ entscheiden, dass ein neues Thema ausgegeben wird. “Die Priifungsleistung gilt in
diesem Fall als nicht unternommen.

§ 16 Prufungsmodalititen in Harteféllen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Priifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) "Prifungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet, weitere Re-
gelungen ergeben sich aus der Anlage 3.2. 2Prifungsleistungen werden in der Regel benotet. 3Studienle-
istungen sowie unbenotete Prifungsleistungen werden mit ,bestanden® oder ,nicht bestanden® bewertet.

“Bei der Benotung von Priifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:
1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

5Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Prifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) "Wird eine Prifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden*, ,ausreichend“ oder besser bewerten. 2Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Bei einer Veranstaltungsbegleitenden Priifung gemaR § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen Teilpri-
fungsleistungen der Priifungsleistung entsprechend der Notenstufen gemaf § 17 Absatz 1 bewertet. 2An-
hand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der Veranstaltungsbeglei-
tenden Prifung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. 3Die Veranstaltungsbegleitende
Prifung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser betragt. Dabei ist es unerheb-
lich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.
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(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Pri-
fung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden Punkte
erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert
aller Prifungen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze, der so ermit-
telte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der einzelnen Priifungsergebnisse
werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert.
“Bei Wiederholungspriifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priiflinge des ers-
ten moglichen Priifungstermins.

(5) "Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Priifung er-
forderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert

2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 70 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 65 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 55 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Das Mitflihren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. 3Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgerate. 4In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zusténdige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Priifungs- und Studienleistungen ausschlieRen oder die gesamte
Prifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. 3Satz 4 gilt auch bei Verstofien in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) "Wer sich eines Ordnungsverstof3es schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Pri-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden” bewertet. 2§ 14 bleibt unberihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in Anlage 1 aufgeflihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben, wenn die zugehérigen
Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestanden oder mit ,ausreichend*
oder besser benotet wurden. 2Fir Module, die nach Anlage 1 in Form von modullibergreifenden Priifun-
gen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte erst nach Bestehen der modulibergrei-
fenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in Anlage 1 genannten Leistungspunkte bestanden. 2Eine Modulgruppe
ist bestanden, wenn alle zur Priifung gehérenden Module und die moduliibergreifende Priifung bestan-
den worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1 kdnnen jeweils mehr Module gewahlt und abge-
legt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. 2Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die fiir die Gesamtpriifung erforderlichen Leistungs-
punkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestanden,
kann das Prifungsverfahren in den Gibrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodu-
len oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

(4) Ein Kompetenzbereich ist bestanden, wenn alle ihm zugehorigen Module gemanl Anlage 1 bestanden
wurden.
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§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) "Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen heran-
gezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts Anderes beantragt hat. 2Die (ibrigen be-
standenen Wahlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzmodule gemaR § 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module ber{icksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfligige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MalRgabe von § 17
Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module. 2Dabei werden, soweit nicht in Anlage 1 besondere Gewich-
tungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Leistungspunkte verwendet. 3Die Gesamt-
note lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,
- bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,
- bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma ber{ick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote der Masterprifung mindestens 1,3 oder besser und ist die Masterarbeit mit der
Note mindestens 1,3 bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung“ verliehen und auf den Dokumen-
ten gemaR § 21 vermerkt.

(5) 'Die Modulnote wird - sofern in Anlage 1 keine abweichende Regelung vorgesehen ist - als arithmeti-
sches Mittel aus allen zum Modul gehdérenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden die
in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend ver-
wendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausge-
wiesen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Priifungsleitungen nicht erfolgt, werden
die Prifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt. *Entsprechend Ab-
satz 3 Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma beriicksichtigt. *Alle weiteren
Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(6) 'Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend Absatz 3 aus den Noten der im Rahmen
des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen oder Modulen gebildet.
2Gleiches gilt fiir die Bildung der Gesamtnote eines Kompetenzbereiches.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Uber die bestandene Masterpriifung werden eine Urkunde tber den verliehenen akademischen Grad
sowie Abschlussunterlagen ausgestellt. 2 Die Abschlussunterlagen bestehen aus einem Zeugnis und ei-
nem Verzeichnis der bestandenen Module. 3Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supplement
und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf Antrag an
das Prifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average
(GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt, soweit sich aus Anlage 1 in Verbindung mit § 20 Absatz 6 keine zusatzlichen Gliede-
rungsebenen ergeben, die Module und deren Noten, den Titel der Masterarbeit und deren Note sowie die
erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Priifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung” (§ 20 Absatz 4) an. 2Das Verzeichnis der bestandenen Module (einschlie8lich des Moduls
.Masterarbeit“) weist die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leistungspunkte sowie die Benotung
oder Bewertung der Priifungsleistungen aus. 3Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag
des Bestehens der Masterprifung wird auf allen Dokumenten der Tag angegeben, an dem das letzte
nach § 20 Absatz 1 flr die Berechnung der Gesamtnote relevante Modul erbracht worden ist. 5Das Aus-
stellungsdatum fir alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum des Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaf § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. 2Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.
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(4) 'Die Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users’ Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. 3Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfligung.

(5) 'Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Priifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwertaquiva-

lenten aus:
Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prifungsleistungen werden geman § 20 Absatz 6 Notenwert-
aquivalente fiir die Modulnoten gebildet. 3Hierbei wird abweichend von § 20 Absatz 3 auf die erste Dezi-
malstelle hinter dem Komma aufgerundet. *“Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemal § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. 5Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 4 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die daflr vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. 3Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Priifung endgliltig nicht bestanden ist.

(7) ' Alle in Absatz 1 genannten Dokumente werden in deutscher Sprache ausgestellt. 2Zuséatzlich werden
vom Prifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prifenden oder —im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur Stellung-
nahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder &ndern die Priifenden die Bewertung antragsgemaR, so
hilft der Priifungsausschuss dem Widerspruch ab. 3Anderenfalls Uberprift der Priifungsausschuss unter
Berlicksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf, ob

das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgefiihrt worden ist,

bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,

allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5. sich die oder der Priifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.

N =
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(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer Verof-
fentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2024
in Kraft.

(2) 'Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Masterstudiengang Wirtschaft-
singenieur eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser Prifungsordnung.
2Uber Ausnahmen in Bezug auf Anlage 1 entscheidet auf begriindeten Antrag, der innerhalb von drei Mo-
naten nach Inkrafttreten dieser Priifungsordnung zu stellen ist, das nach § 3 zustandige Organ. 3Gegebe-
nenfalls erforderliche allgemeine Uberfiihrungsregeln werden vom nach § 3 zustéandigen Organ in Ergéan-
zung zu den Regelungen dieser Prifungsordnung beschlossen.

(3) Bei Studierenden, die sich vor dem 01.10.2022 an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Mas-
terstudiengang Wirtschaftsingenieur eingeschrieben haben, gilt § 8 Absatz 2 Satz 1 zweiter Halbsatz un-
abhangig vom jeweiligen Fachsemester erstmalig am Ende des Sommersemesters 2023.
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Anlage 1.1: Kompetenzbereich Technische Grundlagen
Anlage 1.1.a): Pflichtmodule
Anlage 1.1.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.1.c): Wahimodule -entfallt-
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Anlage 1.2.a): Pflichtmodule
Anlage 1.2.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.2.c): Wahimodule -entfallt-

Anlage 1.3: Okonomischer Kompetenzbereich Accounting, Taxation and Public Finance
Anlage 1.3.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.3.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.3.c): Wahimodule

Anlage 1.4: Okonomischer Kompetenzbereich Economic Policy and Theory
Anlage 1.4.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.4.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.4.c): Wahimodule
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Anlage 1.5.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.5.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-
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Anlage 1.6.a): Pflichtmodule -entfallt-
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Anlage 1.7.c): Wahimodule
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Anlage 1.8.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-
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Anlage 1.9.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.9.c): Wahlmodule
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Seite 290



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 16.12.2024 19/2024

Anlage 1.10.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.10.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.10.c): Wahimodule

Anlage 1.11:  Technischer Kompetenzbereich Digitalisierung/Automatisierung
Anlage 1.11.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.11.b): Wahlpflichtmodule
Anlage 1.11.c): Wahimodule

Anlage 1.12:  Technischer Kompetenzbereich Elektrische Energietechnik
Anlage 1.12.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.12.b): Wahlpflichtmodule
Anlage 1.12.c): Wahimodule

Anlage 1.13:  Technischer Kompetenzbereich Fahrzeugtechnik
Anlage 1.13.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.13.b): Wahlpflichtmodule
Anlage 1.13.c): Wahimodule

Anlage 1.14:  Technischer Kompetenzbereich Medizintechnik
Anlage 1.14.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.14.b): Wahlpflichtmodule
Anlage 1.14.c): Wahimodule

Anlage 1.15:  Technischer Kompetenzbereich Produktionstechnik
Anlage 1.15.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.15.b): Wahlpflichtmodule
Anlage 1.15.c): Wahimodule

Anlage 1.16:  Technischer Kompetenzbereich Robotik/Mechatronik
Anlage 1.16.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.16.b): Wahlpflichtmodule
Anlage 1.16.c): Wahimodule

Anlage 1.17:  Technischer Kompetenzbereich Thermische Energietechnik
Anlage 1.17.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.17.b): Wahlpflichtmodule
Anlage 1.17.c): Wahimodule

Anlage 1.18: Modul ,Masterarbeit”

Seite 291



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 16.12.2024 19/2024

Anlage 2: Prifungsformen

Anlage 2.1: Definitionen
Anlage 2.2: Glossar

Anlage 3: Erganzende Regelungen

Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitraume
Anlage 3.2: Fristen zur Bewertung von Prifungsleistungen
Anlage 3.3: Abweichende Regelungen zu Priifungsformen der Variante 2

Seite 292



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 16.12.2024 19/2024

Anlage 1: Kompetenzbereiche des Masterstudiengangs Wirtschaftsingenieur

Das Masterstudium mit insgesamt 120 Leistungspunkten besteht aus dem Kompetenzbereich Technische
Grundlagen (Anlage 1.1) im Umfang von 21 Leistungspunkten, dem Kompetenzbereich Rechtwissenschaft
(Anlage 1.2) im Umfang von 4 Leistungspunkten, einem von acht verschiedenen ékonomischen Kompetenz-
bereichen (Anlagen 1.3. bis 1.10) im Umfang von 25 Leistungspunkten, einem von sieben verschiedenen
technischen Kompetenzbereichen (Anlagen 1.11 bis 1.17) im Umfang von 40 Leistungspunkten und der
Masterarbeit im Umfang von 30 Leistungspunkten.

Die acht 6konomischen Kompetenzbereiche kénnen sich in Pflichtmodule und Wahimodule gliedern. Die sie-
ben technischen Kompetenzbereiche gliedern sich in Wahlpflichtmodule und Wahimodule. Naheres ist in
den Anlagen 1.3 bis Anlage 1.17 geregelt.

Die Studierenden wahlen genau einen dkonomischen Kompetenzbereich und genau einen technischen
Kompetenzbereich. Innerhalb des 6konomischen Kompetenzbereiches missen mindestens 5 Leistungs-
punkte durch eine Veranstaltungsbegleitende Prifung (Seminarleistung (SE)) absolviert werden. Innerhalb
des technischen Kompetenzbereiches missen mindestens 15 Leistungspunkte durch Wahlpflichtmodule
absolviert werden. Der 6konomische und der technische Kompetenzbereich sind spatestens sechs Wochen
vor dem Ende der Vorlesungszeit des ersten Semesters durch unwiderruflichen schriftlichen Antrag auszu-
wahlen.

Der 6konomische Kompetenzbereich und der technische Kompetenzbereich beinhalten jeweils einen Wahl-
bereich im Umfang von 5 Leistungspunkten, fir den aus einem beliebigen 6konomischen Kompetenzbereich
bzw. aus einem beliebigen technischen Kompetenzbereich Module absolviert werden kdonnen.

Die Pflichtmodule der 6konomischen Kompetenzbereiche sind in den Anlagen 1.3) bis 1.10) aufgefihrt. Die
Wahlpflichtmodule der technischen Kompetenzbereiche sowie die Wahimodule der 6konomischen und der
technischen Kompetenzbereiche und deren Umfang und Zuordnung zu den ékonomischen und technischen
Kompetenzbereichen sowie die Leistungspunkte des jeweiligen Moduls ergeben sich aus der Ankiindigung
des Lehrprogramms (Studienplan) bzw. dem Modulkatalog der Fakultat fir Maschinenbau, der Fakultat fir
Elektrotechnik und Informatik und der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat; aus der Ankiindigung ergeben
sich auch die Formen der hierbei zu erbringenden Priifungsleistungen.

Bis zum Ende des Prifungszeitraums gemafl Anlage 3 (am 14.04. fir das Wintersemester bzw. am 14.10.
fur das Sommersemester) des zweiten Fachsemesters (ohne Beurlaubung) missen 20 Leistungspunkte er-
reicht worden sein. Bei Fristliberschreitung gilt § 8 Abs. 2.

Anlage 1.1: Kompetenzbereich Technische Grundlagen

Anlage 1.1.a): Pflichtmodule

Modul Lehrveranstaltungen | Semester | 99f- Voraussetzungen | Studien- | Prifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte

Operations Operations Research 1 K 60 5
Research
Scientific Scientific Computing 1-3 HA 10
Computing
SchlieRende SchlieRende Statistik 2 K90 6
Statistik
Summe: 21

Anlage 1.1.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.1.c): Wahimodule -entfallt-
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Anlage 1.2: Kompetenzbereich Rechtswissenschaft
Anlage 1.2.a): Pflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Privatrecht Privatrecht 2 K120 4
Summe: 4
Anlage 1.2.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.2.c): Wahlmodule -entfallt-
Anlage 1.3: Okonomischer Kompetenzbereich Accounting, Taxation and Public Finance
Anlage 1.3.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.3.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.3.c): Wahlmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
WahImodul Vorlesung oder Kolloquium 1 bis 3 K 60 oder 5 oder 10
MP oder HA
WahIimodul Seminar 1 bis 3 VbP 5
Summe: Mind. 25
Anlage 1.4: Okonomischer Kompetenzbereich Economic Policy and Theory
Anlage 1.4.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.4.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.4.c): Wahlmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Wahlmodul Vorlesung oder Kolloquium 1 bis 3 K 60 oder 5 oder 10
MP oder HA
WahIimodul Seminar 1 bis 3 VbP 5
Summe: Mind. 25
Anlage 1.5: Okonomischer Kompetenzbereich Data Science and Applied Econometrics
Anlage 1.5.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.5.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.5.c): Wahlmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Wahimodul Vorlesung oder Kolloquium 1 bis 3 K 60 oder 5 oder 10
MP oder HA
WahIimodul Seminar 1 bis 3 VbP 5
Summe: Mind. 25
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Anlage 1.6: Okonomischer Kompetenzbereich Finance, Banking & Insurance
Anlage 1.6.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.6.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.6.c): Wahlmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
WahImodul Vorlesung oder Kolloquium 1 bis 3 K 60 oder 5 oder 10
MP oder HA
WahIimodul Seminar 1 bis 3 VbP 5
Summe: Mind. 25
Anlage 1.7: Okonomischer Kompetenzbereich Health Economics
Anlage 1.7.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.7.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.7.c): Wahlmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Wahlmodul Vorlesung oder Kolloquium 1 bis 3 K 60 oder MP | 5 oder 10
oder HA
WahIimodul Seminar 1 bis 3 VbP 5
Summe: Mind. 25
Anlage 1.8: Okonomischer Kompetenzbereich Information and Operations Management
Anlage 1.8.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.8.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.8.c): Wahlmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Wahlmodul Vorlesung oder Kolloquium 1 bis 3 K 60 oder MP | 5 oder 10
oder HA
Wahimodul Seminar 1 bis 3 VbP 5
Summe: Mind. 25

Anlage 1.9: Okonomischer Kompetenzbereich International Environment and Development Studies

Anlage 1.9.a): Pflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.9.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-

Anlage 1.9.c): Wahlmodule

Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Wahlmodul Vorlesung oder Kolloquium 1 bis 3 K 60 oder MP | 5 oder 10
oder HA
WahImodul Seminar 1 bis 3 VbP 5
Summe: Mind. 25
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Anlage 1.10 Okonomischer Kompetenzbereich Strategic Management
Anlage 1.10.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.10.b): Wahlpflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.10.c): Wahimodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
WahImodul Vorlesung oder Kolloquium 1 bis 3 K 60 oder MP | 5 oder 10
oder HA
Wahlmodul Seminar 1 bis 3 VbP 5
Summe: Mind. 25
Anlage 1.11: Technischer Kompetenzbereich Digitalisierung/Automatisierung
Anlage 1.11.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.11.b): Wahlpflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | gof. Voraussetzungen | Studien- Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Wahlpflichtmodul | Vorlesung, Ubung, Labor 1 bis 3 O oder1 | Koder KA o- 5
und/oder Exkursion der HA oder
MP oder VbP
Summe: Mind. 15
Anlage 1.11.c): Wahimodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- Priifungs- | Leistungs-
fur die Zulassung leistung leistung punkte
Wahlmodul Vorlesung, Ubung, Labor 1 bis 3 0 oder1 | Koder KA o- 2 bis 10
und/oder Exkursion der HA oder
MP oder VbP
Summe: Mind. 25
Anlage 1.12: Technischer Kompetenzbereich Elektrische Energietechnik
Anlage 1.12.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.12.b): Wahlpflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | gof. Voraussetzungen | Studien- Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Wabhlpflichtmodul | Vorlesung, Ubung, Labor 1 bis 3 0 oder 1 | Koder KA o- 5
und/oder Exkursion der HA oder
MP oder VbP
Summe: Mind. 15
Anlage 1.12.c): Wahimodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Wahlimodul Vorlesung, Ubung, Labor 1 bis 3 0 oder1 | Koder KA o- 2 bis 10
und/oder Exkursion der HA oder
MP oder VbP
Summe: Mind. 25
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Anlage 1.13: Technischer Kompetenzbereich Fahrzeugtechnik
Anlage 1.13.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.13.b): Wahlpflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Wabhlpflichtmodul | Vorlesung, Ubung, Labor 1 bis 3 0 oder 1 | Koder KA o- 5
und/oder Exkursion der HA oder
MP oder VbP
Summe: Mind. 15
Anlage 1.13.c): Wahimodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Wahlmodul Vorlesung, Ubung, Labor 1 bis 3 0 oder 1 | Koder KA o- 2 bis 10
und/oder Exkursion der HA oder
MP oder VbP
Summe: Mind. 25
Anlage 1.14: Technischer Kompetenzbereich Medizintechnik
Anlage 1.14.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.14.b): Wahlpflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Wahlpflichtmodul | Vorlesung, Ubung, Labor 1 bis 3 0 oder 1 | Koder KA o- 5
und/oder Exkursion der HA oder
MP oder VbP
Summe: Mind. 15
Anlage 1.14.c): Wahimodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
fur die Zulassung leistung leistung punkte
Wahlmodul Vorlesung, Ubung, Labor 1 bis 3 0 oder 1 | Koder KA o- 2 bis 10
und/oder Exkursion der HA oder
MP oder VbP
Summe: Mind. 25
Anlage 1.15: Technischer Kompetenzbereich Produktionstechnik
Anlage 1.15.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.15.b): Wahlpflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Wabhlpflichtmodul | Vorlesung, Ubung, Labor 1 bis 3 0 oder 1 | Koder KA o- 5
und/oder Exkursion der HA oder
MP oder VbP
Summe: Mind. 15
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Anlage 1.15.c): Wahimodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Wahlmodul Vorlesung, Ubung, Labor 1 bis 3 0 oder1 | Koder KA o- 2 bis 10
und/oder Exkursion der HA oder
MP oder VbP
Summe: Mind. 25
Anlage 1.16: Technischer Kompetenzbereich Robotik/Mechatronik
Anlage 1.16.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.16.b): Wahlpflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Wahlpflichtmodul | Vorlesung, Ubung, Labor 1 bis 3 O oder1 | Koder KA o- 5
und/oder Exkursion der HA oder
MP oder VbP
Summe: Mind. 15
Anlage 1.16.c): Wahimodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Wahlmodul Vorlesung, Ubung, Labor 1 bis 3 0 oder1 | Koder KA o- 2 bis 10
und/oder Exkursion der HA oder
MP oder VbP
Summe: Mind. 25
Anlage 1.17: Technischer Kompetenzbereich Thermische Energietechnik
Anlage 1.17.a): Pflichtmodule -entfallt-
Anlage 1.17.b): Wahlpflichtmodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Wabhlpflichtmodul | Vorlesung, Ubung, Labor 1 bis 3 0 oder 1 | Koder KA o- 5
und/oder Exkursion der HA oder
MP oder VbP
Summe: Mind. 15
Anlage 1.17.c): Wahimodule
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Wahlimodul Vorlesung, Ubung, Labor 1 bis 3 0 oder 1 | Koder KA o- 2 bis 10
und/oder Exkursion der HA oder
MP oder VbP
Summe: Mind. 25
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Anlage 1.18: Masterarbeit
Modul Lehrveranstaltungen Semester | ggf. Voraussetzungen | Studien-| Prifungs- | Leistungs-
fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Masterarbeit 4 MA 30

Das Modul Masterarbeit enthalt eine Prifungsleistung.
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Anlage 2: Priifungsformen
Anlage 2.1: Definitionen

Bachelorarbeit (BA)

Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Prifungs-
leistung und/oder Studienleistung entsprechend der (fachspezifischen) Anlage.

Hausarbeit (HA)

Eine Hausarbeit ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder fachertber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur (K)
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren (KA)

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. 3Bei der Aufstellung
der Prifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Prifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu Uberprifen. SErgibt eine
spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prifungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil eines Priflings auswirken.

Masterarbeit (MA)

Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Prifungsleis-
tung und/oder einer Studienleistung entsprechend der (fachspezifischen) Anlage.

Miindliche Priifung (MP)

'Die mindliche Prifung findet nichtéffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
genstande der Prifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei mundlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Prifenden. SAuf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhorer
nach Satz 3 auszuschlief3en.

Praktikumsbericht (PB)

'Ein Praktikumsbericht ist eine schriftliche Ausarbeitung zu einem Praktikum, das auf3erhalb fester Melde-
und Prifungszeitrdume und individuell geregelt bei einer externen oder internen Einrichtung stattfindet.
2Themen sind zum Beispiel Vorbereitung und Durchfiihrung des Praktikums sowie die kritische Reflexion zu
einem vorgegebenen Thema.

Projektorientierte Priifungsform (PJ)

Eine Projektorientierte Priifungsform ist die Bearbeitung einer gegebenen fachspezifischen oder facher-
Ubergreifenden Fragestellung in theoretischer, empirischer, experimenteller, konstruktiver, entwerferischer,
kiinstlerisch-praktischer oder dokumentarischer Form. 2Die Ergebnisse werden in einer schriftlichen und/o-
der planerischen und/oder kiinstlerischen und/oder elektronischen Ausarbeitung dargestellt. *Die oder der
Priifende kann eine Prasentation mit anschlieRender Diskussion verlangen. “Der Bearbeitungsumfang wird
in Anlage 1 (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt.
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Sportpraktische Prasentation (SP)

'Eine sportpraktische Prasentation beinhaltet eine oder mehrere Aufgaben zum Nachweis der Demonstrati-
ons- und Bewegungskompetenz im Fach Sport. 2Dabei kénnen z.B. sportartspezifische Techniken und Tak-
tiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen sowie die situative Spiel- bzw.
Handlungsfahigkeit bewertet werden. 3Die jeweilige Form wird in Absprache festgelegt. “Die sportpraktische
Prasentation findet vor einer priifenden sowie einer sachkundigen beisitzenden Person statt. Wesentliche
Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 8Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, kdnnen als Zuhdérende bei Sportpraktischen Prasen-
tationen zugelassen werden. "Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungser-
gebnisses an den beziehungsweise die zu Priifenden. 8Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuho-
rerinnen und Zuhdrer nach Satz 6 auszuschliel3en.

Studienarbeit (ST)

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facherlibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlduterung
der erarbeiteten Lésungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit Giblichen Weise. 2Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Es gelten die Regelungen gemaf §
5 der Priifungsordnung. “Das Thema der Studienarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung
des Priflings festgelegt. 5Die Ausgabe des Themas erfolgt Gber das nach § 3 zustandige Organ oder die
vom nach § 3 zustandigen Organ beauftragte Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. Die Aufga-
benstellung und ein vom Priifling zu erstellender Bearbeitungszeitplan miissen mit der Ausgabe des Themas
festliegen. "Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu priifende Person von der oder dem Priifenden,
gegebenenfalls im Einvernehmen mit einer von der oder dem Priifenden benannten Person, betreut. 8Die
Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. °Das Thema
einer Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zurlickgegeben
werden. 9Die Arbeit ist fristgemaf in zweifacher Ausfertigung bei der vom nach § 3 zustandigen Organ be-
nannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. "Bei der Bewertung kann auch
der Verlauf der Bearbeitung bertcksichtigt werden.

Veranstaltungsbegleitende Priifung (VbP)

'Eine Veranstaltungsbegleitende Priifung (VbP) befasst sich mit einer Fragestellung zu einer konkreten
Lehrveranstaltung und wird semesterbegleitend zu dieser abgenommen. 2Eine VbP kann aus mehreren Teil-
prifungen bestehen, die Anzahl ist auf vier Teilprifungen zu begrenzen. 3Die konkrete Priifungsform einer
VbP wird von der oder dem Prifenden spatestens vor dem 15.10. fiir das Wintersemester beziehungsweise
vor dem 15.04. fir das Sommersemester mindestens fir den Zeitraum des betreffenden Semesters festge-
legt und kommuniziert. 4 An Veranstaltungen und Module in denen eine VbP als Priifungsform benannt ist,
kénnen nur dann Voraussetzungsprifungen geknupft werden, wenn das jeweilige Studiendekanat sicher-
stellen kann, dass die Bewertung desjenigen Moduls, welches Voraussetzung ist, zum Meldezeitraum der
VbP abgeschlossen ist.’Die gesonderten Melde- und Priifungszeitrdume fiir die Priifungen der VbP sind der
Anlage 3.1. der Prufungsordnung zu entnehmen.

6Eine VbP kann aus den aufgefiihrten Priifungsformen angeboten werden:

Ausarbeitung (AA)

TAusarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. 2Sie
beinhalten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 3Als Ausarbei-
tung gelten Berichte und/oder Protokolle GUber Exkursionen, Praktika und Projekte.

Dokumentation (DO)

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kilinstlerischen, kognitiven oder
handlungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der
fachlichen Praxis entsprechen. 3Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane bezie-
hungsweise Entwurfsblatter kann durch die Prifenden zu Beginn der Prifung festgelegt werden und
ist von der Aufgabe abhangig. *Weitere Materialien kdnnen dem Bericht als Anlagen beigefiigt wer-
den.
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Essay (ES)

Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen
Frage in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im grofteren Gesamtzusammenhang entsprechend
den ublichen akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt
beziehungsweise analysiert.

Kolloquium (KO)

'Das Kolloquium umfasst einen Vortrag mit anschlieBender Diskussion liber Fragestellung, Methoden
und Ergebnisse der Arbeit. 2lm Kolloquium soll die/der zu Priifende nachweisen, dass sie/er die Fer-
tigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich-kritischen Diskussion ihren/seinen Standpunkt zu verteidi-
gen. 3Wesentliche Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten 4Studie-
rende, die sich an einem spateren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie an-
dere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, kdnnen als
Zuhorende bei Kolloquien zugelassen werden. ®Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Be-
kanntgabe des Priifungsergebnisses an den beziehungsweise die zu Priifenden. ®Auf Antrag der oder
des zu Priifenden sind die Zuhoérerinnen und Zuhoérer nach Satz 4 auszuschlie3en.

Kurzarbeit (KU)

'Eine Kurzarbeit als Priifungsleistung wird schriftlich unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Zeit
durchgefihrt. Entsprechend der Vorgaben der oder des Prifenden ist es notwendig, dass ein be-
stimmter Anteil der gestellten Aufgaben zum Bestehen der Kurzarbeit erfolgreich geldst wird.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation (KW)

'Eine Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstleri-
schen Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kunstlerischen Projekt
aufbereitet und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen bildli-
chen und sprachlichen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem mundli-
chen Vortrag mit Diskussion erértert oder in einer Hausarbeit erlautert. 3Eine kiinstlerisch Wissen-
schaftliche Prasentation findet vor einer oder einem Prifenden und einer oder einem sachkundigen
Beisitzenden als Einzelpriifung statt. “Wesentliche Gegensténde der Priifungsleistung werden in ei-
nem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spateren Priifungstermin der gleichen
Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein eigenes berechtigtes
Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei Kiinstlerisch-Wissenschaftlichen Prasentationen
zuzulassen. ®Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an
den beziehungsweise die zu Priifende. "Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhdrerinnen
und Zuhdrer nach Satz 5 auszuschlielRen.

Laboriibung (LU)

'Eine Laborlibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben
mit schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). 2In der Regel erlautern die Studierenden ihre
praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Be-
zZug.

Modell (MO)

"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raum-
lichen Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und
Schwerpunkt in verschiedenen Malstaben erstellt.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe (ME)

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe” soll die Fahigkeit gezeigt werden, padago-
gischpraktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder
auch einer kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.
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Musikpraktische Prasentation (MU)

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Prifenden sowie
einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Wesentliche Gegenstande der
Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spéateren
Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die
ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei Musikpraktischen Prasen-
tationen zuzulassen. “Die erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergeb-
nisses an den beziehungsweise die zu Prifende. SAuf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zu-
horerinnen und Zuhorer nach Satz 3 auszuschlief3en.

Musikpadagogisch-Praktische Prasentation (MK)

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor
und umfasst eine musikalische Darbietung von Schilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert (PK)

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in
der die padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der
Ausflihrung und Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer
schulischen Lerngruppe prasentiert.

Portfolio (PF)

Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von
den Prifenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. 2Die systematische Selbstreflexion erfolgt
veranstaltungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und kann je nach Absprache die Zusammen-
stellung diverser Materialien in einer Sammelmappe umfassen. 3Optional ist ein ergédnzendes Ge-
sprach Uber das Portfolio méglich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation (PR)

'Eine Prasentation ist die eigenstandige und vertiefende Auseinandersetzung mit einem vorgegebe-
nen Thema aus dem Arbeitszusammenhang der Lehrveranstaltung. 2Die Darstellung der Arbeit und
die Vermittlung ihrer Ergebnisse erfolgt im mindlichen Vortrag und/oder mit Hilfe elektronischer und
anderer Medien sowie in einer anschlieBenden Diskussion. 3Eine schriftliche Ausarbeitung kann von
der oder dem Priifenden verlangt werden. “Die Form und die Dauer der Prasentation wird von der o-
der dem Prifenden festgelegt, sofern nicht durch die (fachspezifische) Anlage geregelt.

Praxisprifung (PP)

'Eine Praxispriifung beinhaltet eine oder mehrere Aufgaben zum Nachweis der Bewegungskompe-
tenz im Fach Sport. 2Dabei konnen z.B. sportartspezifische Techniken und Taktiken, koordinativ-
rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen sowie die situative Spiel- bzw. Handlungsfa-
higkeit bewertet werden. 3Die jeweilige Form wird in Absprache festgelegt. “Die unbenotete Praxispri-
fung wird durch eine priifende Person abgenommen und erfolgt semesterbegleitend.

Projektarbeit (P)

'Eine Projektarbeit ist die Bearbeitung einer gegebenen fachspezifischen oder facheriibergreifenden
Fragestellung in theoretischer, empirischer, experimenteller, konstruktiver, entwerferischer, kunstle-
risch-praktischer oder dokumentarischer Form. 2Die Ergebnisse werden in einer schriftlichen und/oder
planerischen und/oder kiinstlerischen und/oder elektronischen Ausarbeitung dargestellt. 3Die/der Pri-
fende kann eine Prasentation mit anschlielender Diskussion verlangen.

Seminarleistung (SE)

Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und kann nach MalRgabe der Priferin oder des Prufers
mit einem Vortrag und mit anschlieRender Diskussion verbunden sein.

Theaterpraktische Prasentation (TP)
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'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter o-
der produktorientierter Form vor Zuschauern. 2Wesentliche Gegenstande der Priifungsleistung wer-
den in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spateren Priifungstermin der
gleichen Prufung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die ein berechtigtes
Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei Theaterpraktischen Prasentationen zuzulassen.
“Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Priifende. Auf Antrag der oder des zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhé-
rer nach Satz 3 auszuschlielRen.

Ubung (0)

Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubung§zeit inner-
halb des Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsauf-
gaben gemal der Vorgabe der beziehungsweise des Prifenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung (U)

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichts-
stunde im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven Setting. 2Die
Unterrichtsstunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter
beziehungsweise von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Zeichnerische Darstellung (ZD)

Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische
Arbeit. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen Malstében
und Techniken erstellt.
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Anlage 2.2: Glossar der Prifungsleistungen

BA Bachelorarbeit

HA Hausarbeit

K Klausur

KA Klausur mit Antwortwahlverfahren
MA Masterarbeit

MP Mundliche Prifung

PB Praktikumsbericht

PJ Projektorientierte Prifungsform
SP Sportpraktische Prasentation

ST Studienarbeit

VbP Veranstaltungsbegleitende Prifung

AA Ausarbeitung

DO Dokumentation

ES Essay

KO Kolloquium

KU Kurzarbeit

KW Kunstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation
LU Laboriibung

MO Modell

ME Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
MU Musikpraktische Prasentation

MK Musikpadagogisch-Praktische Prasentation
PK Padagogisch orientiertes Konzert

PF Portfolio

PR Prasentation

PP Praxisprifung

P Projektarbeit

SE Seminarleistung

TP Theaterpraktische Prasentation
Ubung

Unterrichtsgestaltung

ZD Zeichnerische Darstellung
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Anlage 3: Ergédnzende Regelungen
Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitrdume

'Das nach §3 zustandige Organ legt die Variante fiir diesen Studiengang bzw. flr die Facher dieses Studi-
engangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/
zwei Prifungszeitrdume) zu entscheiden.

3FUr Module, die in einen anderen Studiengang exportiert werden bzw. als Lehrangebot zur Verfiigung ge-
stellt werden, legt der anbietende Studiengang bzw. das nach § 3 zustandige Organ der anbietenden Fakul-
tat die Variante fest, so dass fachfremde Module dieses Studienganges (Lehrimporte) einer abweichenden
Variante zugeordnet sein kénnen. “Bachelor- und Masterarbeiten sowie Studienarbeiten kénnen auerhalb
der geregelten Zeitraume angemeldet werden. 3Praktikumsberichte werden in den je nach gewahlter Vari-
ante festgelegten Meldezeitrdumen angemeldet, diese kénnen jedoch aufierhalb der entsprechenden Pru-
fungszeitraume und im darauffolgenden Semester absolviert werden.

6Bei miindlichen Priifungen ist den Studierenden der Priifungstermin spatestens 14 Tage vor der Priifung in
geeigneter Weise mitzuteilen.

Meldezeitraum Prifungszeitraum Meldezeitraum Prufungszeitraum
Sommersemester Sommersemester Wintersemester Wintersemester
Variante 1
Zeitraum fiir alle Priifungs- | 15.05. — 31.05 15.06. — 14.10. 15.11.-30.11. 15.12. — 14.04.
formen aul8er VbP
Zeitraum fiir | 15.04. — 30.04. 01.05.—31.08. 15.10.-31.10 01.11.-28.02
Priifungsform VbP
Variante 2
Zeitraum I fiir alle Prii- | 15.05. — 31.05. 15.06. — 31.08. 15.11. - 30.11. 15.12. — 28.02.
fungsformen aul3er VbP
Zeitraum Il fiir alle Prii- | 16.09. — 23.09. 24.09.-14.10. 16.03. — 23.03. 24.03.-14.04.
fungsformen aufler VbP
Zeitraum fiir | 15.04. — 30.04. 01.05. - 31.08. 15.10. - 31.10. 01.11.-28.02.
Priifungsform VbP
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Anlage 3.2: Fristen zur Bewertung von Prufungsleistungen

19/2024

Die Noteneingabe durch die Prifenden geschieht in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten

wie folgt:
Sommersemester Wintersemester
Variante 1
Zeitraum fiir alle Priifungs- | bis zum 26.10. bis zum 26.04.
formen aulBer VbP
Zeitraum fiir | bis zum 15.09. bis zum 15.03.
Priifungsform VbP
Variante 2
Zeitraum I fiir alle Priifungs- | bis zum 12.09. bis zum 12.03.
formen aulBer VbP
Zeitraum Il fiir alle Priifungs- | bis zum 26.10. bis zum 26.04.
formen aulBer VbP
Zeitraum fiir | bis zum 15.09. bis zum 15.03.

Priifungsform VbP

°Die Bewertungen der Priifungsleistungen und die Noteneingabe erfolgt durch die Priifenden innerhalb der
Bewertungsfrist nach § 17 Absatz 1. 3Fir Priifungsleistungen, die zum Ende eines Priifungszeitraumes statt-
gefunden haben, steht eine kiirzere Bewertungsfrist von wenigstens 12 Tagen zur Verfligung. “Gleiches gilt
fur Prafungsleistungen in Form einer VbP.

Anlage 3.3: Abweichende Regelungen zu Prifungsformen der Variante 2

In der Variante 2 wird die Hausarbeit als Priifungsleistung zwingend im 1. Meldezeitraum angemeldet und ist
nach MalRgabe der oder des Priifenden spatestens bis zum Ende des 2. Priifungszeitraums zu erbringen.

Seite 307



	Gesamtübersicht
	Inhaltsverzeichnis vkb_24_19
	Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang"Lehramt für Sonderpädagogik"(Berichtigung des Verkündungsblattes 12/2024 vom 20.09.2024)
	Änderung der Gemeinsamen Prüfungsordnung für den Fächerübergreifen den Bachelorstudiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universität und der Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover

(Berichtigung des Verkündungsblattes 11/2024 vom 20.09.2024)
	Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Meteorologie (Berichtigung des Verkündungsblattes 07/2024 vom 18.07.2024)
	Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Nanotechnologie (Berichtigung des Verkündungsblattes 15/2024 vom 30.09.2024)
	Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieur (2017) (Berichtigung des Verkündungsblattes 09/2024 vom 27.08.2024)
	Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieur (2022) (Berichtigung des Verkündungsblattes 09/2024 vom 27.08.2024)
	Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Wirtschaftsingenieur (Berichtigung des Verkündungsblattes 09/2024 vom 27.08.2024)





